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Geld und Bauken. 
Bericht des Kontrolleurs Ridaeley. 

Waſhington, D. K., 6. Dez. Der 
Sahresberiht des SKourantgeldfon= 
trolleurs Ridgley an den Kongreß tft 
heute veröffentlicht morden. Er be- 
faßt fi vor Allem mit den Hilfs- 
quellen und BVerbindlichfeiten der Na- 
tionalbanten. Die Zahl diefer hat Jich 
bom 9. Nov. 1905 bis zum 4. Gept 
1906 "von 5833 auf 6137 vermehrt, 
und die Darlehen und Distontt (mel: 
che über 50 Prozent der gejfammten 
Hilfsquelen der Banken barftellen) 
find in diefem Zeitraum von $4,016,- 
735,497 und 99 Cents auf $4,298,- 
983,316 und 11 Gents geitiegen. Am 
4: Sept. betrugen die SHilfsquellen 
insgefammt $8,016,021,066. Die 
Darlehen beliefen fi auf $4,298,: 
983,316. Bonds ber Ver. Staaten — 
um den Umlauf des Geldes zu fichern 
-— murden im Betrag von $524,036,- 
980 hinterlegt. NRegierungsdarlehen 
betrugen $97,171,580, und babon 
blieben $7,588,150 in ben Banken. 
Sonſtige Bonds und Sekuritäten 
8701,240,755; Metallgeld 8461,437, 
290; geſetzliche Zahlungsnoten 5161, 
757,120. 

Das eingezahlte Stammtfapital die: 
fer Banten betrug $835,066,796; ber 
Ueberfchuß $490,245,134; fonitige un- 
vertheilte Profite $180,569,857; aus- 
ftehende Umlaufnoten $517,964,511; 
individuelle Einlagen $4,199,938,310; 
Depofiten von Auszahlungsbeamien 
der Ver. Staaten und von der Reaie- 
rung felbft $107,831,813. 

Um 4. Sept. 1906 beliefen Tich die 
Darlehen und Disfonti auf $4,298,- 
983,316, wovon $1,016,793,343 von 
den 61 Banken der Referpeftädten Nein 
Nork, Chicago und Gt. Louis aehal- 
ten wurben. Gelegenheiten folcher Art 
mwurben bon den 295 Banten in den‘38 
Referveftädten in Höhe von $1;161,- 
984,189 gewährt. Die Darlehen, mel: 
che von den 781 Yändlichen Banten ge= 
währt wurden, beliefen fich. auf $2,: 
120,205,784. 

Die Depofiten -» Verbinblichteiten 
der Banten betrugen am 9. Nov. 1905 
$4,667,325,425 und bie Referbe, welz' 
che fie in Händen hatten, $988,293,- 
963, oder 21.17 Prozent; die durch⸗ 
ſchnittliche Reſerbe der ſämmtlichen 
Banken war höher; ſie ging um 230 
Proz. iiber das gefegfiche Erforberniß 
(25 Proz, hinaus. Am 29. Januar 
1906 betrug die durhfchnittlihe Ne- 
ferve in den Banken der Referveftäbte 
26.09 Proz., aber. die burchfchnittliche 
in den ländliden Banfen nur 17.03. 
Am 4. September 1906 Letrugen bie 
Depofiten = Verbinblichkeiten aller 
Banken $4,927,865,451, und bie 
durchſchnittliche Reſerve belief ftch. auf 
20.70 Prozent; fie war für bie Städte 
ioteber höher. — 

In dem Jahre, welches am 31. Okt. 
1906 ablief, fand eine Bruttopermeh- 
rung des Stammfapital3 der Natio- 
nalbanften um. $49,935,500 ftatt, und 
eine Reingewinnvermehrung um $34,- 
525,700. 

Während bes Yahre®, melches am 1. 
März 1906 ablief, wurben an Attio- 
nären ber Nationalbanten $80,831,- 
561 Dividenden auf $779,544,247 
Kapital bezahlt, —burhfchnittlich 10.4 
Prozent, ma3 der höchfte Prozentſatz 
fert dem Jahre 1870 mar. 

(Die meiteren Angaben deden fich 
zum Theil mit folden im Jahresbe— 
richt des Schaamtajefretärs.) 

Die arößte Sn Banktradhe entfiel 
auf die weitlichen Staaten. 5 

Die Gefammtzahl her. Banken und 
Banktiers in den Ber. Staaten und 
ihren Infelbefigungen, ohne Die Na- 
tionalbanfen, beträgt 15,343, nad) 
verläßlichiter Angabe, und ihre Hilf3- 
quellen belaufen fich insgefammt auf 
$10,363,350,846. 

Der Geldporrath in den Ber. Staa= 
ten betrug am 30. Yunt 1906 $3,069,« 
900,000, wovon $2,162,000,000 in 
Münze (einfhlieglih Rohmetall im 
Schatamt) war. Pro Kopf der Be- 
pölferung (auf 84,622,000 aejchäkt) 
beirug der Gelbumlauf um biefe Zeit 
832.42. - 

Auch der Kontrolleur empfiehlt Ges 
fehe für ein elafttfcheres Gelb, 

59. Rongrek. 
Derfchärfung des Fleiſchſchaugeſetzes ver⸗ 
langt. 

Mafhingten, D. K., 6, Dez. Beve⸗ 
ridge von Anbiana bradite im Senat 
einen wichtigen Zuſatz zum Fleiſchbe⸗ 
ſchaugeſetz ein. Der Zuſaßz beſtimmt, 
daß die Koſten der Fleiſchſchau den 
Schlachthausbeſihzern auferlegt werden 
follen. Ferner ſoll das Datum ber 
Unterſuchung, ſowie das Datum des 
Pötelns, ober Einpadens in Büchſen, 
auf jevem Gebinde bezeichnet fein. 

Morgan von Alabama fprah im 
Senat über feine Refolulion, melche 
darauf abzielt, den Banamalanaltom: 
miffären auch bie Kontrolle über die 
Panamabahn gu geben. 

Das Abgeorbnetenhaustomite für 
Hanbeldmarine und zifchereien be 
ſchloß — ericht über die 
Bennet' ſche Vorlage, welche dem Su⸗ 
perviſorenrath Der en Befugniß 
wi das Wlafen mit D mpfefeiten in 
Binnengemwäffern zu regeln. Die Vor» 
Tage zielt befonders, Darauf 
furchtbare Getoſe 


Mit 
11 gegen 51 Stimmen nahm das Ab— 
geordnetenhaus eine Vorlage an, mel: 
che Nationalbanken geſtattei, Darlehen 
auf Grundeigenthum als Sicherheit zu 
gebn, aber die Höhe ſolcher Darlehen 
einſchränkt. Ferner wurde eine Vor— 
lage gutgeheißen, welche den Schatz— 
amtsſekretär ermächtigt, Duplikate 
für zerftörte oder verloren gegangene 
Goldzertififate auszugeben. 

Auch murde bie: Vorlage betreffs 
Sntorporirung der,National German» 
American Alliance” angenommen. 
Hepburn von oma bemängelte bas 
Wort „German“ und forderte den Ab— 
geordneten Bartholbt, welcher die Vor— 
lage begehrt, zu entjprechender Aende— 
rung des Titel3 auf. Doch Bartholbt 
erwiberte, da& fünne er in diefem Falle 
mit dem beften Willen nicht thun; denn 
die Organifation folle fpeziell beutfche 
Binwanderer gegen Weberbortheilung 
Thüten und ihnen zur ehrliden Er=- 
langung des Bürgerrecht? behilflich 
fein. 

Präfident ARoofevelt fandte den Be- 


MWafhington, D. R., 6. Dez. 


rift des Kriegsfefretärs über bie Yyor-' 


derungen ein, melche die Vertreter ber 
fatholifhen Kirche auf den Philip— 
pineninjeln für bie Befinahme  ber- 
fchiedener Kichhen oder zugehdrigen 
Eigentbums durch Bundestruppen er- 
heben. $363,000 werben insgefammt 
bierfiir verlangt, und ber Präftbent 
empfiehlt, die Summe zu bezahlen. 
Unfere Zapanerfrage. 


MWafhingtoen, D. K., 6. Dez. Präj. 
Roofevelt hat jegt ginen Plan für einen 
neuen Vertrag mit Japan, monad 
jede Nation. das Recht haben fol, 
die Nrbeiter der anderen auszufperren. 

Hr. Roojepelt forte ber japanifche 
Botichafter Aofi glauben, dap dem 
Stolz der Japaner Genüge gejchehen 
wäre, wenn ihr Recht anerkanni 
würde, die Amerikaner ebenſo zu be— 


handeln, wie die Amerikaner ſie be— 


handeln. 

Wafhingten, D. K., 6. Dez. Der 
japaniſche Botſchafter Aoki, welcher ſich 
geſtern mit dem Präſidenten berathen 
hatte, mar. heute auch im Staats- 
departement und hatte eine. felb- 
ftändige lUnterrebung mit Gelfretär 
Root. 3 handelte fih dabei um ben 
Probeprozeß, melcher in San ?yran- 
zisfoer Gerichtshöfen angeftrengt mer» 
den foll, um die Giltigfert des falifor« 
nifhen Staatägefehe, auf Grund 
deſſen japaniſche Zöglinge aus den ge⸗ 
wohnlichen Schulen ausgeſperrt wur⸗ 
den, auf die Probe zu ſtellen. 

Zotio, 6. Dez. Die meiſten japani⸗ 


eitungen äußern ſich ſehr rüh 
—3* Bit. 


inend über die Haltund, melde 
dent Rooſevelt in ſeiner Jahresbot⸗ 
ſchaft bezüglich des japaniſch kalifor— 
niſchen Schulſtreites eingenommen 
hat. Dieſe Haltung wird als gerecht 
und unparieiiſch bezeichnet. 
Blatt „Dſchidſchi“ ſpricht ſich dankbar 
dafür aus, daß der Präſident genau 
das geſagt habe, was die Japaner ſa— 
gen würden. „Wir fühlen uns beru— 
higt“, fügt es hinzu, „da die japaniſche 
Sache in eine ſo ſtarke Hand gelegt 


worden iſt.“ 


Die ganze Preſſe erwartet zuver— 
ſichtlich eine befriedigende Löſung der 
San Franziskoer Verwicklungen. 
Schlimme Exploſion und Brand. 


Lynn, Maſſ., 6. Dez. In dem vier—⸗ 
ſtöckigen Fabrikgebäude, das von der 
P. J. Harney'ſchenSchuhfabrik benützt 
wurde, explodirte ein Dampfkeſſel, und 
auf die Exploſion folgte eine Feuers— 
brunſt, welche 14 Gebäude zerſtörte 
und einen unmittelbaren Geſammt— 
fhaden von etwa $520,000.verurfachte, 
Elf Berfonen wurden verlegt, darunter 
Frl. Celia Iradenburg lebensgefähr- 
lich. 

Bei der obigen Berluftangabe ijt 
nicht der aroße Schaden eingerechnet, 
welcher durch bie Störung bed MWeih- 
nachtsgefhäftes unzweifelhaft entftan 
den ilt. 


Ausland. 


Mit Chineſenhilfe 
Wird der Landbau in Weſtpreußen betrie⸗ 
ben werden. 

Danzig, 6. Dez. Die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer von Weſtpreußen nahm 
einen Beihluß an, meldher den Boll- 
zugsausfchuß ermächtigt, Vorbereitun: 
gen für Jmportirung von Chinefen ala 
Zanbarbeitern zu treffen, um Abhilfe 
ür den jebigen Mangel an ſolchen Ar— 

itöfräften zu fchaffen. && murbe hin- 
zugefügt, nom nationalen Standpunft 
aus jet ed zu bedauern, daß Chinefen 
importirt werben müßten; aber. ver 
Schritt fet unvermeidlich. a 

Der Beulenpeft verdägtig! 

Pier -Matrofen zu Hamhurg abaelpertt. 

“ Hamburg, 6. Dez. Vier Matrofen, 
welche zur Bemannung des Dampfers 
„Santa Fe“ gehörten, ver von Rio 
Plata (Südamerika) hier eingetroffen 
war, find unter dem ftarfen Vervackt, 
an ber Beulenpeft zu leiden, abagejons 
dert worden. 

Ein Mann war auf der Fahrt ge 
ftorben, und die Leiche wurde. im Mee- 
re beftattet. 

Päpftlihed Konfiltorium. 

Rom, 6. Des. Bapft Pius hielt 
heute ein öffentliches Konfiftorium ab. 
Der neue Kardinal Samafa, Erzbis 
[ef bon St. Rigonin, Ungarn, erhielt 
feinen rothen Hut, und außerbem mirr- 
den 84 Bilchöfe präfonifirt. x 
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Chicaao, Donnerſtag, den 6. Dezember 1906. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Eokalbericht. 


„Gaſolin““. 


Eigenartiger Ort für eine Rennwetten 
Börſe. 

In einem vier bei fünf Fuß meſſen⸗ 
ben Behälter mit der Auffchrift Gafo- 
lin Hinter einer Werkjtatt, Nr. 6310 
Cottage Grove Ape., fanden die Ge— 
heimpoliziften Schubert und Fri heu- 
te eine Rennmettenbörfe mit vier 
Fernſprechern, die, ſobald Jemand auf⸗ 
rief, ein rothes Licht zeigten. In dem 
Behälter war Platz für einen Mann. 
Die Schaltebrett-Vorrichtung war 
ſehr primitiv. Die Beamten beſchlag— 
nahmten natürlich die ganze Einrich— | 
tung. Die Unternehmer wurben nicht | 
ermittelt. 


Dergebene Mühe. 


Zenge Schulg läßt fih in feiner 
Behauptung nit irre führen. 


Qlus eigenem Antrieb. 


Sein Schuldbefenntnig wurde nicht durch 
Derfprehungen feitens der Staatsanwalt: 
ichaft herbeigeführt.-Schildert die Kampf: 
methoden beim Streif. 


— — 


Vertheidiger Daniel Cruice mühte 
ſich heute in der Verhandlung des 


Shea⸗-Prozeſſes vor Richter Ba den | den?“ 


bandes, den Hilfs - Staatsanmwälten 
Miller und Fate und Privat - Detef- 
tives. m einer diefer Verfammlun- 
gen, die im Grand Bacific = Hotel 
ftattfand und von 8 Uhr Abends bis 
2 Uhr Morgen dauerte, legte Zeuge in 
Gegenwart eines Stenographen ein 
fchriftliches Belenntnif feiner Schuld 


ab. Bon diefem hat er fonft nur zu | 


einem gemwilfen Edward Murphy ge- 
fprocdhen, angeblich früher Präfident 
der Grdfahrer = Gemerkfchaft. 

„Wer legte Yhnen die Fragen por?“ 
I „Herr Fake.“ 
| „Haben Sie mit emandem über 
a Zenaenausfacen hier aefpro- 
en?” 


| „Rein.“ 


| 
„st Ihnen eine Belohnung für Nhr 


| Säufpbetenntnik verſprochen imor- 


Was der gute Zikolaus bradıte | 


in San Franzisko 


Wollte ſie aufallen. 


Viele Perſonen ſahen ſich heute auf 
der Chicago Avbe.-Bezirkswache bie 
Sarnen an, die angeblih von Frau 
Elfe Klein, 139 Burling Str, und 
rau Margareiba Nagel, 244 Shef: 
field Avenue, geitchlen morben find. 
Einmal murden Beide in die oberen 
Räume gebradt, um Aufklärung über 
etwas zu geben, wurden aber Tepneit 
wieder eingefperet, ald Frau Nagel 
Miene machte, Über Frau Klein herzu- 
fallen. Deteftive MWeinrich glaubt, daß 
Frau Klein Alles geitehen wird, wenn 
fie von Frau Nogel fern bleibt. Die 
Poltzet fırcht nach einer dritten Perfon, 
die vermuthlich Nuten aus den Dieb- 
ftählen gezogen bat. 

| — —— 
Darnung für Fabrikanten. 


Beim Nnqueft über den Tod bes 20- 
jährigen Arthur Blatter, der am 30. 
November in der McECormid’ichen Ya- 
brik dadurch töbdtlic) verlegt murbe, 
ba ein anderer Arbeiter im Scherz 
einen Strom fpmprimirier Luft auf 
ihn richtete, erließen die Gefdhinnrenen 
an alle Fabrilanten die Mahnung, an 
allen foldhen Apparaten geeignete War- 
nungen anzubringen. Der Unfall war 
der dritte diejfer Mrt in drei Monaten. 


AJuwelenhändler banterott. 

Auf Antrag von New Yorker und 
St. Louifer Gläubigern tft heute die 
American Xruft and Savings Bank 
im Yunbesdiltriftsgericht zum Maffe- 
permalter der Juwelenhändler J. F. 
Dailey & Eo., 68 Wafhington Str., 
ernannt worben, Die Firma foll über 
$30,000 Schulden und nur $20,000 
Beltände haben. 


®raf Boni „geſchnitten.“ 


Paris, 6. Dez. Als heute der So— 
zialiſtenführer Jaures die Regierung 
über die Marokkofrage inter— 
pellirt hatte, beſtieg unerwartet Graf 
Boni de Caſtellane die Tribüne, — 
ſofort lief die Hälfte der Abgeordneten 
davon. Das machte aber dem Grafen 
gar nichts aus. 


Das Betten. 
Chi und Um db: ön heute 
Zeuge el alte 2 ee en u 
- über Null; Vebhafter Rords 
n. Biel 
m norbimefl 
Schön heute Ubend und morgen. Biel 
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ganzen Vormittag ab, den Zeugen Jo— 
feph Schul zu dem Eingeftänbniß zu 
bringen, durd Zuficherung der Straf- 
Iofigtett zu feinem Schuldhefennt- 
niß bewogen worden ſei. Schultz 
blieb aber dabei, daß er fi 
aus freien Stüden ſchuldig be— 
fannt Habe und einer Zuchthausftrafe 
entgegenjehe. Herr Gritice verfuchte 
im Kreuzverhör fogar nachzumetfen, 
daß Schulf nicht einmal mwiffe, melchen 
Verbrechens er fich eigentlich fehulptg 
befannt habe. , Mit aroßem Seitauf: 
wand war Gruice bemilht, den Nach» 
mei3 zu führen, dat Schulf unter Ob- 
hut und Schuß einer Deteftine-Aaen- 
tur ftehe und daß ihm gemiffe Zufiche- 
rungen gemacht morden feien. 
Schult bleibt feit. 


Schulk blieb aber feft bei jeiner Er- 
Härung, daß ihn: Feine Verfprechungen 
gemacht worden feien und er Strafe er- 
warte. 

„Bann haben Sie denn entbedt, daß 
Sie diefes Verdrschens ſchuldig find?“ 

„Sch proteftire!” rief Hilfs-Staats- 
anmwalt Miller und befam Recht. 

„Unter welchen Umftänden find Sie 
zu dem Entfhluß gefommen, fich 
ſchuldig zu bekennen?“ 

„Oh, ich wußte, daß ich ſchuldig 
war, und beſchloß, mich der Gnade 
des Richters zu überantworten.“ 

„Wußten Sie während des Streiks, 
daß Sie der Verſchwörung ſchuldig 
maren?“ 

Ein Einfpruh der Staatdanmwalt- 
fchaft verhinderte die Antwort. 

„Wie viele Antlagen find genen Sie 
erhoben worden?“ 

Auf die Heftigen Einſprüche der 
Staatsanmwaltfchaft erklärte Eruice, er 
wolle zeigen, dak Schul nicht wilfe, 
welchen Verbrechens er ſich ſchuldig er⸗ 
lärt bat. 

„Sie ftnb fchon vorher meaen Ber» 
ſchwörung in Anklagezuſtand verſetzt 
gemejen?” 

„Nein,“ erwiderte Schult ärgerlich. 

„Sind Sie einmal im Home In— 
——— geweſen?“ 

———— 

Im Sprechzimmer von Tenney, 
Coffeen & Harding?” 

Jawohl.“ 

„Was wurde dort über Ihr Schuld⸗ 
bekenntniß geſprochen? 

„Man fagte mir, daß ich in Ge— 
fahr ſei, ins Zuchthaus zu lommen, 
und daß meine Frau darunter zu lei» 
ben haben mürbe.” 


Allerlei Berathungen. 
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in Cokio. 


— me an — 


„Nein. Meine Schuld war mir be— 
wußt, und ich wollte mich einfach der 
Gnade des Richters ausliefern.“ 

„War bei der Zuſammenkunft im 
Brevoort Houſe ſonſt noch Jemand zu— 
gegen?“ 

„a, Albert Young.” 

„Wer jtellte dort die Fragen?“ 

„Herr Miller fprach zu Young.“ 

Mas Miller zu ihm gejagt, durfte 
Schul nicht angeben. Bei einer ande» 
ren Verfammlung, geftern vor einer 
Woche, hat Murphy dem Zeugen gera— 
then, ſich ſchuldig zu bekennnen und 
auf die Gnade des Richters zu ver— 
trauen. 

„Glauben Sie, daß Sie ins Zucht— 
haus kommen werden?“ 


„a. 

Schulg gab meiter an, daß Rechts- 
anwalt Bromn fein Anwalt ift. Ge— 
gen die Fragen, mer fein"Biürge jei, 
und ob ibm im „Home Infurance”- 
Gebäude die Beichaffung von Bürg- 
fchaft verfprochen worden fei, erhob die 
Staatsanwaltfhaft mit Erfolg Eins 
frrud. Dagegen durfte er die Frage 
beantivorten, wie lange er Thomas 
MeGuire von der McGuire & White 
Detektive - Agentur fenne. Etma ei- 
ne Woche, fagte er. Uinter melden lIm- 
fländen er McGuires Betanntichaft 
gemacht, durfte er nicht jagen. 

Ein Zugeftändnig mahte Schult 
aber dob. Gr gab zu, daß ihm ein 
neuer Mantel aejchenft worden jei, für 
den William Turner, ein Anaeftellter 
bon MeGuire & White, bezahlt habe. 
Aud Frank Murphn, der fich ebenfalls 
Ihuldta befannt hat, habe einen Man- 
tel befommen. 

Angeblihe Kampfmethoden. 

Joſeph Schultz ſchiſderte geſtern, wie 
während des Streiks Eierſchalen, die 
mit ſcharfer Säure gefüllt waren, nach 
den Pferden der unter Bann befinbli- 
chen Firmen aeworfen morben feien, 
um bie Thiere zum Durchaehen zu ver= 
anlaffen. Shea, faate ver Zeuge, habe 
die Streitpoften angemwiefen, den farbi- 
gen Streifbrechern Arme und Beine zu 
brechen, damit fie nicht mehr arbeiten 
fönnten. Die Streitpoften hätten in 
monden Fällen nach Niederfchlagung 
eines Yuhrmanns beffen Wagen ge- 
plünbert. Sie hätten ba8 gemwifferma- 
r ala Sporteln ihres Amtes betrach» 
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| Ein Giftmifder? 


Der Hypnotijenr und „Wahrjager“ 
Hermann Belek in Haft. 


Betheuert feine Uufhuld. 


In Derbindung mit den Todesfällen in der 
Familie Orzal dingfeft gemadt. — Das 
Für und Wider. — Zwei Leichen follen aus: 
gegraben und auf Gift unterfucht werden. 


| 


sn Verbindung mit den innerhalb 
18 Monaten in der Yamilie Brzal 
borgefommenen 6 ITodesfällen wurde 
geitern Nachmittag „ der Hppnotijeur 
und „Wahrfager" Hermann Belet, 
Nr. 613 Blue Ysland Ape., in Unter- 
Juchungshaft genommen. 

Frau Emma Neumann, Tochter der 
Frau Rofa Vrzal, Nr, 1536 W. 50. 
Straße, die porageftern, imie berichtet, 
durch Gift endete, behauptet, daß Be: 
lef ihrem Bater und ihrer Schweiter 
Mary vor deren Tode Medizin gege: 
ben, die Mitalieder der Familie zumei= 
len hypnotifirt und ihr, der Angeberin, 
ehe fie Frau Neumann wurde, den Hof 
aemacht habe. Auch hätte er bon der 
Mutter ab und zu Geld aeliehen, und 
er fei fur; vor ihrem Tode allein m’! 
ihr in ihrem Zimmer gemwejen. 

Hat keine Furcht. 


Belek gibt das Alles zu. Er ver— 
ſichert aber, daß die Medizin, die er 
verabfolgte, aus einer Miſchung von 
Whisky und Salpeter beſtanden ha— 
be. Seine Ausſage betreffs der Vor— 
fälle während ſeines Alleinſeins mit 
Frau Vrzal weigert ſich die Polizei, be 
kannt zu geben. Der Häftling erkiär— 


Die „abendpost“ 


veröffentkiät Heute” 


BE; 


Stleine Anzeigen 


te, daß er nichts fehnlicher mwünfche, ; 


als daß die Leichen ärztlich unterfucht 
würden. Dann toiirbe es fich heraus: 
ftellen, daß die Muthmaßung, derge- 
mäß Gift den Tod des Mannes und 
ter Kinder herbeiaeführt habe, aänz- 
lich unbegriindet var. 
Dr. E. P. Caldivell aab an, daß 
Belet in feinem, des Arztes, Spred- 
zimmer war, als Frau Enthaler, dis 
Schrefter der rau Brzal, ein. Rezept 
für leßtere abholte. Der Mann habe 
fih ihm aeaenüber als ein früherer 
Kolonialmaarenhändler aufgefpielt 
und erflärt, er fei anjcheinend mit 
bemfelben Leiden behaftet, dad ben 


Kindern. der .yamilie Brzal den Zod |. 


gebracht hatte. Auf Grund diefer An- 
gaben habe er, der Arzt, dem Manne 
Medizin vperfchrieben. 

Hahm Gift. 

&3 jcheint über jeven Zmeifel fejt- 
zuftehen, daß Frau Vraal durch eigene 
Hand endete. Xhr 17jähriaer Sohn 
Sterfolobot betheuert, daß die Mutter 
bor feinen Augen das Gift nahm. Er 
habe fich vergeblich bemüht, fie an der 
Ausführung ihres Vorhabens zu hin= 
dern. Am Dienftagq Morgen habe fie 
mit einer Flafche in der Hand. die 
Küche betreten. Die TFlafche habe ans 
jeheinend Chloroform enthalten. Er 
hätte verfucht, ihr die FFlafche zu ent— 
reißen. Sie habe aber wie eine Lönin 
gefämpft und ihn aegen die Wand ge= 
Ichleubert. Dann fei fie nach ihrem 
Zimmer zurüdgegangen. Einen Xıt 
genblid jpäter fei fie aber iwieder in ber 
Küche geweſen, habe den Inhalt der 
Trlafche in eine Taffe gegoſſen, die 
Flafche in den Ofen geiworfen und bie 
DIafje geleert, ehe er ihre Abficht vereis 
teln fonnte. 

Die Polizer behauptet, dak Frau 
Vrzal insgefammt $1725 Lebensper- 
fiherung gezogen und ihr Haus für 
$2000 verkauft Hatte. Das Geld fei 
aber jpurlos verfchmunden. 


hausſuchung ergebnißlos. 


Detektives der New City-Bezirks— 
wache hielten heute eine Hausſuchung 
ab in Beleks Wohnung. Sie fanden 
weder den Häftling belaſtende Schrift⸗ 
ſtücke oder Gifte irgend welcher Art. 

Frau Belek wurde in Zeugenhaft ge⸗ 
nommen. Sie erzählte den Beamten, 
daß ſie oft mit ihrem Manne Streit 
gehabt habe, weil er ihrer Anſicht nach 
mit Frau Vrzal ein unlauteres Ver— 
hältniß unterhielt. Sie habe auch einſt 
einen Brief der Frau abgefangen, in 
dem ſie verſichert habe, ohne ihn nicht 
leben zu können. 

Jerſolobot Vrzal befindet ſich gleich— 
falls in Zeugenhaft. Als er in der 
Wache eingeliefert wurde, befand ſich 
dort ſeine Schweſter, Frau Neumann. 
Sie wollte ihn begrüßen, brach aber 
ohnmächtig zuſammen. Nachdem ſie 
ſich erholt hatte, erklärte ſie, daß ſie 
und der Bruder herzleidend ſeien. In— 
ſpektor Shippy behauptet, daß ber 
junge Burſche augenſcheinlich unter 
Beleks Einfluß ſtünde. Er habe ſich 
wiederholt in Widerſprüche verwickelt 
und, zur Rede geſtellt, erklärt, daß er 
befürchte, man wolle Belek des Mor— 
des bezichtigen. 


Crifft ſeine Vorbereitungen. 


Koroner Hoffman ſprach gegen Mit⸗ 
tag in der Bezirkswache vor und traf 
Vorbereitungen für den Inqueſt. Er 
ſowohl, als auch Inſpektor Shippy be—⸗ 
fürchten, daß Frau Neumann der Auf⸗ 
regung nicht gewachſen ſein und zu⸗ 
ammenbrechen werde. Als zweiier 
Zeuge ſoll ihr Bruder vernommen wer⸗ 


des Inſpektors 


den 
em ses min —— 


Dr. Caldwell verlefen 
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werben, des Anhalts, dat das Leiden, 
da& zweien der Kinder, Ella und 
Rofa, den Tod brachte, und bas für 
Zuberfulofe der Nebennieren gehalten 
wurde, möglichermeife auf Vergiftung 
zurüdgeführt merden fünne. Auf 
Grund diefer Erklärung will der |n- 
Ipeftor dann bie Gerichte erfuchen, die 
Leichen ausgraben und die innere Dr- 
gane auf Spuren von Gift unterfuchen 
zu laffen. 
Der Inaueft begonnen. 


Um die Mittagsftunde begann ber 
Inqueft über den Tod der Frau Vrzal, 
nahdem Frau Neumann dreimal in 
Ohnmacht gefallen war, Sie ipurbe 
als erfte Zeugin vernommen. Die 
Frau gab an, 25 Jahre alt und feit 
Yahresfriit verheirathet zu fein, Sie 
habe fehs Gefchiwilter gehabt, Man, 
22 Nahre alt; Zillie, 19 Jahre alt; 
Serrn, 17 Jahre alt; Nofe, 14 Jahre 
alt; Ella, 12 Jahre alt, und Bertha, 
7 Jahre alt, Die Gejchiwifter, Die ge- 
ftorben find, feten mit Ausnahme von 
Ella im Haufe Nr. 677 Weit 19, Str. 
verſchieden. 

Ella und die Mutter ſeien in ihrer, 
der Zeugin, Wohnung geſtorben. Dr. 
Novak, Halſted und W. 18. Str. habe 
den Vater und die Kinder behandelt. 
Auch als Rofe ertrantte, wurbe er ae- 
rufen, jet aber nicht gefommen, Belef 
fei ein quter Freund der Eltern geme- 
fen. Auf Wunfc des Vater habe er 
mehrere der Kinder behandelt und ein= 
mal aud den Vater jelbft. Das war 
etwa jehs Wochen vor deſſen Tode. 
Dier Wochen por dem Xode habe er 
nochmals voraefprodhen. Gie habe ae- 
jeben, daß er dem Vater Mebizin aus 
einer Frlafche gab, die mie eine Bier- 
flafche ausfah. Für feine und der flin- 
der Behandlung habe ber Bater ben 
Treund bezahlt. 

Belef und Dr. Nopal mären ber 
Anfiht adwefen, daß ber Bater un 
Rheumatismus und Wafjerfucht Kit. 
Belet habe dem tranten Water mebr- 
mals fur; vor dem Tode Medizin 
verabfolat. “ihrer Anficht nach habe 
Belet zeitweilig ſämmtliche kranken 
Geſchwiſter behandelt. Der Mann ſei 
vor Jahresfriſt in einem Zelt'in Ri— 
verſide als „Wahrſager“ aufgetreten. 
Dort habe er auch ihr die Zukunft 
enthüllt, d. h. er habe ihr erklärt, daß 
ſie in wenigen Tagen heirathen werde 
und daß der Ehe mehrere Kinder ent— 
ſprießen würden. Auch ihrer Mutter 
habe er mehrmals „wahrgeſagt “ ° 


Ein gerngeſehener Gaſt 


im eltetlihen Haufe 
Vater hielt: ihm angeblich für einen 
großen Heiltünftler. Dr. Caldmell jri 
zivar auch mehrmals zur Behanblung 
ber Kinder herangezogen morden, boch 
habe der Vater Dr. Novak und Belef 
viel häufiger zu Rathe gezogen, wenn 
die Rinder leidend waren. Dr. Eald- 
mell wurde nur als Lüdenbüßer be- 
tradhtet. Man hätte fich feine Dienite 
nur gefichert, wenn Dr, Novaf ober 
Belek nicht zu haben gewefen jeien. 


na Der 


— — 
Freundſchaft und Geld. 


Banfpräfident Hamill als Zeuge im Pro- 
jeife von Geo. 5. MeReynolds. 

Präafiventen und andere Beamte 
verfchiedener Banten, mit denen ber 
Getreidefpeicher = Befiker und Börfen- 
maffer Geo. ©. MeReynolbs lange 
Nahre in Gejchäftäverbindung ftand, 
twurden heute in McRepnolds’ Prozeh 
im Sriminalgerichte wegen angeblich 
betrügerifcher Entfernung und Ber 
faufs von Getreide, für daß er die La- 
gerfcheine bei den betreffenden Banten 
berpfändet hatte, ald Zeugen bernom- 
men, als erfter €. U. Hamill, PBräfi- 
dent der Corn Erhange National 
Banf, welcher, wie er fagte, feit zman- 
zig Jahren mit MceReynolds befannt 
und befreundet mar, mit ihm aud ein 
Ablommen aetroffen Habe, monac 
MeRennold3 in der Bank auf Lager- 
ſcheine Geld borgen konnie. Chas 8. 
Hutchinſon, Vizepräſident derſelben 
Bank, und Byron L. Smith, Präſi— 
dent der Northern Truft Eo., wurden 
ebenfalls vernommen. 

Herr Hamill fagte u. A. aus, ba 
MeReynolds große Gelbfummen auf 
Lagerjcheine Hin geborgt Habe, und 
jchilderte die Unterrebung, melde er 
am 28. Yanuar 1905 ber Firit 
Truft and Sapinad Bank mit Mc- 
Reynolds hatte. „Sie haben uns be- 
raubt!* jagte der Zeuge, wie er heute 
wenigftens angab, bamala zu dem Ar- 
aeflagten. Dieler habe zugeftanden, 
dat die Ausmeife über feine Vermö- 
aenslage für. bie drei porhergehinten 
Jahre nicht wahr geivefen feien. 

Der Zeuge verficherte, daß die Eorn- 
Erhange National Banf $100,000, 
die American Trufi &o, 885,000, die 
Northern Truft Co. $25,000, verjchie- 
dene andere Banten $165,000 und 
fonft Jemand $10,000 durch MeRehn⸗ 
old3 eingebüht habe. Meteynolds he- 
be in jener linterrebung behauptet, das 
Getreide für beflen Lagerfeine er 
Geld befommen habe, fei aus Chicago 
fortgefandt morben. 

Die Staatdanwaltfhaft behauptet, 
daß MecReynolds über garnicht. 
fo viel Getreide gelagert wie auf 
den al3 Pfand bei den Banten gurlid- 
gelegten Zagerfcheinen angegeben mor- 
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!lbendpoit, Ghicano, Doniteritan, den 6. Dezember 1906, a 


! Diefer Mann war Doktor Opladen, 
„einer ber regelmäßigiten Bejucher bes 
»  Giffels’schen Haujes.- Werner empfand 


Die Pfumologie der Shreid- | 
maſchine. 
Un Otto Fiſcher. 


Ye 
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für Säuglinge we Kinder. 


‘Die Sorte, die Ihr immer 


gekauft habt, hat die Um 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter 
angefertigt 


seiner persönlichen Aufsicht 


worden. Gestattet Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 


“Eben ” sind nur 


Experimente und gefährden 


ie Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 
Trägt die Unterschrift von 


ment, 


= 


® IE 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE SENTAUR COMPANY, TT MURRAY'STREET, NEW YORK OITY., 


Werner Eohlens Jugend. 


Boman von Emil Kalfer, 


(30. Fortfegung.) 

Niemand fann zwei Damen dienen. 
— Menn die liebevoll beforgte Frau 
Hulda ahnte, daß fie felbjt.der Kunft 
täglich eine aeführlichere Nebenbublerin 
tourde, als es Toni Thiel mar! Und 
daß dem fo jei, konnte Werner fi 
nicht länger verhehlen. Die jchüne 
Frau beſchüäftigte jegt feine machen 
Träume mweit mehr, als feine f£leine 
Braut auf dem Dorfe da draußen. 
Db freilich feine Kunft darunter litt, 
par fraglih. Denn gern ariff er dann 
zum Stift und zeichnete das ftolze 
Profil aus dem Gedäahtnik hin. Und 
je mehr er feine müßigen Stunden mit 
biefer Beihäftigung ausfüllte, um jo 
ineniger fand er Zeit, an Toni zu 
ſchreiben. 

Hulda ließ es nicht bei dem einen 
Geſpräch über den ihr wichtig erſchei— 
nenden Gegenſtand bewenden. Sie 
brachte ſogar mit einer gewiſſen Vor⸗ 
liebe die Unterhaltung darauf, wenn 
ſie mit dem Neffen ihrer Wahl allein 
war, und immer wieder waren es war— 
nende Worte, die ſie ſprach. „Ihr jun— 
gen Leute glaubt natürlich, mit der 
Liebe Alles zu verlieren“, ſagte ſie. 
„Benn man älter wird, lacht man über 
dieſen Gedanken.“ 

„Erlauben Sie, verehrte Frau 
Tante, ich muß einmal unverſchämt 

: Sprechen Sie jetzt aus Er— 
fahrung?“ 

Sie nahm die Frage nicht übel. Sie 
lächelte ſogar: „Kleiner Vorwitz.“ 
Dann ſah ſie nachdenkend vor ſich nie— 
der und ſprach leiſe, als redete ſie mehr 
mit ſich ſelbſt. „Ich war ja nie ſo. 
Sch bin nicht aus ſolchem Stoff ge— 
macht. Bon Herzen geliebt, das habe 
ic nie, aud) nicht, als ich jung war. 
Aber man fieht ja oft genug an An: 
deren, wie ed damit geht.“ Sie ſah 
Werner jet an. 


paar Wochen, für ein paar Monate, 
mwenn’s Hoch fommt. ch nehme es 
Dir nicht übel, dak Du es juft fo 
macjt, wie Alle. Schwärme meinet⸗ 


wegen nach Herzensluſt für Deine 


Flamme, aber binde Dich nicht. Das 
iſt in Deinem Alter für keinen Men— 
ſchen rathſam, für Dich als Künſtler 
aber wäre es die größte Thorheit, die 
Du begehen könnteſt.“ 

Werner ſchwieg, das Schuldbewußt⸗ 
ſein brannte auf ſeinen Wangen. 

„Ich hoffe, daß Du daran nicht 
benfit. Biite, verjprich mir, ehe Du 
im dieſer Hinficht etwas Entfcheidendes 
thuft, mich unter allen Umftänden um 
Roth zu fragen. Jh will nicht, daf 
Du in fleinlihen Sorgen verfommit, 
wenn, wie ich hoffe, wirklich etwas in 
Dir ftedt.“ 

„Liebe Frau Iante”, rief Werner 
gequält, „wenn Sie müßten” — 

Hulda fand auf. „Wenn ich was 
mwükte? Sprich!” 

„sh bin ja bereit3 mit Toni ver⸗ 
lobt“, ergänzte Werner täglich. 

„Das ift ja unmöglih! Das ift ein 
Unrecht gegen uns, die wir aus Dir 
etivas machen wollen. Wir thun das 
doch wahrhaftig nicht zum Wortheil 
biejes verfommenen Arbeiterö und fei- 
ner einfältigen Tochter.“ 

Aufgeregt jhritt Hulda im Gemad 
hin und her. Werner fah in ich zu= 
fammengebüdt da wie ein armer Sün⸗ 
ber; er wagte nicht aufzufchauen, 

Endlich fhien die junge Frau Tich 
zu beruhigen. Sie z30q einen Stuhl 
herbei, rückte ihn dicht an den Werners 
und ließ ji an feiner Seite nieber, 
indem fie ihm leicht den Arm um die 
Schultern legte „Nun erzähl mal 
ganz aufrichtig, wie das gefommen ift. 
Beichte mir, ich will Alles wiſſen, da⸗ 
mit ich fehe, mas da zu madıen ift.“ 
Und Werner beichtete. Er beichtete 
Alles, nur nicht jenen verhängnißpollen 
Abend in der Kaube, ja, wie er jebt 
flüchtig daran dachte, kam es ihm vor, 
als fei das nur ein wüfter Traum ges 
wefen. Und wie follte er ihn auch vor 
der aufmerffam zuhörenden Frau in 
Worte Heiden? 

Rachdem Werner geenbet, 309g Hulda 
ihn an Sich heran und fchlug ihn Leicht 
mit der flachen Hand auf die erglühten 


„Da mirb geredet | 
und gejeufzt, und dann ift es für ein, 


Wangen. „Dummfopf”, fagte fie. 


„Du verdienft wirklich Obhrfeigen, Dich ; 


“ 


jo überrumpeln zu laffen.‘ 

Werner Lippen zudten bon bers 

| haltenem Schluchzen. 

zum Spaßen, wirklich nicht, bitte!“ 
jagte er, 

Sie ließ ihn Io8, „Nein, nein, wir 


wollen ezuft. darüber: fprechen. Aber | 
im Grunde bin ich doc} froh, daß es | 
ih nur um eine Kinderei hanbelt. | 
Sieh, von euch Beiden ift eigentlich fei= | 
ner jchuldig, Du nicht und Toni nicht. | 
hr märet wohl Beide bis heute noch 
bebenden Herzend nebeneinander ber= | 


gegangen, hättet euch zumeilen gefüßt 
und hättet euch allmählich ruhig in bie 
| ZIrennung gefunden. Aus diefem Joyll 


ift durch das plumpe Eingreifen des 


| Vaters Thiel eine rohe Poffe gewor- 


den, in der Du feine Rolle jpielen 
Was ihn dazu bewogen hat, | 


darfit. 
Dir feine blutjunge Tochter aufzu= 
zwingen, ift mir nicht ganz Klar; aber 


bejonders lautere Gründe darf man | 


ihm mohl nicht zutrauen.“” 

Merner nidte. „E3 war mir felbit 
immer jo jeltfam.“ 

„Siehft Du mohl“, fuhr fie fort, 
„am Ende warit Du ja auch, wenn Du 
die Lehre aus hatteft, für das lahme 

| Mädchen gar feine fo üble Partie, 
Mit ihrem körperlichen Gebrechen kann 
fie feine befonderen Anfprüche machen.“ 

„ &o fhlimm tft das nicht, ich habe 
e3 manchmal ftaum nod bemerkt”, 
warf Werner ein. 

„Liebe macht blind. AIndeh muß ich 
mich doch wundern, daß Du Dir ge: 


rade einen Krüppel ausgefucht haft. 
Das muß dod Deinen Schönheitzfinn | 


| beleidigen.“ 


| Werner, und er erzählte zu feiner Ver: 
theidigung die Urjache des Unfalle. 
„sa, ich erinnere mich jegt dunfel”, 
ı fagte die fchone Frau. „Das madt 
| Deine Schmärmerei erflärlicher. 
| macht Deinem Herzen gewiß Ehre, daß 
Du ihr das nicht vergeifen mwillit, aber 
zu heirathen braucht Du das Mädchen 
| denn doch noch nicht, weil fie vor Jah— 
ren einmal für Dich ein Bein gebrochen 
| hat. &o etwas Zlingt wohl jehr ebel, 
| aber der Edelmuth wird Dich bald ge: 
| reuen, wenn Du einfiehit, daß daburd) 
das Belte in Dir verfümmert. Rein, 
Merner, diefe Verlobung verpflichtet 
Did zu gar nichts. Du braudjft fie 
nicht einmal ausdrüdlich zu löfen, denn 


Deine neueZebenzftellung, Dein Künfts | 


| 
lerberuf und die Bildung, die Du Dir 
erwerben mirjt, machen fie von jelbit 
hinfällig. E3 wird gar nicht mehr 
ı lange dauern, fo fühlt Du Dich) ganz 
von feldjt frei.“ 

Werner jchüttelte unjhlüffig den 
Kopf. „Würden Sie mich wirklid 
nicht verachten, wenn ich nun nicht 
mehr von Toni miffen wollte nad 
Allen, was fie für mich gethan hat“ 

„Aber was hat fie denn jo Grohes 
für Dich gethan? Die Kindergefchichte 
zählt nicht, und daß fie fi von Dir 
hat tüffen laffen — ich will Dich nicht 
eitel machen, Junge, aber ein jo aroß:3 
Dpfer wird das mohl nicht gemejen 
fein. Man merkt, daß mein Schwager, 
der Kaplan, an Dir erzogen hat. € 
mögen jehr fromme und gute Lehren 
gemwejen jein, die er Dir gegeben hat, 
aber fie find herzlich unprattiih. Wir 
fommen Alle nicht mit ganz reinen 
Kleidern durch's Leben. 
zuerſt und vor Allem an ſich denkt, der 
handelt thöricht, er muß hinter den 
Anderen zurüdbleiben, die das thun.“ 

Hulda hatte Fich in einen warmen 
Eifer hineingeredet, und fie fchloß bes 
deutungsvoll: „Selbftaufopferung it 
feine Pflicht. Wer etwas Großes vor 
bat, der muß zumeilen jogar Andere 
opfern fünnen. Das ijt jo jchwer 
nicht, die Leidenfchaft bringt einen bon 
jeldft dazu." Cie hielt plößlich inne, 
als habe fie zu viel gejagt — 

Nicht allein von Frau Giffeld hörte 
Werner folhe Anjichten und Grund« 
fäge aufitellen, die denen widerſpra⸗ 
hen, bie er jich unter der Leitung bed 
Kaplanz zu eigen gemacht hatte. Er 
fand bald, daß man fich vielfach nicht 
damit beanügte, jelbftfüchtige Gefin- 
nung in feinen Handlungen an ben 
Tag zu legen, fondern daß man das 
auch mit geijtreihen Worten ala das 


Natürliche vertheidigte. Anfangs jehien 


ihm viel Sophifterei dahinter zu fteden, 
er fonnte nicht begreifen, daß man über 
gut und böfe wirklich verfchiebener An= 
ficht fein könne, er hielt e3 für Heuche- 
let oder beitenfalls für Selbftbetrug, 
wenn Iemand bie Gebote der chrift- 


fihen Moral anfoht. Aber mit der 


Zeit wandelte fich fein eigenes Denten 
Die Schlagworte 
moderner Denter mußten auf ihn, ber 


und Empfinden. 


für alles Glängende jo empfänglidh 
war, nothmendig eine gefährliche Wirs 


tung üben, befonbers da fie ihm durch 


einen Dann vermittelt twurben, den er 


„Ss ift nicht | 


Es 


Arnfangs auch hier in der Stadt den⸗ 


ſelben Haß gegen ihn, den er bereits in 
Bickenhoven gefaßt hatte. Gleichzeitig 
konnte er fie doch nicht dem Einfluß 
| ber eigenartigen Perjönlichteit ent» 
| ziehen. Er unterlag der Gemalt dies 
| es felbftficheren Auftretens und biefes 
| Durchdringenden Blides, wie Alle ihr 
zu unterliegen fchienen, die mit dem 
Arzt näher in Berührung kamen. 
Nur zwifchen Frau Hulda und dem 
Arzt fchien noch ein Kampf um bie 
Herrſchaft ftattzufinden, beifen, Ver: 
lauf Werner mit gefpannter Eiferfucht 
verfolgte, Er ftand da vor einem Ge= 
heimniß. Wer war hier der Angreifer 
und mer ber Angegriffene? Glaubte 
er einmal gefehen zu haben, wie Dr. 
Dpladen mit merbenden Bliden bie 


I Tchöne Frau zu zwingen verfuchte, fo 


wurde er gleich darauf mieber irre, 
wenn Hulba mit Stimme bit- 
tende Worte an den Arzt richtete und 
biefer plößlich falt und abmweifend er- 
ſchien. 

Ganz wehrlos gegen Opladen ſchien 
der Hausherr zu ſein. Er wartete es 
in der Regel gar nicht ab, bis jener 
ſich mit ihm einließ, ſondern ſuchte 
ſein Heil in heimlicher Flucht. War 
es ibm nicht: möglich, hinauszulom= 
ı men, jo gerieth er in furzer Zeit in 
ı einen Zujtand ber Gereiztheit, der ihn 
oft Zindifch erfcheinen lief. Doc 
ı mußte der Arzt durch fein bejtimmtes 
Aufireten -den nerböjen Patienten To 
weit in Schady zu halten, daß biefer 
feine üble Laune nicht an ihm jelbit 
auszulaflen wagte. 

Hubert Giffels fpielte überhaupt in 
feinem eigenen Haufe feine beneivens-» 
mwerthe Rolle, das jah Werner bald ein. 
E3 war bier meit jehlimmer, ala in 
Bidenhoven; dort war Niemand in’s 
Haus gefommen, hier aber juchte feine 
Frau eine Gefelligkeit zu pflegen, in 
der er fich nicht wohl fühlen fonnte, 
denn die Gäjte überfahen ihn entweder 
gänzlich, oder fie machten ihn zur Ziel: 
fcheibe eines faum verhüllten Spottes. 
© 20g er fich, fobald Jemand erfchien, 
in fein im arten gelegenes Atelier 

zurüd, mo er e3 mit einer geheimniß- 
, vollen Arbeit jehr wichtig hatte, 
Uber auch, wenn das Ehepaar Gif- 
; fels allein war, herrfchten feine ge- 
müthlichen Beziehungen ziwifchen ihnen. 
Die Großartigkeit Huldas fomohl in 
; ihren Spekulationen als in ihrem Auf- 
| treten erfüllten Hubert, den Spieh- 


| bürgersfohn, mit bangen Befürchtun- 
"gen. Er machte fchwache Verfuche, dem 
| Einhalt zu thun; die führten aber nur 
!.zu unerquiclichen Szenen, ohne daß er 
| je feine Mbficht durchaefeßt hätte. 


: Selbft zu der Beichaffung eigenen 
Fuhrmerfs3 mußte er am Ende ftill- 
fchweigen, ohne Dant davon zu haben. 


— . —Hulda ſah in ihm das ſchlimmſte 
| „Sie mwiflen wohl nicht, mie fie fich | < ja 5 19 ' 
| den Fehler zugezogen hat“, meinte 


Hemmniß auf ihrer Fahrt nach oben, 
feine ganze nachläffige Art, fi zu 


| geben, erfchien ihr ala bösmilfige Ver- 


ftocdtheit, und mie er fie durch.fein Be: 


iragen unbewußt kränkte, erwiderte ſie 


dieſe vermeintlichen Beleidigungen he⸗ 


wußt. Jedes ungünſtige Urtheil über 


ihn, das ihr zu Ohren kam, wurde ihm 
bei geeigneter Gelegenheit derſehzt. 

Bei jeder anderen Frau würde Wer— 
ner dieſe Herzloſigkeit empört haben, 


bei Hulda mußte er fie zu entſchuldi⸗ 
| Oder follte ich mich irren, follte denn 


gen. Wie tonnte fie überhaupt mit 

diefer Null von einem Gatten leben? 

War e8 nicht zu bewundern, daß fie an 
ı feiner Seite außhielt! 
| (Hortfegung folgt.) 

— —— — — 

— Boshaft. — Fraulein: „Mein 
' Bräutigam erzählt mir, jedes Mal, 
‚ wenn er mich fähe, fei ich fchöner ge= 
| worden!” — Zofe: „Nun, dann lafjen 
Sie ihn doch mehrere Male am Tage 
fommen!“ 


Auafnoles juchendes, 
brennendes Erzema 


eure 


Bebedte ben ganzen Körper — Konnte 
Nachts nicht ſchlafen — Berlor an 
Gewicht und war entkräftet — Wurde 
von einem Freunde gerathen Cuticurq 
zu verſuchen und jetzt empfiehlt er 


en — 


Cuticura⸗Heilmittel 
allen Leidenden 


— 


„Ich —** Ihnen mit, daß ich von Eczema 
kurirt bin und kann ſagen, daß ich es den 
Cutieura⸗Heilmitteln verdanle und ich em⸗ 
pfehle ſie auf's Wärmſte allen, die an irgend 
einer Form von Eczema leiden. Vier lange 
Monate litt ich Qualen und hatte ein Jucken 
und Brennen über meinem ganzen Körper, 
fo daß ih Nachts nicht fchlafen konnte und 
ic ging ungern aus, weil ich feine Lindes 
rung En Ich verlor an Gewicht und mar 
entträftet. Ach verjuchte alles Mögliche und 
alle8 mas angezeigt war, befierte mid äber 
nicht, bi8 mir ein freund rieth, Euticnara 
zu verfuchen, was ich auch that und ich Tann 
aufrihtig jagen, dab augenblidlih BBefle: 
rung eintrat. Ich empfehle Euticura gern 
allen, die fo an Eczema leiden wie ich früher, 
und Mitglieder und nahe freunde meine 

amilie werden meine Angaben beftätigen 
Ich hoffe, daß diejes Zeugniß vielen Geuten 
die an Hautsfrantheiten leiden, zum Nuger 
" gereicht.“ 4 U. Bailey, 


Highland Avenue 
17. Oft. 1908. 2 


omerville Mafi 
Kurirt für 75c 


«In meiner früheften Kindheit befam ic 
einen fhlimmen Ausſchlag auf Ts 
welcher mit GuticnrasSeife und «Salbe be- 
handelt wurde und in erfreue ih mid 


Mer nicht |- 


einer prachtvollen Haarfülle und der Aus: 
ſchlag iſt vollftändig chwunden. Nur eint 
Schachtel der Salbe und ein Stücd der Seift 
erzielie eine Heilung. Ich ſchreibe Ihnen 
dies mit derErlaubniß es zu veröffentlichen.“ 

Fri. Jza MeNaughton, 
13. Juni 1906. 


Milo, Me. 
Vollſtaändige äuherliche und innerl ndlung 
— don Finnen 


für jeden ss ju fein, 
von Kindheit aus Euticura 


feiner Gewandtheit und feines Geiftes 
wegen beneidete. — Re 


Merkwürdig, bie — — 
bat noch Heute ihre Feinde! Wie die 
Elektrifche, wie der Automat, wie das 
Automobil. Man darf diefe Feind 
Ihaft nicht zu oberflächlich nehmen, 
nicht etwa auf Weußerlichteiten zurüd- 
führen. ch glaube, daß diefe Feind» 
Thaft eine Yeindfchaft des Gemüthz, 
mehr denn als eine andere if. Man 
muß nicht Flein im Geifte, enaherzlich 
und rüdjrittlich fein, um mit Ans 
brunft an dem zu hängen, wa8 uns 
don Sugend auf umgab, um Feind 
fhaft wider das zu empfinden, mas 
fih plöglih in das Reich unferer 
Sinne drängt, falt, fremd, ohne 
Zufammerhang mit ben orftellun- 
gen und been, die in und und aus 
der Summe -ber Eindrüde um uns 
herum unfer Wefen in langer Reihe 
gebildet haben. 

Sch Itebe meinen alten Kachelofen, 
„Mein!“ age id, denn taufend 
Erinnerungen und Träumereien ber= 
binden mich mit ihm. Dort neben ihm 
auf. einem alten, breiten, behaglichen 
Lehnituhl faß meine Mutter ala meiß- 
häuptige &reifin und märmte ihre 
Füße an der milden Wärme, die bie 
weißen, großen, glafirten Kacheln, faft 
möchte ich jagen, mit ewig gleicher 
Liebe ausftrömten. Nicht drei Meter 
entfernt von biefem plumpen, treuen 
Kacelkoloß, einft in einer Falten 
MWinternadht, ftarb die Greifin, und 
Ihonflafeen, gefüllt mit heißer Afche 
aus jenem Ofen, jpendeten ihr bis 
zum legten Haude mohlige Wärme, 
eine Wärme, bie ihr abiterbender 
Organismus nicht mehr aufzubringen 
vermochte. Und ala Kind jchon, an 
regnerifchen Herbittagen und in ftür- 
mifcher Winteräzeit, hatte ich neben 
biefem Kachelofen meine Spielede ein= 
gerichtet. Der Dfen mar meine 
Feltung, die Schaar der kleinen DBleis 
joldaten ftürmte gegen ihn, und bie 
Gefchoffe meiner Korfbüchfe prallten 
gegen ihn, — ohne daß er mantte. 
Uneinnehmbar ftolz blieb er ftehen mie 
eine Burg aus alterägrauer Zeit, 
uneinnehmbar für alle Emigfeit. 

Plöglih,— meine Mutter war lange 
todt, meine Brüder und Schmeitern 
waren fort, verheirathet oder im Gtu- 
dium, nur ich war noch) zu Haufe, faft 
allein — plöglih mar diefer Ofen 
meinem Vater zu altmodifh. Er per- 
fhlänge zu viel, er rauchte, er wäre 
baplich geworden. Und fo wurde er 
abgeriffen, die großen Kacheln wanber- 
ten in den Schutt, und ein jchlanter, 
fofetter Majolitaofen erhob fi an 
Stelle des alten. Wenige Tage ver- 
gingen, und eine fchlanfe blonde Frau 
ergriff Befig von den alten Tieben 
Dingen in unferem Heim — und bald 
famen auch neue Dinge an Stelle der 
alten in unfere Zimmer. — — 

Ei, nun merk ich’3 exit, da war ih 
faft auf dem Weg zur Verhimmelung 
des guten Alten, und juft dem Neuen 
mollte ich ein Shmpathielied fingen. 
Da heißt’3 nun, gefchickt fein, um ſich 
herauszuminden, Kühn will ich’3 vers 
fuchen. | 
- Nun, eine Schreibmaschine: steht zu 
feinem Vorfahr in einem Ahnlichen 
Verhältnig mie ein neuer Ofen zu 
einem alten. Die Schreibmaschine ift 
ein funtelnagelneues Gejchöpf, geboren 
aus dem Geifte neuejter letter Zeit. 


doch zwifchen ihr und ber Feder ein 
ablöfendes, verbrängendes Nachkom— 
menverbältniß beftehen, ähnlich tie 
zwifchen der gemädlichen Kutfche und 
dem Automobil? Möglih. — — — 
Wer von ung allen hat die Schreib- 
mafchine denn nicht gehaßt, als fie, 
zuerjt als plumper Kaften mit rüdem 
Getlapper und mit aus eigener 
Mechanik erzeuatem Reklamegejchrei, 
ins Dafein trat? Wie befcheiben, wie 
mohlerzogen, wie ftill vollbrachte bage- 
gen bie fFeber ihre Arbeit! Wir ver- 
höhnten den Klapperfaften, nur menige 
gaben ihm eine Zukunft, und biefe 
Zufunft war nur eine proſaiſch 
gedachite: die Schreibmaſchine im 
Dienſte des flinken Geſchäftsverkehrs. 
Aber wie wurde das anders. Zier⸗ 
licher, ſchmächtiger, graziöſer wurde 
der Taſtenapparat, feine Federchen, 
zierliche Hebelwerte wurden dazu 
erſonnen, bald verzieh man dem 
Ding mit dem funtelnden Nickel⸗ 
geſtänge und blitzenden Nickelſtäbchen 
und Knöpfchen die laute Stimme, 
denn es haite wirklich mehr zu ſagen 
als die Feder, die immer und immer 
wieder trinken muß, um ihre behäbige 
Arbeit zu leiſten. 
Endlich blieb nur noch eine Sippe 
übrig, die mit der Schreibmaſchine 
keine Freundſchaft ſchließen konnte, ja, 
ihr fogar einen mächtigen Haß ent⸗ 
gegenbrachte. Es waren die Dichter. 
Und warum haßten fie fie? 5 
Kb darf mir’3 bequem machen, ich 
muß mir die Gründe und Urfachen 
nicht ſelber zuſammenſuchen. Qor mir 
liegt ein vergilbtes — 
Zola ſtand auf der Höhe des uhms, 
Zola, der fortſchrittlichſte unter den 
ftanzöſiſchen Dichtern, als eines Tages 
ein Pariſer Reporter den Einfall 
hatte, den Dichter über „Seine Siel⸗ 
lung zur Schreibmaſchine“ zu inter⸗ 
viewen. 
Ah, mein Herr,“ entgegnete der 
Romancier hervorbrauſend, „Sie 
haben mic; mit Ihrer Frage ‚geradezu 
in Aufregung verjeht. ‘ch will Jhnen 
nur antworten, weil ic) annehme, daß 
Sie mid bon bornberein als einen 
Gegner der Schreibmafdine betrachte» 
ten und nn * dee wiffen wollen, 
wie jehr ich fie Haffe.“ 
ihren bonnern, Betrun 
fene bürfen auf der Straße gröhlen, 
fein Lärm, fein Getöfe jtört mich, 
reißt mic) auß ber Arbeit, wenn ich 
einmal in ftarfer Aktion bin. Aber 
fehen Sie, bier drüben mein Nachbar 
läßt eine Screibmafchine arbeiten, 
uud im Frühling und an milden 
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Zieſer Vertauf wird ficherlich bei jedem unſerer Kunden auf lange Zeit dinaus in gut 
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ewig gleichen häßlich blauen Zeichen 
Gedanken firirt, daß fie der Hand. die 
ebelfte Arbeit raubt — die Schrift, bie 
des Menfhen ganzes Wejen, fein 
Gemiüth, feinen Peritand und feinen 
Geift offenbart, Mit Schaubern muß 
ih daran benten, daß diefe Mafchine 
nun au) Schon im Dienfte des Schrift: 
ftellert8 und Gelehrten fteht und viel- 
leicht in abfehbarer Zeit auch in dieſen 
Zünften ganz die ?yeber berbrängt 
haben wird. 

Bedenken Sie mein Herr, fobald bie 
Webemaſchine erfunden war, mar e3 
vorbei mit den ſchweren, loſtbaren 
Stoffen von ewiger Dauer; nur mehr 
Waare wurde erzeugt. Unendlich iſt 
ihre Maſſe geſtiegen. Einen ähnlichen 
Prozeß wird die Dichtkunſt durch⸗ 
machen, ſobald der Dichter nicht mehr 
der eigenfertigende Handwerker ſeiner 
Werke ſein wird. Er wird die 
bequemere, ſchnellere Maſchine für 
ſich arbeiten laſſen, er wird ihre 
Schnelligkeit ausnühen, ſeine Gedan⸗ 
ken werden ſich wie nie vorher der 
Haſt der fabriksmäßigen Erzeugung 
anpaſſen, und vorbei wird es ſein mit 
der ſtillen, heiligen Kontemplation am 
Schreibtiſch und mit aller Vertiefung 
und träumeriſchen Hingabe an den 
Sioff. 

Sie werden mir erwidern, daß wir 
Dichter ja doch nicht alles durch unſere 
Hand fixiren, daß wir unſeren Sekre— 
tären diktiren!? 

Ich ſage Ihnen aber, es iſt eiwas 
anderes, ob wir einen Menſchen bei 
unſerer Arbeit vor uns haben oder eine 
Maſchine. Von Menſch zu Menſch 
geht denn doch ein gewiſſes geiſtiges 
Fluidum, nichts aber verbindet uns 
mit der kalten Gleichmäßigkeit der 
Maſchine. Und mögen Sie ſchließlich 
darüber anders denken: kein einziges 


großes Werk wurde geſchaffen, das der 


Dichter nicht mit eigener Hand zuerſt 
niedergeſchrieben hätte, 

Die Feder, die der Dichter in ſeiner 
eigenen Hand führt, iſt nicht weniger 
file ihn old ber Meißel in der d 
des Bildhauers, der farbengetränkte 
Pinſel in der Hand des Malers.“ — 

* * * 
dieſem verdammenden Urtheil 
das allerdings um etwa fünf⸗ 
unſere Zeit 
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einem neuen New Yorker Wochenblätt- 
chen erſchien. 

Keck ſteht als Ueberſchrift: „Die 
Schreibmaſchine, des Dichiers götts 
licher Freund, von Bernard Shaw“, 

An einer recht verjtedten Stelle, 
vi nebenfählih wird dem Lefer zu 
wien gethan, daß es fi 'nur um 
Mittheilungen eines gelegentlichen 
Juterviewers namens Sweeborn han⸗ 
beit. Möglich, daß dieſes ganze Inter⸗ 
view eine Fiktion iſt: auf der legten 
Seite des Blättchens prangt nämlich 
ein auffälliges Inſerat einer New 
Yorker Schreibmafchinenfabrit, in 
dem ein neues Modell mit Weber: 
ſchwenglichkeit angeprieſen iſt. 

„Die Schreibmaſchine“, ſoll der 
engliſche Ironiker ſich geäußert haben, 
„gleicht, wenn ſie aus gutem Hauſe 
ſtammt, einer wohlerzogenen, pünki⸗ 
lichen, ſauberen, flinken Hausfrau. 
Zwar hört man ſie immer, aber bald 
vergeſſen wir ihre etwas laute 
Geſchwätzigkeit — die niemand etwas 
zuleide thut — um ihrer vielen 
anderen Tugenden willen. 

Was für ein Ferkel iſt die tinten⸗ 
klexende Feder im Vergleich zu der 
ſauberen Schreibmaſchine. Bert nicht 
ein, daß auch fie fich mandımal blau 
befledt. Wie die Hausfrau mit einem 
Tropfen Benzin den Yettfled aus 
ihrem Kleide ſchwinden macht, ſo auch 
läßt du den Blaufleck durch wenig 
Müuh' von dem zierlichen Apparat ver⸗ 
hauchen. 

Sieh nur, wie die Typen auf und 
nieder hüpfen; mußt du dabei nicht an 
die behenden, reizenden Füßchen deiner 
jungen 2 benten?.... Unb mie 
verläßlih, wie zunorlommend, mie 
folgfam ift eine Schreibmaſchine — 
das heißt, wenn bu fie hübfch behut- 
am zart behandelft. Gleicht fie darin 
nicht aud) deiner reizenden Gattin?. ... 

ch fage, das Dichten ift unmöglich 
geworben ohne Schreibmaſchine! 

Meine Hand iſt träger als meine 
Gedanlen, meine Gebanten find Blige, 
und biefen Bligen vermag meine fyeber 
nicht nachzueilen! €i, da fit aber 
meine Zipferin bor mir. Sind ihre 
Finger auch nicht fo Det wie Blige, 
fo find ihre feinen tyinger bod 
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Blanding oder volniſcher 
beft 


‚ Und dann, Madame, bedenten Sie 
eind — bie Briefe! D, meldhe Briefe 
Trieb man einft in weniger nerpöfen 
behaglichen Zeiten. Wie lang waren 
dieſe Briefe, wie breit Ioderte ihr 
dee welche Menge reizender Kleinig 
eiten ſtand darin. Die Maſchine kam, 
die Zeit wurde ſchneller, man fand 
nicht mehr Muße; geſchwunden war 
bie Geduld für lange ſäuſelnde 
wiſpernde, ſtöhnende Ergüſſe und 
Bekenntniſſe. ... 

Was bie Mafchine genommen hatte, 
follte uns die Mafchine — in Form 
der Schreibmaſchine wiederbringen. 
Sie bedeutet die Wiedergeburt bes 
Briefes. Da zählt man nicht nach 
Zeilen, da kargt man nicht mii 
Worten; ſchnell ſind die Gedanken 
fixirt! 


O, welche Süßigkeit ſtrömen die 
edankendurchtränkten Briefe aus, die 

ich mit meinen Freundinnen wechſle. 
Dieſe Briefe gl ber Emigteit un) 
haben nicht3 gemein mit ber Targen 
Spende, bie uns die Schreibfeder über: 
mittelt. 

Und wenn auß mandmal bie 
moberne Liebe der jchnellen Veragäng- 
Iichleit eines fchlehten Schreibmafdi- 
nenfyftems gleicht, immer nod) .ver- 
hilft dir die Schreibmaschine u einem 
intenfiveren — fchriftlichen Genießen 
aller Zärtlichkeiten. 

rela! Der Viebesbrief wurde 
auf mafchinellem Wege miebergebo- 
ren!“ 
—+ — 


Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen geheilt. 
a30 Salbe wird garantirt jeden fall don 
i den, blinden, biutenden oder vorfchenden Pries 
n 6 biß 14 Tagen gu heilen, oder Geld es E 
lot, dodın 


— Faialer Druckfehler. —Hierdurch 
geben wir und bie Ehre, Herrn Refe- 
rendar Meier zu bitten, fih am Mitt- 
woch bei uns einfirden und ben Abend 
bei und verlober zu wollen. — Geeim: 
rath Müller nebft Familie. 

— Der jhiwerfie Sieg. — Herr U. 
(ber eine Millionärstochter gefreit 
bat): Jh babe einen glänzenden Sieg 
errungen, ich habe fozufagen einen 
Weltrelorb geichaffen. — Herr B. 


BWiefo? — Her: U: hatte eine 
Leutnant ald Sebenbußer! 
Emese Bet, sin ers m 





 Danfbare‘ Leute. 


) 


Sind in allen Theilen Chicagos 
zu finden. 


Viele Bürger Chicagos haben guten 
Grund, dankbar zu ſein, denn ſie wur— 
den von Kreuzſchmerzen, die ſie jahre⸗ 
lang geduldig erlitten hatten, befreit. 
Dutzende veröffentlichen ihre Erfah— 
rung. Hier iſt ein Fall: 

Frau Fred Lange, Gattin von Fred 
Lange, Spinner, wohnhaft 1129 Well⸗ 
ington Str., Nordſeike, jagt: „Seit 
zwei Jahren wußte ich, daß meine 
Nieren geſchwächt oder überanſtrengt 
waren, aber nie war es ſo ſchlimm bis 
vor fünf Monaten, als ich an's Bett 
gefeſſelt war. Geither maren bie 
Kreuzichmerzen fo akut, daß ich nicht 
vom Etuhl aufitehen konnte und im 
Aimmer bleiben mußte. Wafferfucht 
jtellte fich ein ynd mein ganzer Körper 
war aufgedunfen, jogar meine Augen 


‚waren angefcehmollen, fo daß ich faum 


fehen fonnte, Dies mar mein Zuftand, 
als ih Doan’3 Nieren Pillen kennen 
lernte, und in Verzweiflung jchidte ih 
nach) der Public Drug Eo., 150 Gtate 
Str., um eine Schadtel. hr Fönnt 
Euch meine Ueberrafjung voritellen, 
al3 die Kreugfchmerzen bedeutend ge= 
ringer murden. Die Befchwerden mit 
ben Nieren-Ubfonderungen hörten auf, 
und die Schmellungen verfchmanden 
lanafam, bis jte fchließlich beigelegt 
waren. ch bin mit den Refultaten, 
die ich durch Doan’3 Nieren-Pillen er- 
ztelte, fo zufrieden, daß ich feine Worte 
finde, um dem Mittel zu danfen.“ 

Verkauft von allen Händlern. Prei3 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, N. 9., alleinige Agenten für die 
Vereiniaten Staaten, 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 Anderes. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beitefert don ber "Assoeiated Press”, 


Inland. 


Taft vertheidigt Negerentlaf: 
fungen. 


Wafhinaton, D. K., 6. Dez. Der 
Kriegsjefretär Tuft vertheidigt in feis 
nem Nahresbericyt in marmen Worten 
die Entlaffung ven drei Kompagnien 
Negertruppen (des 25. Infanterieregis 
ments). Sr führt die ganze Gefchichte 
der Ausschreitungen von Bromnöäpille, 
TIer., nochmals per und jagt, die Haut= 
farbe habe nicht? mit den Entlafjun= 
gen zu thun gehabt, wenn fie auch die 
erite Urfache der Feindſeligkeiten zwi— 
fhen diefen Goitaten und der Zipil- 
bevölferung gebilyet habe. E3 möchten 
ganz Unschuldige unter den Entlaffes 
nen ‚fein; aber die Schuldigen Teien 
nicht herausgefunden morden, und der 
Regierung jet vom bdisziplinarifchen 
Geſichtspunkte aus nichts übrig geblies 
ben, als alle zu entlajfen, da die Regie- 
rung unmöglich länger eine Abtheilung 


Qeute habe dulden fönnen, deren mans 


che. Mord geplant und ausgeführt hät 
ten und sine beitändige Gefahr für bie 
Männer, Frauen und Kinder der Be- 
völferung gemwefen ſeien, während ihre 
Kameraden fie durh GStillfehweigen 
aededt hätten. Die Verbrechen diefer 
Leute kämen dem Hochverrath gleich. 
‘m Mebrigen fönnte ja nachträglich 
noch Bemeismaterial gegen die unmits 
telbar Schuldigen gefunden imerden, 
und dann fünnten die Unfchuldigen 
fich wieder um Nufnahme in venDienft 


‚ bewerben. 


Immer wieder verihhoben! 


New Dort, 6. Dez. Der neuejten 
Ankündigung zufolge wird der Prozeß 
gegen den Milltonär That, wegen Er= 
mordung des Millionärs White, Frühe» 
ren Freundes von Thams Gattin, 
nicht por März oder April nächiten 
Sahres beginnen, es müßte denn fein, 
daß der Diftriftsanwalt Jerome in 
eine Neuordnung der Brozehfälle willt- 
gen twürde. Eine Sondertommijfion 
wird Zeugen außerhalb des Staates 
(iogar in Südafrika) vernehmen. 


Die Wirren in San Domingo. 


Mafhinaton, D. K.,6. Dez. Senor 
Soubert, der Gefandte von San Do: 
ıningo bei der amerifanifchen Regie— 
tung, hat eine Depejche von feiner Re— 
gierung erhalten, welche mittheilt, daf 
eine Partie von 12 Rebellenführern, 
welche fih zu Puerta Plate verfam= 
melt hatte und auf dem Weg nad) a 
Biga war, von ben Regierunggitreit- 
fräften angetroffen murde. Perico 
de La Salle fiel, und die übrigen 
Rebellen wurden verhaftet. 

Weitere Lohnerhöhungen. 


Propidence, R. %., 6. Dez. Dom 10. 
Dezember an werben die 3000 Ange— 
jtellten -der Baummollfabriten von 
Gebr. Goddard im Staat Rhode Is— 
land eine 1Oprogentige Xohnerhöhung 
erhalten. Genau bejtimmt tft der Be- 
trag derjelben noch nicht. Man erwars 
tet, daß auch andere Baummollfabri- 
fen in diefer Gegend dem Beispiel fol: 
aen, 

Sturmſchaden. 

Pittsburg, 6. Dez. Starke Sturm⸗ 
winde verurſachten im weſtlichen Penn⸗ 
ſylvanien bedeutenden Schaden. 

In Trafford City ſtürzte ein Zſtö⸗— 
diger Neubau ein, und 5 Leute, da= 
runter der Kontcaktor Cornell, trugen 
fchmerzhafte Verlegungen davon. Zu 
Butler murben zwei neue Häufer und 
viele Oeltrahne zerftört. 

ie theueren Lebensmittel. 


New Hort, 6. Dez. Die bekannte 
Handelgagentur R. E&. Dun & En. 
hat eine Yufammenftellung gemacht, 
aus melcher hervorgeht, Daß unfere 
durchſchnittlichen LXebensmittelpreife 
jet die höchften feit dem Februar 
1884 find, und daß fie im November 
wiederum beträchtlich fliegen: 

Dampfernachrichten. 
Abaeaangen 

Reww York: La Lorraine nach Hadre; Merida, nad 
Kuba und Meritdr‘ Ostar II, ea 
u J Aue Dear eiferen Dampfer 
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Ausland. 


Sohere fraugoſiſche Zoll⸗ 
Drohen amerikaniſchen Einfuhrprodukten. 


Paris, 5. De. Baummollfamen 
und das Del davon — Beides in ge= 
mwaltigen Mengen aus ven Ver. Staas 
ten nach Frankreich eingeführt — find 
bon Böllen bedroht, welche beinahe eine 
ausfperrende Wirkung haben würden, 

Im frangzöfifchen Budget mar diefer 
Gegenftand nicht berührt morben; aber 
man dringt jeht auf folde- Zölle, fo- 
mohl behufs Schaffung von mehr 
Stantseinnahmen, mie auch auf das 
Verlangen franzöfifcher Dlivenöl-$n- 
tereſſenten. 

Deutſcher Reichsſstag. 

Berlin, 6. Dez. Der jetzige Gouver⸗ 
neur von Deutſch-Südweſtafrika, Hr. 
v. Lindequiſt, erklärte vor dem Budget⸗ 
ausſchuß des Reichstages, daß ſich bis 
jetzt unter dem Einfluß der Miſſio— 
näre 14,000 bis 16,000 Herero ergeben 
hätten. Er ſagte ferner, es ſeien nur 
noch etwa 300 Witbois im Süden des 
Territoriums auf dem Kriegsfuß. Die 
Regierung wolle den Eingeborenen Re— 
ſerbationen geben, ähnlich wie die 
nordamerikaniſchen Indianer ſie er— 
halten hätten. Es würden aber noch 
Truppen zur Bewachung der Ein— 
geborenen nothwendig ſein. 

Er bekämpfte den Antrag des Zen— 
trumsabgeordneten Dr. Spahn, das 
Kolonialheer auf 2500 Mann zu ver— 
ringern, und ſtimmte mit Oberſt v. 
Deimling in der Anſicht überein, daß 
8000 Mann erforderlich ſeien. 

Der SHausjzall. 

Kondon, 5. Dez. Der vielgenannte 
Karl Hau, Rechtslehrer in Wafhing- 
ton, D. 8., welcher bejchuldigt ift, 
feine Schwiegermutter in Baden— 
Baden, Frau Molitor, ermordet zu 
haben, wurbe wieder im ‘Polizeigericht 
der Bow Street vorgeführt. Der 
PVolizeirichter fagte, die deutfchländi- 
Ichen Vertreter hätten genug Beweis 


material aefandt, um eine Ausliefes j 


rung des Gefangenen nad) Deutich- 


land zu rechtfertigen; doch hätten fie | 


e3 no verfäumt, einen gefehlichen 


Bemwei3 für den erfolgten Tod der | 


Frau Molitor feldft zu liefern. Daher 
murde die Sache wieder um eine 
Woche verfchoben. 

Der Angeklagte benahın ich heute 
ruhig. Auf die Frage feines Anwalts, 
ob er die Vorgänge im Gericht ver: 
ftanden habe, antwortete er bejahend. 


Boritenthier dvorerft nit ausge: 
ſperrt. 

Paris, 6. Dez. Der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Pichon, 
ſetzte den amerikaniſchen Botſchafter 
McCormick in Kenntniß, daß, ſo lange 


die Fragen ſchweben, welche darüber 


entſtanden ſind, daß in dem neuen 
Fleiſchſchaugeſetz der Ver. Staaten die 
früheren Beſtimmungen betreffs mikro— 
ſtopiſcher Unterſuchung des Export— 
ſchweinefleiſches ausgelaſſen ſind, 
amerikaniſche Schweinefleiſchſendun— 
gen, die ſich auf dem Weg nach Frank— 
reich befinden, auch ohne eine mikro— 
ſtopiſche Prüfung zugelaſſen werden 
ſollen. Im Allgemeinen aber beſteht 
die franzöſiſche egierung auf mifro- 
ſtopiſcher Fleiſchſchau. 
Mit dem Schah geht's zu Ende? 


London, 6. Dez. Eine neue Spe— 
zialdepeſche aus Teheran, Perſien, 
meldet, daß der, ſchon ſeit einiger Zeit 
ſehr kranke Schah im Sterben liege, 
und die Aerzte der Meinung ſind, er 
könne höchſtens noch 24 Stunden am 
Leben bleiben. Er hat die Sprache ver— 
loren und iſt ſtets in einem Zuſtand 
von Halbbewußtſein. 

(Wie früher gemeldet, wurde der 
Kronprinz zum Regenten eingeſetzt.) 


Spötter 


Werden häufig die eifrigſten Bekehrten. 


Der Mann, der nur Ideen oder Be— 
hauptungen beſpöttelt, die er nicht völ⸗ 
lig verſteht, beſitzt wenigſtens den 
Muth zu zeigen, wo er ſteht. 

Das Evangelium der Geſundheit 
hat viele Bekehrte, die früher darüber 
lachten, daß Kaffee und Thee zum Bei— 
ſpiel irgend einem ſchädigen könnten. 
Wenn ſie aber der Sache ernſtlich nä— 
her traten, häufig auf Zureden eines 
Freundes, ſo entdeckten ſolche Perſo— 
nen, daß Poſtum Food Kaffee und des 
Freundes Rath thatſächlich ihre Ret— 
tung waren. 

„Meine Schweſter war in einer öſt— 
lichen Stadt beſchäftigt, wo ſie viel 
rechnen mußte,“ ſchreibt ein Okla.⸗ 
Mädchen. Sie litt an Kopfweh, bis 
ſie faſt ihrer Pflicht nicht mehr nach— 
kommen konnte. 

„Ihre Koſtwirthin überredete ſie, 
Kaffee aufzugeben und Poſtum zu 
trinken und in paar Tagen war ſie 
von allen Kopfſchmerzen befreit. Sie 
erzählt ihrem Prinzipal davon und 
nach einem Verſuch machte er dieſelbe 
Erfahrung. 

„Mein Vater und ich haben viel 
an nerböfem Kopfmweh. gelitten, feit ich 
denken kann, aber mir fpöttelten über 
die dee meiner Echmelter, daß Kaffee 
die Ilrfache des Leidens ei. 

„Jedoch wir gaben Kaffee auf und 
begannen Poftum zu trinten. Water 
hat jegt in vier Jahren nur einmal 
Kopfmeh gehabt in Folge einer ftarfen 
Grfältung und mein Kopfmeh und 
Schlechter Magen find verfchmunden, 
die, mie ich jebt überzeugt bin, bie 
Folgen vom Kaffeetrinken waren. 

Eine Taſſe von gutem, heißem Po— 
ſtum befriedigt mich, wenn ich keine 
Mahlzeit eſſen will. Umſtände ver— 
anlaßten mich, in einem neuen Lande 
zu leben und fürchtend, ich würde nicht 
im Stande ſein, mein beliebtes Ge— 
tränk, Poſtum, zu erhalten, aber ich 
war angenehm überraſcht zu Dr 
daß, ein voller Vorrath - vorhanden 


war, denn die Nachfrage -ift groß.” 


Namen erfährt man von ber Poftum 
Eo., Battle Creef, Mich. Lefet den 


Weg nach Wohlſtadt“ im Packet. Es 


inen Gtund 


Tefegrapfifhe Nolizen. 
Arlaud. 


— Unweit Church Buttes, Wyo., 
entgleiſte ein Perſonenzug der Union⸗ 
Pazifikbahn. 7 Verlehtzte. 

— Erfinder von Luftſchiffen über— 
ſchwemmen derzeit unſer Kriegsdepar⸗ 
tement mit Anerbietungen. 

— Bei einem Feuer in einem Koft: 
haus zu Gadaden, Ala., wurden 5Per- 

| fonen verleßt, eine grau wahrfcheinlich 
tödtlich. 

— Wm. C. 


Anderſon von der 
„Firſt National 


Bank“ in Kanſas 


City, Mo., verſchwand, und in der 


Kaſſe fehlen 89000. 
—Im Begriff, von 

nach ſeiner Heimalh Cleveland zurück— 

zufahren, fiel der Rentier Peter Hof— 


mann plötzlich todt um. 


— Durch Exploſion von Staub in 


einer Kohlengrube bei 


Ind., wurde ein Arbeiter getödtet und 
IS andere ſchwer verletzt. 


— In Pittsburg zog ein Thierarzt 


aus der Schulter eines Mauleſels, der 


wegen eines Geſchwulſtes operirt wur— 
de, einen Siiber-Halbdollar. 

| 
| in New York erfuchten vor einem Aus 
ı Thuß des Schulrathes darum, daß 
; Unterweifungen über Weihnacht in üfs 
| fentlichen Schulen unterjagt würden, 


| — Die aus Springfield, IIL., ge 
meldet, bezahlte die Slinois- Zentral: 
Bahn dem Staate $600,102, 7 Pro- 
zent ihres Buttoverdienjtes für 6 Mo- 
| nate, auf Grund ihres Yreibriefes. 
| Nies ift die größte derartige Zahlung 
bisher. 
— In Des Moines, Ja. trat die, 
von Gouv. Cummings herbeigeführte, 
Nationalkonvention zuſammen, welche 
erörtern ſoll, wie die direkte Erwäh— 
lung von Bundesſenatoren durch das 
Volk am beſten geſichert werden ſoll. 


| — In New Horf verflagte die frü- 
| here Dpernfängerin May Gaclid vie 
| Metropolitan-Straßenbahnauf $100,- 
000 Schadenerſatz, wegen Verletzun— 
gen, die fie 1895 durch Sturz yon eis 
nem Straßenbahnmwagen erlitt. 


— in feiner Wohnung an der 63. 
Str., New Nort, wurde der reiche Mat 
ler Elias Aitel von zwei Einbrechern 
überfallen und mit NRevolvergriffen 
niedergefchlagen, al$ er um Hilfe 
ſchrie. Die Kerle flohen aber, ohne 
ihre, jhon zujammengeraffte, Beute 
mitzunehmen. 

— 3mei teranifche „Rindslümmel“ 
| verfuchten auf einem Perjonenzuge 
| zwifchen Latorence und Topefa einen 
Neger Namens Lewis aufzuhängen, 
meil er ein Abzeichen der Pythiasritter 
trug, was fie für eine Anmaßung bon 
einem Nigger hielten. Zmeimal 309 
jih der Neger aus den Strid, den fie 
ihn um den Hals gelegt, und beim 
dritten Mal fprang er vom Zuge und 
entkam. 


Dem Baptiſtenpaſtor C. D. 
Oberholtzer in Marſeilles bei Strea— 
tor, Ill, wurde von einer Jury von 
24 Paſtoren jenes Diſtriktes die Be— 
fugniß zum Amtiren wegen „Thorheit 
und ungehörigen Betragens“ entzo— 
gen. Er hatte ein reiches Mitglied 
ſeiner Gemeinde, einen Hrn. Osgood, 
der aus Chicago gekommen war, 
beſchuldigt, Eigenthum zu unmorali— 
ſchen Zwecken zu verpachten, und Yier= 
aus war böſer Streit entſtanden. 


— — — — — 


Ausland. 


— Kardinal Kopp, Fürſtbiſchof von 
Breslau, ift wieder vom Rom nachBer: 
lin abgereift. 

— Auf die Unterdrüdung der Gee- 
mannsunion in Odelfa, Südrußland, 
folgte ein Streik der Hafenarbeiter. 

— m Prozeh gegen den ruffifchen 
Admiral Nebagatom und feine DOffi- 

| ziere, wegen Uebergabe an die Japaner 
ı in der großen Seefchlacht, find. 30 Un- 
mälte thätig. 

— Unter den Trümmern der zer- 
jtörten Roburitfabrif bei Annen, Weit: 
falen, fand man auh Dyramit- 
patronen, obmohl foldhe nicht in 
der Fabrik gebraucht wurden. 

— Megen Theilnahme an der Er: 
mordung des ruſſ. Vizeadmirals 
Tſchuknin wurden in Sebaſtopol zwei 
Matroſen zu je 15 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Der eigentliche Mörder 
ſchrieb aus dem Auslande, daß dieſe 
Beiden unſchuldig ſeien. 

— Nach der Erſchießung des Poli— 
zeiinſpektor Scheremetiew in St. Pe— 

tersburg erhielt die Wittwe ein Packet 
mit einem Dolch und der Inſchrift: 
„Zum Andenken an den Veranſtalter 
der Judenhetze von Bialyſtok, Admi— 
ral Kusmich.“ (Letzterer war am 14. 
Mai d. J. ermordet worden.) 


— Londoner Blätter ſetzen ihre 
Senſationsmeldungen über militäri— 
ſche Vorkehrungen Japans fort. Die 
Londoner „Times“ läßt ſich melden, 
daß das japaniſche Heer um 50 Proz. 
verſtärkt werden ſolle, und binnen we— 
nigen Jahren Japan eine Dreiviertel— 
million Mann in's Feld ſtellen könnte. 


— Vor dem Seinetribunal in Pa⸗ 


ris hielt der Vertheidiger des Grafen 
Caſtellane und ſeiner geſchiedenen 
Gattin die Antwortrede auf die Forde— 
rungen der Gläubiger. Er ſagte, 
Mme. Gould könne für die rieſigen 
Wucherſchulden ihres vormaligen Gat— 
ten nicht haftbar gemacht werden, und 
verlangte im Uebrigen eine angemeſſe— 
ne Zahlungsfriſt. 


— Merkwürdige Thätigkeit. — Be— 
ſucher: Wo arbeitet denn jetzt Ihr 
Herr Sohn? — Dame: O, der hat 
fortgeſetzt im Miniſterium des Innern 
zu thun. 

— Mißverſtändniß. — Handſchuh— 
Verkäufer. Darſ ich um Ihre Hand 
bitten, meinffräxlein®—Badfifch (ver- 


legen): Ach 
Icon faul uns 


Lruispille | 


Geeleypilie, | . 2 s | 
I nete, daß jene jechzig Frauenzimmer | 


J Hervorragende orthodoxe Juden 


nein, id} banke, id). bin 
urn halb.nerlobt: 


Sokalbericht. 


VBerfhwundene Bürgihaften, 


In den Fällen von fechzig Dienen.— Riditer 
Going beginnt eine Unterjuchung. 
Bilfsrihter im Kriminalgericht. 

Am Montag Abend wurden an ber 
Green und an der PBeoria Str. Jechzig 
Yrauenzimmer aufgegriffen und dem 
| Stabtrichter Going in der Bezirks- 
| wahe an ber Desplaines Sir. bor= 
geführt. Diefer fündigte, wie berich- 
tet, gelegentlich der Verhandlung über 
die TZugendlofigfeit der Gefangenen an, 
daß er das joziale Uebel ausrotten 
merde. Den Weibern werde e3 nichts 
nüßen, wenn fie aus feinem Gerichtö- 
Iprenael fortziehen würden. 
fie dann frei ausgehen? 


richter heute Morgen die Gerichts 
tigung eröffnet, als er fich im Weber: 
fliegen der für ihn 
Briefe plöplich unterbrach und anord- 





ı auf zwölf Uhr Wittags alö Zeugen in 


| einer gemwijjen vor ihm ſchwebenden 
| Verhandlung vorgeladen werden fol- | 
Nehere Andeutungen machte er | 
nicht. Er ließ dann Kapitän MeMeeny 


len. 
holen und trug ihm auf, die Vorladun: 


ten 
auch Vorladungen richtig erhielten. 
Der Kapitän ließ ſofort Sergeant 

O'Maälley und die Geheimpoliziſten 
Weiß, Mahoney und Mulvihill „aus— 


fliegen.“ Ferner erhielten der Leutnant 
und der Sergeant, welche in der Nacht 


von Montag auf Dienſtag Dienſt hai— 


| ten, Befehl, anzutreten, während der 


| Schreiber des Gerichtshofes, Key, 


ebenfalls vorgeladen werden joll. Kelly 


bat heute früh feinen Pojten nieder: 
gelegt und feine Amtsabzeichen Kapt. 
Melißeeny übergeben. 
der Richter von Yemandem brieflich ın 
Kenntnii gefegt worden, daß die von 
jenen Frauenzimmern hinterlegten 
Bürafchaften verfhwunden find. Die 
Baniere maren heute 


vor Beginn der Gerichtsfigung an die 
Gerichtsbeamten abliefere. 
mutbet, daß der Richter das ganze 
Bürgfchaft3-Shitem zum Gegenftande 
einet Unterfuchung machen will, 

Kurz vor 1 Uhr heute Nachmittag 
ftellten fich etwa 20 der Frauenzim— 
mer im Gerichtsfaal ein, worauf Rich: 
ter Going fie verhörte. Dann erließ 
er Vorlabungen an die Nachgenann» 
ten: :Zouis Frank, Betriebsleiter der 
MWirthichaft von Frank Bros., Haljted 
und Madifon Str., Abe Cohen, 219 
MW, Nandolph Str.; Abe Marks, W. 
Madifon und Peoria Str. 

Ehe die Frauenzimmer fich einfan= 
den, hatte der Richter eine einftündige 
geheime Unterredung mit Kelly, über 
die er fich nicht weiter auslaffen wollte. 

Der vorfigende Stabtrichter Olfon 
bat heute zwei Stabtrichter, die biß- 
heriaen Hilf3-Staatsanmwälte Crowe 
und Fake, zur Aushilfe nad) dem Kris 
minalgericht aefandt, mo fie längere 
Zeit. :gu,.thun haben werben, er jelbit 
befthäftigte fich mit der Prüfung von 
Gefhiworenen = Kandidaten für bie 
Stadtgerichte. Aus den von ihm aus 
erlefenen Leuten werden dann bie Ges 
ſchworenenkörper zuſammengeſetzt wers 
den. — 


Um der Freundin willen. 


Hagbarth Gregerſon bekennt ſich ſchuldig 
und wird verurtheilt. 


Der ehemalige Beamte Hagbarth 
Gregerſon von der Milwaukee Ave.⸗ 
Staatsbank bekannte ſich heute vor 
Richter Mack desDiebſtahls von Bank⸗ 
geldern im Betrage von $1800 fhuls 
dig und murde zu Zuchthaugitrafe 
verurtheilt. Gebeugten Hauptes jtand 
der 67jährige Mann vor dem Richter 
und erzählte die Gefchichte feiner Vers 
irrungen. Zum Diebe fei er gewor— 
ven, jagte er, meil er Elifabeth Ste= 
phen, welche „Verfchönerungs = Dotto> 
rin“ habe werden mollen, unterftügen 
wollte. Er habe großes Sntereffe an 
der Genannten genommen. Zuvor fei 
er nie eines Verbrechens angeflagt ges 
weſen. Er habe Auslandsmwechjel aus 
der Banf entwendet und Frl. Stephen 
gegeben, welche fie eingelöft habe. Den 
Tehlbetrag habe er durch Falfche Checks 
und falfhe Eintragungen gebedt. 

„Wie war e3 Nhnen möglich, Ihre 
Handlungen jo lange por Entdedung 
zu verbergen?“ fragte der Richter. 

„Es war feinetlei Ordnung in der 
Ban,“ ermiderte der Angeklagte. „E3 
wurden jo Iodere Methoden befolat, 
und die Angeftellten thaten fait Alles, 
was fie mollten.“ 

Ueber das Verhalten der Beamten 
der Staatsanmwaltfchaft äußerte Gre- 
aerfon fich jehr anerfennend. Er wird 
ein bis zehn Jahre im Zuchthaufe zu- 
bringen mülfen. 


— — nennen 
ö— — — — — —— — — — — 
— — — — —— — — — — — — — — — — — — 


Se 
Gelobte Euthaltjamteit. 


Der Suff brachte einen jungen Mann ins 
Detentionhofpital. 

Fünfundzwanzig für geiftesfrant 
gehaltene Perfonen, unter denen fidh 
zehn Frauen befanden, wurden heute 
dem rrenrichter De Wolfe vorgeführt. 
Einige menige murben für geiftes- 
gefund erklärt und entlaffen. Der Reit 
wurde den Jrrenanftalten zu Dunning 
und Kankakee überwieſen. 

Ein 25jähriger junger Mann, der 
dem Richter vorgeführt wurde, ſagte: 
„Ich bin nicht geiſtesgeſtört, Ew. 
Ehren. Der Fuſel trug die Schuld 
daran, daß ich mich wie ein Irrer be— 
nahm. Ich zittere, wenn ich daran 
denke, wie nahe ich dem Abgrund war.“ 

Der Richter nahm ihm das Gelübde 
ſtrengſter Enthaltſamkeit ab und ließ 
ihn faufen. 

— — — 
Dampfernachrichten. 


Augekommen. 
Un Säple Asland vorbei: Raiferin Ung Dil: 
‘York. —38 


toxia, von Hamburo 
un gegen 7. Ubr 8 Rew Be Or rel. 


N 
vera Fa ol Ah Cr 


Er ließ | 


Kaum hatte der genannte Stabts | 


eingelaufenen | 


gen nur durchaus zuverläfligen Beam: : 
—— damit die Zeugen 
€ 


Anfcheinend iſt 


Man ver: | 


er 


da3 große Lood gewann): So, 
—— ich mir noch an Sau⸗ 


Das große Sparjamkeits-Bajement ift: gi 


wie ein vollitändiger Weihnachts-Laden 
Großer wohlfeiler Einfauf von Belzwaaren 


Ein zeitgemäßer Verkauf, welcher ausgezeichriete Gelegenheiten bietet für folche ‚welche Gefchenfe zu fäufen beab- 
fichtigen. Ein wahlbefannter Fabritant, der mit feiner Satifon abzufchließen wünfchte, fam zu und mit 394 pracit- ‚ 


vollen Blended VBroof Mint, Leipzig Dyed Perfian Pam, forwie Blended Jap Mint Sets. 
Drittel weniger ala ihr wirklicher Werth beträgt, und unfere Offerte wurde, 


ung, jogleich angenommen. 


t 


Dieſes Set 8.50 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 


Broof Mint Sets 


Blended Broof Mint IThrom, 
einfahem Futter, 
Mint Muff, Dazu paffend, 


dung; 
3.30; Muff, 3.00. 


nirgends zu 
finden. Die Polizei behauptet, daß fie | 
folde Schriftitüde an jedem Morgen | 


| 


mit 
Blended Broof 
ausge⸗ 
zeichnete Qualitöt Pelz, wie Abbil— 
der Throw zum Preiſe von 


| 


Diejes Set 10.00 


Perjian Paw Sets 


Leipzig Dyed Berfian Pam Set3, 
mie Abbilduna, beſtehend aus Throw 
bon großerSorte und großem kiſſen— 
artigem Muff. Dieſelben werden zu 
ſpeziellem Preiſe offerirt, das Set 
zu 10.00. 


Wir offerirten ein 


zu unferer nicht geringen Meberrafcd- 


Diefes Set 32.50 


Kap Mint Sets 


Blended Kap Mint Ihroms, boppel- 
ter Bela, Kopfe und Schwänze, gro- 
Ber, dazu pafjender 
Dropping Sir, 
Klauen, mie Abbildung; ITroms zu 
15.00; Muff3 nur 17,50, 


Pilom Muff, 
Schwänze und 


Weihnachts-Geſchenke Vaſen. 75c $1, $1.25 


Holland Sunfet Pattern Vafen, Hübfch deforirt in Old Dutch Deſign 
und folid Tint gelber und grüner Hintergrund, wie Abbildung‘, "Die 
VBafe zur Tinten zu 75e; die zur Rechten 1.25. Undere zu $1. 


23 Stüde Sets für Rinder, practvoll deforirt,hühfche Centers, ftippled Gold 
Ranten,ipestelle Werthe, das Sct für $1.00 


Dieſe Vaſe 75e 


23 Stücke Sets für Kinder, prachtvoll in blauem Blumen-Entwurf dekorirt, —X 
ſehr hübſche Weihnachts-Geſchenke, ſpeziell zu nur 3de. 


Weihnachts-Slippers für Männer. Damen und Kinder 


Ungefähr 4,500 Paar hochfeine Slippers für Männer, frühzeitig in der Saiſon angekauft zu einer ſpeziellen Preis— 
Ermäßigung, gelangen morgen zum Verkauf, in allen den beliebteſten Facons und Muſtern in hellen oder dunklen 
lohfarbigen oder ſchwarzen Kidſtins, Calfſtins, Velours Sealſkins und Alligator, Drill oderKid gefüttert, Opera, 


Everett, Columbia und Romeo Facons, werth his zu 82, zu 1.25 u. 1.00. 


Warme und komfortable Filz-Hausſlippers für Damen, in tief ausge— 


de 


Lohfarbige oder ſchwarze Dongola KidHaus— 
ſlippers für Knaben. Opera Cut, 
bon 10% bis 5%, fpezieller Brei zu nur 


1.00. 


Berkanf von fauch Weih⸗ 


nachtsbändern 
Meflaline Bänter, ganzfeidene, 41% 
Zoll breit, 19e. Seibene Taffeta- 
Bänder, Dresven Effelte, f. Schlet- 
fen, Eoct Hangerd und fancy Ur» 
beit u. 5. m.; 3%, und 4 Zoll breit, 
25e und 15e. 


Gro3 Grain Bänder 
Alla Gro3 Grain Bänder, von gu— 
ter Qualität, in allen Farben, No. 1, 
Bolt, 1005 No. 2, Bolt für nur Te. 


Private Ercdhange 10, Local No. 138, 


Dericiedene ftädtifche Derwaltungsvorfteher 

über ihre Derwaltungs-Bedürfnifie. 

Dem ftädtifhen Kämmerer haben 
heute die Vorfteher verjchiedener ftäb- 
tifcher Verwaltungszmeige 
anfhläge für das nächte Verwal⸗ 
tung3jahr unterbreitet. 

Baukommiſſär Barten verlangt 
$128,877, $36,877 mehr al3 in bie- 
|fem Jahre; er will fünf weitere Ret- 
tungsleiter = AInfpeftoren anjtellen 


| 
Boranfhläge, 


und die ihm lebte Jahr zugeltandbe- ' 


nen zehn Ertrainfpeftoren befalten. 
Feuermehrchef Horan hat die Be- 
dürfniffe feines Vermaltungsgmeiges 
| im nächften Xahre auf $4,610,767 be- 
rechnet, faft $2,000,000 mehr als im 
Vorjahre. 
| Für die öffentliche Bibliothet mer- 
| den $475,000 benöthigt, davon $43,- 
000 für Bücher, $18,000 für die 
Bladftone = Ziweigbücheret und $195,- 
250 für Gehälter, ein größerer Poften 
auch für die Ausdehnung des Zmeiq- 
. bibliothefen = Spitems, 3. 3. für die 
Verwandlung der alten Ortfchafts- 
halle in Auftin in eine Bibliothef mit 
Vortragsjaal. Eine diesbezügliche 
Verordnung fol Montag dem Stabt- 
rath vorgelegt werden. in der Ge- 
gend des Garfield Park foll eine Bib- 
Iiothef nach der Art der Bladfjtone’fchen 
angelegt iverben. 


— —— — 
Kam ums Leben. 


William Wentel, ein 16 Jahre alter 
Einwohner non Weit Hammond, YU., 
ging heute früh dort auf den Bahnge- 
leifen, ohne da Herannaben eines Zu⸗ 
ged der Chicago Yunction-Bahn zu bes 
merfen, und murbe überfahren. Seine 
Leiche wurde Nieder ' Beftattungdge- 
Thäft in Weit Hammond übergeben. 

® 


— !ealer Wunfh.— Scähufter (als 


ihre Bor= 


Größen 


50r. 


Mufter-Carpet: Enden 
30c, A40c, 50 


Die ganze Partie von Mufter-Stü- 
den von einer ter größten Carpet- 
Tabrifen des Landes. Die Größen 
rangiren von 2 Fuß 3 Zoll bis zu 
4 Fuß 6 Zoll. Preis, per Stüd, $1, 
50c, 40c und 30. 

9 bei 12 Rugs für 19.50 
Eine Freitag- Spezialität: Eine unfrer 
beit verfäuflichen $25 Partien von 9X 
12 jchweren Wilton Velvet Rugs, für 
19.50. 

Private Erhange 10— Local No. 147 


Xewis als Steuerbüttel. 


Er hat unerwartet großen Erfolg bei den 
Steuerdrüdebergern gehabt. 

Countgfämmerer Hankerz hat heute 
Korporationsanmwalt Lewis benadhrich- 
tigt, ‘daß über taufend Perfonen in 
folge feiner Androhung mit einer 
Klage die Steuer auf ihre Fahrhabe 
bezahlt haben. „E3 ijt genug Geld ein- 
gegangen,“ jagte Herr Lewis, „um die 
Stadtgerichte ein Vierteljahr lang zu 
erhalten. ch hatte feinen jo großen 
Erfolg erwartet. Wer nicht bald das 
Schuldige bezahlt, Hat ein Beichlag- 
nahmeverfahten. zu gemärtigen.“ 
Gleichzeitig verfichert Herr Lewis, dat 
er nicht nach dem Bürgermeifteramte 
itrebe, fondern fich baldmöalichit wie— 
der feiner Privatprari3 zu mibmen 
wünsche. 

ET RE 
Will Bräfident werden. 


Argumente vor Richter Honore über R. D. 
} Schmidts Gefuch. 

Die Anmälte des Lofalzweiges Nr. 
21 der Maitrer-Gemwertjchaft und fei- 
nes Mitglieves Robert H. Schmidt 
argumentirten heute vor Richter Hon= 
ore über das Gefjuh Schmidt!, am 
Sonntag eine Beamtenwahl der Ge: 
merkichaft ‚unter Aufjicht des Gerichts 
abzuhalten und gegen die jegigen Be- 
amten einen Einhaltsbefehl zu erlaffen. 
Durh diefen fol dem Präfidenten 
Kohn %. Eorcoran, dem Sefretär 
George Lauahlin und den Zruftees 
William Buſtard, John Gleaſon 
und John Darnboos unterſagt wor⸗ 
den, ſeinen Namen als Präſident⸗ 
ſchafts-⸗Kandidat nicht auf den Wahl⸗ 
zettel zu ſetzen. Schmidt behauptet, 
daß er regelrecht nominirt worden ſei, 
daß bie Genannten fich aber dazu ver⸗ 
foren hätten, ihn nicht al3 Ranbi- 
daten auf den Stimmzettel zu fegen. 


— Man kann fein Vergnügen au 
anders tundgeben ald dur Purzel- 


" - 
—* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


fchnittenen u. Romeo-Facons, BPlüfh - Trimming, Lederioblen, Größen dc 

2% bis 8. Dies find ausgezeichnete Wertbe zu diefem Prei2. 

MB TEREEE — 

Rothe oder fehwarze Filz Romeo Clippers 


fiir Ninder, in Größen 
6506; S% bis 11, 5öe; 5 bis S, für mur 


11% für 


bi3 2 


„, 


Verlauf von Feiertag: 
Bildern zu 25 

Die „Aurora“, in Sx14 Größe, mit 
1-3Ölligem Gold-Rahmen; Paffepar- 
tout Farfimile Kopfe, in Waffer- 
farben, mit ovalen Matd, Größen 
8x10 und 10x12; populäre Mottos 
ufm., fpezieller Preis, 25€, 


Populäre Bilder 3u 10e 


1000 Bilder in Gold-Rahmen, 4 bei 
10 und 6 bei 8 Gla3-Größe, auch Paſ⸗ 
jfepartout=-®ilder, jpeziellee Preis zu 
10e. 


Bom Köluser Dom, 


Dom Kölner Dom find legthin, mie 
mir berichteten, aus etwa 20 Meter 
Höhe wiederum einzelne Stüde herab- 
geftürzt. Die Zeitichrift „Der deutjche 
Steinbildhauer, Steinmeß und Stein- 
bruchbefiger“ jchreibt Dazu: 

Die Verzierung am Südthor bes 
Kölner Domes ijt ein grobförniger 
heller Sandftein mit braunen bern, 
ganz ähnlich wie die befannten fchlefi: 
Iden Gandjteine. Er flammt aus 
Sclaitdorf in Württemberg, Bahn: 
ftrede Stuttgart— Tübingen, und 
wurde in den 50er und 60er Jahren 
in der Dombaumerfhütte verarbeitet 
und dort jchlechtmweg Stuttgarter Stein 
genannt. Um biejelbe Zeit wurde in 
den Rheinlanden der befannte Gaener 
Surasfalt aus Caen (Normandie) 
eingeführt und für bie figürlichen 
Ausfhmüdungen der Portale, die Klei- 
nen Reliefs, die fleinen Balbadhing 
und Fleinen. igüchen in ben Spik- 
bögen verwendet. Wa3 num in der 
Hauptiache jomohl am Weitportal ala 
auch am Südportal des Domes ver: » 
mwittert, find die Eleinen yiguren umd 
zierenden Zuthaten au Caener Kalt- 
ſtein. Doch auch der Schlaitdorfer 
Sandſtein, aus dem die Ärchiteliur 
am Sübdportal befteht, wird troß fei- 
ner anfcheinend feiten fiefeligen Be: 
ftandtheile von der Witterung mehr, 
al3 man vorher annehmen fonnte, an- 


gegriffen. Mindener Sanbftein (Ober 2 “ 


firchener) ift für den Ausbau ber 

Ihürme verwendet worden, nicht aber 

für das Gübportal, und hat fidh bis‘ 
jeßt beftens bewährt. Ebenfo'ift Sa 
bonnieräftein erft fpäter für big grüße 
ren Figuren bes Meftportales umb ber 

Nordportale verwendet worben. 


Gulden’s „Senf“, L 
Schon uchtẽ Delilate ſſen· 
und ——— Yu Haben A 
nicht, da man der Stra 


Vergiß 
Bentoth auch 





— — — 


Abendpoft. 


— —— taglich, ausgenommen Sonntagk. 
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secend class matter. 


Nothwendige Staatenredte. 


. Ganz ohne Mängel ift au bie 
Bundesperfaffung nicht. Abgejehen da- 
von, daß theoretifch überhaupt fein 
von Menfchen erjonnenes Werft. voll- 
fommen fein fann, hat eine mehr als 
Hundertjährige praftifhe Erfahrung 
manche Fehler offenbart, deren Ver: 
befferung jehr zu wünfchen wäre, Mes 
gen der Eiferfucht der fleinen Kolonien 
auf bie großen mußten beiſpielsweiſe 
den Einzelſtaaten einige wichtige Rechte 
vorbehalten werden, die eigentlich der 
Zentralgewalt hätten überwieſen wer⸗ 
den ſollen. Gerade im „Zeitalter des 
Verkehrs“ hat ſich die Nothwendigkeit 
einer einheitlicheren Geſetzgebung her⸗ 
ausgeſtellt. Der Präſident geht aber 
unſtreitig zu weit, wenn er die Einzel⸗ 
ſtaaten ſozuſagen vollſtändig ausſchal⸗ 
ten und alles Licht von Waſhington 
ausſtrahlen laſſen will. Wenn immer 
ſeine Ideen mit der Verfaſſung in Wi— 
derſpruch gerathen, oder wenn es ihm 
auch nur ſcheint, daß ihm die Verfaſ⸗ 
ung im Wege ſteht, beſchwert er ſich 
über ihre Undehnbarkeit oder über die 
Gerichishöfe, die ſie nach ſeiner Mei— 
nung nicht genug ſtrecken. Sogar die 
Verwaltung der von ihnen ſelbſt be— 
gründeten und erhaltenen Schulen 
will er den Einzelſtaaten nicht mehr 
laſſen. Er glaubt, der Bund könne 
auch Verträge ſchließen, die in die 
Staatenrechte eingreifen und könne 
hinterher die Staaten zwingen, ſich der 
Auslegung unterzuordnen, die er ſelbſt 
dieſen Verträgen zu geben beliebt. Mit 
dieſer Auffaſſung wird er beſtimmt 
nicht durchdringen. 

Ohne Zweifel ſtehen die Verträge 
mit anderen Ländern höher, als die 
Geſetze und ſelbſt die Verfaſſungen der 
Einzelſtaaten, aber ſie dürfen nicht der 
Bundesverfaſſung zuwiderlaufen, und 
insbeſondere dürfen ſie nicht die Sou— 
veränität der einzelnen Bundesſtaaten 
antaſten. Thatſächlich iſt das auch 
nie geſchehen. Daß der Bund Gewalt 
über alle Leute haben ſollte, die gegen 
verfaſſungsmäßige Verträge freveln, 
iſt allerdings richtig, doch hat das mit 
der vorliegenden Frage nichts zu thun. 
Hier kommt es nur darauf an, ob es 
im Allgemeinen wünſchenswerth iſt 
den Staatenbund in einen Bundes— 
ſtaat zu verwandeln, was Herr Rooſe⸗ 
velt anſtrebt, oder ob das bisherige, 
theils durch die Verfaffung und theils 
durch die Entſcheidungen des Oberge— 
richtes geſchaffene Verhältniß zwiſchen 
den Einzelſtaaten und dem Bunde 
aufrecht erhalten werden ſollte. Die 
Antwort kann koum zweifelhaft ſein. 

Denn es liegt geradezu auf der 
Hand, daß ein Land von der Aus— 
dehnung der Ver. Staaten, das in ab— 
ſehbarer Zeit 200 Millionen Einwoh— 
ner haben wird, nicht von einer einzi⸗ 
gen Zentralſtelle aus regiert werden 
kann. Da ſchon die Großſtädte ſich 

mit Recht über die Einmiſchung der 
Staatslegislaturen in ihre örtlichen 
Angelegenheiten beſchweren, ſo kann 
man ſich vorſtellen, wie groß die Un— 
zufriedenheit erſt ſein würde, wenn 
der Kongreß und der Präſident von 
Maine bis Kalifornien und von Nord— 
Dakota bis Texas ſchalten und 
walten dürften. Es wäre un— 
möglich, den verſchiedenartigen Be— 
dürfniſſen räumlich ſo weit getrennter 
Gebiete auch nur oberflächlich Rech— 
nung zu tragen. Daher würde die 
Verſuchung naheliegen, ſie alleſammt 
über einen Kamm zu ſcheeren und die 
dünnbeſiedelten Steppen und Ge— 
birgswüſten ebenſo zu behandeln wie 
die volkreichen Induſtrie- und Han—⸗ 
delsſtaaten. Wollte man das nicht 
thun, ſo müßte man den Abgeordne⸗ 
ten und Senatoren der verſchiedenen 
Staaten das Recht einräumen, die 
von ihren Konſtituenten angeblich ge⸗ 
wünſchten Geſetze vorzuſchlagen. Dar⸗ 
aus würde ſich dann, nach den bis—⸗ 
herigen Erfahrungen zu folgern, bie 
Gepflogenheit entmwideln, „Kuhhändel” 
‚abzufhließen ober „Stämme zu rol- 
Yen“. Die Vertreter Nemo York wür⸗ 
: ben für alle Vorfchläge ber Vertreter 
omas ftimmen, menn bie Vertreter 
Sowas fich verpflichteten, unbefehen 
alle Entwürfe ber Vertreter New 
8 qutzubeißen. Somit würbe bie 
ebaebung in Wahrheit nicht vom 
ammttongrefje, fondern. von ben 
„Delegationen“ der einzelnen Staaten 
ausge n, und ebenjo würde bie Ver- 
—— wie ſchon jehzt bei der Be⸗ 
ſehung der Bundesämter, dieſe Dele- 
Again „au Rathe ziehen“. Die De- 


* die Legislaturen und die Gou⸗ 
fortupten Cinflüffen überaus zugäng⸗ 
— 
Bezug auf die Ehe⸗ und Schei⸗ 
en in feine Obhut nehmen, 
feftfegen, bad Beſteuerungs⸗ 
nahmebebingungen für die öffentlichen 
affung tft erheblich älter, alö Herr 


tionen in Waſhington könnten 

nicht fo leicht Üiberwacht werben, 
perneure in den Staatähauptftäbten. 
Sie würben meit weniger leiften und 

Ri Mmandjen Stüden follten bie Ve— 
Be ver e bed Bundes erweitert werben, 
| efete. Daß aber, wie Herr 
Aue will, ber Bunb auch alle 
nen „regeln“, die Drtlichen 

5 is behörden ablöfen, bie Haft» 
weſen übernehmen und ſogar die Auf⸗ 
Säulen bo reiben follte, wirb denn 
x 8 ſtark be ehe werben. Die Ver- 
De unb ng han voraussichtlich 


war dafür einer der Acht der Präfident 


Reue Hoffnung. 


Bei dem Unglüd, das fih in ber 
Naht vom 28. auf ben 29, Nobems, 
ber auf der Southern = Bahn in der 
Nähe von Lynhburg, Virginia, Zus 
trug, famen nur 8 Menfchen um’s 
Leben, e8 wurde barüber aber niel 
ausführlicher Bericht erftattet, ala 
über manches andere Unglüd, bei dem 
bie Opfer nad Duhenden gezählt 
wurden; währenn man ihm jebodh in 
ben Neuigkeitsfpalten fo große Beadh- 
tung fchenkte, wurde des Unfalls „edi⸗ 
toriell” von unferer Brefle fo gut wie 
gar keine Erwähnung gethan. 

Das Mißverhältniß erklärt ſich ja 
leicht genug aus der Qualität der Ge- 
töbteten fozufagen. Wenn bei bem 
Unglüd nur ihrer acht um’8 Leben 
famen — bei der Häufigkeit folcher 
Unfälle wahrlich nicht genug, ein gro« 
Bes Geſchrei darüber zu machen — ſo 


der Bahn, auf der ſich das Unglück er⸗ 
eignete, und das war etwas Neues; es 
war das erſte Mal, daß ſo etwas zu 
berzeichnen mar und bie eingehenbe Be- 
tichterftattung murbe damit felbitper« 
ftandlihd. Da3 ebitorielle Schmeigen 
aber ijt mohl zurüdgzuführen auf eine 
gewifle Sorge, das, mas bazu zu fa= 
gen gemwefen märe, könnte hart und 
herzlos klingen, bezw. auf die Befürch⸗ 
tung, die Gedanken könnten mit der 
Feder fortlaufen, ſozuſagen, und man 
könnte von dem, was man ſich bei dem 
Unglücke dachie, mehr ſagen, als der 
gute Ton unter den Umftanden zuläf= 
fig malte. Zu jagen, was fehr viele 
im Lande fi bei dem Southern- 
Bahn = Unglüd dachten, Hätte eben 
angeficht3 des „offenen Sarges“" de 
berunglüdten Bahnpräftdenten leicht 
ala ein „Jo mußte es fommen“, ober 
gar „fo ift’3 rech!" gebeutet erben 
fönnen. Seht ift aber „jchon“ eine 
Woche vergangen — genügend in uns 
ferer fchnelllebigen Zeit, etwas Gras 
über das Unglüd mahfen zu laffen 
und e3 zu „Gefchichte” werben zu laf- 
fen — und da zudem angelünbigt 
wird, daß die (bahn-Jamtliche Unter» 
fuhung nes Unglüds begann, fann 
man jebt mohl frei von ber Leber 
reden. 
Das Bahnunglüd bei Lynchburg 
gehört, wie faft, oder durchaus, jeber 
Zufammenftoß zu der großen Gruppe 
der „bermeidbaren“ jozufagen. Es 
hätte unftreitig vermieden werben fon 
nen, Man fann iveber die Elemente noch 
ſonſt eine „Force majeure“ dafür ver— 
antwortlich machen. Und die Thatſa⸗ 
che, daß ſich unter den Opfern einer 
der beſten, ſowie hervorragendſten Ei— 
ſenbahnleute des Landes, der Schöpfer 
und Betriebsleiter eines großen Sy— 
ſtems, befindet, wird nicht verfehlen 
können, auf die anderen ſeiner Klaſſe, 
auf des Dpfers frühere Kollegen ei= 
nen ftarfen Eindrud zu machen — eis 
nen viel ftärferen, beifpmw., ald.der Tod 
der fünfzig Einwanderer anläßlich des 
Zugzufammenftoßes auf der 8. & D.» 
Bahn bei Boonville, Ind. Die Eijen- 
bahnmagnaten und hohen Beamten 
werben anläßlich des Todes eines der 
hren auf feiner eigenen Bahn wahr 
ſcheinlich etwas tiefer und angeſtreng⸗ 
ter als je zuvor nachdenken über die 
entſetzliche Unfallſtatiſtik der amerika— 
niſchen Bahnen, bezw. die Möglichkeit 
der Beſſerung, und man darf wenig—⸗ 
ſtens hoffen, daß ſie angeſichts des 
Beweiſes“, daß unter den herrſchen— 
den Zuſtänden die eigenen koſtbaren 
Leben nicht gefeit ſind, in Zukunft da— 
rauf bedacht ſein werden, das Leben 
ihrer Paſſagiere ſo ſicher zu ſtellen, 
wie es bei dem heutigen „Stand der 
Wiſſenſchaft“ möglich iſt. 
Daß das zur Zeit nicht geſchieht, iſt 
ſicher und offenkundig. Nur wenige 
Bahnen haben alle die Schutz- und 
Vorſichtseinrichtungen im Gebrauch, 
welche die Wiſſenſchaft und Technik 
erfunden haben und ſelbſt die wenigen 
haben ſie wohl nur auf Theilſtrecken 
eingeführt, nicht für die ganze Bahn⸗ 
länge. Dieſen Unterlaſſungsſünden 
ſind ſehr viele der Bahnunfälle zu 
danken; andere ſind auf die falſche 
Sparſamkeit zurückzuführen, die vers 
brauchtes und damit gefährlich gewor⸗ 
denes Material im Betrieb hält; die 
nöthigen Ausbeſſerungen der Bahn⸗ 
körper, die Erſetzung alter Schienen 
durch neue uſw. auf die lange Bank 
ſchiebt und aus dem Angeftellten für 
möglichft menig Geld möglichft viel 
Arbeitsleiſtung herausſchlagen will. 
Nur ſehr wenige unſerer Bahnunfälle 
können halbwegs mit Recht als „un⸗ 
vermeidbar“ bezeichnet und den „Gle 
menten“ ober einem bojen unfontrols 
lirbarem „Zufall in die Schuhe ge= 
Ihoben werben. Wenn bier und ba 
eine fchlimme Verfettung von Umftän« 
den große Verlufte verurfacht, fo ijt es 
anbererjeit8 nicht jelten bejonberß 
günftigen Umftänden zu banfen, imenn 
ein Unfall nicht viele Menjchenleben 
foftet. Geftern entgleifte zwei Meilen 
bon Frankfort, Indiana, ein Schnell» 
zug der Dionon=Bahn, dank einer zer= 
brochenen Schiene, wobei 29 Pafla= 
giere verleht, aber feiner getöbtet wurs 
de — mie märe e8 wohl gelommen, 
wenn jene Schiene in einer Kurve, 
oder auf einem hohen Bahndamm ober 
einer Brüde gelegen hätte? 
Eifenbahnunfälle kommen überall 
bor und wird eö immer geben, aber 
nirgends find fie auch nur annähernd 
o häufig iwie hierzulande, und für ihre 
Häufigkeit gibt es Feine Entfchuldi- 
gung. Wir haben bie Eifenbahnun- 
fälle hierzulande immer viel zu leicht 
genommen, fo, al3 gebe e3 feine Mittel 
dagegen, ala müffe e8 nur fo fein. 
Höchft felten ift einmal irgend jemand 
beftraft worben für bie immer mwieber- 
fehrenden blutigen Kataftrophen, und 
wenn einmal. jemand zur 
gezogen wurbe, dann hatte er in neun 
aus zehn Fällen wohl nod) bie Sym» 
pathie des Publitums für ſich — mar» 
um gerabe er, ivo vor ihm fo viele 
ftraflos ausgingen, und e3 war ja aud) 
"Tnleitbegaßiter” üngefeiter, den Die 
Strafe an führt ber Tod 
ve * zu — Ego 


ivendpoft, Chicags, Donnerkag, ven 6, Dejember 1906. 


er N — de Präftbenten Spencer bon 
der Southern-Bahn zu einem fräftigen 
Verſuch, dieſe Uebelſtände abzuſtellen, 
die ſchließlich für das ganze Volt be» 
zeichnend ſind und nicht nur für unſere 
Eilenbahnleiter, und für die das ganze 
Volk mit verantwortlich ift. 


Rooſevelt's Japanerpaute. 


Ein wahres Picknick ſteht zu erwar⸗ 
ten, wenn erſt die Rechtsperücken im 
Kongreß ſich den Spaß machen wer—⸗ 
den, das japaniſche Kapitel von Herrn 
Rooſevelt's jüngſter Botſchaft zu zer⸗ 
zauſen. In Fetzen wird es verfliegen, 
und verzweifelt wenig wird übrig da⸗ 
von bleiben. Nicht ein Fuß breit von 
Rechtsboden für die Drohungen, die er 
äußert. Nicht einmal eine vernünftige 
Urſache für den Lärm, den er ſchlägt. 

War Herr Roofebeil ſeiner Sache ſo 
ſicher, wie er ſich den Anſchein gibt, 
ſo hätte er längſt die geeigneten 
Schritte thun können, den Kaliforniern 
Mores zu lehren. War er gewiß, daß 
in der Ausfchliegung ber Japaner aus 
den Schulen der Meißen cine Ver- 
tragsverletung las, jo konnte er den 
Gouverneur bon Kalifornien aufmerk⸗ 
ſam machen auf die Vertragsverletz— 
ung und konnte ihn auffordern, für 
Abhilfe zu ſorgen. That das der Gou— 
verneur, indem er die Legislatur zur 
Abänderung be3 betreffenden Gejehes 
einberief, oder anf fonftige Weile, fo 
mar alles in Ordnung, die lieben Ja— 
paner halten mas ihr Herz begehrte, 
und Herr Roofevelt fonnte fich auf bie 
Schulter flopfen und fich jagen, daß er 
wieder einmal jeine Pflicht gethan 
habe. Andernfalls, menn der Goubver- 
neur die Forderung des Präfidenten 
für unberechtigt erklärt oder die Legis— 
latur ſich widerſpenſtig gezeigt 
hätte, ſo hatte der Präſident ſeinen 
ſtreitbaren Generalanwalt, den er in's 
Treffen ſchicken konnte. Der konnte 
vor das nächſtbeſie Bundesgericht ge— 
hen, konnte Anklage erheben gegen die 
Vertragsverletzet und konnte einen 
Einhaltsbefehl gegen ſie fordern. Und 
ob das angerufene Gericht den Befehl 
bewilligte oder nicht bewilligte, auf alle 
Fälle war Gelegenheit zu einer Beru— 
fung an dasBundesobergericht gegeben. 
Und wenn deſſenEntſcheidung gegen die 
Kalifornier erging, ſo mußten dieſe ſich 
der Entſcheidung unterwerfen, widri— 
genfalls der Präſident ſie zwingen 
konnte zur Unterwerfung. Nöthigen— 
falls mit der geſammten Militärge— 
walt der Ver. Staaten, die ihm zur 
Vollſtreckung der Geſetze zur Ver— 
fügung geſtellt iſt. Er konnte dann ge— 
gen die widerſpenſtigen Staatsbehör— 
den ganz ebenſo einſchreiten, wie hier 
vor zwölf Jahren Präſident Cleveland 
während des Debs'ſchen Streikauf⸗ 
ruhrs eingeſchritten iſt, als Debs und 
ſeine Anhänger ſich auflehnten gegen 
die Befehle der Bundesgerichte. 

Wie geſagt, es ſteht dem Präſiden— 
ten zur Vollſtreckung der Bundesgeſetze 
die geſammte Armee und Flotte der 
Ver. Staoten einſchließlich der Staats⸗ 
milizen zur Verfügung. Und Verträge 
find Bunbesgefebe. E3 ift daher eine 
ganz grundlofe und geradezu unbe— 
greiffiche, Behauptung, daß ihm jeßt 
die Macht fehle, ven Verträgen Gehot- 
fam zu verfhaffen. Die Macht, nad) 
der er ruft und die der. Kongreß ihm 
geben fol, „um Ausländer in den ih- 
nen auftehenben Vertragsrechten ſchü—⸗ 
tzen zu können“ —die Macht hat er be— 
reits und hat ſie immer gehabt. Er 
kann ſie anwenden jederzeit und aller— 
orten, wo man im Gebiete der Ver. 
Staaten ein ſolches Vertragsrecht ver⸗ 
letzt oder ſich anſchickt, es zu verletzen. 
Nur muß er ſicher ſein, daß das, was 
er für ein Vertragsrecht hält, auch 
wirklich eins iſt. Iſt das Recht ſtreitig, 
ſo haben über den Streit wie über je— 
den anderen Rechtsſtreit die Gerichte zu 
entſcheiden. 

Vielfach gehegt, aber falſch iſt die 
Auffaſſung, daß zur Unterdrückung 
von Unruhen die Bundesmilitärgewalt 
in einem Staate nut eingreifen bürfe 
auf Verlangen bes Staates. Das Ver- 
langen ded Stacle3 (durch Legislatur 
oder Gouderneur) ift nur nöthig, mo 
es ſich darum handelt, den Staat 
gegen innere Unruhen zu ſchützen. Die 
Bundesgewalt darf ohne Aufforderung 
des Staates nicht einſchreiten zur Un— 
terdrückung von Auflehnungen gegen 
die Staatsgeſetze. Sie darf jederzeit 
eingreifen auch ohne ſolche Aufforde⸗ 
tung, zur Unterdrückung von Aufleh⸗ 
nungen gegen die Bundesgeſetze. 

an hat die bewaffnete Macht des 
Bundes bereits aufgeboten zumSchutze 
von Bundesrichtern in einem Staate, 
wo die Richter in Ausübung ihrer 
Amtapflichten von einer feinbfeligen 
Bevöllerung bedroht waren. Man 
fann fie mit gleicher Berechtigung zum 
Schutze jedweden Japaners und jeden 
anderen Ausländers aufbieten, wenn 
ſolchen Ausländers Vertragsrechte be— 
droht ſind. Wenn die Bundesgewalt in 
der Wahrung von Vertragsrechten ver⸗ 
ſagt, wie ſie ſchon manchmal verſagt 
hat, ſo liegt das nicht darin, daß die 
Macht oder daß das machtverleihende 
Geſeß nicht ausreichend iſt, ſondern es 
liegt daran, daß die Macht nicht recht⸗ 
zeitig angerufen wird (oder werden 
kann). Herr Rooſevelt laborirt in Be— 
treff dieſes Punktes an einer Begriffs⸗ 
verwechslung. die nur erklärbar iſt aus 
dem Ungeſtüm feiner Natur, das ihn 
eben läßt über Dinge, ehe er darüber 
nabaebadht hat. Hätte er nachgedacht, 
fo würbe er gefunden haben, daß 3.2. 
das vielbefprodhene New Drleanfer 
Stalienergemebel hätte verhütet werben 
fönnen, ivenn bie bebrohten Ausländer 
oder deren Freunde —— den 
Schutz des Bundes angerufen hätten. 
Wäre ein Anwalt in ihrem Namen 
vor ein Bundesgericht gegangen und 
hätte einen Einhaltsbefehl verlangt E 
En ben Mob und feine Führer, 
einen Tag im boraus den 
Uebel auf das Gefängnik organi- 
ieten, jo märe ber Befehl ergangen 
und es hätten Schritte getroffen wer» 
den önnen, feine Hebertretung zu ber- 
n. Wäre er bod} übertreten wor⸗ 
bie. Webertreter a Be 
> * tonnte — 
bem eigen Can de wenigſtens ne 


um — nen 


gewifſe Genugthuung geben. Solche | Oberarzt. Die Yolge davon ivar, daß ' 
Genugthuung geben zu fünnen, aud) | der Lazarettgehilfe 


wo die Bundesgewalt nicht techtjeitig 
einjchreiten fann — dur bundesge- 
richtliche Abftrafung der Vertragdver- 
leger, mo die Staatägericht8darkeit 
berfagt— war der Zmed bes von Prä- 
fibent Harrifon befürmworteten Gejeh- 
borfchlage?. 

Präfident NRoofevelt’3 großer Yrr= 
thum liegt darin, daß er bie Vertrags 
gemalt für eine unbefchränfte Gewalt 
hält, die zor feinem Staat3- und vor 
feinem Voltsrehte Halt zu machen 
braucht. Ihatfächlich unterliegt fie ben 
felben Befchränfungen, wie jede andere 
Bundesgewalt. E3 mag wahr fein, mie 
einmal gefagt wurde, daß der Präfi- 
dent (im Bunde mit dem Senat) dur 
Vertraggfchluß. die gefammten Per. 
Staaten verkaufen könnte, Ganz ficher 
wahr tft, Daß er durch feinen Vertrag 
etwas hinmegnehmen fann von ben 
Rechten, die laut der’Berfaffung „ven 
Staaten oder dem Volfe porbehalten 
find : 

Auch eın Gedenitag. 


Die Räuberromantif, die an der 
Wende des 18. und 19. Jahrhunderts 
überhaupt ftarf in Ylor mar — e3 jei 
nur an den im März 1800 zu Mainz 
mit 19 Gefährten hingerichteten os 
hann Büdler alias „Schinderhannes” 
erinnert — hat in der Perfo® ra 
Diavolos gemwiffermaßen ihren Höhe: 
punft erreicht. Am 10. November wa= 
ren gerade hundert Jahre verfloſſen, 
ſeit dieſer „Teufelsbruder“, wie er ſich 
ſelbſt unter Verſchweigung ſeines 
wahren Namens Michael Pezza mit 
Vorliebe nannte, auf dem Marktplatz 
zu Neapel gehängt wurde. Dieſelbe 
Stätte, wo der letzte Hohenſtaufe Con— 
radin mit ſeinem Freunde Friedrich 
von Baden ſein tragiſches Ende fand, 
ſah auch die Todeszuckungen Fra 
Diavolos, der ſich übrigens in ſeiner 
letzten Stunde keineswegs heldenmü— 
thig benahm. Ueberhaupt iſt derSchim— 
mer der Romantik, der durch den völ— 
lig frei erfundenen Text der Auber'⸗ 
ſchen Oper über ſeine Perſönlichkeit 
ausgebreitet worden iſt, völlig unbe— 
rechtigt und findet an den hiſtoriſchen 
Thatſachen keinerlei Anhalt. Michael 
Pezza, ein gelernter Strumpfwirker 
aus Itri bei Gaeta, ſpäter der Reihe 
nach neapolitaniſcher und päpſtlicher 
Soldat, vorübergehend auch Mönch, 
wurde Räuberhauptmann aus bloßem 
Hang zum ungebundenen Leben. Wenn 
er während der franzöſiſchen Inva— 
ſion ſich auf die Seite ſeiner Lands— 
leute ſtellte und in Folge verſchiedener 
gelungener kühner Handſtreiche vor der 
heimiſchen Regierung neben der Am— 
neſtie für ſeine zahlreichen Schand— 
thaten auch den Rang eines Oberſten 
und eine Jahrespenſion von 3600 Du— 
katen erhielt, ſo war bei alledem nicht 
Patriotismus, ſondern brutale Raub— 
und Mordſucht das bewegende Motiv. 
Das Ende des 36jährigen Banditen 
war, wie erwähnt, nichts weniger als 
rühmüch. Allerdings hatte er ſich bis 
zuletzt tapfer gegen die Uebermacht der 
Feinde vertheidigt und fiel nur durch 
Verrath in ihre Hände. Dieſe That⸗ 
ſache in Verbindung mit dem Am⸗ 
ſtande, daß die Franzoſen ſich einem 
militäriſchen Gegner gegenüber als 
Vollſtrecker der irdiſchen Gerechtigkeit 
aufſpielten, iſt ſeinem Andenken in ei— 
nem Lande, das zur Romantik neigt 
und in dem das Brigantenhandwerk 
auch heute noch nicht als beſonders 
entehrend gilt, zu gute gekommen. So 
gilt Fra Diavolo in manchen Volks— 
kreiſen Italiens noch heute als politi— 
ſcher Märtyrer, als Helfer und Schü— 
tzer der Armen, als eine Art heiligen 
Krispins; und in hundert Jahren 
dürfte es vielleicht noch ſchwerer ſein 
als heute, die völlige Grundloſigkeit 
dieſer Legende nachzuweiſen und die 
Grenze ſcharf zu bezeichnen, wo Ge— 
ſchichte und Fabel ſich ſcheiden. 


Die Macht der Uniform. 


Kurz vor dem Köpenicker Fall hat 
ſich in der guten Bierſtadt München, 
und zwar bei dem dortigen kgl. bayer. 
Bezirtäfommando 1, nachjtehende 
fhier unglaublide Gefchichte zuge- 
tragen, welche die Münchener „Allg. 
3tg.” jebt zum Belten gibt: Ein ehe- 
maliger Chinafrieger hatte fich bier 
um die Gtelle eines Kafernenmärters 
beworben. In folchen Fällen ift es 
Borfchrift, daß der Bewerber fich- zur 
Yeltftellung feines Gejundheitszuftan- 
des einer militärärztlichen Unterfu- 
Hung unterzieht. Diefe fand au am 
10, Auguft d. 3. ftatt, und ziwar nicht 
nur an diefem, fondern aud an an- 
deren Bewerbern. Al3 nun der Beiwer- 
ber Nr. 1 vom Militärarzt entlaffen 
war und über die Treppe hinabzuge- 
hen ſich anjchidte, fam ihm ein Laza- 
rettgehilfe nachgelaufen, hielt ihn an 
und fragte ihn in ftrengem Yon, ob er 
eine rau habe. ALS dies bejaht wur? 
de, erhielt er den Beicheid, daß aud 
die rau zur Unterfuhung fi einzu= 
finden habe, und zwar noch am glei= 
chen Tage Nachmittags 2 Uhr (etzte⸗ 
res wurde ſcharf betont), So mie 
diefem Bewerber erging es auch noch 
anderen. An einen von ibnen wurde 
ebenfalls die Trage neftellt, ob er eine 
Frau babe, Die Antwort Yautete: 
„Rein, aber eine Braut”, „Gut, dann 
hat fi) die Braut heute Nachmittags 
2 Uhr apa. pünftlichft,  ver= 
ftanden?” Der Gefragte hatte bei bie- 
fer Gelegenheit unnöthigermweife auch 
noch verrathen, daß er eine jüngere 
Schweſter habe. Auch dieſe wurde zur 
Unterſuchung lommandirt und melbdete 
ſich wie die übrigen pünktlich um 2 
Uhr zur Stelle. Die Erſchienenen 
mußten ſich, eine nach der anderen, 
volftändig entleiden und murben 
bann einzeln in ben lnterfuchungs- 
raum gerufen. Ein junger Marih, ber 
erwähnte Lazarettgehilfe, angethan 
— — —* eines Militärober⸗ 
arz e dann eine ärztliche Un= 
terfuchung. Die zuerft erwähnte Frau 
murbe aber burdh ve chiedene Um⸗ 
Ben re und —* —* 

das Lergefallene 


ſofort in Unter⸗ 
fuchungshaft genommen wurde. Die 
Vernehmung der Zeugen iſt bereits er⸗ 
folgt, binnen kurzem wird die mili— 
En Verhandlung ftattfin= 
en. 


Nachmittags feftgefeht, meil er um 


diefe Zeit ganz allein in ben. betreffen= 


den Amt3räumen anmejend war, alio 


Die Stunde der ärztlichen Un- | 
terfuchung hatte der raffinirte Sani= | 
tät3-Slöpenider deshalb auf 2 Uhr 


völlig ungeftört nad feinem Plane | 


Thalten und walten fonnte. 


— —— 
Mart TZwains ins Rachwuchs. 


In der „North U American Review“, 
in der Auszüge aus Mart Imains 
Gelbitbiographie veröffentlicht werben, 
gibt der große Humorift eine töftliche 
Biographie wieder, die feine Kleine 
Tochter Sufi von ihm verfaßte. Diefe 
Blätter beginnen mit dem Jahr 1885, 
zu einer Zeit, da Mark Twain im 
‚Knfaigften Sabre Stand, und fein 

Zöchterchen im vierzehnten, Sie fchrieb 
diefe Biographie zur Nachtzeit heim» 
lich in ihrem Schlafzimmer. und hielt 
fie forgfam verborgen, bis fie eines 
Zages dem Vater doch in die Hände 
fiel und gelefen wurde. Die Gefchichte 
fängt an: „Wir find eine fehr glüd- 
lihe yamiliee Wir beftehen aus 
Papa, Mama, Jean, Clara und mir, 
&3 ift Bapa, über den ich fchreibe, und 
ich habe feine Sorge, dab ich nichts 


Tobes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
ut, dab unier eliebtes Kind umd 


Bilgelm Born 
im WAlter bon 14 Sa 4 Monaten u. 
9 Tagen am Donte Bi 6. Dezem- 
ber. gend u 


30 Min., nad 
hiverem Gehen fantt m Seren en ent» 
hlafen ift. Die — ndet itatt 

am Samitag, ben zember, um 1 
Hr Nadmittane bom —— x 
Großeltern, _ 73 


7 Zurner 
Waldbeim. Um ftille Theilnabıme Bitten 
die trauernden er 


Emma, Elte 
Striktan un und R Born, Groß 


Itern. 
geier unb Wiipelm, Ontel, 
Margare 


tha Born, Tante. do 


Todes - Anzeige 


| Sreunden und Belannten bie traurige Nadhs 


über ihn zu jagen haben werde, benn | 
er iſt ein ſehr merkwürdiger Charat- | 


Un anderer Stelle 
„Papa bat eine 
fehr gute Figur — kurz: er it ein fehr 
gut ausfehender Mann. Sein Aeuße- 
res ift überhaupt volltommen, ausge: 
nommen daß feine Zähne nicht befon- 
ber3 find. Sein Teint ift fehr rein, 
und er trägt feinen Bart. Er ift ein 


ter.“ 
fleine Biographin: 


fohreibt die ' 


guter Menſch, und ift fehr drollig. Er | 


hat gute Laune, aber das haben wir 
alle in der Familie, 


Er ift der lies | 


benömwerthefte Mann, den ich je nefehen | 


oder zu fehen hoffe — und dabei, adh, | 


i unfere geliebte Tochter 


fehr fchöne | 


fo zerftreut! Er erzählt 
Geihichten. Clara und ich pflegten auf 
beiden Seiten feines Seffels Zu fiken 
und zuzubören, während er ung Ge— 
ſchichten erzählte über die Bilder an 
den Wänden.“ „Bapa,“ 
hinzu, „gebraudt jehr. ftarfe Aus- 
brüde; aber ich habe fo eine Xbee, c!s 


richt, dad unfer bvielneliehter Gatte und Vater 
Julius U. Shüg 
nach ſchwerem Leiden aeitorben ift. Die Beerdis 
aung findet itatt am fHreitaa, ben 7. Dezember, 
Kormittags 10 Uhr, vom Traxerbaufe, 1703 %. 
atley enue, nach dem Eden- Friedhof. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Hedwig Schüß, —— 


Zope Anzeige. 
Golumbia Damen-Berein. 


Beamten und Mitaliedern obigen Vereins 
die traurige Rachricht, daß uniere liebe Mit«- 


ſchweſter 
Minnn Ratier 


am Dienjtag, den 5. Dezember, geitorben_ ill. 
Die Beerdinung findet itatt am Samltag Mit» 
tag um 2 Ubr bem Trauerbaufe,. 411 MWebiter 
Ade,, nah dem Nofebill &ottesader. Die Be 
amten find freundlichit erfudt. punft 1 Uhr Tich 
in der Logenhalle einzufinden. um unferer ber> 
ftordenen Echweiter die legte Ehre zu ermweifen, 
Amalie Ananipe, Bräfidentin. 
Carolina Brethauer, Sekr. 


Todes Anzeige. 
—— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und 
Großmutter 
Eleonora Mix aeb. Schlicht 
am Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr nach kurzem 
Leiden im Alter von 72 Jabren und 8s Mona— 
ten ſelia im Herrn entilafen ift. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Samſtag, um 10 Uhr Vor⸗ 
mittag, vom Trauerhaufe, 2018 N. Oalleh Abe. 
nach der Concordia Kirche bon dort nach dem 
Concordia Friedbof. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Theodor, Adolph. Guitav, Söhne. 
Emilie Kamin, Iohanna Kehl, Töchter, 
nebit Verwandten. 


Todes- Anzeige. 
Freunden unb, Belannten zur Nachricht, daR 


Franziska Betgel 
im Alter von 22 Jahren, 6 Monaten und 25 
Tagen am 4. Dezenber ſanft im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. en; Samitag, den S. Dezemper, 
Nahmittags 12.8 m Iratıerhaufe, 339 N 
Wood Etr., nad * St. Robanniafiche, Honne 
Ave. und Cornelia Etr., von da nad dem Con: 


‚ cordia Gottedader. Die trauernden Eltern: 


fügt die Kleine | 


ob fie no‘ lange nicht fo ftarf find, | 
wie damals als er Mama erſt hei⸗ 


rathete 


Eine elektriſche Augenentzündung. 


Eine Maſſenverletzung durch elet- 
trifche Strahlen gab in der Gihung 
ber Berliner Mebizinifchen Gefellfehaft 
bom 7. November Anlaß zu bemerten3- 
merthen Ausführungen. E83 hanbelte | 
fi, wie die Kölnifche 
tet, um ein Vortommniß, das fich im 
Sommer b. . in einer Berliner Ma: | 
Thinenfabrit abgefpielt hat. An einem 
„Sulitage murben unter freiem Himmel 
im Yabrifhof eleftrifhe Schweigungen 
ausgeführt, und zwar unter Verwen- 
dung eines überaus ftarfen Stromttei- 
ſes. Eine größere Zahl von Fabrif- 
‚arbeitern ging in einer Entfernung 
bon 5 Metern an der Arbeitaftätte 
borüber, und alle erfranften unter den 
Erfcheinungen der „elektriſchen Augen⸗ 
entzündung“. Die zwölf Patienten, 
die jih am nächften Morgen in ärzt- 
liche Behandlung begaben, erllärten 
übereinftimmend, daß fie die Stelle in 
der angegebenen Entfernung paffirt 
hätten, ohne auch nur einen Augenblid 
ftehengeblieben zu fein. Sie fpürten 
auch zunächft nichts, machten aber 
mitten in der Nacht mit den heftigften 
Schmerzen in den Augen auf und 
fonnten die Lider nicht öffnen. Die 
Unterfuhung ergab eine ftarfe Rö- 
thung und Schwellung der Augen 
bindehaut, während die Sehfchärfe kei- 
nen Schaben erlitten hatte. Alle ge 
najen in wenigen Tagen. Auffallend 
an dem Vorlommniß ift, daß es fich 
um eine ganze Reihe von Berfonen 
handelt, die in feiner Weife mit dem 
eleftrifhen Licht zu thun hatten. Ein 
Augenblid des Vorübergehens genügte, 
um jie alle in gleicher Weife erfranten 
zu lajlen. Höchſtwahrſcheinlich liegt 
der Erkrankung eine Einwirkung der 
im Licht enthaltenen unſichtbaren che— 
miſchen Strahlen zugrunde. Die Be— 
obachtung hat auch praktiſch ihre Be— 
deutung. Funkenbildung und Kurz⸗ 
ſchluß ſind in der Großſtadt ſehr häu⸗ 
fige Vorkommniſſe und können, wenn 
man nicht raſch den Blick fortivendet, 
leicht das Auge in der angegebenen 
Meife fchädigen. 


— Grob. — Kunde: Jjt denn Ahr 
Bureauchef zu fpreden? — Schreiber: 
Bebauere, der ift zum Schneider. — 
Kunde: Was, fchon wieder! Zum bier- 
ten Mal bin ih nun bier. ft denn 


Ihr 
Schreibſekretär? 


TodesAnzeige. 


een und Belannten die trauri N 
da& mein aeliebter Gatte und un * er 


Gonrad Winfelmann 

im Alter bon 60 Nabren Tanft entihlafen: ift. 

Du Deerbiaung findet ftatt am freitag. bi: 
Dezember 1906, — halb 1 Uhr Nabmiitaas. 

tom tauerbaufe, 697 &. Morgan Eir., zur 

eb. BZionslirche, Sdiand Avbe. as 

Sir. von dort ver KRutſchen nach W 

ftile Zheilnahine bitten bie irauernden Hinter: 


bliebenen 
Minne Binfelmann, ach. Gattin. 
Baul, Elite Bollinger, Henry 
el Kinder 
Augane Grunmwalb, ENiwelter. 


TodeB » Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liche Gattin und umfere aute 
ditter 
Minnie Baulina Kaifer 


im Mlter von 59 Sahren, 7 — * — 
Tagen nach langem Leiden felia im Serrn 
ichlafen iit. — ze! ftatt am Sams. 
taq, den 8. Des um 1.39 nei. rn 
Draueräenit. 411 Bebrer Apde., na 

ei Ariedber, 


m ide ee ame trauernden 
Hinterbliebenen: 


GE EIETE aut ya 


J 8 4. Kaifer, —— 


— — — 


Vorſtand AKleiderſekretaͤr — 


Charles Betzei und Augufta Setzel, ſowie 
* Geſchwiſter und Schwiegerſöhne. 
o 


Todes -Unseise 


Fremden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Schweſter 


Emma Krüger 


| im Wlter don 29 SGabren, 1 Monat und 25 


| dot 


eitung berich> | gueretia 


— — nn nn nn nn nn ann nenn nn 


—E 


| 
| 


‚ Dant. 


Zagen fanft entilafen iſt. Beerdigung am 
ı Sainftag, den 8. Dezember 1906, tom Trauer 
baufe, 324 SHaftings Etr,, um 12.30 Mittags, 
um 1 Uber in der Sb. Kutb. Immanuelskirche, 
Afhland Blod. und W. 12. Sir. von da nach 
Concordia. 
rat LXorr, Bertba Liek, Schweitern. 
zanf Xorr, Lubwig Lies, Schiwäger. 


Tode8- Anzeige. 
Garfield Loge Nr. 569,8. ER. uf ©. 

zu Beamten und Mitgliedern zur traurigen 

ticht, dab unfere wertbe Echweiter Balt 
—— 
Mina NKaiſer 

am Mittwoch, den 5. Dezember geſtorben und 
am Samftag, den 8. Dezember 1906, um 
Uhr Nachm., dom Trauerbaufe, 411 giehfter 
Ade., BE eivigen Rube nad gr beitattet 
wird. Die re fih in der Lo- 


genballe punft 1 M 
Amalia Echaeier, ———— 
Edward Brown, Selretär 


Todes » Anzeige. 
ee und Belannten die traurige Nad- 
richt, dat meine innig geliebte Gattin und uns 
fere quite Mutter 
Dora Schafer 
im Alter von. 37 Jahren fanft im Herrn ent» 
[dlaten a. Beerdigung fin findet Ttatt Samftaa, 
den 8. Dezember 0 Uber, vom XTrauer« 
baufe, 194 Lewis Zir., —— der Jacobi Kirche, 
Ede Fremont und Garfield Mbe.. von dort nad 
dem Waldheim Sriedbof. Um ftile Iheilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Kohn Schafer, Gattin. 


dfr Apcla und Dorsthen, Kinder. 


Tubes - Anzeige 
Fortichritt Tent 181, 8. D. T. M. 
Den —— und Sir Kniabts zur Nachricht. 
daß Sir Knight 
Julius Schurs 

— iſt. Die Beamten werden freundlichſt 
erſucht. am Freitaa. den 4. Dezember, Mor⸗ 
gens 9 Uhr. in der Logenhalle zu erſcheinen, 
um dem verſtorbenen Sir Knight Die legte 
Ehre zu erweiſen. 

Garl Lauer, Commander 

Rud. Shaplinste, R Record Keeder. 


Todes— Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß ımfer geliebter Sohn 

Sarry Walter 


im Alter don amwei Woden gneftorben ift. Die 
Beerdigung findet Statt am — den 7. De⸗ 
Jember bom Trauerbauſe, 1278, 18. Str. nach 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharlie und Elife Hildebrand, —— 
Senry, John, Agues, Geſchwiſter. 


Geſtorben: Dtto Wodrich. Sobn don Carl und 
Sophia Wodrich, * u ember. —— 
Samſtag, den 8. Sen > Uhr Nadm., bom 
Itauerbaufe, 1230 9 Narfbfielb Ape. dfe 

Geiterben: Georne E. Böttcher, geliehter Sohn 
bon John und Merie Böttcher. am 4. 


zember 
1906 in Vvueb Colorabo, im Alter don 30 
— VBeerdiaungs ingeiae paer. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und 
Befannten unferen heralichen Dant aus für die 
Betbeiliguna und bie Bieten Blumenfpenden bei 
dem Bearäbnik unferes fo früh dahingeſchiede⸗ 
—* Rn og und Schmweiter, ‚fomwie ıh dem 

Mr. Arlen für feıne troftreidhen heben 
2 für das Töne Lied der Gejanghöre der 


Nordweit Aurneri@aft, 
euis Buſch nebſt Familie. 


Dankſaguna. 


len Freunden, He Die und Nahbarn uns 
u D 
me und &önen 
gräbnik unferes —— Gatten u. 3 


Guſtav 


Beſonders Herrn Vaſtor Müller für die froft- 
zu Borte am Sarae_ umieren — 


GHAS. BURMEISTER & SON 
Feiyenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeicyhen North 186. 


Aufträge non allen Sheilen der Stabi prompt 
beforgt. A⸗p/didoſa⸗ 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Gamilien-Botten don FU5 aufwärts. 


Biefes Rleidungsflück 
und 30 andere Sacons in Minber-Mnzügen 


und Uederziehern. tegt aunt Verlauf au Preis 
fen, die Euer Weihnachtsgeld fparen werden, 


351.95 


Verlohnt es ſich. anderswo Umſchau 
au Balten, wenn ein auberläffiger La» 
den eine jolde Offerte en 


Ci 
* Ave. und Kuda Str. 


Deutlches 


Cheater in pP OWERS’ 


Sonntag, den 9. Dezember 1906, 
12. Abonnement.» Borftellung. 
Bum eriten Maler 


Die Agrarier! 


Schanfpiel in 4 Alten von William Edhirmer, 
Eike 25c, 506, 75c, $1, $1.50 jegt 12 
ofafo 


Fortuna Dentjcher Franen-Berein 


feiert fein 


15jähriges Stiftungsieit, 


berbunden mit Unterbaltung und Xana, am 9, 
Dezember, in der Vorwärts Turnhalle, 1168 W, 
12. Str. Anfang 3 Uhr Nadım. Eintritt 9 

rdo 


h. juhtrſ. Preis · Masſenhaſſ 


veranſtaltet vom 


Frauen - Verein — 


in de 15 a y @. 12. Str. 
zigeis 28 Gem Gents. In ber Kuffe' ents, 


ı# Grosser BALL -21 
und 15-jährige Aubiläumsfeier der 
1. Ungariihen Geſellſchaft u. Krankenun-— 
terftüß.-Berein von Chiengo n. Umgegend. 
—— den 15. Dezember 1906. in Schoen⸗ 
hofens Salle, 776 I80 Milwaulee Apde., Ede 
N bare Side. Anfana 8 Uhr. Eintrittsfarten 
ve —— — Gute Zigeunerfapelle und Er 
friichungen. dofado 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse, 
@egenüber dem Lincoin Bark, 
Erfrifhungs - Lokal und eriter Klaſſe 
Bamilien-Refort. 
Bortrefflihies Konzert jchen Vbenb uns Eoum 

tag Rahmittags. Adtungsboll 


Sohn Weis, Eigentbiimer, 


Castle Rock 


Kalifornia Weine. 


birelt von ——— Caſtle Rock Meinungen. Ras 
pa, Kalifornien. wtablirt 1880. 


Etadt-Difice und Weinitube: Wileflors Bida. 
82 Fifth Ave. 
Nordieite Office: 
263 N. Clark Str., Chicago. 


Weinjtube aub Eonntaad offen, wo Ihr En 
bon der borzünlihen Qualitäı unferer Weine 
überzeugen Tonnt, für deren Reinheit wir als‘ 
einene3 Gemwähs aarantien Tönnen. 


THE STREICH BROS. CO. 


California Beinbazxer. 
ne: North 1459 und Main 3310. 
Ablieferungen nadı allen ©t 


mas, didoſa 


guckt 


(Etablirt 1878) j 
Juweliere u. Importeure 


— don — 


Schwarzwäld.lihren 
umgeäsgen nad 


80-82 Wabash Av. 


gegenüber von Marfhall Field & Eo.’3 Gebäude. 
6fep,bofodi,1än 


Feiertag: Gefchente! - 
RUDOLF SEIFERT 


103 Waihingten Str, 
3 Ihüren’ öjtlih don Elart Str. 


„empfiehlt fein Lager bon 
Importirten und einheimiichen Bigarren, 
Rand: und bat 
und fonftige in fein Fach einſchlagende Artikel. 

ObaimX 


RıcharDd A. Koch, 
Deutſcher Anwalt, 


Erſter Fleor 
95 Washington Str. 


li 9 bis 5. 
—— taglich von — 


EMILH. SC INTZ, 





ooralberiqt. 
Kechte und Pflichten. 


Chicago Telephone Co. dürfte neue 
Gerechtſame erlangen. 


Das Verkehrs⸗Elend. 


Durch weitere Flußbrücken und Freihaltung 
der Geleiſe allein Abhilfe möglich. —Hoch⸗ 
bahnen gegen Durchzüge wegen vermin— 
derter Gewinne. 


Die Strömung im Stadtrathsaus— 
ſchuß für Gas, Oel und Elektrizität 
iſt eine ſo unverkennbar einſeitige ge— 
worden, zu Gunſten der Gewährung 
eines neuen Freibriefs an die Chicago 
Telephone Eo., "daß der Anwalt der 
Manufacturerd’ Telephone Co. Levy 
Mayer, erklärte, dieſe Geſellſchaft wer⸗ 
de ſich von dem Mitbewerb um die Ge— 
rechtſame zurückziehen, falls der Aus— 
ſchuß nicht endlich ernſt mache und die 
Ordinanz bis Neujahr vom Stadt— 
rath angenommen werde. Als Garan⸗ 
tie für getreuliche Vertragserfüllung 
Seitens der von ihm vertretenen Ge⸗ 
ſellſchaft erbot er ſich, 55,000,000 in 
der Stadtkaſſe zu hinterlegen, und, 
ſobald die Ordinanz angenommen 
worden ſei, womöglich den ganzen Be— 
irag der Baufojten eines neuen Fern⸗ 
ſprechnetzes, 815,000,000. Die Noth⸗ 
wendigkeit eines ſehr beſchleunigten 
Verfahrens begründete er mit einem 
Hinweis darauf, daß der Ausbau ei⸗ 
nes Fernſprechnetzes zwei volle Jahre 
dauern und dieſes bis zum Erlöſchen 
der Gerechtſame der Chicago Tele— 
phone Co. fertig fein" müffe. 

Der vielgenannte Ald. Babenod 
deutete an, daß der Vorjchlag eines 
gleihmäßigen Gebührenſyſtems, wie 
er von ſaͤmmtlichen drei Mitbewerbern 
der Chicago Telephone Co. und ge— 
ſtern auch von dieſer gemacht wurde, 
beinahe .unehrlich fei, mor«uf. ber 
Tchlagfertige Anmalt ermiderte, ‚ber 
Herr Alderman-fei ehrlich in feinen 
Anfichten, er fage das wenigftens, und 
man müffe feiner Verficherung glau= 
ben. ‚ 
Der Anwalt mar entjchieden gegen 
eine -Unterfuhung feines technifchen 
Ueberfchlagg der Anlage- und Be: 
triebsfoften einer neuen Gejellichaft, 
fowie deren zu erwartenden Einnah- 
men durch einen Fachmann, wie fie der 
Bürgermeifter vorgeichlagen hatte, 
worauf diefer entgegnete, daß unter 
fonft aanz gleichen Bedingungen er ber 
Chicago Telephone Eo., weil fie einmal 
hier jei und eine Anlage habe, ben 
Vorzug gebe. Er drang darauf, daß 
der Ausfhuß ohne Weiteres jich für 
die Beftimmung eines gleichmäßigen 
Gebührenfyitems erkläre, doch ent— 
Schloß ich der Ausfchuß, den VBewers 
bern Gelegenheit zur Unterbreitung 
weiterer ziffernmäßiger Belege für 
den Unterfchied, für den Abonnenten, 
in den-Preifen für das gleichmäßige 
Gebührenjyitem und nah Maß ber 
Benußung zu geben. Da die Chicago 
Telephone Eo. fich jet au zur Ein» 
führung des gleichmäßigen Gebührens 
foftems bereit erklärt hat, jo find ihre 
Ausfichten, den Freibrief zu erwirfen, 
jehr geitiegen. 

Wird immer fchlimmer. 

Nach den Verfiherungen bes Genes 
ralbetriebgleiters Noach von derlinion 
Traction Co. und vom BPräfident 
Mitten von der Eity Railway Co. vor 
einem Unterausfhuß des Stabtrath3- 
Komites für Vertehrsangelegenheiten 
. ift zu den vielen anderen Wibermär= 

tigfeiten des Straßenbahnverfehrz ei- 
ne.neue getreten, die Unmöglichkeit, ge= 
nügend brauchbare Leute al3 Motor- 
führer und Schaffner zu befommen. 
Daher befämpfen fie den vom jtäbtis 
ſchen Verkehrs -Superintendenten 
Dr. Doty ausgearbeiteten Plan über 
die Vermehrung der Zahl ihrer Stras 
Benbahnmwagen und feinen Yahrplan. 
Angeblich treten monatlid 150—200 
Leute aus den Dienften der Gefell- 
{haften aus; viele werden Poliziſten 
oder Feuerwehrleute. Ein Fahrplan 
lafje fich nicht einyalten wegen ber ge> 
waltigen Verzögerungen ber Wagen 
im Hauptgefhäftspiertel, e8 jet denn, 
daß die Wagen auf der Norbfeite nur 
bis zur Illinois Straße führen. Fer⸗ 
ner wird die Union Traction Co. erft 
Neujahr genug elektrifche Betriebäfraft 
für die Vergrößerung ihres Wagen- 
parf3 erzielen fönnen, und bann“nod) 
hundert Wagen einftellen, wie e8 auch 
Seiten? der City Railway 'gefchehen 
wird. Die Wagen diefer. Gejelichaft 
werben mit befonderen Lüftungsvor- 
richtungen verfehen fein. 

Herr Roah tann nur in ber Ver 
mehrung der Flußbrüden eine Mög- 
lichkeit zur Erleichterung des Stra- 
henbahnverfehrs im Hauptaefchäfts- 
viertel erbliden, bat aber dort 22 

" Fachleute an der Arbeit, um die Mög- 
lichteit einer Beichleunigurig des Ver: 
kehrs zu ſtudiren. Ueber's Jahr wür— 
den, wie er ſagt, auf den Linien an 
der Nord Clark Straße, Madiſon 
Straße und Milwaukee Ave. neue 
Schienen gelegt ſein und neue Wagen 
benutzt werden. Dann würde in je— 
nen Verkehrsadern der Verkehr verbeſ⸗ 
ſert werden können. Nothwendig ſei 
vor allen Dingen, daß im Hauptge⸗ 
ſchäftsviertel die Fuhrleute nicht die 
Bahngeleiſe benutzten; danach zu ſe— 
ben, ſei Dr. Dotijs und der Polizei 
Aufgabe. 


Gegen Derfehrs-Erleichterung. 


Mit Vertretern der Hochbahngefell- 
Thaften ift Heute Nachmittag Bürger: 
meifter Dunne in Berathung über bie 

"Hebung der Verfehräftauung auf . ven 
Hodhbahn = Halteftellen im Schleifen- 
gebiete. E3 ift ihm von der Polizei 
eine Zufammenftellung über den ge- 
waltigen Verfehr auf diefen Halteftel- 
len unterbreitet worden; bon feinem 


— 


Vorſchlage ber Einrichtung von Bf * 
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Enden von einfachen 


zu 34 Dard lang, 
und farbig, Ipe 


ziell Sreitag, das 
Stück zu 


in fchwarz und hellen 


Sarben, 27 bis 36 Soll breit, Stücke 


bis zu | Dard lang, 25c 
und 55° Werthe, wenn 
vom Stücd gefchnitten, 
Sreitag, die Dard 


25 Riten Fabrik-Reller von 
extra ſchwerem grauem ge- 
fließtem Shaker FZlanell, 


gerade das Nichtige 


Hemden und Kinder-Trachten, wür: 


de billig fein zu 10c, in 
gen von 5 bis 10 Nards, 
fpeziell die Dard zu 


Kleiderſtoffen, 


Caſhmeres und Brillian— 
tines etc, in Stücken von 


verſchiedenen Größen bis 


— 


bendpoit, Ghicane, Donnerfiag, den 6, Dezember 1906, 


und fancı 


ſchwarz 


2e 


C 


und dunklen 


Jr 


für Sfirts, 


Sar we 


Je 


Schmuckſachen. 


Mehr Raum für Albums. 
Mehr Raum für Steingut ete. 


Prices Our 


F ngefä 20,000 Refler um | Sett geht unfer Laden gerade durc 
State bis Dearborn Straße 


‚Mir trieben die Kontraftoren an, fo daß wir taufende und taufende Duadratfuß Raum unferem Laden binzus 
fügen fonnten, um da3 Einfaufen zu erleichtern für die fparfamen Käufer von Chicago, Kommt morgen und Jhr 
merbet finden, daß thatfächlich jede Weihnachts-Ausftellung mehr Raum einnimmt. 


Mehr Raum für Taſchentücher. 


Mehr Raum für Strumpfwaaren. 
Mehr Raum für Bücher. 


Mehr Raum für Handſchuhe. 
Mehr Raum für Spielſachen. 
Mehr Raum für 


auſende von Nards Reſter von feinem reinwolle— 
nem Tuch, Cheviots, Panamas, engl. Worſteds, 
Plaids, Checks, Covert Cloths etc., in großer Farben— 
Auswahl, ferner viele ſchwarze Stücke, paſſend für 
MDaiits, Sfirts, Suits, Kinderfleider. Cloafs ete., alle 
36 bis 50 Soll breit. Dies ift wirflich eine goldene 
Belegenbeit, Kleideritoffe in jo guten Längen zu fau- 
fen, die D. 8. Dalmer & Lo. 75c bis $2.00 die Nard 


foiteten; hier $reitag alle in einer großen Partie zu 
Weniger als '»2 und '; der regu- 


lären Preise. 


Bärenfell-Cloaking-Reſter. 


5000 Nards Fabrikreſter und Muſterſtücke von Bärenfellen, Plüſch, Aſtra— 
khans, in ſchlichten und fancy Effekten, rahmfarbig, grau, roth, marineblau, 
blau, roſa, grün, braun, ſchwarz etc, lange und kurze Stücke, paſſend für 
Kindermäntel, Mützen, Muffs, Beſatz uſw. Alle markirt für den Freitags⸗ 


Verkaufs zur 


Hälfte und ein Viertel des Preiſes vom Stück. 


| Chief Attractiong 


h° 
STATE MADISON Aw DEARBORN STS 


») von 


Iingefäht 15,000 Reiter und 


Enden non teinwoll. ſchlich 


(en und Jancg Suilings, Pana- 
mas, Cheviols u. [. m. 
in fchwarz und farbig, 


-156 bis 50 Zoll breit, 


Dard für 


Stüde bis zu 4 Dards 
lang, diefe großen: IDer: 
the werden Euch 
überrajchen, Srei- 
tag, das Stüc zu 


Das ganze Yager bon Peitern und angejhnittenen Stüren bon Kleiderftoffen bon 
Bereival B. Palmer & Co, zu läderlid; niedrigen PBreifen für den Freitag-Verkauf 


Die Palmer Co. fertigt nur die beiten Damen: und Kinder-Suits und Mäntel und verwendet nur die 
feinten Stoffe — deshalb ijt dies die größte Gelegenheit der Saifon, Reiter zu Faufen; jest Fönnt Ihr von den feiniten Kleiderftoffen der Saifon zu den 
niedrigiten Preifen wählen, und eine folche Gelegenheit zum Geldfparen ift wirklich bemerfenswerth. Diele, welche pratifche Seiertags » Geſchenke 
machen wollen, werden diefe Kleiderftoffe für Weihnachts-Sefchenfe kaufen. 


12,000 Iards ‚eller in 
Ichlichlen leiderlloflen, 
fofche wie Serges, Call 
meres, Johns u.l, w. 


10,000 Hards Keller von 

reinwollenen Suilings, 

in Idlichlen und fancy 
Heweben, 


in fchwarz und allen Sarben, 36 bis 
50 Holl breit, in Sängen bis zu I 
NMard, genügend in der Partie, vom 
Stüf gejchnitten, 
gut 50c die Dard 
werth, $reitag, die 


l2:c 


10,000 Yards xXabrik⸗Reſter 
von hellen und dunklen 
Quting:Zlanellen, 


geftreift, farrirt und Dlaids, alle 
hübfchen Mufter, volle 50 verfchie: 
‚ dene Mufter zur Auswahl, 
2 bis 15 Dards lang, volle 
73c werth, jpeziell, Nard, 


el 


Das ganze Lager jchwarzer und farbiger Kleiderjtoffe von T. 2. 


Dreifen, die Dard 


- 


Durchzügen über die verfchiedenen Lis 
nien und ber Ausgabe von lUmfteige- 
farten wollen die Betriebäleiter der 
Hohbahngefelichaften wegen ber fi- 
nanziellen Einbuße aber nichts mwilfen. | 
Der Plan des Baues eines Ausgangs 
babhnnhofes der Northmeftern = Bahn 
an der Dearborn und Kinzie Straße | 
wird zur Sprache gelangen. 


Die Steuerprozefie der Hochbahnen. 


Als vor fünf Jahren die Steuerre> 
pifionsbehörde die Gteuerfähe für 
Fahrhabe der „Union Eonfolidated“ 
der Late Straße: und der Northme- 
ftern = Hochbahn = Gefellfchaft er- 
höhte, die der Lafe Straße = Gefell- 
fhhaft von $3000 auf. $354,000 und 
die der Northmeitern = Gefellfichaft von 
$6000 auf $1,500,000, ermirkten bie 
drei Gejellfhaften von Richter Tuley 
einen Einbaltsbefehl, um den County 
Schatmeifter Hanberg an der Einzie: 
hung der Steuerfäge zu verhindern. 
Sie ftügten ihr Verfahren auf eine 
ftaat8obergerichtliche Entſcheidung, 
wonach jene Behörde die Erhöhung 
von Steuereinſchätzungen begründen 
muß, was nicht geſchehen ſei. Die 
Klage gelangte geſtern Nachmittag vor 
Richter Honore zum Austrag, und 
wenn der Lake Str.-Geſellſchaft auch 


$1500 und der „Northweſtern“ 83000 


abgelaflen wurden, fo lautete die. Ent- 


‚Theidung doch zu Gunften der Stabt. 


—— x 
— Soll Dein Bäumden - Früchte 
bien To laß e8 erjt nach Herzenzluft 
u ER R: D 


Harnett 


Des Todes Ernte, 


Der Großhändler Theodore A. Shaw geftern 
Nachmittag verfchieden. 


Nach etwa vierwöchigem Leiden ver= 
Thied gejtern Nachmittag in feiner | 
Mohnung Nr. 2124 Calumet Xpe. 
Iheodore U. Shaw, Mitglied der 
Schnittwaaren-Großhandlung T. X. 
Shaw & Co. Im Jahre 1836 in | 
Rifing Sun, Ynd., geboren, fam Herr 
Shaw als Yüngling nah Chicago. 
Hier war er einer der Gründer der 
Shhnittmwaarenfirma Richards, Crum= 
baugh & Shaw. Als deren Gejchäft 
durch das große Feuer zerftört wurde, 
trat er in die Firma Richards, Shaw 
& Winslow ein, deren Gejchäft die 
jegige Firma Shaw & Co. übernahm. 

Sm Sabre 1865 heirathete Herr 
Shaw Frl. Sarah van Doren. Die 
Wittme und zwei Söhne, Howard und 
Theodore, trauern an feiner Bahre. 

sn Hammond, Ynd,, ftarb | 
Louis Heinz, ein Elfäffer, dem einft 
da8 Land gehörte, das jet von ben 
Viehhöfen eingenommen mird. Er 
wurde 79 Jahre alt. Ym Jahre 1848 
fam er nad) Chicago, mo er feinerzeit j 
ein befanntes Mitglied der Börfe war. 
Die Leichenfeier findet ftatt in der St. 
Pauls-Kirhe, Hammond, das Bes 
gräbniß auf dem Friedhofe zu Grace- 
and. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 828 ©, 
Spaulding Abe. ſtarb geſtern der 65 
Jahre alte John K. Clowry. Er 
wohnte ſeit 40 Jahren in Chicago 
und ſtand ſeit 38 Jahren als Brief⸗ 


Racine, 
is, 


träger in Dienften der Bundesregie- Rrufe Emil, geb. 19. Auauft 1873, im 


rung. Sieben Kinder überleben ihn. 
—* Leichenbegängniß findet morgen 
tatt. 


Vom Konſulat geſucht. 


Das hieſige kaiſerlich deutſche Kon— 
ſulat (Zimmer 1150 Firft National 
Bank Blog.) fucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verjchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 


Bialle Eva, geb. Eelonte, Arbeiterfrau, und 
deren Töchter Anna und Luiie, aus Marfchs 
lau, bezw. Gobra in Weitpreußen, vor etwa 
48 Jahren nad Detroit ausgewandert. 


Bud, Albert, Konditor oder Schlächter, geboren 
in Reutlingen (Württemberg), bor 25 oder 
26 Jahren nach Amerifa ausgewandert; 
wohnte in Philadelphia und Etodton., 


Denig, Pauline, etwa 34 Nabre alt, aus Kai» 
ferslautern, Rbeinpfals,Babern, vor 10 Jah» 
ten eingemwandert, angeblib in Chicago, A., 
wohnbaft und früber in einem Hotel thätig 
geweſen. (Familiennachricht.) 


Fießmann, Sans, umaef. 36. Jahre alt, 
geb. zu Buchbaus bei Rulmbah in Babern, 
1883 bier eingewandert, auerit in Des Mois 
nes, Ja., wohnbajt, fpäter in Fliagler, Ja., 
und in Olive, Ja., angeblih auf einer Farm 
tbätig gemweien. (Gef. b. f. Eltern.) - 


SIoedler, Auguft, Kr in Nr. 210 W. 
Zale Str., Chicago, AU., wohnbaft. 


®reffe, Guftab, angeblih in Chicago, ZU., 
wohnhaft. (Erbichait.) 


Großmann, Julius, ach. 25 Gept. 1874 in 
Chemnit in Sachſen, angeblich Anfangs der 
Her Jabre in Chicago. Ill. wohnhbaͤft ge⸗ 

weien. (Familienanaelegenbeit.) 

Gufb, Mar und Maria, aus Dresden. 

Hürtel, Robert, Bädermeilter, gefucht bon 
feinem Sohne Georg Härtel in Chemnik, 
Bwidaueritraße 111. 

Hartmann, Sophus, Techniker, geb. 27. Seh 
tember 1858 ober 1860 zu 9a i 
September db. S. eingewandert, 

—— Mich. oder Chicago, 

Holder, Bicer, früher in oe⸗ ‚38. .&te,, 
wohnhaft geweſen. Gamilienna richt) 


* 


möurg, i 
ET im 
I0., wohn: 


— — — — nn nn m nm Un — ————— 


‚fiffippi = Thales nach dem Mufter 
neuen Bundesgeſetzes. 


Jahre 

1892 eingemwandert, früber in em Yort, 
jegt angeblihb in Cbicago,- SU., wohndaft. 
(Gef, d. f. Mutter.) 

Mader, Hermann, aeb. 1857 oder 1853 zu 
Tredtbal, Amt Waldfirh, Baden, im Jabre 
1891 eingewandert, angeblih in Chicago, 
Su., wohndaft. . 

Meinbardt, Kurt Waldemar, geb. am 14. 
März 1884 in Gneien, früher in Chicago 
wobnbaft aeweien. 

Münfter, Andreas, vor ungefähr 25 Iabren 
eingewandert, aulest angnebli& in Nr. 133 
DV. 21. Str, Chicago. JU., wohnhaft ae 
weſen. (Familienangelegenheit.) 

Rofenberg, Martin, aeb. 22. April 1861 
au Danzig, angeblih 18989 bis 1890 bier 
eingewandert. 

Rofenthal, Charles, Arhitelt und deffen 
Edefrau, früher angeblib in 199 LaSalle 
Ade., Chicago, IU.. mwobndaft geweien. 

Etabl, Johannes Pertbold, aed. am 23. Feb, 
1884 zu Hamburg, früber in Chicago wohn» 
baft gemweien. 

Bedler, Georg, aus Reutlingen, Württens 
berg, bor 1895 längere Beit in einer Kob- 
lenbandlung in Chicago beihäftigt, imHerbit 
1895 nad Reutlingen gereilt und bon dort 
im Srübiabr 1896 nad Amerifa wieder zu= 
rückgelehrt. 


Um den geſuchten Perſonen die Mög— | 


) zu 50 Gent am Dollar. 


Ein riefiger Baargeld-Einfauf, der die feiniten Stoffe vom Stück beinahe fo billig macht wie Refter, in endlofer 
Cheviots, Cajhmeres, Woriteds, Plaids, Checks, Panamas, Coverts, einfach und fancy gewebte Suitings, in W 
Hunderte von Stücen—diefelben Kleiderftoffe, die überall in der Stadt von 39€ bis zu $1.50 die 


„Streets of Paris““. 


Etwa 2000 Beſucher hatten ſich zu 
der geſtrigen Verſammlung des Wohl—⸗ 
thätigkeitsbazars eingefunden, der bis 
Samſtag Abend unter dem Namen 
„Streets of Paris“ im Koliſeum ab— 
gehalten wird. Frau Joſeph G. Cole— 
man überreichte Korporationsanwalt 
Lewis die Schlüſſel zur Stadt Paris, 
der ſie dann mit einer ſchwungvollen 
Anſprache an Bürgermeiſter Dunne 
weitergab, der ebenfalls eine Rede 
hielt. Der franzöſiſche Konſul, 
Henri Merou gab hierauf ein Zei— 
chen, auf welches hin ſich an einem 
großen Flaggenmaſt die Trikolore 
entfaltete, und damit war der Bazar 
eröffnet. Die Geſchenke, welche dem 
Unternehmen zugewendet wurden und 
zum Verkauf kommen, werden auf 


lichteit zu gewähren, ohne Unterbre- 80,000 im Werth geſchätzt, und man 
hung ihrer Arbeit mündliche Auskunft | rechnet auf einen Reinertrag von $35,- 


zu erhalten, ift das Kaiferliche Konfu= 
lat 6i8 Yahresfhluß aud) an Sonnta= 
gen von 10—12 Uhr Vormittags im 
Snterejje des Publitums geöffnet. 


Kurz und Wen. 


* Im Bufh Temple of Mufic bat 
geftern die Northiveitern Beeteepers’ 
Affociation ihre Yahresverfammlung 
eröffnet. Die Jmter find für den Er: 
laß von Gefegen gegen die Berfäl- 


hung von Nahrungsmitteln von Sei- 


ten der verfchiedenen Staaten —— 
3 


000, der dem Baffavant-Hofpital zu- 
fließen wird. 

— —— — 

Sehr glaubhaft. 


Wie berichtet, redete der „Apoftel” 
Dowie in der VBerfammlung, die er 
am Sonntag mit feinen Anhängern 
abhielt, fo tolles Zeug, daß man ihn 
bon der Rebnerbühne abführen mußte. 
Geftern nun gab er die Erklärung ab, 
daß er an jenem Abend feit geichlafen 
und im Traum da3 Zeug geredet habe, 
aus dem ar herboraeht, daß der ehe» 


* Geiſtesgewaltige einfach verrückt 


Zluswahl von $arben und fchwarz—feine 
irflichfeit alle gewünfchten Kleiderftoffe— 
Dard verfauft werden, Sreitag hier zu diefen verlodenden 


I9c, 25c, 29e, 39c, 48c. 59c & 69c 


} Verſonal· Aachrichten. 


— Frau Marie Naumann, 553 29. Str, 


welche jich namentlich in beutfchen Bereinsa 
freijen einer ausgebreiteten Belanntichaft 
erfreut, beging am Dienftag ihr Wiegenfeft. 
Außer den Berwandten und Freunden deu 
Familie Naumann hatten jich gahfreihe 
Mitglieder von Logen und Vereinen — die 
des „Godtail Club Nr. 1° faft vollgählig — 
eingefunden, und fie verlebten in dem gafta 
freien Haufe höchft angenehme Stunden, 
— 1.0 —— 


Nur das Meffer. 


Dr. Nicholas Senn hielt geftern jeis 
nen legten Vortrag über den Krebs 
und feine Behandlung vor. Studenten 
der Univerfitat Chicago. Er erklärte 
darin, daß nur folche Krebätrante auf 
Heilung Hoffnung haben, die fi im- 
Anfangzftadium ihres Leidens dem 
Mefler de3 Chirurgen anvertrauen. 
Aber auch hier fönne man für höchftens 
30 Prozent auf vollfommene Hei» 
lung rechnen. nnerlide Mittel und 
Beleuhtung mit Roenigen = Straßlen 
richten nach ber Anficht von Dr. Senn 
mehr Schaden an, ala fie ven Stranten 
nügen. 


— Ausgleich. — Erfter Ro 4 
non: „Dem Meier follten wir doc ei=. 


gentfi €’ Glüchounfchfepreißen enden 


6 


zu der erhaltenen Auszeichn 
Zweiter Kompagnon: „Reb fan 


Hat er ung ja auch nicht ee 


wir haben gemacht Pleite.“ r 





” 


Lotalberiät, 
Es iſt vollbracht. 
Kom Boft’s Beförderungeplan nom 
Stäulrath angenommen, 


— —“ 


Zwoͤlf gegen funf Stimmen. 


— — — 


Die Minderheit wehrte ſich lange. — Zwar 
nicht vollkommen, aber ein guter Anfang, 
erklärt Frl. Addams. — Unausführbar, 
fagt Kommiffär Spiegel: 


Der Schulrath nahm geſtern Abend, 
oder vielmeht heute früh, nach einer 
langen Redeſchlacht, deren Koſten zu⸗ 
meiſt von den Mitgliebdern Kanes, 
MWpite und Spiegel beftritten murben, 
den Pofl'ſchen Lehrer ⸗Vefbrbetungs ⸗ 
plan mit 12 gegen 5 Stimmen an. 
Das Ergebnid ber Schlufabitimm- 
ig, don ber verfammelten Lehrer» 
Schaft mit Yubel begrüßt, mar: 

‚Na: Kuflematt, O’Ryan, Abbas, 
Harding, De Ben, Robind, Mills, 
Dort, Anaften, Sönfteby, Guerin und 
Ritter. a 

Nein: Hayes, Dubbleſton, White, 
Sethrieß und Spiegel. 

Abweiend: Frau Blaine, Yrau 
Keouad, Dr: Weil und Dr. Chpatal, 

Mitalted Moft legte den Bexicht mit 
einigen Worten über beffen Geſchichte 
* Annahme vor. Ein Antrag von 

x. White, paragraphenweiſe abzu⸗ 
ſtimmen, wurde abgelehnt, und dann 
legte Mitglieb Harbing einer Ablindes 
tungs » Untrag bor, ber bejägt, daß 
die Vorſteher und Hilfs-Vorſteher als 
Siellvertreter der Lehrer einzuſprin⸗ 
gen haben, welche die Fortbildungs⸗ 
furfe befuchen. Dadurch wird, wie 
Harding und Pruſident Ritter erklür⸗ 
ten, erreicht, ba; man bie Anftellung 
befonderer Hilfskräfte jpart und bie 
Vorfteher gehalten werben, einen Theil 
ihrer Zeit der Vehrthätigfeit zu_Mibs 
men, mozit fie Übrigens nad) den Schul⸗ 
verordnungen verpflichtet ſind. 

Dr. White konnte in dieſem Plane 
weder in etzieheriſcher noch finanztellet 
isn einen Vortheil erbliden, und 

uperintendent Cooley glaubte, daß 
beſonders in ben größeren Schulen 
dem Vorfteher durch bie Hebernahme 
von. Lehrthätigfeit zu viel Arbeit et- 
wachſen würde. Frau Young, Vorjtes 
herin der Normalſchule, ſprach hinge⸗ 
gen die Anſicht aus, daß die Vorſte— 
het lehren möchten und ihnen dafür ein 
Theil der buchhalteriſchen Arbeiten 
von zu dem Zwech abzuordnenden Leh⸗ 
rern abgenommen werden möchte. 


Amendement angenommen. 


Der Antrag Hardings wurde 
fhlteglih mit 12 gegen 5 Stimmen 
angenommen, nachdem Hayes nod) eine 
längere Rede gehalten und einen meite 
ten Auffchub der ganzen Ungelegenheit 
für rathfam erklärt Hatte, „ui. 

„Ich weiß natürlich, daß elf ober 
zwölf Stimmen diefem Plan zuge 
fichert find“, erklärte White darauf, 
„aber ich will doch Verwahrung einle- 
gen gegen eine Jo ungefhäftsmäßige 
Behandlung einer fo wichtigen Sad. 
Ich Bin ganz entfchteden bagegen, baß 
der Prüfungsausfhuß vom Superin⸗ 
tendenten, der Yatultät ber Normal« 
fchule und dem Verwaltungs » Auds 
fhuß ernannt wird. Daburch mirb 
die Verantmwortlichteit geteilt. Der 
Superintendent allein follte den Aus« 
Ihuß ernennen und verantwortlich 
fein.“ 

. Ein in diefem Ginne gehaltene® 
Amendement Whites murbe abgelehnt, 
Angenommen wurde dagegen ein Une 
trag’ Spiegels, daß fein Mitglied de# 
Bermaltungs-Ausichuffes an den Prüs 
fungs:Ausfhuß ernannt werben fol. 


Unausführbar, fagt Spiegel. 


„Der vorliegende Plan,” fagte Spie- 
gel ‚dann, „tann in abfehbarer Zeit 
nicht ausgeführt werden. E38 ift ein 
Verbrechen, ven 2500 LehrernGehalt3- 
erhöhung im Januar zu berfprecen. 
Der großen Maffe der Lehrer” gefällt 
der Plan auch nicht. Gemifle Leute 
merfen fich zu ihren Fürfprechern auf, 
aber bdiefe find nicht in ben Schulen 
und vertreten ficher nicht die 3000 
Kehrer, die mit dem jetzigen Beförde— 
zungsfyftem zufrieden find, Es ift 
allerdings eine Schande, bak bas 
Mindeftgehalt nur $500 beträgt, aber 
mwa3 fünnen wir thun? Ehe wir eine 
Erhöhung verfprechen, follten wir dag 
Geld dazu haben.” 

„Das ift nicht nöthig,” miberfpradh 
Voft. „Wir können e8 un verjchaf- 
fen. Wir müfjen den Stier bei ben 
"Hörnern paden. Wenn Sie die Lehrer 
gerecht behandeln, werden fie Ihnen 
helfen, die Schulzuftände zu verbej- 
fern, anjtatt unfreiwillig zu ben jeßt 
beftehenben Reibereien beizutragen.” 

Nachdem White noch verfucht hatte, 
den Proteft des Klubs der Hochſchul⸗ 
lehrer vorzubringen und fein Amen⸗ 
dirungs-Antrag an den Verwaltungs: 
ausfchuß vermwiefen worben mar, bes 
gann die Abſtimmung. Jedes Mit⸗ 
glied gab dabei eine Erklärung ab, wo⸗ 
bei Robins die Zeitungen und Poſt die 
Sieuer ⸗Drüdeberger tabelte. Frl. 
Abddams ſagte, das Syſtem ſei zwar 
noch lange nicht vollkommen, aber doch 
ein guter Anfang. Später werde ſie 
Abänderungen vorjchlagen. 

Das neue Spftem. 


Unter dem neuen Beförberungsfp- 
ftem fteigen die Gehälter vom erften 
bis zum zehnten Nahre ber Anftellung 
einfhließlih von Jahr zu Jahr bon 
felbft. In jevem zweiten Jahre hat 
jeder Lehrer zehn Wochen lang ar eis 
nem Nachmittag in jeber Woche an ben 
"Sortbildungsfurfen in ber Normal» 
"Schule ohne Gehaltäverluft theilzuneh⸗ 
‚men. Die Gehaltserhöhung ift nicht 
‚non einer befonderen —* abhäng⸗ 
ig ſondern wird allen als er 
- zeichneten Lehrern in gleichem Maße 


Kuflewsfi beftreitet „Pul’« 

3 ef der Sitzung wurde eine 
Zufchrift Kuflewski's verliefen, tn der 
er erklätte, daß er nicht, wie Hilfs⸗ 
Superintendent Megan zu Superin⸗ 
tendent Cooleh geſagt, verſucht habe, 
durch ſeinen Einfluß drei Lehrerinnen 
Anſtellung in den Abendſchulen zu ver⸗ 
—*— Die Angelegenheit wurde 
em Verwaltungs⸗Ausfſchuß zur Un⸗ 
terſuchung überwieſen. 

Det ae Auaihe bes Chica- 
go⸗Turnbezirks ſandte eine Zuſ rift, 
in welcher dem Schulrath angeſichts 
ber bon vielen Seiten auf ihn gerichtes 
ten Angriffe das volle Vertrauen det 
Turnerſchaft zu feiner Ehrlichkeit und 
Tuͤchtigkeit ausgeſprochen wird. 

Dem Gebäude-Ausſchuß wurde 
Vollmacht ertheilt, die Angebote der 
Konttakioren, welche jetzt in der Jen⸗ 
ner⸗ und der Key-Schule Arbeiten 
ausführen, auf Extraarbeit ohne Wei⸗ 
teres anzunehmen, da es ſich um ei⸗ 
nen Nothfall handelt. Die Arbeit ko— 
ftet 820,000. 

Poſt reichte eine gedruckte Beſchluß⸗ 
vorlage ein, in welcher angedeutet iſt, 
daß bei ber Abänderung von Pacht: 
berträgen, durch melde bie Tribune 


Company: und Hanna & Hoag im: 


Jahre 1805 Zugeſtändniſſe vom Schul⸗ 
rath erlangten, Betrug und geheimes 
Einverſtändniß obgewaltet hätlen. Der 
Tribune Co. wurde damals das Ei⸗ 
genthum an Madiſon und Dearborn 
Str, auf 99 Jahre für $31,500 jähr- 
li und Hanna & Hogg ihre Raums 
Ithleiten an Madtfon tt. füt $25,000 
jährlich überlaffen, indem die Beſtim— 
mung, baß bie Pachtfunime alle zehn 
Sabre neu feitzufegen fei, geftrichen 
wurde, zum Nuten bet Pächter. Hatt- 
na 3% Hong jollen ihre Bachtrechte dann 
mit großem Wortheil verfauft haben. 
Herr Boft verlangte Unterfuchung bie» 
ki Angelegenheit, die aber zur nächiten 
erfammlung zurüdgelegt wurde. 
Deränderung der Schulzimmer. 


Eine lange Debatte entfpann fid 
über den Antrag Ritters, die Größe 
bet Klaffenzimmer von 6 Fub 6 Zoll 
bei 33 Yu auf 21 Fuh 5 Zoll bei 32 
Fuß zu vermindern und die Zahl ber 


Vernachläſſigt die 
Hämorrhoiden nicht. 


Jedes Hämorrhoiden-Geſchwür iſt frucht⸗ 
barer Boden für Krebs und andere 
tödtliche Krankheiten. 


Vernachläſſigte Verſtopfung verur— 
ſacht Entzündung, Entzündung führt 
zu Hämorrhoiden und Hämorrhoiden 
zeitigen oft Geſchwüre ſchlimmer Art. 

Es iſt die größte Thorheit, dieſen 
Zuſtand zu vernachläſſigen. Wenn 
Ihr Hämorrhoiden habt, ſind die Adern 
des Afters mit Blut überfüllt, und die 
große Anſtrengung der Unterleibs— 
wände, um Stuhlgang zu erzwingen, 
führt in vielen Fällen zum Bruch und 
Platzen der Gewebe. 

Es gibt keine größeren Schmerzen 
als dieſe. Wenn Ihr an Hämorrhoiden 
leidet, wißt Ihr dies. Es iſt thöricht, 
zu glauben, daß Abführmittel Euch 
Linderung bringen. Im Gegentheil, 
Abführmittel ſind die Urſache von Hä— 
morrhoiden. Täuſcht Euch auch nicht, 
indem Ihr annehmt, daß eine Ope— 
ration immer heilt. 
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E83 gibt Heine größeren Onalen ald 
Hämorrhoiden. 


Manchmal heilt fie, aber die Dua= 
Ien einer Operation find zu gräßlich, 
um fi einer folden, ausgenommen 
im äußerjten Fall, zu unterwerfen. 

Es gibt nur einen natürlichen Weg, 
um Hämorrhoiden zu heilen. E3 gibt 
Meditamente, welche die Schleimhäute 
der Eingeweibe und After heilen und 
neues Leben geben. Die Pyramib 
Drug Eo. hat Zäpfchen bergeftellt, die 
bequem in die affizirten Theile einge: 
führt werben tünnen unb melche bie 
Iindernben, heilenden und fräftigenden 
Medizinen enthalten, die nöthig find, 
um eine fchnelle und nachhaltige Hei- 
lung zu erzielen. Daß biefe Hämor- 
thoiden heilen, wird durch die Taufen» 
de von unerbetenen Zeugniffen beimie- 


fen. 

Mit jeder Poft erhalten wir Briefe 
wie diejen: 

„Ehre, wen Ehre gebühret, jagt dad 
Sprichwort, und ich halte es für meine 
Pflicht der Menjchheit wie Ihnen ges 
genüber, über ihr Hämorrhoiben=Heil- 
mittel zu jchreiben. Ych habe * 
nicht die erfte Schachtel verbraudi un 
bin jet gefund. Nach der erften An» 
wendung der Pyramid Pile Cure ver- 
fchwand die Entzündung und bie 
Schwellungen murben tleiner. ch ges 
brauchte auch Yhre Pillen und ich bin 
mwieber mohl. Ihnen herzlich dantend, 
verbleibe ich achtungsvoll E. Eromley, 
170—9. Ape., Seatlle, Wafh.“ 

Wir verlangen nicht, daß Ahr unfe- 
ren Worten glaubte. Wir laffen Euch 
unfere Behandlung verfuhern, dann 
entfcheibet. Schreibt an die Pyramib 
Drug Eo., 72 Pyramid Blbg,, Mar» 
Thal, Mich., und Yhr erhaltet umge- 
benb per Poft ein freies Probe-Padet. 
Nachdem Yhr es gebraucht habt, Fönnt 
% biefelbe Medizin erhalten, wenn 

br die Pıramid Pile Eure verlungt. 


Berkauft von allen Apothelern zu | 
GO Genis per Shall, 


Aubendvoſt, s 


ührte Belſpiele aus Schweben, Frank⸗ 

reich, Deutſchland und anderen Län⸗ 
dern an und erklärte, daß durch den 
Antrag die Ueberfüllung der Schul⸗ 
zimmer und der Uebelſtand verhindert 
werden ſoll, daß die Kinder zu weit 
von der Wandtafel entfernt ſitzen. Der 
Antrag wurde dem Gebäube-Ausfhuß 
mit Vollmacht übermtefen. 


Merchants Club und Schnlen. 


Nächſten Samſtag wird der Mer⸗ 
hants’ Club im Bankettſaale des Au⸗ 
ditoriums ſeine Monatsberſammlung 
abhalten. Das Thema Verwaltung 
der öffentlichen Schulen“ wird von 
folgenden Rednern erörtert merben: 
Theodore W. Robinſon, Vizepräſident 
der Illinois Steel Co. und Vorſitzer 
bes Schulausſchuſſes des Clubs; Ed⸗ 
ward C. Eliot, früher Schulraths⸗ 
ptäfident in St. Louid und Urheber 


| bed St. Bouifer Schulgefehes, das fi 


außgezeignet bervähtt hat; James N. 
Siorrow von Boſton, Präſident des 
dortigen Schulraths, und R. M. But⸗ 
ler, Vraͤſident der Columbia⸗Unider⸗ 
eu in New York. Der Schulaus⸗ 
chuß des Clubs hat auf Erſuchen des 
Sonderausſchuſſes für Erziehungswe⸗ 
ſen des CharlerkonventsVorſchläge be— 
züglich des neuen Schulgeſetzes ge⸗ 
macht, und darüber wird bei dem Ban⸗ 
kett geſprochen werden. 


Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag als Novität das 
Schauſpiel „Die Agrarier“. 

Ein höchſt wirkſames Stück das von 
allen größeren deutſchländiſchen Büh— 
nen in ihr Repertoire aufgenommen 
worden iſi, und in Milwaukee auf all⸗ 
gemeines Verlangen bereits wiederholt 
werden mußte, wird hier am nächſten 
Sonntag Abend in Powers' Theater 
zum erſten Mal gegeben werden. Es 
iſt ein „Die Agrarier“ betiteltes, vier⸗ 
aktiges Schauſpiel aus der Feder von 
Wilhelm Schirmer. Ein deutſchlän⸗ 
diſches Blatt ſchreibt über eine Auffüh— 
rung des Stüdes: „Der Verfafler jchuf 
ein wirffames Stüd, mit padendem 
Aufbau der Szenen und forgfältiger, 
febenstwahrer Zeichnung ber Charat- 
tere. Alles ift natürlich, erfrifchend 
und mit einem geradezu föftlichen Hus 
mor ausgeftattet.” 

Das Stüd ift unter der Leitung von 
Emil Marr mit großer Sorgfalt ein: 
ftudirt worden und wird ficherlich auch 

hier einen — Erfolg et: 
zielen. Die nachitehende Rollenbefeh- 
ung berbürgt eine tabelofe Wiedergabe: 
Heintich Mathied, Bauerngutsbeſitzer 

Berthold Sprotte 
Gouife, feine Frait zweiter Eher... Hebiwig Beringer 
Kurt, jeln Sohn zweiter Ehe Gonrad_ Bolten 
Sophie, feine Toter erfter Ehe.... 
Hermann, Hilfsprediger, fein Sohn zweiter Ehe... 

—— Gurt Stark 
Der alte Mätbießiuuuuneneonssssunnenee Emil Mark 
Friedrih Bormähn, Bauerngutsbeiiker 

Ludwig Kreik 


Trude, ſeine Tochter Martha Ramdot 
Eonrad Rohrſen, Hofverwalter bei u 
t r 

Ghriftine, jeine rau 
Mar: deren zochter Martha Wilfon 
Conrad Steding, Handeldmann....Yulius Schmidt 
Carl Nipprich, bo Heinrich A. menfeld 
Suite, Magd bei Mathies 
Harıten, do 
Der Schweinejunge 
Auftionator 
Erſter Bieter 
—V Bieter 
Driter Bieter. EEE: Salob Berg 
Mehrere polnifhe Landarbeiter umd Wrbeiterinnen, 

rt der Handlung: Ein grobes oftpreuktiches 

irchdorf. 
Zeit: Die Gegenwart. 

Site fünnen täglich von 2 bi 21, 
Uhr Nachmittags in Powers’ Theater 
belegt merben. 


— —⸗ — —— 
Prachtige Zugpferde. 


Ihrer 200 wurden den Beſuchern der Vieh⸗ 
Ausſtellung vorgeführt. 

Die Thiere des Königs von Eng—⸗ 
land und Lord Rothſchild an der 
Spitze, bewegte ſich geſtern Abend ein 
Zug von mehr als 200 prächtigen Zug⸗ 
pferden, Shires und Percherons, durch 
die Arena der Viehausſtellung, von den 
Zuſchauern lebhaft bewundert. Jedes 
diefer Roſſe haite einen Durchſchnitts⸗ 
werth von 33000. Sie werden heute 
mit den Shires amerikaniſcher Eigen⸗ 
thümer vor den Preisrichtern in Wett⸗ 
bewerb treten. 

Zu allgemeiner Ueberraſchung wurde 
der berühmte importirte und mehrfach 
preisgefrönte Hengſt „Prickwillow 
Connaught“ von dem Kanadier „Colo⸗ 
rito“ beſiegt. „Colorito“ gehört Gra⸗ 
ham Brothers in Claremont, Kanada, 
ver Beſiegie gehört dem Truman'ſchen 
Geſtüt in Buſhnell, Ill. Auch „Dal⸗ 
ton King“ von Graham Bros. trug 
einen Preis davon. Armour & Co.’3 
Percherons ſchlugen Morris KeCo.'s 
Clydesdales. 

Das Preisrichten über Wagen⸗ 
ladungen von Rindern, Schweinen und 
Schafen erregte ebenfalls großes In⸗ 
tereffe. Den erſten Preis für Rinder 
erhielten Funk Brothers in Bloom⸗ 
ington, IU., den für Schweine das 
Norkfhire = Schwein eines Minne: 
fota’er Süchters, dad 18 Monate alt 
ift, 650 Pfo. wiegt und vor Yyett nicht 
laufen tann. Es mirb Heute ge 
Tchlachtet. 


Der Berbindungsd-Boulevard. 


Die Grundeigenthumsbörfe beicäftigt fi 
mit dein neueften Plan. 

Der Grundeigenthumsbörſe hat 
Südparktommiſſãt Crilli den neueſten 

von ihm ſelbſt entworfenen Plan zur 
| Herftellung eines Verbindungs = Bous 
levard3 zmwifchen der Norb- und ber 
Süpfeite vorgelegt. Wie mieberholt 
mitgetheilt, foll der Boulevard füblich 
bon der Randbolph Straße von ber 
Michigan Ave. nad dem See zu ab» 
zeigen, auf einen Hochbau geleitet 
werben, auf einer neuen Brüde über 
den Fluß führen und auf ber Norbs 
feite dann, mo nur eine Geifen- 
fabrit Hinberlich twäre, bie alfo abge- 
brochen werben müßte, in ben Lincoln 
Park - Boulevard münden. 

Sübfeite- und Lincoln Part = Be: 
hörben , auch ber Bürgermeiſter ha⸗ 
ben den Plan gutgeheißen, und bie 
Grunbeigentfumsbörfe hat einen Aus- 
ſchuß mit ber Berichterftattun 

‚ber in ber nächften Sikung 
Die ganze Anlage würde faum 
Milton Dollars toften. für bie ber 


‘bat, wie berichtet 


barü- 
aut. | als einfache Ausfioh 


‚090, Donnerfag, den 6. Desember 1906. 


[ Schüler in einem Zimmer auf höd 
hr 40 zu beichtänten. Kerr Ritter, 


SON PIRIE SCOTT&CO. 
"—Inser Basement-Laden. 
Spesialitäten in Feiertags-Beide 


[4 


Handſchuhe ſind 


4 ö Lange Glace⸗Handſchuhe für Damen, 
en jchmarz und weiß, 12-Ströpfe Länge, Paar. 
I 8. % M. Cape-Handichuhe für Damen, 


ar NE 
EIN 
EA EN 


ein Elaap, breiter 
— — 


Kid⸗Handſchuhe 
wahl von Farben, 


Hübfche GErzeugniſſe in 


annehmbare Gelhenke 


Bier 


ſehr fpe zielle Artikel. 


52.15 
51.00 


Schnitt, das Paar, 


Suede » Handfchuhe für Damen, fhmarz und farbig, 
ganz neue Maare, ungewöhnlicher Werth, 


51.00 
$1.00 


für Damen, gute Mube 
fehr fpeziel, Paar. ...... 


Janıy Waaren 
Eine Anzahl von Xetiteln, die ſpeziell zu dem 


Zmwede angeführt merben, meil fie 
Meihnahtsgefchenten eignen. 


fich befonbers zu 


„Zinted“ Daify-Kiffen, mit Rücfeite und Auffle und 


AZuthaten für „Outlining”, 65e. 


Tapeftrn Kiffen-Bezüge, vollftändig mit Irobbeln, 


markitt zu, das Stüd, 508. 


Schlittfchuhe für Herren und Knaben 


Sorte A, Hebel:Vorrichtung, beite 
Gußftahl-Läufer, glänzend polirt, zu, 


a da8 Paar, 60c. 


Sorte AB,Lever-Verfchluß, beiteSor- 
te Stahl-Läufer, ftahlblaue Obertheile, 
Preis Te, 


_ Sorte AN, Lever = Verjchluß, beite 
Corte Stahl-Läufer, nidelplattirt, — 
Preis $1.00, 


Sorte ZB, Lever-Verjchlub, maflide 
Stahl⸗Läufer, ehärtet, ſtahlblaue 
Obertheile, Baar $1.25. 


Sorte ZN, Lever-Berjchluß, mailive 
Stahl =» Käufer, gehärtet, nidelplattirt, 
bad Paar $1.50. 


Für Damen und Kinder, mit Grein-Leder Bad und Supborting Strap, diefelbe 
Qualität vie Sorte U, $1.35, AB, $1.50; UN,HLTöH ZN, 92.25. 


Seiden⸗Geſchenke ſehr zufriedenſtellender Ark. 


Seldenſtoffe, die man 


ſonſt gewöhnlich diel theuret bezahlen muß. Wir führen hier einige ſehr 
gute Werthe an, die Eurer beſonderen Aufmerkſamkeit werth ſind. 


Chiffon Failles, ein ſehr feiner Stoff, 
ausgegeichnete Auswahl von darben, 
die Yard zu 38c. 

Reinfeidene Erepe be Ehine, eine volle 


Auswahl dunkler und heller Schattiruns 
gen, 23 Zoll breit, Die Yard 38e. 


feiertags-Artikel in 


Seder-Waaren 
Zeatherette * Etuis, Moire⸗ 
gefüttert, mit Extra Belbes 
teen Tray, für 51.00 
* N Pads, mit — pn und 
and-Hänger (mie abgebildet, 
für nur 50€ 
Telefcope - Neijetajchen, mit ebonigeb 
Haarbürjte, Zabnbürite, J 
gernägelbürſte und Kamm, 
Leder überzögene Reife-Flafche, 


+ 
Schrauben» Dedel und Tafle, —0 


Weihnachten 


Vollſtändige Partien von Slippers 
für Männer zu niedrigen Preiſen. 
Spezielle Aufmerkſamkeit wird auf 
einen „Opera Cut Turn“ Slipper 
in lohfarbig und Schwarz gelenkt, 
„Preſſed Leather“ Seal⸗Effekt, alle 


Größen, ſehr intereſſante g 1.25 


Mertbe, zu, das Paar, 


| Gerren-Slippers für 


Fin zeitgemäher und Geld erfparender Einkauf und Berkauf 
von modernen und wohlfeilen Bamen-&oats 


- Satin gefütterte und zwifchengefütterte und garnirte Kleidungsitüde 
— Mode, Qualität und Eleganz des Stoffes a 


find brei befondere Merkmale, bie zu den bie 


len Bortheilen beitragen, welche Käufern in bie- 
ſem fpezielem Eintauf und Verkauf von Coats 
für Damen offerirt werden. 


F ſepie 
mit 


Cloth. 


Zwiſchenfutter, 
gefütlert. Von einem feinen Kerſey 


81zöllige loſe Coats 


tulpen, eine 


812. 


Wie zur Linken abgebildet, St. 
Beſtickte Kerſey Coats 


Kragen von Sammet und Braid, auch Braid be— 
acons mit Atlas gefüttert und 
te andere durchweg mit Atlas 


5 IM 


Von mittelſchwerem ſchwarzen Kerſey Cloth ge⸗ 


macht, Fr 

durchwe 
ur nn ten abgebildet — ba3 
x 


tück 


Neue kragenloſe 


ef 


mit garantirtem Atlas gefüttert, — 
+ 


503Öllige Coats für Damen 


56. 


75 


ont, Rüden und Wermel reich bejtidt itmd 


wie 
w 


E» aton, mit Seide Braid beſetzt — J 

7 ausgezeichnete Qualität jehmarzes Nterjey Eloth. Ein- 
Aleffen ſind Novelty Miſchungen mit 

Sammet Coat Sragen. Gute Werthe, St. 


75 


Loſe Box Coats, ſehr hübſch mit Sammet n. Braid 


bejegt, American WoolenMills ſchwar⸗ 
zes Kerſey Cloth, Stück 


Flanelle bedeutend 
herabgeſetzt 
Eine Anzahl ſpezieller Werthe, die 
eine Erſparniß bon etwa der Hälfte 
bedeuten. 
36zölli halbwoll⸗ Skiri⸗ 
ing Xlanelle, die Yard * 10€ 
243ölli ächſiſ lanelle, 
a — ſächſiſche Flanelle ge 
363ölli bleichte Sha⸗ 1 
ler Klanele, Yard Br 1a 
Sabrifreiter von Babe und 
gooriiten-flanelle, Yard . be 
Spezielle Werthe in 
Schleierſtoffen 
Die Farben und Kombingtionen in 
dieſer —— Tun une 
möhnlich hübjch, während die Preije bes 
dentend niedriger wie ſonſt ve Neue 
Muſter Matten, Preis, die 10€ 
Yard, 
Roll⸗Schliltſchuhe 
für Kinder 
Hervorſtehende ſtählerne Fuß⸗Platte. 
u irgend einer Größe verſtellbar, Hart⸗ 
olz⸗Roller, — on er Wſatz⸗ 
d :& r ’ a ww 
EEE 25 


aar 


Fingerhüte 
Sterling Silber Finger- 
Hüte, 925-1000 feines Sil- ya 
ber, alle Größen von 1 bis 4 — 
12, gute Schwere, für ——95 
10c. 


810. 


Albatroß und Nonnen— 
| Schleierſtofft 


Ein großes Sortiment von Albatroß 
in Hellblau, Rofa, Cream, Roth, 
Braun, Refevagrün und Nabyblau, 
die paffendften Stoffe für Weihnacht3- 
Kleider und „Houfe Gomns“, 36 Zoll 
breit, gang Wolle, markirt 
zu, bie Yard, 45 

Ganzwoll. Nun’sBeiling, in Braun, 
Grün, Hellblau und Nabyblau, Carbis 
nal und Wine, 42 Zoll breit, 
au, Yard, 50e 


Reiſende⸗Muſter ˖ 


Blanlets 
Sicherten uns dieſelben zu einem 
niedrigen Preiſe. Einige ſind etwas 
durch Hantiren beſchmutzt worden. 
Volle Größe Blankets in reiner Wolle, 
Wolle und Baumwolle und reiner 
Baumwolle. Für einzelne und dop⸗ 
pelte Betten. Sind vorhanden in 
Weiß, Grau, Roth oder lohfarbig. 
Preis herabſetzung beträgt 3 bis #. 
Das Paar 25c bis 86.00. 
‚ber3 und Genterd, Stüd 60c. 


„Sample Gorner3“ von Comforter, 
36x36 Zoll, Seide und Satin Bor- 


v0 


Garnirte Damen-Hüte, 
Stüd, 53.00 


Schwarze Filz Turbans, ſchwarze 
Filz Muſhroom Facons, ſchwarze 
ſchmalrandige Filz-⸗Hüte und verſchie⸗ 
dene andere neue und beliebte Faocns. 
Sind alle modern garnirt mit Coque 
Plumes, Flügeln, Brüſten und Bän⸗ 
dern oder Malines in den neueſten 
Effekten. Koſten viel weniger als 
ſonſt, da die ſpäte Saiſon eine große 

| Preisherabfegung nöthig mat. Ein 


großes Sortiment zu, 
53.00 


das Stüd, 


Straußenfedern 
find fehr millflommene Weihnachts- 
gefchente. Unfer Sortiment feiner 
Federn zu niebrigen Preifen umfaßt 
zahlreiche anziehende Werte. Lange 
fchwere Federn in Schwarz und 
Weiß zu 84.50, $5.00 und 36.00, 


Schwarze Kleiderftofje 
zur Häljte 


Ein Stoff, der fich befonders für 
Suit3 und Sfirt3 eignet. 


50300. ganzwollene gefireifte Che- 
viet Suitings, Yard 68e. 


Bedrudte Pompabour feidene Erepes, 
pajiend für Scarfs, Mufflers ujw., die 
Yard file Be, 

Bözöllige Thwarze Taffetad und Penu 
* Soie, ausgezeichnete Werthe, die VYd. 

ür ð8e. 


Strumpfwaaren für 


Bür Damen 


Schwarze baumwollene Strü ür 
Damen, don ausgezeichneter — 
Drei Paar in einer eleganten Schachtel 
zum Verichenten, ein ebt wimſchens⸗ 
werthes Geſchenk, eine Schach: ze 


tel mit drei Paar, 
Für Männer 
Fanch Strünmbfe für Männer, in ei 
ner Bannigfalti Ay bon acand ha 
Auswahl. Spegieller Preis, 2 
€ 


das Paart, 
Winter⸗Unterzeug zum 
halben Preis 


Eine wünſchenswerthe Partie von 
geſtricktem Unierzeug⸗, Außſchuß“, bie 
wir uns zu einem ſehr niedrigen 
Preiſe ſicherten und etwa zur Hälfte 
offeriren. 


Unlion Suits 


? Dame 
Winter» f1, natürliche 


arbig, ide 
— ne und 
Leibchen und Beinkleider 
N 
’ u n i s 
Schivere, alle Gräben, bas etld — * 


Leibchen und Beinlleider für Damen, 
zieh g te Baum 78 Bey 
te, alle Braten, bad Stüd für Ibe; 
t 81.00, 
Untergeng für Männer 


„ Unterheinden und «Hofen fürMänner 
Mufter von umferm # i 
in I und sie ? 


ein Grbeß Borthnent guz: Eubmmapi, = 


Union Suits für Männer, reine Wolle 

a — 
DBe 

—JV u: 


Untergeng für Kinder. 
Union Suit3 für Kinder, Beibchen und 


ants, angebrochene Bartien und Grö« 


———— für die Raumung, das 


—— baumwollene Beinkleider für 
T, 2 
—— —** ze alle Größen, 


Welt genähte 
Damen-Schube, das 


Baar $2.45 


Dur. ungemöhnlihe Gefchäfts- 
* zuſtände haben 

wir uns eine 

Anzahl ele⸗ 

gante „Welt“ 

genähte Das 

men = Schuhe 


> au einer gro⸗ 


B Ben Preis 

7 berabfegung 

gefichert. In 

ben mobern= 

AA ftenLVeiften der 

i 2 Saifon ge 

macht, in Gunmetal Calf, Patent 

Colt und PBict Kid Leberforten, 
Knöpf- und Schnür-Schube, 

biefem niebrigen Preis find e3 un 

gewöhnliche Bargaind. Eine große 


Auswahl von Facons, $2, 45 


alle Größen, ba3 Paar, 
Mufter » Ehuhe für Damen, das 
Baar für $1,95 
Nur Mufter-Größen, aber alle 
Facons, Leiſten und Lederſorten um⸗ 
faſſend, in Größen 8, 33 und 4 


B. C und D Breiten, $1.95 


das Paar, 


ee en 002.7 22520002. Se 2 ae — — — — —— nee nn nn 
Ave. und Fuller Str. von ber Chicago 


porftehende Beamtenmwahl ber Börfe 
wurde folgende Kandidatenlifte einbe- 


richtet: 5 
Präfident, Edward ©. Judd; Vize⸗ 
Praſident, Gordon Strong; Sekretär, 
Francis E. Broomell; Schatzmeiſter, 
Ayres Boal; Mitglied des Direktoren 
rathes; Einſchähungsausſchuß, R. D. 
Hill, R. C. Butzow und Walter Mills. 
Straßenfuperintendent Dougderty 
wurbe, im Sinn, für 
zmweimalige wöchentliche Einfammlung 
der Küchenabfälle zu Torgen. 
Gemafregelt. 

Der gemeinfame Vollitredungsaus- 
ſchuß ber mſters 
tica*, deren erfter Vige-Präfident er 
war, hat „Al" Young, den Hauptbel 


Shen und ‚ 


band. „hinausgelefen“, was fchlimmer 
ung. fein. Toll. 


* * 


Ainiled Teamſters of Ame⸗800 


in einer Fabrik von Heizapparaten an 
der Canal und Madiſon Str. gewor⸗ 
den ſein. 


Zu wohlthätigen Zwecken. 
Hoſpitãler u. ſ. w. pon Francis Headen im 
Teſtament bedacht. 

Der verſtorbene Francis Headen hat 
in ſeinem geſtern im Nachlaßgericht 


eingereichten Teſtament 8510.000 aus⸗ 


geſetzt für das Leſen von Meſſen für 
das Seelenheil don Verwandten. Mit 
Legaien ſind bedacht: LittleSiſters of 
the Poor“, $500; „Holy Name⸗Kathe⸗ 
prale”, 8800; St. Eliſabeth⸗ Hoſpital, 
; St.Bincent-Waifenhaus, $300; 


Alerianer-Hofpital, $500; Yranzis- 


| taner-Orben, $300; „Little Sifters of 


arrer Thomas 


ee, 650; — of the Gogd 
Sheper : Sranzislanerinnen, 


b*, $500; Fran 
5250. Die Wittwe und 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Miethshaus in Monroe Avenue geht für 
$30,000 in andere Hände über, 


Title & Truft Eo., $30,000 
Jahre zu 6 Prozent geliehen. 


Ira Wallen hat an Charles B. Ans |- 
berfon das 239 Fuß füdli von 62, it da 


Strafe in Monroe pe. 


Miethshaus mit 50 bei 182 Zuß | 


Grund, Weftfront, für $30,000 ver- 
tauft. E3 ift mit $15,000 belaftet. 
| Kamed Marchezti hat von Charles 
A. Franzen das 200 Fuß meftlich von 
Greenwood Ave. in 46. Straße ge 
legene Miethshaus mit 45 bei 198 
Fuß Grund, Sübfront, für $26,000 
gefauft. Er ift mit $14,000 belaftet. 
Arhibald I. F. MeBean hat von 
Klara M. Bennett das 48 Fuß füblih 
von 65. Straße in Monroe Ave. ges 
Iene Mieth3haus mit 50 bei 125 Fuß 
Grund, Oftfront, für $18,000 ge 


oh Gillespie hat auf fein Haus 
"N an her Gühmeede von Si. nie 


. 
— 


— Ein 
Aa kbmt mer 


— 


Iein: „Xeute ver ih dein 


in Diefem Eioinen Diss 


auf 5 


*⸗ 


Re, a 
— Ein Schmwerenäther, — rue 





Botalderiht, 
netten Mi 


AUeble Auswüchſe. 


Nichtheile bes Gewertfcpaftsiwefens 
in der Fenerwehr. 


Hebung der Ehwigbuden. 


Vene Befchwerden Über die Abfperrung von 
Straßen dur Bahndämme. — Linn will 
das County abfinden nnd um Begnadig⸗ 
ung nachfuchen, 


—— — 


Gelegentlich einer Disziplinar-Ver⸗ 
handlung vor Zivildienſtkommiſſär 
Wenter ſtellte es ſich geſtern Nachmit⸗ 
tag heraus, daß die noch nicht der Ge— 
werkſchaft a Beuzedisiagte 
häufig von ihren Kameraden chikanirt 
und beſchimpft werden. Im Spritzen⸗ 
hauſe Nr. 82 wurde Edward Heffer⸗ 
nan von James Denniger drangſalirt 
und beſchimpft, weil er keinen Gewerk⸗ 
ſchaſtsknopf tragen wollte, und mit 
Entlaffung bedroht, falls er ſich nicht 
der Gewerkſchaft der Feuerwehrleute 
anſchließe. re wel⸗ 
cher dieſe Nitthellung machte, ver- 
ſichert, daß derartige Methoden all⸗ 
gemein gebräuchlich ſeien, Beweis— 
material aber ſchwer erhältlich ſei, weil 
die Thater in ihrem Vorgehen ſehr vor⸗ 
ſichtiz ſtien 

Ein anderer Fall bewies auch den 
Einfluß, welchen die Gewerkſchafts— 
bildung auf die Mannszgzucht hatte. 
Der Spritzenfahrer Maynard war an 
der La Salle und Harriſon Str. be— 
trunken geſehen worden, und Jemand 
hatte den Feuerwehrchef davon benach— 
richtigt. Die Angabe wurde von 
Hilfschef Buckley, Leutnant MeElligott 
und Kapt. Quinlan als wahr beſtätigt, 
ein anderer Feuerwehrmann, Wim. C 
Ball, der ſich in Maynards Geſell— 
ſchaft befunden hatte, verweigerte die 
Zeugnißablegung. Kommiſſär Wenter 
entließ Maynard, weil es ſein erſtes 
Vergehen war, mit einer Verwarnung, 
und wies den Feuerwehrchef an, gegen 
Ball eine Anklage zu erheben. Dieſer 
dürfte feinen Poften verlieren. 

Weitere Shwigbuden-Dorfcriften. 

Dberinfpektor Hedrid vom Gejund- 
heitgamte Hat nad) dem Mujter bes 
Nem Yorkes Gejeges einen Entwurf 
zur Regelung ber Schwitbudenarbeit 
ausgearbeitet und will deffen Annahme 
als  gefegliche Vorfchrift empfehlen. 
Die Hauptbeftimmungen find folgende: 

Seber Raum, in dem Kleidungs- 
ftüce, Zigarren, Federn gemacht, aus— 
gebeſſert, ſortirt, gereinigt uſw. wer— 
den, iſt eine Werkſtatt und muß lizen— 
ſirt werden. Die Lizens darf nicht 
ausgeſtellt werden, wenn die Werkſtatt 
gleichzeitig als Wohnung dient. Alle 
in Wohnräumen angefertigte oder ber- 
arbeitete Mletvung muß an brei ber- 
fchiedenen Stellen in unauslöfchlicher 
Schrift;die Worte „Ienement Mabe” 
tragen: Fabrifanten müfjen- eine Vilte 
der Werfitätten und Miethshausmwoh- 
mingen führen, mohtn fie ihre Stoffe 
zur Verarbeitung. Tchieten, und müffen 
feftftellen, ob die Werkftätten lizenjirt 
mworben find. 

Als Veweis für die Nothiwendigfeit 
einer folhen Regulirung wird im Ge- 
funpheitsamt auf die Thatfache ber- 
miefen, daß in dem Heim eines Schnei- 
ders Namens Renier, iwelcher angeblich 
bort Kleider für die Werkitatt von U. 
Peterfon, Nr. 54 Gault Court, an⸗ 
fertigt, ein Kind am Scharlachfieber 
erkrankte, daß Seither aber Dubende 
von Kleidungsſtücken, welche dort ber- 


arbeitet wurden, abgeliefert und auf 


dieſe Weiſe möglicherweiſe die Krank— 
heitäfeime verbreitet. worben find. 

Ein anderer Entwurf Hedrids bes 
trifft, die Lüftung von Werkftätten, 
Läden und Fabrifräumlichkeiten. 

Gegen geplante Straßeniperre. 

Die fünfzig Mitglieder der „Cen- 
tral Jmprovement Affociation“ haben 
in Momwmans Halle an der 59. und 
Aberdeen Str. geftern Abend beihlof- 
fen, mit allen Kräften darauf hinzus 
wirten, daß die Pennifyloania-Bahn: 
gefellfchaft bei der Anlage einer Ber- 
bindungslinie von der Stewart nad) 
der Weitern Ave, Unterführungen in 
der Green, Peoria und Sangamon 
Str. bauen muß und bie angedrohte 
Abjperrung Ddiefer drei Straßen un 
terbleibt. Den Stabtrathsmitgliedern 
D’Eonnell und Roberts, melde jenen 
Theil der GSiübmeltfeite vertreten, 
murbe mit politifcher Niederlage ge 
droht, falls fie in diefer Sache ich 
nicht der Forderung der Gejellichaft 
annehmen. Ein Ausfchuß. der „Cen—⸗ 
tral Improvement Aſſociation“ mirb 
übrigend bor dem  Geleife-Hochle- 
gung3-Ausfhuß des Stadtratha heute 
Nachmittag jene Forderungen geltend 
machen. 

Kinn rechnet auf Begnadigung. 


. .. Staatäanwalt Healy hat dem is 
nanzausfhuß de Gountyrath3 die 
Annahme eines Anerbietens von Yohn 
X. Linn empfohlen, ftatt der $31,000, 
welche ba3 County an ergaunerien Ges 
bühren und infolge von Zahlliftenfäls 
{hung zu fordern bat, $20,000 anzus 
nehmen, ben Betrag, für welchen Linn 
nachweislich perfönlih haftbar it, 
während die Möglichkeit vorliegt, daß 
das Webrige von — in der 
Kreisgerichtskanzlei geſtohlen worden 
ift, während Linn dieſe verwaltet hai. 
Sollte der Countyrath auf Vergleich 
eingehen, ſo darf man ſich bald auf 
Gefuche an die Staatsbegnadigungs⸗ 
behörde um Bee ‚Linn? ges 
faßt madhen, obwohl er erit jeit ein 
paar Monaten im Zuchthaufe ift. Die 
Unterfchleife von John X. ‚Coote, dem 
siweiten überführten Gerichtsfangzlei- 
borfteher, beziffern fi) auf $10,000, 
—* müſſen die 6.0003 lei⸗ 
vorſteher ſtait F5000 8500 rg⸗ 
{haft ftellen- und “monatlich Abredh- 


zung über Ibis Bebüheen « Einnehmen. 


y 


Ans Stadtgericht verwiefen. 

Polizeirichter Boyer von Evanfton 
verwies geſtern Auguſt Lubner, wel⸗ 
cher auf ber Sübpſeite in Chicago 
wohnt und ſeinen Nachbarn J. P. 
Wagner wegen thätlichen Angriffs 
verhaften laſſen wollte, an das Chita— 
goer Stadtgericht und legte die Regel 
feſt, daß er nur in „zwiſchenſtädti⸗— 
ſchen“ Fällen ſich für amisberechtigt 
halte, wenn alſo ein Evanſtoner über 
einen Chicagoer oder umgekehrt Be— 
ſchwerde zu führen habe. Die Frie—⸗ 
densrichter Voight, Comftod und Me: 
Calum nehmen den gleichen Stand» 
punkt ein wie Boyer. 


Keine Göredhtfame. 
Um das DVorreht zum Xetrieb ei- 
nes Zigarren: und Jabakftandes, ei- 
nes Peitungsperfchleiges und einer 


Barbierftube im neuen Countygebäubde | 


find bei Kountyraths » Präfident 
Brundage zahlreiche Gefuche eingegan- 
gen, diefer will aber von foldhen Ein 
richtungen ebenſo wenig etwas milfen, 
wie bon bet bielanheimelnderen eines 
Rathötellerd. Auch Sheriff Straß 
heim, der Verwalter des Gebäudes, 
will davon nichts milfen. 
— —— — 
Jetzt ſelbſt vernnuglückt. 


Edward Behrendt, welcher zufällig ein Kind 
erſchoß, im Fahrſtuhl verletzt. 
Im Garfield Sanitarium in Oak 
Park ringt der ſiebzehn Jahre 
| alte Edward Behrendt, Nr. 66 
Lathrop Ave., mit vem Tode. Entges 
gen der Vorfchrift hatte er geftern ben 
Frachtaufzug der American Photo— 
graph Co., North Boulevard und Eaſt 
Ave., Oak Park, wo er arbeitet, zu 
ſchwer beladen, der Aufzug war abge— 
ſtürzt und Behrend darunter furchtbar 
zerquetſcht wotrden. Am 20. November 
hatte Behrendt in der Küche des elter— 
lichen Hauſes beim Reinigen einer von 
ihm für ungeladen gehaltenen Jagd— 
flinte den vierjährigen Edward Lee, 
Adoptivkind einer Nachbarin, Frau 
Julia Niemeyer, erſchoſſen. 


——— 
Btingling Bros’. Zirfus, 


Die Zirfusbefier NRingling Bros. 
haben Hagenbed3 Menagerie von dref- 
firten milden Thieren angefauft und 
werben bemnächft die Zahl der Thiere 
verdoppeln, um den Zirkus dann in 
der nächiten Saifon unabhängig bon 
dem Zirkus Ringling auf Reifen zu 
fchiden. Die Gebüber NRingling be- 
figen jet drei Zirkusunternehmen, 
von deren Größe man fi) aus ber 
Ihatfache einen Begriff machen Tann, 
daß ihre Erhaltung mährend des 
Winters auf monatli $75,000 zu 
jtehen fommt. 

— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Berichi der „Merchants' Loan 
KTruſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Dentihland: 100 Mark....$23.68 

DSefterreich: 100 Kronen.... 20.18 

Schweiz: 100 Francd....... 19.28 

Holland: 100 Gırlden 40.12 

Dänemark: 100 Kronen..... 26.64 

Rußland: 100 Rubel 


Wie Pheumalismus 
zu heilen. 


Ein ne verfagende Hausbehandlung auf 
den einfachften Mitteln zus» 
fammengeießt. 


Der Verſuch koſtet nichts. 


Viele der ſchlimmſten Krankheiten 
werden heutzutage mit den einfachſten 
Artikeln, die jeden Tag im Haushalt 
gebraucht werden, und deren Gebrauch 
vor etlichen Jahren verlacht morben 
wäre, geheilt. Gifte werden immer 
weniger gebraucht, da fie fehlimmer 
find als die Krankheit, die fie heilen 
follen. 

Die meiiten Leute miffen, bat 
Cream of Tartar ein abfolutes Heil- 
und Vorbeugungsmittel gegen Blat- 
tern ift, oder daß Blutungen mit Salz 
geitillt werden fünnen. So fünnen au 
Rheumatismus und andere Kranthei- 
ten, durch Harnfäure im Blute ver: 
urfacht, wie Hüftmeh, Gicht, Hüftgicht, 
Kreuzfchmerzen und bejonbers alle 
Blutkrankheiten, Skrofeln, unreines 
Blut, Pickel und Flecken, geheilt wer⸗ 
den durch ein wenig Stillingia, Jodide 
of Potaffium, Pote Root und Guaiac 
Rein. edes einzelne diefer Mittel 
fann fogar ein tleine® Kind in ber- 
nünftigen Dofen nehmen, ohne Gefahr 
zu laufen, daß e3 fchadet, und die Re— 
jultate waren erftaunlic. Diefe Kom- 
bination eriwie3 jich ala das beite Blut- 
reinigungsmittel und ein abjolutes 
Vernichtungsmittel von Harnfäure im 
Blut. 

Die vier einfachen oben erwähnten 
Mittel, zufammen mit anderen ein- 
fachen ngredienzien, um fie jchmad- 
baft zu machen und daß fie leicht vom 
Blute aufgenommen merben, find in 
der mirkfamjten, angenehmiten Yorm 
vereinigt, und wird „Smith’3 Pota- 
fium Compound“ genannt, welches in 
jeder Apotheke für 50 Cents zu haben 
if. Wenn Jhr an irgend einer yorm 
von Harnfäure im Blut oder an Bluts 
unreinigteiten leidet und Rheumatis» 
mus, Gicht, Hüftweh, Hüftgicht, Pidel 
und Trleden habt, fo ift dies das Mit- 
tel, um diefe Leiden aus Eurem Kör— 
per fchnell zu vertreiben, ohne daß Ihr 
wißt, daß hr etwas nehmt, zu ge- 
ringen Untoften. 

Erprobt diejed großartige Mittel 
foftenfrei, indem hr wegen einer Probe 
an die John U. Smith Eo,, 3765 
Smith Bldg. Milmautee, Wis, 
fchreibt, und Ahr erhaltet fie umgehend 
per Poft. Dann, wenn Ahr überzeugt 
feid, daß Yhr geheilt werben Fönnt, 
geht zu Eurem Apothefer und kauft 
eine 50 Cents Behandlung. Nur in 
„Smith’3 Botaffium Compound“ findet 
Ihr bie oben erwähnten einfachen Mit- 
tel. Schreibt heute megen eine freien 
Probe Bade. Akten 


Berliner Bilder. 


Der Lömwenbändiger von heute. — 

Dienitmann, Stift und „Mef- 

fenger Boy.“ i 
Beriin, 14. Nobember. 

„Dem armen Kern Willy Peters, 
der aus dem Lömenkäfig im Zirkus 
Bufch fo übel zugerichtet herausfam, 
geht «8 troß brandig gemorbenen Arm= 
munden bebeutenb bejfer, und SHert 
Hagenbed der Süngere, Chef der be- 
rühmten Hamburger Menagerie-Firma 
Hagenbed, konnte ihn auffuchen und 
Iprechen.“ 

Ald mir das ein in die Kreife des 
MWüftenthier = Handels Cingemeihter 
eben erzählte, muf; ich eine Qücfe mei- 
ner Bildung fichthar verrathen haben. 
Denn mein Gewährsmann fam jeder 
Frage zudor un) fagte: 

„Sie wundern fich über die Theil: 
nahme des Menaneriebefigers? Yhm 
gehören doch die Beſtien ...“ 

„Die find ja nicht verlegt!“ 

„shm gehören bie 
Dreffur und Dieffeur — Sie müffen 
mich aussprechen laffen, Das interef: 
firt Sie, wie ich merfe, begreiflich. 
| Man macht fich ja allgemein nod eine 

ziemlich altmodijche Vorftellung von 
dem Meter. Lömenbändigung und 
Tigerbreffur, das klingt nach Romans 
tif, nah Kämpfen in VBengalen und 
nach alüclih und zufällig gezähmten 
Sndidviduclitäten des Thierreichs; der 
Bändiger fpielt dabei zugleich die Rolle 
des Entdederd. Nun, fo fchiwierig die 
Kunft au heute noch ift, man hat fie 
doch wie ſo viele Künſte bereits indu— 
ſtrialiſirt und dem abenteuerumwobe— 
nen Löwenbändiger von einſt, der „ſei⸗— 
ne“ Truppe ſich ſtückweiſe erkämpft 
hat, ſteht der kaliblütige, in ſeinem Ge— 
werbe ausgebildete und auf mehreren 
Sätteln gerechte Angeſtellte der Mena— 
gerie-Firma gegenüber, der mit ſeiner 
Kollektion — ſo hätte ich faſt geſagt 
— mit ſeiner Gruppe auf die Reiſe 
geht. Das haben Sie bei dieſer Ge— 
legenheit zum erſtenmale erfahren.“ 
„Dann könnten alſo die Gruppen 


mal der perſönliche Rapport zwiſchen 
Thier und —?“ 
„So iſt das nicht. Sie dürfen nicht 
zu viel verlangen. Selbſtverſtändlich 
muß der Reiſende auch hier auf ſeine 
Waare ganz beſonders eingearbeitet 
ſein, und im Stil des Geſchäftes liegt 
es natürlich, daß ſeine Perſönlichkeit 
dabei die dominrende Rolle ſpielt. 
Indeſſen, die ſoziale Umwandlung des 
Standes, die ich Ihnen hier erkläre, 
färbt natürlich auch auf die Art der 
Arbeit ab und begünftigt andere, ge= 
fhäftsmäßigere und zugleich mehr mij- 
fenfchaftliche Mitiel der Drejfur als 
früher. Bezeichnend ſchien mir bie 
Schilderung eines Blattes, in der mit 
hellem Erſtaunen dargeſtellt war, wie 
beſcheiden und arm an Primadonnen— 
Luxus der berühmte „Dompteur“ hauſt 
und lebt. Ja, die Gegenwart verbür— 
gerlicht ſelbſt dieſen Beruf, und ich 
könnte Ihnen manchen ſeiner Vertreter 
in kärglichen Ziffern vorführen; aber 
ich will keinen Nimbus zerſtören.“ 
„Sollte nicht gerade die moderne 
Methode der Unſicherheit und dem Un— 
fall leichter Raum geben?“ 
„Das glaube ich nicht. Es müßte 
denn ſein, daß der König „Leo“ an 
dem traurigen Schickſal, zur etikettir— 
| ten Nummer eines großen Waarenhaus 
fes herabagefunfen zu fein, Rache neh 
men wollte: 


gemwechfelt werden, und nicht ein- 


* * 


Die Gegenwart nimmt manchem Be— 
ruf die Tradition, und manchem nimmt 
ſie ſogar eine Wurzel ſeines Daſeins. 
Ein Lied in dieſer traurigen Tonart, 
in Moll, kann in Berlin nun ſeit Jah— 
ren ein Stand ſingen, der ſeine klaſſi— 
ſche Zeit weit hinter ſich hat: die 
Dienſtmänner-Gilde. Nur wenige 
Ecken hat für den einſt berühmten 
Eckenſteher — Nante hieß er in der 
Poſſe — das Straßenleben der moder— 
nen Großſtadt frei. Wer in ſüdliche— 
ren Orten, z. B. auch noch in Mün— 
chen an den täglichenAnblick der dienſt— 
eifrigen Armee, der Rothmützen und 
numerirten Blechſchildchen ſich gewöhnt 
bat, ift al3 Frembdling in Berlin er- 
ftaunt, wenn er oft tagelang bon ber 
fo bejahrten Snjtitution nicht® mehr 
erblidt. An den Bahnhöfen, von deren 
SInnenräumen fie übrigens ausge= 
fperrt find, ftehen allenfall3 nod ein 
paar Verfpätete; der eine hat fogar ein 
Fahrrad; ein anderer trägt auf dem 
Bruftichild die Kunde, daß er FFranzo- 
fifh und Enalifch fpricht. Auch in 
den Geichäftsitragen trifft man fie 
manchmal, Aber im großen und mei- 
ten MWeften Berlins fehlen fie völlig. 
Das ift für den Fremden fogar ans 
fang behindern», und e3 dauert eine 
Meile, bis man fi in diefen Kurs, 
der mit modernen Erfaßmitteln arbei- 
tet, völlig eingeleot hat. Man benüpt 
nit nur Fernfprecher iind Rohrpoſt, 
fondern auch die Padetfahrt für alle 
Beforgungen im Weichbild der Stadt; 
man befommt ausnahmslos aus allen 
Gefhäften im meitlichen Wiertel bie 
Waare mit Boter-in3 Haus; man hat 
den Thürfteher im Gaft- und Kaffee- 
haus, und im Hotel den Boy zur Ber: 
fügung. Der PBerbindungsftudent 
fchidt den Couleur-Hund getroft mit 
dem „Far“ (jactotum) Tpazieren. 
Das „Leoen ohne Dienftmann“ Tcheint 
darnah wirklich ein gelöftes Problem 
zu fein. 

Und doch täujcht auch diefer Glau= 
be, und e3 fommt einmal ein Tag, an 
dem alle die ftolgen Einrichtungen bes 
modernen Verfehr3 nichts taugen unb 
das Herz des Menfchen fih nad dem 
Geifte jehnt, der nicht? meiter mit- 
bringt als ein Paar lauftoillige Beine. 
Dann würfht man fi den Dienft- 
mann zurüd. Tas bat eine neue Ge- 
ſellſchaft in Berlin jeht richtig begrif- 
fen, und unter dem Seichen des Zon- 
doner „Meffenger Boy” breitet fie 
neuartige Eilbotensnftitute (mie fie 
in Frankfurt und anderen Stäbten 
längft eingeführt. D. Neb.) über die 
Straßen Yer Stabt au. Der Eden- 
fteher von einft wird zum Laufjungen, 


und er hat fein. Bureau, in bem-er ru= 


Beitien jammt 


7 lost Großer Spiellaben. 1. Puppen-Bazar 


SeHt den wundervoll fomifchen Bären- und Affentaften. Seht bie wunderpollen mechanifchen Spielfahen Seht bie 


wundervolle Buppen = Ausftellung. Seht die elektrifchen Spielfahen. 


Seht die neuen Spiele: 


Seht alle under 


4 von den beiten Spielmaaren - Fabrifanten von Gutopa, Afien und Amerika. Bei Weiten bie umfangreichfte und befte Spiel- 
maaren = Auaftelung in Chicago, fongentrirt in 


Unjerem Seenland anf dem 4. Floor, jebt im beften Glauze 


| Nur noh 15 Einkaufstage vor Weihnach— 


ten — fauft jebt. 


Hilfe verlangt 
Verkäufer und Perläuferin- 
nen, Cafh Girls und Cafh Boys 
fomie Floor Manager Vorzu— 
Iprechen beitı Guperintendenten, 


The Fair. 


Großer Baſeme 


STATK ADAMS AND DEARBORN. TEL: 


Die Stunden von 8:30 bi 10:30 Borm. 
find die befte Einkaufsgeit. 


) 


EXCHANGE 3. 


ut-Refter-Verfauf 


Die Befucher von Chicago find eingeladen bie 
Fair zu ihrem Hauptquartier zu machen! 


Notions, Braids und Beſatz 


Seiten ⸗Strumpfhalter für Kinder, und ſol⸗ 
Se zum Undafen fie Damen, leicht bes 5c 
ihmuet, 10€ Wertd, Bataain, 
Faney Hutnadeln. Odds und Ends bon 
fanch Metall mit Seinſettinas Arhitallem: 
diem Sutmabein und bunderte d. ande» De 
ton, 10€ dis 25 Web, Be, de und 
Seiden ⸗· Suimpes. Odds und Ends bon 
Fch Trimmings u. Braids die zu Ue und 
15c die Pard verlauft wurden, und andere, 
dte 15c_ u. 25c die No. Yolteten, für ie 
bet NReiterberfuuf, her Ward, Be und 
Farch Dred Metallfnöpfe, aroße Net» und 
Peintnöpfe, bis au T5c_ber Deb., für 5c 
den Refterverlauf, per Harte, 


Diefer Verkauf ıjt einer der größten Erfolge des Jahres, Viele ber Preife find niebriger als ber Fabrif-Koftenpreis. Darunter Kefinden fich zahlreiche 
Artikel, welche fi für Gefchente eignen, oder auch Storfe, aus melden paffende Gejchente heraeftellt werben können. Syerner viele Sachen, welche Zhr für 
den Winter bendihigt. Alle zu Preifen fo niedrig, daß feine fparfam veranlagte Perfon diefen Verkauf unbeachtet porübergehen lafjen follte. 


Biele neue Bargains hinzugefügt zu der Liite für den Freitag: Berlanf 
Dry Good8 Neiter-Berfauf — riefige Freitag Bargaind 


Kleideritoffe-Reiter | 


Tauſende von Stiüden für den morgigen Verkauf. 
— Wir hatten feinen Pag für dieje bei der Eröff: 
Verfaufs, aber jie vers 
den alle” in dem großen morgigen Verkauf offerirt 
werden, Ieder Reit wird zu einem Heinen WBruchtheil 


nung Diejes großen Reiter = 
per Yard 


bänten genießen fann; telephonifch bes 
jtellt man ihn, urp in englifcher, blau= 
ı rother Uniform, das winzige Teller- 
fäppchen Thrig in der Stirn, tritt er 
jeinen Marfh an. Er wird fich ent- 
weder durchjegen oder verulft werben, 
bi8 er verfchwindet: das fannn man die= 
fer neueften Erfcheinung Berlins ohne 
Meiteres prophezeien. 


die Yard— Auswahl, 


Flitterwodhen am Nordpol, 


‚Ein Kfhichtchen aus der-Stabt ber 
Brudepiiste und wmenn’3 nicht wahr ift, 
fo ift’3 doch ganz nett erfunden: 

Mik Florence Applebaugh ift eine 
der gefeiertiten Schönheiten Philadel- 
pbiag; meijterheft fißt fie zu Pferde, 
dem MWeibiwerf liegt fie mit Leidenfchaft 
ob, und ım Go!f war fie eine gefürdh- 
tete Gegnerin. ber ihre Seele dür- 
ftete noch nach höheren Zielen, nad) 
neuen Senfationen und Wbenteuern. 
Und ala Mr. Stephen M. Taster um 
ihre Hand anbielt, da fnüpfte jie ihr 
Yamort an die Bedingung, die nod 
feltfamer und dabei vornehmer ift, ala 
die der Thea in Gudermanns „Blu= 
menboot.” „Ya”, fagte Mit Florence, 
„wenn Sie mir cine Hochzeitäreife ver- 
fprechen, wie fie noch feine rau ber 
Welt gemacht Hat.” Der beglüdte 
Merber verfpradh, fie hinzuführen, mo= 
bin fie wolle. Und fie ward feine 
Braut. Al3 fpiter die Sprache auf 
die Hochzeitäreife fam, lehnte dieBraut 
alle VorfHläge Mr. Tasterd lächelnd 
ab. Europa jet überfüllt, Kalifornien 
jedem zugänglid. Mr. Taster wußte 
feinen Reth. Aber er war nicht wenig 
erfchroden, al3 die Braut ihm furz ent= 
Tchloffen erklärte, fie wünjche nach dem 
Nordpol au reifen. Alle Vorftellungen 
gegen diefen Entihluß blieben ohne 
Erfolg, unerbittlih beitand Mik TFlo- 
rence auf !hrem Schein und verlangte 
die verfprochene Hochzeitsreife, wie noch 
niemand fie unternommen habe. Mr. 
Taster mußte nachgeben; mit Sorg= 
falt ging man air die Vorbereitungen, 
und am Tage nach der Hochzeit bra= 
hen die Rungpermählten auf nach der 
Region des ewigen Eifed, von den 
MWünfchen der verwunderter Freunde 
begleitet. Mr. DIaster hatte einen 
Führer aemonnen in einem Erie-In— 
dianer, der Zabrador bereit3 mehrfad 
durchquert und auch die Erpedition 
des verunglüdten 2. Hubbard beglei- 
tet und vor der nachmals eingeſchlage— 
nen verderblichen Route gewarnt hatte. 
Bis Biscotafing, das nördlich "der 
Georgia-Bai liegt, fonnte man bie 
Bahn benugen; von bier au ging bie 
Reife an, über den Miffanabi River, 
bi3 nach der Moore-Fyaltorei, die am 
füdlichen Enbe der Hudfonbat Tiegt. 
Dann drang mar. gen Norden vor. Die 
Ießte brieffiche Nachricht erhielt die Yya- 
milie von White Whale Point. Dann 
fam ein langes Schweigen. Woche 
um Woche ging in’3 Land, ohne daß 
von dem jungen Paare ein Lebensgei- 
hen fam; und in Philadelphia gab 
man fich bereit3 den büfterften Bes 
fürdtungen bin. Nach drei Monaten 
endlich kam die lakoniſche Botſchaft: 
„Von Hudſon Bai ausgehend, mit 
Frau nördliches Labrador durch— 
quert.“ Die Nachricht kam von Cape 
Race, dem öſtlichſten Theil Neufund⸗ 
lands. Noch einmal unternahm man 
einen Vorſtoß gen Norden; dann aber, 
als die Vorräthe erſchöpft waren, als 
das Geſpenſt des —— in der 
endloſen Eiswüſte jungen em 


. Tasters Bor- 


feines wirklichen Werthes verkauft werden. 
306: biz Hhzöflige reimmwollene Suitings, Cualitäten, 
die hölhıg bis zu $1.50 die Yard werth find. 
Längen, Kleider:Xängen und Stirt:Längen, — Preije 


23, 28, 38, 48t 


Yabrif:Enden von feinem gebl. Muslin, volle 
Md. breit, 2 bis 15 NY. Stüde, alle per Yard zu 
, Babrifs@nden don 3özöllig. feinen ungebleichten Mus- 
fin, 1 bi3 5 Yard Stüde, Qualität werth bi Sc 


* 


Frau. gemifienhaft feine 


gain, tweldhe wir unferen 


Es ſind 


Waiſt⸗ 


ſchwarz — Auswahl zu 





de 


zur Umtehr zu überreden. Mt, Taster 
erzählte manche Reifeerlebniffe, die zei- 
gen, mit melden Schmwierigfeiten bie 
Reifender zu fämpfen hatten. „Der 
Schnee fiel dicht und bichter....”, fo 
erzählt der junge Ehemann. „Wir tam- 
pirten in einer Singeborenennieberlaf- 
fung. Um Mitternadt medten uns 
Schüſſe und das mwüthende Anfchlagen 
der Hunde. WU mir auffprangen, 
erklärte und der Häuptling, daß man 
einen Anjchlag bungernder Wölfe abge- 
Thlagen hätte... In den nächſten 
Tagen rregte die beſorgte Miene 
unſeres Führers meine Aufmerkſam— 
keit. Es ſtellte ſich heraus, daß die 
Eingeborenen faſt zwei Drittel unſerer 
Nahrungsmittel entwendet hatten. 
Aber man konnte nichts dagegen 
machen... Und ish fürchtete für meine 
Frau... An einem Sonntagmorgen 
überrafchte ıın3 ein gewaltiger Schnee= 
fturm. Elfen, unfer Führer, mar jehr 
bejtürzt. Der Winter hatte begonnen; 
viel früher al3 ex angenommen hatte. 
Unfere Nahrungsmittel waren bedroh: 
ih  zufammenaefchmolzen. Zum 
Ueberfluß mußten mir entdeden, daß 
die Hunde unfere Fleifchlonferven ver> 
Thlungen hatten... Unfere einzige 
Hoffnung war, Domino bald zu erreie 
hen... Eine Morgend waren unjere 
Vorräthe zu Ende. Ach fragte Elfen, 


irgend ein Wild zu treffen. Er fah 
mich mitleidig an. * „Hunde eflen,“ 
fagte er. So efelerregend diefer Ge- 
danfe war, — unfer Hunger war fo 
ftarf, daf; mir überlegten, wie lange 
wir mit den jech3 Hunden und würden 
ernähren können. Elfen hatte bereits 
einen niedergeichoffen und ging gelaffen 
daran, ihn zuzudereiten. Dies Flitter- 
mochenfrühftüd, gebratener Hund, 
mitten in ber Eiswildniß Labradors 
mar töftlich....” Die Entbehrungen der 
legten Ioge waren jchredlih. Alles 
Gerid Hette man länaft entfernen 
müflen, man fänpfte um ba8 nadte 
Leben. Die Erishöpfung drohte bie 
ı Reifenden zu überwältigen. Endlich 
erreichten fie die Gtation. „Wir 
waren“, erzählt der junge Gatte, „Falt 
| außer uns vor freude, und die Höl- 
Hütte, in der wir ausruhten, 
ſchien uns luxuriöſer als das vor— 
nehmſte Hotel der Welt.“ Die ſelt— 
ſamen Hochzeitsreiſenden werden um 
Weihnachten wieder in Philadelphia 


eintreffen. 
— — — — 


Bor Paris. 


— — — — — ——— — — 
— r— — — — —— 


(Aus den Briefen eines diskreten 
Diplomaten.) 


Briefe des Grafen Paul Hatzfeld, 
ehemaligen deutſchen Botſchafters in 
London, Madrid, Konſtantinopel und 
preußiſchem Staatsminiſter, ſind ſoe— 
in Buchform erſchienen. Die Briefe 
ſind aus dem Hauptquartier König 
' Wilhelms 1870—71 an die Gattin 
ı des Abfenders. gerichtet. Graf Hap- 
! feld (1831—1901) hatte Bismard ala 
Vertreter de3 Auswärtigen Amtes 
nach ?yranfreich begleitet. Biömard, 
der die Fähigkeiten Hapfeldts zu jchä- 
gen mußte, hatte ihn oftmals jcherz- 
weife „daB befte Pferb in feinem 
Stall" genannt, — eine Aeußerung, 
die don Hapfelbi3 Wittwe in dem 
Vorwort, das fie der Brieffammlung 
vorausſchickt, mit Genugthu ver⸗ 
zeichnet wird. Die Briefe — wer⸗ 
den nach den Erfahrungen der letzten 
— ihre 
ige Unperſönlichteit wohlthuend 

übren. Graf Habfelbt vergei 
le Erlebniſſe 


Seide⸗Reſter 


Eine weitere große Quantität kam geſtern direkt 
von der Fabrik an — ähnlich wie der große Bar— 


tag boten. — Die morgen offerirten Waaren ſind 
noch beſſer als wie die an jenem Tage offerirten, 
und die Preiſe ſind noch niedriger. — Tauſende 
vom begehrenswertden Etiten don & bis 10 Ye. 
Längen — pajiend für Kimonos, Waifts, Sfirt, 
Mufflers und Fancy:Arbeit, in allen farben und 


25c, 38c, 45t, 
St und 67C 


ob mir nicht die Möglichkeit hätten, | 


— 


ſtoffe, 2 


IC, 


| 
Kunden amt legten Diens- | 


Flanell-Reiter 


Nie vocher wurden befjere Werthe offerirt. Ein ries 
figes Sortiment zur Muswahl. Shäter lanell, Duts 
ings, Tennis Flanell, Cantoons, Flannelettes Wis 
lours, Percales, Futterſtoffe und alle Arten Waſch⸗ 
bis 12 Yard Stude, per Yard, 


ic und Ye 


Fabrik⸗Enden von Staple faneh Ginghams, — alle 


und kleinen Beobachtungen und ſcheint 
es ſorgfältig zu vermeiden, daß auch 
nur ein ſchwaches Streiflicht aufklä— 
rend auf Perſonen und Dinge falle. 
Hier einige Proben! Ueber eine Jagd 
in Marlh berichtet Hatzfeldt aus Ver⸗ 
ſailles v. 17. Oktober 1870: 

„Es war herrlich auf der Jagd! 
Wir waren drei an der Jah Radzi⸗ 
will, Walderſee und ich und jagten von 
11:30 bis 2:30 in den Wäldern don 
Marly. Zehn Soldaten waren als 
Treiber mit; das Treiben machte ihnen 
großen Spaß, und ſie freuten ſich wie 
die Kinder über jedes Wild, das zur 
Strecke gebracht wurde. Viel Wild iſt 
übrigens nicht mehr vorhanden, da 
ſchon viel gejagt worden iſt. Außer— 
dem waren unſere Gewehre ſchlecht, 
und die Patronen reichten nicht. Troh 
allem erbeuteten wir 25 Faſanen, 9 
Kaninchen und 2 Stück Rehwild. Auf 
mein Theil kamen 11 Faſanen und 4 
Kaninchen. Wir hätten mit Leichtig— 
keit noch einmal ſo viel ſchießen kön— 
nen, wenn wir genügend Patronen ge: 
habt hätten, und biefelben hätten an= 
wenden mollen. &3 gibt dort unge» 
heure Maffen von Kaninden. Das 
MWetter war herrlich, und ich Habe mich 
föftlich amüfirt. Leider hatte ich Stie- 
fel an, die mich drüdten, und hatte 
große Blafen am Fuß, ald ih nad) 
Haufe fam. Sobald wir mehr Patro- 
nen haben, mollen wir mwieber auf bie 
‘agb gehen.” 

—— Tage ſpäter ſchreibt Hatz⸗ 
eldt: 


„Vielen Dank für die Handſchuhe, 
aber Du haſt mir ſehr wenig Paar 
geſchickt. Sie ſitzen jedoch ſehr vor⸗ 
züglich, und ich kann Dein Talent für 
Beſorgung nur bewundern. Bitte 
ſchicke mir bald wenigſtens ein Dutzend 
Paare. Und die Krawatten, ich beſitze 
nur die eine, die ich trage, und die iſt 
zetriſſen. Habe ich Dir erzählt, daß 
ich in der Perfon eines braven Bay: 
ern eine Art Kammerdiener oefunden 
babe?, Er ift früher im Dienft der 
Prinzeſſin Tſchermitſchew geweſen und 
wurde bei der Kriegserklärung aus 
Paris ausgewieſen. Er iſt ſehr dumm 
und ärgert mich oft, aber es iſt doch 
angenehm, etwas bedient zu werden. 
| Natürlich habe ich ihm noch nicht bei- 
| bringen fönnen, mein Bett zu maden. 
Du weißt, wie jchwer ich in dieſem 
Puntt zufriedenzuftellen bin. Meine 
Saden find jegt jehr gut in Ordnung 
— mit Ausnahme meiner Stiefel. Da 
ed unmöglich ift, fih in Berlin bie 
Stiefel machen zu laffen, habe ich mir 
bier ein Baar anfertigen laffen. ch 
bin fehr neugierig, ob mein fleiner 
ı Heybt au) aus Parid audgemiefen 
' fein wird; er ift der einzige, ber «3 
; verfteht, Stiefel für mich zu arbeiten, 
' Wenn er audgemwiefen fein follte, wer- 
ı be ich bei der franzöfifchen Regierung 
auf Schabenerfaß Klagen! Uebrigens 
habe ich ganz vergefien, Dir zu fagen, 
‚daß in meinem Mantelfad nur ein 
ı Nachthemd vorhanden war, und zwar 
ein völlig burchlüchertes. Ich benutze 
jet drei Hemben, die ich mir in Reim 
babe machen laffen.“ . 

Ernftere Bilder fpiegeln fi in ben 
Briefen des Diplomaten in folgender 
Geftalt wieder: 

Derfailles, 24. Dit. 1870. 

„In Berlin fcheint viel gefchwaßt zu 
werben! Warum mwünfcht man dort, 
daß Bismard fich dem Bombarbement 
bon Paris mwiderfehen möchte? Cs ift 
doch das einzige Mittel, um fyrieben 
au erlangen. Wir wünjchen ja nichts 

mehr als Frieden, aber die PBarifer 
find ja alle wie toll und nur Hunger 


* 


Sorten Längen und Größen Karrirungen, — alle 
Schattirungen, 2 Hi8 15 Yard Stüde, Ausmahl 


Fabrit-Enden von Seide Velvets — Auswaht aus 
dem nanzen Daper don % bi8 5 Pd. Stüden, feine Seide 
Panne und Paon Beldett, alle Echattirungen, — Xatır 
fende dv. Enden gut Auswahl 
—$1 bis $1.50 Qualitäten 


Beſchwerden. 


gels eines Fluſſes 


de 


49 & 39e 


und feuert werben fie zur Beſinnung 
bringen. - 68 würde mir jehr leid 
tun, wenn mein liebes, altes Paris 
erftört werben würde. Aber man muß 
—8 mit dem Gedanken tröſten. daß 
nicht wir die Schuld tragen, ſondern 
daß die Pariſer ihr Unglück ihrem ei⸗ 
genen Eigenſinn zuzuſchreiben haben. 
Geſtern ſprach ich jemanden, ber einige 
Zeit bei den Worpoften in St. Cloud 
geivefen ift. Man bat von bort aus 
die franzöfifchen Vorpoften fehr aut 
beobachten können. Zu einer beftimm- 
ten Stunde follen die Damen heraus- 
gelommen fein, und dann foll die Ka= 
nonade begonnen haben. Die Damen 
haben zuzufehen gemünfdt. Es iſt ei— 
ne Schmach mehr noch für die Frauen, 
als für die Männer. Diefer Krieg ift 
ſchredlich! Er kojtet fo viel Blut und 
Ihränen, daß man ihn wirklich nicht 
als ein Schaufpiel betrachten bürfte. 
Die nächfte Umgebung von Baris hat 
ganz bejonbers fchmer zu Teiben. Die 
Tolgen diefed Krieges werben in 10 
Jahren noch fühlbar fein.” 

Der Dienft um Bismard bat feine 
Unterm 22. Nobember 
tagt Habfelbt darüber: 

„Heute fängt der Tag jchön an! Ach 
bin jo fohlechter Zqune, wie nur mög- 
lid. Um 10 Uhr, ala ich gerade beim 
Ankleiven war, ließ der Minifter 
(Bi3mard) mich rufen, um mir den 
Auftrag zu geben, einem ber bapri- 
Then Minifter eine münbliche Beftel- 
lung zu überbringen. Es regnete in 
Strömen, fein Wagen mar zu befom- 


< — — — —— 
DSer aroße Woog, der tleine Woog. 


Das Glückwunſchtelegramm des 
Kaiferd an den Großherzog von Hei- 
fen aus Anlaß ber Geburt eines hei- 
fifhen Ihronfolger® enthält einen 
Scherz, der für Nichtheffen nicht ohne. 
mweitereö verftänblich ift. Ym Inappen 
Telegrammſtil jchrieb der Kaifer: 
„Bott jegne Kind und Mutter, Der 
große Woog, ber fleine Woog — es 
lebe ber Eleine Erbgroßherzog.“ Der 
große Woog ift ein Zeich in der heffi- 
Ihen Refidenz, der wegen de3 Man- 
im Sommer bon 
jung und alt zum Boden benußt wirb; 
aud) die Truppen ber Garnifon wer 
ben zur „Schwenme“ dorthin geführt. 
Ein tleinerer Bruder des Teiche heißt 


der fleine Woog. Nun bat der Land- 


araf Ludwig von Heffen-Pirmafens, 
ein großer Freund des Militärs, der 
nicht nur einen regen Sammeleifer für 
Uniformen und Waffen betbätigt, fon- 
dern aud) eine Sammlung von Armee- 
märſchen angelegt, hat, für das Regi- 
ment 116 einen Präjentirmarfh” für 
Trommeln und Pfeifen fomponirt, der 
noch heute gejpielt wird. Diefer flot- 
ten Mufit legen aber die Mannidaf- 
ten ben Zert unter: „Der große Wong, 
ber Peine Woog — ed Te 


fefammer.” — Golbat: „ 
bige fommt hoffentlich 
Küche!“ 





——— 


ESTABLISHED 1876 


138-144 STATE SD 


BARGAIN STORE. 
Neiter Seide und KHleiderftoffe. 


19zÖllige, 273zÖllige und 363Ö0llige fchivar- 
ze und farbige Eeiden-Reiter, Yabrifre= 
fter und Muiter-Stiide der Neifenden. 
AL die neuen fchlichten und fancy Ges 
ivebe. Für alle Zwecke zu gebrauchen. 
Die Bartie enthält Warp Print Erepe de 
Chines, ſchottiſche und franzöſiſche Plaid 
Seide, Taffetas, Peau de Cygnes, Bro— 
cades, Satins, Novelty Seide, Jap Seide, 
Peau de Soies uſw., Qualitäten, die zu 
69c bis 81.98 die HYard verkauft wer— 
den, Freitag, jedes Stüd 49r, 39k, > 

29, 196, 10c und c 


brikanten ganzges Lager von Reſtern, Odds 
und Ends uſw. Dieſe Stoffe ſind ſämmt— 
lich 54 Boll breit, ſpſonged und ge— 
ſchrumpft. In der Partie ſind ſchwarze 
und farbige Kerſeys, Meltons, Beavers, 
Broadeloths, Novelty Cloakings, Serges, 
Cheviots und Panamas. Werthe von 
$1.25 bi3 $3.98 die Mard. Gute Längen 
für Sfirt3, Coat3 und Jadet3. Für den 
reitag3-Berfauf,. jedes Stücd zu $1.98, 
51.29, 98c, 79, 49c, 29c 
ı und 


| 7500 Yards, eines Cloak- und Suit-Fa- 


Seide und Kleiderftoffe. 


ihmwar; mi! 


werthb 79c die 
543Öllige reintwoll. fchwarges Chiffon-Proad- 69€ 
cloth, $l Qualität, morgen, Yard 
19öllige Satin Liberty, werth 509c die Yard, mweih 
rahmfarbig, elfenbeinfarbig, lobgelb, roth, Mein: 
farbig, rofa, beilblau, marineblau, royalblau, 
verlfarbig, Myrtle und fchwarz, morgen, 
per Yard 


Sdzöllige Novelty Tailor Suitings, 
grauem amd rotbem Durhichup, 
Yard, SpezialpreisS am freitag, 
per Vard 


Unterzeng, Strumpfwaaren und 
Sweaters. 


Männer, Damen, Kinders und PBaby:Stritinpfe, 
aus feinem Kafhmere, Merino, fließgefütterter 
Baumwolle und in einer großen Auswahl von 
einfacher und fanch Baumtivolle. Werth bis Bc 
zu 19c, die Auswahl — 

Wrapper-Veſts für Babies, aus feiner Wolle, ir 
verſchiedenen Sorten und Qualitäten, von 230 
%9c bis 69c werth, Auswahl 

Seibhen und Hojen für Damen, gemadt aus feiner 
gebleichter weißer Baumwolle, aut fliehgefüttert, 
vegulärer Preis 50%, nur für einen Tag 39€ 


au 

Sammmollene fließgefütterte Unter e Hemden und 
-Sofen für W änner, ertra gut gemadt und „Fins 
ifhed“, die $1.00-Sorte. Bargain-Frei: um 
tags⸗Preis 550 

Kinder-Sweaters, gemacht aus feiner Lammwolle, 
in der neuen Coal-Facon, in roth, Maroon, ma— 
rineblau und royalblau mit verſchiedenem farbi— 
gem Beſatz, die 81.00 Sorte, 
ſpeziell 3 

Männer-Sweaters, ertra ſchwer, 
Rollkragen, gemacht aus feiner 
marineblau und Maroon, 
Werth, nur für einen Tag 


ſchwerer doppelter 
Wolle, in "38 
2.25: E 


+ 


ute 


c 
49c 


19zÖlfige reinfeidene franz. Peau_de Cygne, all die 
hübjhen Straßen: und Abend-Schattirungen, fer: 


39c 


Hzöllige reinfeidene fchwarze Taffetn, ertra 
$1.19 Qualität, jpeziell, 
per Yard 


27zöllige veinjeidene jchiwarze Chiffon Tafs 
teta, 89 Dualität, per Yard 


ner" in fchwarz, weiß und rabmfarbig, 
650 Werth, per Yard 


ie ⸗ 
Schuhe und Slipper-Bargains. 

Pelzbeſetzte Filz-Juliets für Damen, ſchön garnirt, 
handgewendete weiche Sohlen, breite, be— 
queme Zehen, 81.50 Werth, zu 

Plüſchbeſetzte Filz-Slippers fur Damen, mit Fla— 
nell gefüttert, weiche Leder-Sohlen, alle 45c 
Größen, 75c Werthe o 

Edhte Satin Kalblever Schnürjhuhe für Kuaben, 
nabtlofe „Bamıps“, fchwere itberftehende Sohlen, 
breite, bequem pajjende Schuhe, dDur“weg jolides 
Leder, $2.0 und 1.50 Wertbe; 

1 bis 54, 81.39; 8 bis 13% zu 

Bor Calf und Bici Kid Schuhe fir Mädchen, Knopf, 
Schnür= und Blucher-Tyacon, überftehende Sohlen, 
niedrige Abfäge, $1.50 Werthbe, Größen 98e 
8 bis 2 zu 

Vici und Surpaß Kid Schnür- und Blucher-Schuhe 
für Damen, leichte und mittlere überſtehende Soh— 
len, Military Abſätze, neue und moderne 98c 
Facon, follten $2 Loften, peziell Freitag... 

Dici Kid und Bor Calf Slippers fir Männer, Eve: 
rett und Opera fyacon, weiche Lederjohlen, breite 
Beben, ein Theil hat Patentleder-Befah, 
alle Größen, $1.50 Werthe, zu 

Warm gefütterte Samınt:Yaus-Sti 
der, Garpet:Soblen, 65c Werthe 

Damen-Gummischuhe, die 50c-Sorte, zu 


Abendyolt, Chicago, Donneritag, 


& 
# 


6.-Degember 1906. 


. 
& 


3u Schub und Orub. | 


Jüdiſcher Schutzverband organiſirt 
eine Polizeiabtheilung. 


Strumpfbank geplündert. 


Michael Weckart von Einbrechern um ſeine 
Erſparniſſe gebracht. Don einer Negerin 
mißhandelt. — Kohnender Raubzug. — 
Machten Furzen Prozeß. 


Die Jewifh Protective Affociation, 
der fich erft kürzlich der „Hull Houfe 
Men’s Club“ angliederte, hat gejtern 
Abend eine eigene 20 Mann ftarfe 
Polizeiabtheilung organifirt. Die 
Hauptmwache befindet fich im MWejtfeite 
Auditorium-Gebäude; die Telephon— 
Nummer iſt Monroe 1446. Dieſe Po— 
lizeimacht wird das Ghetto abklap— 
pern und ſich vor allen Dingen be— 
mühen, den Rangen das Handwerk zu 
legen, die ein Vergnügen daran fin— 
den, alte Hebräer auf der Straße zu 
beläſtigen und mit Steinen zu bom— 
bardiren. 

Stadkrichter Crowe, der in der 
Maxwell Str.-Wache zu Gericht ſitzt, 
und Kapitän Mahoney, der Vorjteher 
jener Bezirfömacde, haben angeblich 
bie Organifirung der privaten Polizei- 
truppe qutgeheißen. 

Wußten Beſcheid. 

Einbrecher ſtatteten während der 
Nacht der Wohnung von Michael 
Weckart, Nr. 569 Sedgwick Str., ei— 
nen Beſuch ab. Sie wußten augen— 
ſcheinlich dort Beſcheid, denn ſie fan— 
den ohne Mühe in einer Kleiderkam— 
mer das Blechkäſtchen, in dem ſich das 
baare Geld der Familie, insgeſammt 
865, befand. Nachdem ſie ſich den 
Mammon angeeignet hatten, verfrü- 
melten fie fih. Die Burfchen hatten 
fo geräufchlos „gearbeitet“, daß aud 
nit ein Yamilienmitglied aus dem 
Schlafe gejchredt wurde. Sn ihrer 
Eile, den Raub in Sicherheit zu brin- 
gen, bergaßen fie einen Schraubenzie- 
ber mitzunehmen. Das Werkzeug 
wurde heute Morgen im Hauäflur ge- 


Siegel Stamps 
ſind ſo gut wie 
Geld in 
75 Departements 
des 
Großen Ladens. 


inige Yeiertags - 


S 
2 


2.50 für jolide 
goldene Damen: 
Ringe — wie Ab- 
bildung. 


83 }. jolide gold. 
Männer = Ziegel: 
ringe, wie Bild. 


Sn $5 für eine 8 

— Tage Mantel: 

3.95 für  vergoldete io WR- 

Männer = Lhrfetten.— IE TR 
Selöthete Blieder. 

Vergoldete Damen-Uhr— 

ketten. Solider gold. 

Schieber, zu 7550, 
4.50 und 2.75. 

Vergoldete Uhren-Fobs. 
Ganz Metall, 85. 


bildung. — Ga— Solide 


A rantirt f. fünf und 1.50 


Mantel-Uhren. Laufen acht Tage. Präch— 
tig ausgeſtattet. — Mit feinſtem Werk, 
zu 8.25. 


2 Sabre. 
| Griffe. 
und 25c, 
‚ Bracelets. Cine jehr große Auswahl von Bracelet?. Von den | 
jolide goldenen mit Diamanten bis zu den vergold. Styles, zu $8, | 
6.50, $5 und 3.50, Villigere Bracelets in hübjhen Fntwür: | | 
fen zu $3, 2.50, 1.75, $1 und 50e. | | 


3.50, $5, $10 und $20 
für jolide gold. Manjcetten: 
fnöpfe, mit echtem Diamant. 


goldene 
Manjchettentnöpfe, 


Tajchenmeijer für Männer od. 
Knaben. Perlmutter- od.Stag⸗ 
Markirt zu 81, 500 


1847 Rogers Bros. Tafelſilber.— 
Vollſtänd. Auswahl von dieſer al— 
ten zuverläſſigen Marke Silber zu 
den abſolut niedrigſten Preiſen. 


Bedentt, 
welche Erſparniſſe 
Ihr dadurch 


Weihnachts · Ausgaben 
macht. 


| v 
3.50 für joltde 
| goldene Xömen: 
topf Scarf Ne: 
del, wie Bild— 
mit echtem Dia- 
manten, 


| 
| 
| 


75e für vers | 
gold. Scarf: 
Nadeln, üb: | 
ihe Styles. 


7.95 bi3 10.50 für Shell ober 
Bernftein-Küämme. Eine ganze Ab⸗ 
theilung den Haarlämmen und Ors 
namenten eingeräumt. Biele mit 
| hübfchen Steinen, marfirt vo, 5.50, 
3.50, 2.50, 1.00 und 506, 


Prähtige Haar-Kämme u. Barrette; 
zu einander pafiend, in gefütt, Bor, 
zu 2.50 und 1.50, 


Rajir-Stands, mit Spiegel, Eben⸗ 
holz- od. Stag-Fintih, m. Rafirs 
tajje u. Vürfte, 2.95 u. aufw. 


fancy. Style 


83, 


11.95 für feinfte Derby Sil- | 
ber Toilette = Set3, — Bürfte, | 
Kamm und Spiegel in einem | 
Käſtchen. 


Vierfach plattirte Bakers, Fruchtſchüſſel, 
Thee- und Kaffee Sets, ete — von $25 
| wärt3 bi3 zu den mittelmäßig marfirten zu 
| 1.25. 


Kandelaber, 
bis 815 abs 
7.50 bis 


Uusraumung der Fleinen Bartien von GCoat3 und Suits für Damen von 
en Lager das wir von . Siegel & Bro. fauft 


Auhänfung von Freitag-Bargains, wie Ahr fie nur einmal im Jahre jeht ——— 


Morgen Räumung der kurzen Partien unſeres großen Siegel Bro. Einkaufs. Sämmtliche Coats 


und Suits für Damen, Miſſes und 


Mädchen zu Preiſen ohne Rückſicht auf deren echten Werth. 


Nie hatten wir einen folch erfolgreichen Verkauf m Damen-Kleidungsitüden, und troßdem viele der 
Partien auf ein paar von jeder Sorte zuſamengeſchrumpft find, find die Facons doch fo gut mie je. 
Um jchnell damit zu räumen, haben wir fte zu diefen unvergleichlichen Preifen markırt: 


Bolle Länge TDamen:6 vats in ihwarz, jarbia und Mifhungen 


$3 für 7.50 Goat8. 
6.75 für 810 Coats. 
$10 für 16.50 Goats. 


$5 für $10 Goats. 
7.50 für 13.50 Goats3. 
12.50 für 19.75 Goats. 


$15 für 22.50 Goat8. 
17.50 für $25 Coat3. 
16.50 für 20.50 Goat8. 


Mädchen-Coats in ſoliden Schattirungen und engl. Tweeds 


$5 für 8.75 Coat8. 
1.98 für $12 Coats. 
$10 für 16.50 Goats. 


13.50 für 22.50 Goats. 
17.50 für 27.50 Goats. 
6.50 für $10 Coate. 


8.90 für 13.50 Coats. 
12.50 für $20.00 Coats. 
$15 für $25.00 Coats. 


funden. 

Herr Wedart ift ungehalten dar— 
über, daß die Polizei nicht den Tage— 
bieben das Handwerk legt, die täglich 
an Sedgwick und Menominee Str. 
berumlungern und anfcheinend nur 
bon Rau‘ und Diebftahl leben. 

Schlagfertige Mohrin. 


Sn einer überfüllten State Straße: 
Eleftrifchen wurde geftern Abend Frau 


Warme Winter:Coat3 für Die Mädchen 
1.50 für $3 Coats. 3.75 für 6.50 Goats. 1.98 für 3.50 Goats. $5 für 8.50 Coats. 
2.50 für 85 Coats. 5.98 für 89 Coats. 2.98 für 5.50 Coats. 6.98 für 10.50 Coats. 
Moderne neue Suits für Damen in 60 Entwürfen 


sn diefer Partie von Damen-Suits jind all die beliebten neuen Modelle. 60. verfchiedene Entwürfe, 
Ihmarz und farbig. Viele jind in beliebten Männer-Stoffen. Morgige Preiie: 
Suits 17 50 
+ 


men as — 
2 Sui 
—A — — 21.50 


520 unit! 29.75 835 Suits 
Suits, für für für 


In unſerem Puppen-Deparlement 


Findet Ihr die vollſtändigſte Auswahl von VBuppen, die irgenpwo im 
Lande zu haben iſt. 

Vuvpen machen wir zur Spezialität während der Feiertage, indem wir nur 
die feiniten und mittleren Fabrifate führen, und dann nur jolde, die zufrics 
denftellen werden. Eine vollftändine Bartie don Kesner und Handiwverds Kid 
Body Gelenf-Buppen von 9Se bis B1O.98; andere. Kid Body und geflei- 
dete Puppen von 10e aufwärts. Wir erwähnen einige für den morgigen Verkauf 


12;öllige Gliederpuppe, | 23-zöllige Kid Body Gelenk: Buppe, Hüften: und 
u Me Knie-Gelenke, großer Bisque⸗ſtopf, bewegliche 
Augen, ſchwere lockige Perücke, 81 69 

0 


hen und Strümpfen 
=. Schuhe und Strilmpfe................ 


zu 25 


— 


Gliederpuppe, 
beweg⸗ 


143öllige 
Bisque Kopf, 
liche Augen, mitSchus 
ben und GStrümpfen, 


l4jöllige Gliederpuppe, Kid Körper, großer Bisque- 
Kopf, bewegliche Augen mit Lidern, mit 49€ 
Schuhen und Strümpfen, zu 


1r;öllige Gliederpuppe, Kid Körper, großer Bisques 
Kopf, bewegliche Augen, mit Ehuhen und T5c 
Strüimpfen, ſchwerer Zopf 
Wzöllige Gliederpuppe, Kid Körper, großer Bisque— 
Kopf, bemweglihe Augen, mit Schuhen und 
Strüntpfen, jehiwerer getheilter * m 


—ñNiNiii* 


18:zölfige Keftner Puppe, Mid Body, Kies, Hilften: 
und Arm-Gelenke, großer Bisque-Kopf, beweg— 


liche Augen, elegante feine Perüce, 81 49 
+ 


$1.98 Werth, Freitag nur 
Ceder-Sandlafchen 


1 für Damen, 49c 
N wie Bild, große Sorte, 
wi ch Yutter, Börje u. 


15 Sic X N ep 
— Kartentäſch⸗ 49€ 


38 chen, Freitag. 


Hochfeine Korfets 


zu weniger als der 


Hälfte des Breifes. 


Ungefähr 600 in der Partie, von Standard twohlbefannten Yabrifaten von Hochfeinen 


Korjets — von den feinften Stoffen gemadt, mit 


oder ohne Strumpf: 


halter; in allen Größen und Farben; werth bis zu $2.00; alle neuen Mo= 


delle — ein großer Bargain für Freitag 


Sokalbericht. 


Grauenhaft verſtüͤmmelt. 


Farbiger Landſtreicher von einem Auge 
überfahren und getödtet. 


Am Fuße der Böſchung des Bahn— 
dammes der Lale Shore & Michigan 
Southern-Bahn, nahe ber 12, GStr., 
murbe heute früh die gräßlich ver- 
ftümmelte Zeiche eines farbigen Land- 
ftreicher8 gefunden. Dem augenjchein> 
Ti--von einem Zuge zermalmten 
Manne war der Kopf vom Rumpfe 
getrennt, und bie Gliedmaßen maren 
mie geräbert. Die Leiche harrt in bem 
Beftattungsgefhäft Nr. 1722 Wa- 
bafh Ave. ihrer Jdentifizirung. 


Brad das Schlüffelbein. 


Der Makler Valentine BP. Tleming, 
mohnhaft Nr. 1022 Dsgood Straße, 
fiel geftern Abend an „Jadjon Blod,, 
nahe LaSalle Straße, in eine Grube 
und erlitt einen Bruch des Tinfen 
Schlüſſelbeins, ſowie Brauſchen. Er 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


Unter Rädern zermalmt. 


An der 94. Straße und Com⸗ 
mercial Abe. wurde geſtern der 89jäh⸗ 
rige Wm. Bentley, Nr. 98 O. River 
Sir. Cleveland, Ohio, von einer Ran⸗ 
git ⸗Lotkomotive der Pennſylvania⸗ 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getöbtet. Die Leiche ift nach dem Bes 
Hattungsgefhäft Nr. 9353 Comes 
mercial Ave. gejehafft morben. 


Noch anädig abgelaufen. 


An Kinzie Str, nahe MWeitern 
Ape., verfuchte geftern ein Bahnange- 
ftellter unter einem in Yahrt befind- 
lichen, von einer Rangirlofomotive ges 
zogenen Zuge burchzufriechen, murbe 
bon einem der Wagen erfaßt und ben 
etwa 15—20 Fuß hohen Bahndamm 
hinuntergefchleudert. Da er auf bie 
Hände und Füße fiel, fam er mit 
leichten Braufchen dabon. 

BHochbahnpaffagter verunglückt. 

Beim Ausfteigen auß einem Hod- 
babnzuge an der Adams Gtr.-Halte 
ftelle ftolperte geftern M. Kabans, Nr. 
873 Armitaae Ave,, über einen Haus 
fen Bretter, die auf dem Bahnfteig la⸗ 
gen, und brach bas Bein. Er murbe 
in eitter Ambulanz nad) feiner Woh- 
nung beförbert. 


— Treffend.— Dame: Weshalb ha- 
ben Sie den „neuen Gaul eigentlich 
„Kaffirer“ getauft? — Baron: Weil er 


ein Durchgänger tft!- 
art: Be 


Zur großen Armee, 


Alter Kriegsveteran endete durch eigene 
Hand im Urmenhaus. 


Im Armenhauſe zu Dunning nahm 
heute der 69jährige Michael Schueara, 
ein Kriegsveteran ara Grand Rapids, 
Mic., in felbjtmörderifcher Mbficht 
drei Unzen mmergründl. Er fand 
den erjehnten Tod. Gejtern Morgen 
jprab der Mann in der Anftalt vor 
und Bat, ihm für die Dauer von 14 
Zagen Aufnahme zu gewähren. Er fei 
mittellos, hoffe aber, in Bälde von 
einem Verwandten die Mittel zur Wei: 
terreife zu erhalten. Die lafche 
Smmergründl nahm man ihm nicht 
ab, da er angeblich von Rheumatismus 
geplagt war und das Del zu Einrei- 
bungen benöthigte. Heute früh erhob 
er jich von feinem Lager und leerte den 
Inhalt der Flafhe. Als man ihn 
fand, war er bemwußtlos. Um 7 Uhr 
ftarb er. in einer feiner Rodtafchen 
fand man einen an D. D. Gorman, 
Saginam, Mich., abreffirten Brief, in 
dem Scueara feine traurige Rage 
fchilderte, aber feinen feiner Vermand: 
ten erwähnte. 

— 0 


Kurze Freude. 


Stahlen Goldwaaren aus einem Buggy 
und müfjen „brummen‘'. 


James Connor? und Frant Mur- 
php murden gejtern Abend in ihren 
Zimmern im Haufe Nr. 839 MW. 47. 
Straße unter der Anklage verhaftet, 
am Dienjtag Abend an der Union Ave. 
und 47. Straße auß dem dort por eis 
nem Zigarrenlaben haltenden Bugay 
bon 3. %. Bradn, Agenten der Ju— 
melen = Großhändler Sampfon Bad: 
rach & Eo., Medinah-Gebäude, eine 
Handtafche mit goldenen Manfchetten- 
Indpfen im MWerthe von $300 aeftohlen 
zu haben. Braby befand fich zur Zeit 
in dem Sigarrenladen. Augenzeugen 
bes Diebjtahls führten die Polizei auf 
bie Spur. "Das geftohlene Gut wurde 
in den Zimmern ber Gefangenen ge- 
funden. Diefe haben nad anfäng- 
lihem Leugnen angeblich ein Geftänd- 
niß abgelegt. 

— — — — 

— Je mehr einer ſich bläht, um ſo 
leichter wird er vor den Bauch geſto— 
Ben. 

— Ganz fonderbar. — Dider Flei⸗ 
fchermeifter und Gaftwirth: „Ich week 
gar nich, was bie Leute ba für trans 
tige Gefichter machen — ich fühle mir 
ſauwohl! 


———————— — — — — — — —— — — — — — — — —— —— —— ——— — 


Eugenie Wilſon, 28. Str. und Wabaſh 
Ave., von einer Negerin, die fie unab- 
ſichtlich angerempelt hatte, thätlich an= 
gegriffen und fchwer mißhandelt. Die 
Thlagfertige Mohrin mird polizeilich 
geſucht. 

Des Kleindiebſtahls überführt. 

Von einer Jury in Richter Pinck— 
neys Abtheilung des Kriminalgerichts 
wurde geitern Wm. U. Miller über— 
führt, feinen Arbeitgebern, der Firma 
John M. Smyth & Eo,, Teppiche im 
Merthe von $14.70 entwendet zu ha= 
ben. Er murde zu einem ahre 
Strafhaft in der Bridemell verurtheilt. 
Angeklagt war er, Teppiche im Wer— 
the von über $4000 geftohlen zu 
haben. 

Gerächt. 


Geſtern traf hier eine Depeſche aus 
Valley Park, Miſſ., ein, dergemäß der 
Neger Wes Young, , der befanntlich 
den biefigen Grundeigenthumshändler 
U. F. Middagh, Nr. 99 Oft 77. Str, 
dort erfchoffen hat, am Dienftag von 
einem Bürgeraufgebot an einer 22 
Meilen von Vidäburg gelegenen Stelle 
eingefangen und gehängt wurde. 

Middagh3 fterblihe Hülle wird 
bier am Samjtag Nachmittag auf dem 
Triedhof zu Dakwood zur legten Ruhe 
gebettet werben. 


Geheimnißfrämerei. 


Erft geftern wurde bekannt, daß in 
der Nacht des 1. Dezember Einbrecher 
der Wohnnug don John MeLaren, 
dem Präfidenten der International 
Audit Co., Nr. 339 Aſhland Ave., 
einen Befuh abftatteten und Schmud 
im Werthe von etwa $3000 al3 Beute 
ergatterten. Herr McLaren meigerte 
fih auch gejtern noch, nähere Angaben 
zur Sache zu machen. Er erflärte, die 
Polizei habe ihm das Verfprechen ab- 
genommen, über den Vorfall Schmwei- 
gen zu bewahren. 


Unverbefferlihe Schulſchwänzer. 


‘m Ihoriweg des Gebäudes Nr. 76 
State Str. liegend, murben heute 
früh gegen zwei Uhr der zehnjährige 
Ruffel Sidney Unterholz und fein um 
zwei Jahre jüngerer Bruder Harry 
Edward ven einem Poliziften der 
Hauptwace aufgeftöbert. Sie hatten 
geitern Mittag die elterlihe Wohnung 
Nr. 12 Cak Str. verlaffen, um an= 
geblich zur Schule zu gehen. Als fie 
Abends nicht heimfamen, murbe bie 
Polizei benachrichtigt. Yhr Vater Ir» 
ping Unterholz erklärte, daß bie 
Schlingel unverbefferlihe Schul: 
fchwänzer feien. Er mille nicht mehr, 
mad er mit ihnen anfangen folle, 
Wohl ein Dubendmal feien fie, nur 
um nicht zur Schule gehen zu müf- 
fen, von Haufe fortgelaufen. - Prügel 
und Güte fruchteten nichts. Anfäng- 
lich babe er die Rangen aejchlagen. 
Als diefe Erziehungsmethode nichts 
nußte, habe er ihnen Morgens, wenn 
fie zur Schule gingen, je einen Nicel 
gegeben, und menn fie heimfehrten, 
wiederum einen Nide. Ein paar 
Tage babe bie Gelbbelohnung ihren 
Zwed erfült. Am: Dienftag vor acht 
Tagen jei aber Ruffel wieber ausge- 
fniffen. Drei Tage fpäter fand ihn 
ein Polizift frierend und hungernd an 
50. und State Str. Geitern gapr 
bie Beiden aemeinfchaftlic auf den 
Bummel. | 

Während der Vater heute früh der 
Polizei jein Leid Llagte, nidten feine 


er Kr ® 


Sprößlinge auf ihren Stüßlen in der. 


Na 
— 


Pradhioolle Pelz-Halsllücke find pallend 
für Seierlags-Jefchenke 


Hier ift eine ausgezeichnete Dartie von mobdifchen 
Hals = Pelzen, die zu diefen Preifen nicht ihres ©lei- 


chen Finden. 


Modifche Tabs, Ihroms und Aäcots, 


in franz. Coney Broof Mint und Squirrel. PBradht- 


7 
7 


# 2.75 Neckbieces 
morgen zu 


"Ti W Tpeziell zu 
Dief 


boll gemacht, jeder einzelne, und zwar zu den nad)- 
ſtehenden Preiſen: 


198 


4.50 Nedpieces < 


5.50 Nedpieces, 
Yreitag zu 
7.50 Nedpieces, 
Treitag zu 


3.98 


38 3.00 


e 851.50 Slippers für Männer und Damen 


jied Feiertags:Bargaius zu SI 


Dieje Slipper für Männer umd Damen zu 
$1 find in den neueiten und beiten Mujtern. 
Slipper3 von Glace und Stalbleder, fchivarz, 
löhfarbig und Maroon Scattirungen, — 
Handgedrehte biegiame Sohlen, in Opera, / 
Eperett- und. Romeo racons. Slippers, die 
1.50 merth find. Gerade richtig 


z 


Feiertags 


98e 


81 


für die 


Einkäufe, für 81 


jür Pelz beſetzte Filz-Juliets für Damen. — 
Handgedrehte Sohlen. In allen Farben und 


Größen. Sehr hübſch und komfortabel. 


3 


f. Mädchen-Schulſchuhe. Von Kid und Bor 
Calf. Hübſche hervorſtehende Sohlen. 
Schnür- u. Blucher-Facons. Größen 112 bis 2. 


In 


Winter-Handſchuhe und Mittens für 
Mädchen und Kunaben zu 39c 


3% 


für warme fließgefütterte Handjchuhe u. Mit- 
tens für Anaben und Mädchen. Einfache Wrift 
Handſchuhe, ſowie Handſchuhe mit Pelz-Ober- 


theilen. Werden gewöhnlich au 50c, 75c u. 8öc das Paar 
verfatft wurden. In diefer einen großen Feiertags-Partie 


morgen zu 39e. 


w für fließgefütt'rte Handſchuhe und Mittens für 
Bein. Suedes und Moda Pelz Top oder 


oder dunfle Schattirungen. 


Damen, 
einfache 


= für T5c und $1 fließgefütterte Glace_- Handſchuhe 
50e 


und Mittens für Männer. 
hafte Schattirungen. 


Kid oder Suede. Dauer: 


Diejer aufregende Berlauf don Männer: und 
SKuaben : Kleidern, gefanft von Drei 


hervorragenden öitlichen Fabritanten 


| Weberzieher n. Anzüge 
für Münner, 


von Werthan 
Hanauer, 


| 

| 

l 
Se 


bon 


Diefe großen Einfäufe enthalten das 


704—706 
Broadway, N. 2. 


zu 55 Cent3 am Dollar. 


Anzüge und Weberzieher 
für Knaben, 

von Julius Herman & 

Go., 14—16 Raihinstoen 

Blace, N. 9. 


& 


Männer = Hufen = 
Roje Bros., 715 Broadway, N. 9. 


4 


anze 


ganze Veberichußlager diejer drei mohlbefann: 
ten Yabrifanten unddie Erjparnig tit völlig 


45 Proz. Der jenjationellite 


den Ih b 
— Werthe—fie find überzeugend. 


510 


Alle Größen, 34 bi 44. Schlichtichwarze 


dunfle 


‚Der Kleider-Berfauf 
re je gejehen habt. Betrachtet diefe aus: 


Männer:Üeberzjieher 85 


und 
Orfordgraue. Reguläre $10 Werthe, $5 


12.50 Männer:Anzüge 87 


Diefe Anzüge find in allen Größen, 84 bis 
44, jtrift reinwoll. Stoffe. Neueite Facons. 


17.50 Männer = Anzüge $10 
Diefe Anzüge find bedeutend befier 

als viele die zu 17.50 verfauft werden. 

Facon und Machart abjolut: korrekt. 


Hochieine Anzüge S15 
$15 für bochfeine Männer-Anzüge, 
perfekt in % Machart. Jeder An⸗ 


Facon u. }. Jeder i 
zug einModell derMode. FeintteStoffe. 


17.50 Ueberzicher S10 


Alle Gtöpen, 34 bi3 46; reinivollene 
Stoffe. Moderne, gut gemachte Rüde, 
17.50 mertb. 

S25 Weberziecher S15 

Alle Größen, 34 bis-46; einige der 


beliebtejten Yacond und Stoffe diefer 
Saifon. Jeder einzelne in forreiterfacon. 


S5 lauge Ueberzieher für Siuaben, 2.95 


7.50 und $8.50 lange Heberzieher 

und Reefers für Knaben, $5.00. 

Alle Größen, 3 bi 16 Jahre. Einige 
der allerbeiten Facon3 der Saifon. — 
Auswahl von Hunderten von Röden. 


$4 reinwoullene Rnaben-Anzüge, $2 


Von guten, jchweren und dauers 
haften Stoffen. Hübjche dunkle Mus 
iter. Alle Größen, 3 bis 16. 


ungen und 
Ben 8 bis 1 
$5 un. $6 lange Knaben-Meberzieher, 3.50 
Zanger voller Schnitt. Größen 8 bis 16, 
$5 und $6 Wertbe, für $3.50. 


$5 Weberzieher für Knaben, 2.95 
Langer, voller Schnitt, dunfle Mifch- 
licht Oxford grau. Grö- 

Sabre, 


Feinfte Knaben-Anzüge, $5. 


Facons und Muſter. 


ir Knaben-Anzüge. Viele elegan- 
e 


der 


Sie find Zöglinge 
La 


ache ein. 
mn Ohio Str. und 


Kinzie-Schule, 
Salle Uve. 
Schon erledigt. 


Die Koronersjury, die geftern bier 
den Inqueft abhielt über den Tod des 
17jährigen Daslad Tavolicz, eines 
Opfers der Bahnkataſtrophe bei 
MWoodpille, gelangte zu ber Annahme, 
daß der Wahrfpruh der Jury, Die 
unter dem Vorſitze des Koroners Car: 
fon von Potter County den Jnqueit 
über den Tod der übrigen Opfer jenes 
Eifenbahnunglüds abgehalten Hatte, 
auch auf Tapolicg Anwendung finden 
fol. Dem borermähnten Wahr⸗ 
ſpruche gemäß wurden zwei Eiſenbah⸗ 
ner wegen angeblich fahrläſſiger Töd⸗ 
tung den Großgeſchworenen überwie— 
en. 

Retter in der Noth. 


Vor der Wohnung von Philo F. 
Pettibone, Nr. 159 Warren Xbe., 
murde geftern Abend rau Louife 
ones, 3. 155 Warren Ae., von eis 
nem MWegelagerer überfallen. Die 
Frau fchrie Zeter und Morbio. Herr 
PVettibone-tam ihr zu Hilfe und ber» 
jagte den Raubgejellen. 


— Der : zerfireute Profefjor. — 
MWeih der- Kudud, meinen Regenfhirm 
Taffe ich ftehen, meinen Hut laffe ich 
hängen, mein Portemonnaie lafje ich 
Tiegen, aber — meine Alte vergefie ich 
NWE.Z Brauer i | 

ME —— — — — 


Vom Mauch übermannt. 


— — 


Feuer hätte einem Wächter beinahe das 
ceben gekoſtet. 


Güterſchuppen eingeäſchert. 

Im erſten Stock des von der 
Quaker Valley Mail Order Com— 
pany benutzten, vierſtöckigen Backſtein— 
gebäudes Nr. 341 W. Harriſon Str., 
brach heute früh Feuer aus. Es wurde 
von dem Wächter Edward Greer ent— 
deckt. Er eilte nach dem zweiten Stock 
und alarmirte mittels Fernſprechers 
die Feuerwehr, brach dann aber, von 
Rauch übermannt, zuſammen. Mit— 
glieder des. Sprigenzuges Nr. 7 und 
des Wagenzuges Nr. 5 der ftäbtifchen 
Teuerwehr fanden den Bemußtlofen 
und jchleppten ihn nach einer nahe ge= 
legenen Wirthichaft, mo er fich bald 
wieder erholte. Das Feuer wurde ge- 
löſcht, ehe es nennenswerthen Scha— 
den verurſacht hatte. 

Griff rechtzeitig ein. 

Dank dem rechtzeitigen und energi— 
ſchen Eingreifen der Feuerwehr wurde 
heute früh gegen zwei Uhr ein Brand 
im zweiten Stock des an 48. Str. 
und Center Ave. gelegenen Lagerſpei—⸗ 
chers der Firma Armour de Co. ge⸗ 
löſcht, ehe Schaden im Betrage von 
mehr als 8200 verurſacht worden 
war. Zur Zeit waren nur wenige 
Arbeiter in dem Gebäude beſchäftigt. 

Güterſchuppen zerſtört. 
Der Güterſchuppen Nx. 8 der Chi⸗ 


— 


cage, Yurlington & Quinch = Bahn, 


Harrifon und Canal Str, ging ge 
ftern Abend in Flammen auf. Der 
Schaden beläuft ich auf etwa $300,- 
000. Während des Brandes wurden 
mehr ala 75 beladene Güterwagen von 
Lokomotiden aus den Schuppen her= 
ausgezogen. 

Der Wächter Wmn. Spellane erlitt, 
während er jich abmühte, einen verro= 
fteten Feuermeldefaften zu öffnen, 
Brandiwunden an Gefiht und Hän- 
den. Ein Gejpann Pferde der Yyirma 
Montgomery Ward & Co. murbe 
fcheu und brannte durch, wurde aber 
von Thomas D’Brien, Nr. 339 Yef- 
ferfon Str., zum Halten gebracht, ehe 
ed nennensmwerthes Unheil verurfacht 
hatte. 

Das jhon geftern kurz berichtete 
Feuer im Hotel Zeffe, Nr. 431 State 
Str., verurfachte $700 Schaden. Eine 
preisgefrönte Angora-ftate fam in 
ben Flammen um. Harry Yohnfon, 
ein Gaft, wäre beinahe erftidt. 


— — 
Erhält eine Frift. 


Die Hauptbeamten der Canton Rubber Co. 
im Arbeitshaufe untergebracht. 


Robert D. Bradley, Präfident, und 
Edwin Davis, Vizepräfident der Can 
ton Rubber Eo. in Canton, D., welche, 
wie berichtet, von Bundesrichter Lan⸗ 
dis am Dienftag zu einem Jahre Ar- 
beitshaus verurtheilt wurden, weil bie 


» 


‚Firma fich mit dem Poftverfandt von 


dienenden Gummi» 
F ET ee 


——— — 


—7* 


waaren beſchäftigte, haben ihre Strafe 
bereits in der Bridewell angetreten. 
Bradley beſorgt Schreiberarbeit im 
Lagerhauſe. Davis iſt in der Stuhl⸗ 
fabrik beſchäftigt. 

Wm. J. Oby, ein früherer Beamter 
der Geſellſchaft, welcher in der letzteren 
Zeit aber Theilhaber des angeſehenen 
Rechtsanwalts Excell in Cleveland 
war, und der ebenfalls zu einem Jahre 
Arbeitshaus verurtheilt wurde, er—⸗ 
wirkte von Richter Landis einen Auf⸗ 
ſchub bis zum 1. März, weil Frau 
Oby ihrer Niederkunft entgegenſieht 
und die Verurtheilung des Gaitten, 
welche ihr bislang verheimlicht werden 
konnte, ſchwere Folgen auf ihren Ge— 
ſundheitszuſtand haben möchte. Oby 
verſprach, ſich dann zu ſtellen. 


Noch eine Hoffnung. 


Dem angeblichen Mörder des County⸗Uom⸗ 
miffärs Knopf Anfichub bemilligt. 


Das Staatöobergeriht Hat Beute 
in dem Falle de3 Politifers Geo. €, 
Robert3 einen Auffchub der Urtheils- 
bolfftredung bewilligt. Nobert3 mar 
megen töbtliher Berlegung des 
County =» Kommijfärs Knopf gelegen 
ih einer republikaniſchen Klubwed 
zu zwanzig Jahren Zuchthaus veraz- 
teilt worden. Kopf ftarb befanntlich 
einige Tage nad dem Angriff an den 
erlittenen Verlegu Ueber 
rung eined neuen Ptozeffes fol dem 
nächit verhandelt werden. 

x ——— 





Anzeigen-Annafmeflefen. 


' 

An den nadfolgenden Stellen werden Tlein® 
Uingeigen für bie „Adendpoft“ und „Sonniag- 
poft“ zu denfelben Pretien entgegengenomment 
iwie in der Hauht-Dflice des Blcttes. Wenn dies 
felben bi3 10 Uhr Vormittags aufgegeben mer» 
den, eriheinen- fie noh am, nänlichen Zone, 
während für die „Sonntanboft“ bis um 10 Uhr 
Camflag Abend Anzeigen enigegengenommen 


werben. 
Norpfeite. 


Belad Bros., Apotheier, 284 Lincoln Ade., Ede 
grgan Etr. 

Bulle & Chinnid, Apotheker. 156 Center Eit., 
Ede Biljell Etr. 

Derring PBharmach, B. 3. Koeb. Propr., Ede 
Sullerton und Clnbourn Ude 

Sieden, Frank X., Upotbeler, 377 Eleveland 
Ande., Ede Wisconfin. Str. 

Dieven, Trank X., Apoiheler, 311 €. North Abe., 
Ede Cleveland. 

Eagle Pharmacy, Dr. Otto, Bropr., 115 Clb 
bourn Ave., Ede Larrabee Sir. 

Sr, Herm., Xpothefer, 1100 2. Halited Str., 
Ecke Fullerton. 

,_R. Geo., Apotheler, 354 E. North Ave., 
Ecke Sedgwick Str. 

— 2. %., Anotdeler, T5I N. Halſted Etr., 

de Willow Etr, 
Georges, Max, Upoibeler, 316 Sedgwick Str. 

Green, Garl Bictor, Mpotheler, 451 Larrabee 
Eir., Ede Eugenie. Str. 

Herzberg, 9. R., Apotbeler, 351 N. 
Ede Dat 


Sit. a 
Settinger, ohn S., Apotheker, 224 Lincoln 


Clart Str., 


e Halſted Str. 

arzeminsti, E. &., Apotbeter, 275 Elybourn 
Ade., Ede Halited Etr. 

Aurz, Frederi® G., Apotheler, 285 Ruſh Str., 
Ede Walton Place. 

Ladifh €. 6.Apotheker, 632 Larrabee Str., 
Ede Kenter Str. 

Sabiih, E. B., Anotheter, 122 Geminarh Ave., 
Ede Garfield. 

Sindftrom & Gomp., Chad. Du 
Wells Etr. 


Apotheler, 96 


efer, 146 N. Clark Str. 
er, 136 Genter Etr., Ede 


Etr., 


Malone, ©. &., Apo 
Martens, A., Apothe 
Shefſield, Abe. 


Markt, Geo. A., Apotheler, 506 Wells 


411 Sedowick 


117 Wells Etr., | 
| 


on &de a Er. tel 
Meißner, JIgnatz, Apotheler, 
er Ohio tr. 
Enden Grove Pharmacy, 93 Sheffield Ave., 
Ecde, Clybourn Ave, 
Nieibeholz, Kohn M., 2lvotbeler, 
Str., Ede Bladbamt Str. 
Nomang, U., 2lpothefer, 187 R, Salfted Str. 
Ealhert, 9. A., Apotheler, 985 NR. Haliteb Etr., 
de Webiter Alpe. 
Eiolze, 5. G., Apotheler, 886 N. Halfteb Etr., 
‚Ede Center. - 
a gt Apotheler, 395 Wells Str., Ede 
ipifion Etr. 
Soscieng. Robert, Upotheler, 85 Fremont Str., 
. Ede Clan Str. 
Bindt, 3. M., Anotbeler, 277 Rarrabee Etr., 
Ede Elhbouri de, - 
Bindt, 2. 3, Mpotbefer, 657 Sedgwid Sir. 
Ede Menominee Er. 
2atc Ricw 
Ahlborn, Frankt H., Mnotbeler, 1202 Bryn Mawr 
Ade., Ede Evanſton Ave. 
einderſon, CApotheler, 1147 Oſt Belmont 
Ave. Ecke Racine Ave. 
Bartling, D., potbeler, 1608 N. Clart Str., 
Ede Hallted Etr. 
Bangert, 2. E., Apotheker, 406 Oft Navenswood 
art, Ede Melrofe. 
Bad, F. ®., Apotheler, 1974 Evanfton Abe., 
Ede Leland Mpe. 
Brauns, M. 2., Anviheler, 156 Belmont Albe,, 
Ede Leahitt Str. 
Brodh, W. I, Apoibeler, 930 Couthport Ave., 
Ede Roscoe Bouleyard. 
IR. 8, Unothefer, 2324 Evanfton Abe,, 
e. 
Gunler ®harmacy, 1659 Lincoln Abe. 
Danden, N. U., von, Apotheker, Ede N. Clark 
und Devon A 


be. 
Doeberlein, R. S., Apotheler, 1402 Wriahtwood 
Abe., Ede Eheffield Abe. 
Ehlers, 8., Avotheler. 303 €. Belmont Abe., 


Gde Hohne be, 
Apotheler, 1248 Brhn Mawr 


Fiſher, C. F 
Ave. Edgewater. 
Flannerh, ®., Abotheler, 1552 N. Halited 

Etr., Ede Diberfeh Boulebard. 
Gorges, Albert, Apotheler, 701 Belmont Abe, 
 &de Raulina Etr. 
Sanover Pharmach, 1934 Lincoltt Ave. 
1373 N. Clarf EStr., 


Hante, R. S9., Apot eler, 
Ede Dibverfen Blbd. 

Sauber, Beter, Apothefer, 1680 N. Clark Str., 
Ede Belmont Ave. 

Huber, Gen., Upotbeler, 1358 Diverſey Blod., 
Ede Sheffield ve. . 
Mnid, W. 3, Apotbeler, 1152 gincoln Abe, 

Ede School Etr. . 
Kemer, Srant, Apotheler, 2520 Lincoln Abe. 
Lens, W. 2, Apotbefer, 1881 N. Halfted EStr., 
Ede Addifon Abe. 
giehredit, &., Apothefer, 901 Etto Etr,, Ede 
Berrh Er. j 
{ Mpotbeler, 886 Lincoln Abe. 


H. Kohn, 
Neimer, A. ©., Apotbeler, 702 Lincoln Ave. 


Ede Diverley Boulevard. 
Hommell, 9. G., Apotheler, Ede Grace und 
Glarl Etr. 
Eachie, Aibert 3., Anotheler, 1985 N. Alhland 
Ape., Ede Nddifon Str. 
Somit, 5: —— 359 Roscoe Blod., 
y Str. 
Shmitt, 3. 3., Abotbeler, 1127 NR. Clark Str. 
EdeNrlington Blace. 
Eteinbredier, Zunis, lpothefer. 80 Webiter | 
-&de Eoutbport, Ade. 
„ Apothefer, 1103 MW. Monteofe | 
Ae., Ede Elfion Abe, 
Beireter, 3., Eummerdale Pharmach Ede Nas 
» _benatwood Bart Abe. ımd ofter Une. 


Bobel, &. G., Anpotheler, 1373 Eheffield Abe, 
Ede Grace. 


Weftfeite 
Baerdlau, Wr. 3, Apotheler, 1118 Armitane 
Mood Etr. 
Behrens, E., Apotbefer, 807 ©. Halfted Str., 
Bernard, Cd., Apotheker, 832 
&de Roben Str. 
2152—36 Elftor 
Yde., Ede Alban Abe. 
Binby's Pharmach, Ede Tale ı. Lampbell Ave. 
Monticelo Ape. 
Brill, ®. %., Slpothefer, 949 W. 21. Gtr 
Ede Wood Er. 
— Vart Aenue Pharmach, 1190 Armitage 
fornia Ave. 
ce35 Pharinach, 1600 W. Chicago Abe., 
Gramer, Um. 9., Anotbeler, 18 ©. Halited Etr., 
nahe Randolph Ct 


be. 
Dee: Dito, Wpotheler, 805 Augufta Etr., | 
e 
Ede Carnalport Abe. 
W. Tahlor Etr., 
Bertram, Ghas., Apotheler, 
Bierfe, John E., Apotheler, Wrightwood und 
E. 
Brod, Kohn, Chemical Go., 240 W. North Live, 
pe. 
Ghwatell, 8: I Apotheter, 22. tr. und Calis 
de Et. Zouis Ibe. 
v. 
u <heo. 9., Apotheler, 2404 Milwaukee 


| 
Ive., Ede Larrabee Str. 
— — Apothefer, 161 E. North Ave., 


— — — 


Dreſſel, H. G., Apotheler, 328 S. MWeftern Abe... 

613 — © — 1061 ⸗ 1003 Milw 
ner, EC. F. otbeler, —106! e 

Gläner. G. 8, Upothelee 10611083 Dile 


r 


tmaufee Ave. 
Sechter, N. E., Apotbeier, 62 Ganalport Abe, 
gar Zeterlon Str. 
„ Anotheter, 418 &. Dibifion &tr,, 
——— 
RNpoheter, 1012 N. Weſtern Ave. 
Sullerton Live. 
Boll, @. 9., Apothefer, 336 W. VanYduren Ste. 
Graf, & 8, Abotüeler, 287 3. 12. Sit. 
‚de $ ed Er. 
— & Kuehler, Apothefer, 748 W. Chicago 
e. 
Gritket; David, Apotheler, 14. Stratze, Ede 
Afbland Ave. 
— — 1184 W. North Ave., 
e Epaulding Abe. 
Haller, D. ©., Apot efer, 474 W. North Abe. 
Ede Milmaufee Ave. 
Hartwig, D. 2., Anotbeler, 1570 Milwaulee 
Aben Ecke Weftern Ape. 
Sertpig, & Be üpothefer, 476 Milwaulee 
e., Ede Gbicago e. 
Heiland Go., John, f13 R Madifon Etr., Ede 
Desplaines Str. 
Seins, Seluri, Sibotfeler, 952 Armitage Abe, 
de Ked;ie Ude, — 
Heih, ©. I., Mpotheler, 736 W. Diviſion Str., 
Ste Maplerdood Ade. 
Gele: Siebert, Bnotüeler, 861 Blue Iland 
2ice., Ede . Etr. 
Heimweh, 3, Adotbeter, 1071 N. Robehy Str., 
Ede Frantfort Str. ; 
Veran, G. 3, Apotheler, 418 ©. California 
e. 
Hoelzer, BD. W. G., Apotbeter, 688 DL. North 
Ane., Ede Weftern Abe. ! 
Kappus, Bros., Upotbeler, 1901 Milmauteeiibe. 
Ede California Abe. 
Rarafid Bros.,-Apotheter, 801 Armitage Ude. 
Kaun, Nic, Apotheter, ATI N, —W bt, 
Key & Ceibert, Ylnotbeler, 482 W. Late Er, 
Ede Chelvon Etr. 
Zange, Zonis, Apotbeler, 674 2. Tale Eir., Ede 
See, Joh gr gpotbeter, 262 ©. Haliteb Eit 
e, John P., Apotbeler, * 
Leigh. L. K.. Apotheler, 234 Milmaufee Ave, 
Ede Green Eir. 
Sichtenberger, F. J. Apotheler, 888 Milwaulee 
Ave. Ede Diviſion Str 
int, I. ©., Apotheler, 649 W. 21. Eit, Ede 
‚ PBaulina Etr. 
ziveiey, N. &., Apotheler, 849 Grand be. 
Engan Square Pharmach, 2242 Ntilmaufee Abe, 
— . W. Apothefer, 4öb DB. Belmon 
Avenue. 
elta! GHns., Apotheter, 626 Weit Ehicago 
Avenue. 
MattHei, Emil, Apotheker, 800 W. 21. Str., 
Ecke, Hoyne Ave. 
— — Dow. ©, Apotheler, 1754 Weſt 
North Ave. 
menge: Bros., Apotheler, Madiſon und Throop 
Straße. 
North Abe. Pharmacy, J. Schachter, Inhaber, 
215 W. North Ude. 
Belitan Bros., Tvotbefer, 570 Blue Island Ave. 
Bid, Emil €, Apotbeter, 477 Ogden Abe. 
Nahlis, Otto G., Apotheler, 619 m. 12. Ste., 
Ede Kaflin Str. 
Neliabte Wharmacy, 1783 W. Ebicago Ave., Ede 
SHamlin Ave. 
3._X., Apotheler, 962 W. 12. Etr., Ede 
od Str. 
Robin, X, Mpotheler, 465 ©. Paulina Str., 
de Taylor Str. i 
une, 8 — 206 W. Diviſion Stt., 
cke Wood Str. 
Saacẽs. HApoſheter, 016 W. North Ave., Ede 
California Abe. : 
Schmitt & Engel, spötbeler, 568 Welt Chicago 
Ave., Ede Wodd Er. 

eifbermann, Geo., Apotheler, 288 ©. Loomi3 
Str., Ede Rolf Str. 

Etaiger, M. D., AUpotheler, 457 Centre Abe., 

de 14. Etr. 

Sterten, 6. N, Apotbeler, Ede ‚Weftern Une, 
und Augufta Er. 2 

Stroegel, William, Apotheler, 1083 Milwaulee 
Ave., Ede Sullerton Abe. z 

Stubenrauc, Geo., Anotheier, 477 W. Diviſion 
Sir. Ecke Hohne Ave. 

<hiel, CHa3., Apotbeler, 1629 oben Abe. 

<horion, ©. W., Apotbeler, 208 Grand Übe, 
Ede Garpenter Str. 

Anton Bharmach, 1483 Milmaulee Abe. 

zelvwsiy, 3. 9.,  AUvotheler, 708 Milwaulee 
Aven Ede Noble Str. 

Zoeller, Geo. Abotheler. 484 W. Chicago Abe. 
nahe Aſhland Ave. 

Auſtun, IhI. 
Romer, E. C., 58811 Chicago Ode. 
RNogerd Bart, gır. 

Zewer, 3. 2., Ede Sreenleaf un? Eait Ravens⸗ 

wood Parf Abe. ; 
@üpdfelte 

Barelle, R., Apotbeler, 43. Str., Ede ENiS Av. 

Bate, Henry X, Alpotheler, „3. und St. Laise 
rence Ude. 
Burger, Albert, Apotheler, 5100 Alhland Abe, 
Gard, Thomas E., Avotheler 35. Str. unb 
Cottage Grove Ave. md Vir.cenne3 Ave. 
Ghantler, ®. 9, Apotbeler, 1410 ®@. 35. Str. 
Ede Paulina, Etr. 

Sewey & Co. A. Br Apotheler, 63. Etr. und 
Sıtglefide Abe. 

Dieb, Sonn, Apotheker, 4446 State Str. 

Evens, Albert, Apotheker, 57. Str und Afbhland 
Avenue. 

Kinninger, Paul, Apotheler, 429 E. 26. Str., 
Ede Cana Str. j 

Srant, ©. 8, Upotbeler, 41. Str. und Ellis 
Avenue. : 

Grund, G., Anotbefer, 3511 Acher Abe. 

Ehayer, h Br Mpotbeler, 1369 W. North Abe. 

Herman PBharmach, @, von, 22. Straße uns 


be. 
., Apotbefer; 
otbefer, 29. und Canal Str. 
$ otheler, 2601 et Ude, 
Anode, Wilttan Pı, Apotbeter, 8053 ©. teb 


Etraße. 

BR... E. G., Mvothefer, 5059 State Er. 

Krizait. W. ®., Apetbefer, 5591 ©. Halfted Str. 

Kürraih, E. B., Apotbeter, 2839 Coltage Grove 
Avenue. 

@en;, Geo., Apotheker, 31, ud Hallted Str. 

Mares, 5.. Avotheler, 2876 Archer Abe. 

Wathijon, Sporen, Apotbeler, 2126 Indiana Av, 

MiDonnelt, John, Ypotheler, 26. Straße und 
Mallace Etr. 

Drtenfteim, 9; M;, Anotheler, 47. Etrabe und 
Gottage Grobe Abe. 

Radard, I. U, Apotbeter, 4259 Wentiworth Ab. 

Ntahlie, Geo. $., 3659 ©.- Halftev, Er. 

Ehmeling, 8, Apoibeler, 5458 ©. Haliteb Str, 

Ehmidt, 8. I, Apotbeter, 7118 Couth Chicago 
Avenue. 

Schroeder, W. ©., Apoiheler, 2517 MW. 51. Str., 
Ede Meftern Ave. 

Schuſter, K. E. Avoiheler; 1256 W. 69. Str. 

Schmidt, S., Anotbeter, 4466 Wentworth Ave. 

Steuernagel, Dr., Apoiheter 933 31. Str. 

Strauß, Simon, 799 E. 47. Etr., Ede Indiana 
Aldenue. 

Ceibert, ©. ®., Npotdeter, 1259 Welt Garfield 
Noulevard, Ede Centre * und 55. Str. 

Williams, A. C,Apotheker 17 o W. 68. Str. 
Ede Aldland Ave. und 63; und Halited 
Etr., Englewood Pbarmach. 


Nichigan Ave 
rt 310) Wenttorth: Abe. 


——___ 


arrtdericht. 


— — 


Chicago, den 6. Dezember 1906. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandeſ). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife). 

Wintermweigen Nr. 2%, roth, —34 6e; Ne. 
9, roth, date; Ar. 2, hart, Tu TOKr; Nr. 
3, bart, 73-150. 

grühjahrsmweizen, Nr. 1, Bi; Ne. 2 
79-84; Nr. 8, T6-BAc. 

Mais, Nr. 3, Allg; Nr. 8, meik, 1% 12; Re. 
3, gelb, a—Adacı Nr. 4, Allee. 

Safer, Nr. 2, Bar; Mr. 2, weik, BBötas; 
Mr. 8, Be; Nr. 3, meik, 33-84; Nr. 4, weiß, 
32—%e; Standard, Hör. 

Mehl. WinterrPatents, 93.35-93.50 das Gab; 
„Straigbts“, 83.20-83.30; Minnejote Hard Bas 
tent, Straight, Erport Baos, 83.25-83.50; bes 
fondere Marten, 34.80. en 

eu (Verlauf auf den Geleifen). Beftes Timothy, 

° $17.00-$18.00; Nr. 1, $16.00--$17.00; Nr. 3 
$14.50-815.00: Rt. 3, $13.50-$14.50; |. beftet 
Prairie, $14.50--$15.00; Ditto, Nr. 1, $12.0— 
814.00; Nr. 2, 810,50 811.00; Rt. 8, 89.00 
$10.00; Nr. 4, 88.50-89.0. 


(Auf Fünftige Lieferung). 
werk n, Dezember, Tiere; Mat, 78560; Jull. 
—— 
Mais, Dizember, Ihr; Mat, ge; Yull, 
44c. 
Hafer, Dezember, BUR%t; Mat, 35%c; YJult, 
WIRT. 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den bieiinen 
Markt Hellte fih auf 9,000, von Mais auf 174,000, 
von &afer auf 279,000 Bujhels. DVerihidt von bier 
murden 145,000 Bujbels eisen, 313,479 Bujhels 
Mais und 178,270 Yuihels SHafer. 


Brovuifionen. 
Shmal Degember, 88.00; Januar, $8.5246; 
Ma 3.5. i 


Gepöteltes Schmeinefleif, Januar, 
$15.00; Mai, $15.30. 

Rippen, Nanuar, 8.10; Mai, $8.17%. 

Del 
Prime, weiß, —— 
— — ——— — 
eadligbt, MIO a-usnunnnenncennnnnnne 

Ropbta . 

Sajolin ‘ 

Seinfamen-Del, roh, ber ö 
do., gereinigt, Per 5 

Sergentin ....+ 


sopcese> 
. Bes 


= 


dis ausgefuchte Gtiere — 
85.25-97.30 ver 100 Dun; gewöhnliche DIS 
mittlere Sorten, .M-H.85; gute biß ausge: 
uchte_ Kühe, BB; gewöhnliche bis mitte 
—3 Kälber, 93.00-87.00; gute dis aus gejuchte 
Kälber, 87.00-87.50; Bullen, geringe bi auss 

ee Bu pi got 

ine ewöhnliche 8 gute PVöfelwaar 

’ 1086.35 er 100 Bfund; gute bis ausgefunhte 

(zum Berjandt), 86.40-86.50; gute bis ansges 
fuchte u 36.40-86.50; mittlere bis 


Kindpteh, Gute 


t 5.7546; gute bis ausgejudte 
—* * * 86.1 8: Culls“, B.o⸗- 
5.8. 
6 Weite jdivere Sammel, per 100 Pfund 
ls: ute Bit ausgejuhte Echafe, 5 
5,65; gute bi ansgejudte „ee ling6#“, 
56.40: „Native Samba“, ‚gute bis ausgeſuchte, 


1. 
wuoltt rei · Brodutit. 


Butter— 
Greamerp*, 


Gier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften gus 
riidgelandt oder eingejchlojien).. 0.24 

„Firſis“ das Dutzend 

Prima, 60 Prozent friſch... — 

Extra für den Stadiverkauf ver⸗ 


Räle— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund... 0.134—0.1344 
rDaiies*, pas Piund....... un. 0.18%—0.14 
»Doung Anerica”, das P u... 0.18 

Cimbußger, das Pfund.. 

Brid, das Pfund 

Echmweizer, rund, das Pfund 


Geflüner, Fiſche, Kalofleiſch. 


Gefhügel (ebend)— 
Hühner, das Pfund...... snoresse 
„Springs, das Pfund.......... 
Syähne, das Wiund...ır... — 
Truthühner, das Pfund....... 
Sänje, das Dusend 
Enten, das Pfund ... ..... 
flügel (Gusgerichtet) — 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Trutbübner, daß Pfund 
Enten, das Pfund....... 4 
Gänſe, das Pfund............... 
ihe— 
Meiptiih, Nr. 1, daB Pfund... 
Schwarzer Barih, das Pfunk.... 
Weiher Parib, das Pfund... 
Riderel, dad Pfund 
seat. d 

arpfen, das Pfund ©. 

verch (zjugerichtet), das Pfund... O. 
KadıE, das Piund E 
Scheltiih, das Piund...... 
Salibut, das Pfund... . 
Flundern, dad Pfund............ 
Ual⸗, das Pfund......... —X 
Hering, da8sPfund...„sasonener 
Krout, Nr. 1, da8 Pfünd.ccceee. 
Maderel, das Pfund .. 
Summer (gefoht), das Bfund.... 

Kälber (geihlahte)— 
50— 85 Rid. Gericht, das Pfund O. 
60-- 75 Did. Gewicht, das Nund U. 
BS—110 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
150-175 Vid. Gemwi*tt. das Pfund 0.04 


Zriſche Fruchte, Geulſe. 


Aepfel, das Fab — 
Be en die Liſte ..... 
vangen, Kalifornia, bie J— 
Bananen, Aumbo, das Bund 
Meintrauben, 8-PfundsRKorb...... ag 
Ananas, die Kift 
Kronsbeeren, 
rani, die Tonne .. 
Ropfialat, das aß 
Blattiolat, die Rifte-unennonnenerees 
Sellerie, die Riftesusneneonnenuunnnnes 
Tomaten, die Kilte...... 
Alumentopl, die Kifte. 
Roientobl, das Quart 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad.. 
Epargel, dat Dugen RR 
6 
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d 
Rettige, biejige, I Bündchen. 
Meerrettig, das fra 
Gurken, das Dudend ” 
Amiebeln, der Bufhel........ ee 
Epinat, der Aubel ........ R——— — 
Küben, der. Sad....uernersoransenene ON 


Bee SAnittöopnen, bie Riept.. 20 
Yrüne nittbobnen, die Kiepe.. 2% 3. 

Trodene Bohnen, anime * 38 
Notbe Nierenbohnen 48 


Simaböhnen, taliforniide, 100 Mi. a 49 


garioffeln in Carladungen, Bufhel. O.80 
BE das a — —3 2 


LL 
Ras 


451 
2 


hie Me, AR 5. 4 von G. Btr., 


J 


——*— — 


— 


Nakfolgend veröffentligen mir die Namen ber 
Deutien, über —* Eh dem Gejundheitsamt 


Meldung zuging: ; 
—* nte, Anna, 4 J.3147 Chuchill Etxr. 
nie, Anna. 4 D.: 17 Churchill Str. 
auer, Raimond A 4M.; 23 Maub Ube, 
runnet, Louis, 60 3.5; 933 22. Etr. 
Glaufen, Mary, 81 R.; 3380 Elbbourit Ave, 
Diechftetter, o., % ag: 352 N. Lincoln Str. 
lud, Daric, 74.9... Toronto, Candda, 
Grag, Andrei, 4 R.: 16 Sanlt Court. 
Heb, Harıy ©., 55 I.: S141 Wabafh Me. 
Kirr, Lena, 24 I.; 4838 Sermitage Ave, 
Sioliman, Gdith &. R., 13 M.; 6482 Evans 
de 


Krebmann, Erna, 1 9.: 388 ®. 2. Bl. 
Liebernian, Hagel, 5 .; 191 Laalle !ibe, 
Lobik, Auguit 56 .: Coot Co. Irrenbaus. 
—*— — 
eitz. Chriſtian, 50 N: Bunnina, SU. ? 
— Edward W., 38 I.; 4711 Indiana 
Abe. i 
Chiß, Gertrude, 89 I.: 416 Devon Ave, 
Schmwend, Rote, 8 3.: 7614 Wafhington Ube. 
Emwanfon, Yofepb 3.. 22 2.; 191 LaSalte dibe. 
Yriet; -Bletor, 46 I.: 2828 Cottage Groveibe. 
Urban, Anton, 3 9.; 6840 Earpehter Etr. 


— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Hermaun gegen Ethel Glanz, araufame Beband⸗ 
lung; Sarah gegen Birail M. Fetrell, graufa⸗ 
me andlung; Alwine araen William 2. Lus 
tens, Betlaflen; 

araufame Behandlung; Agnes gegen : enry A. 
Sool, Berlaffen; Anna gegen Samuel outer, 
graufame Behandlung; Mabel gegen Charles J. 
Pelerfon, Ebebruch: William, gegen Mae Gees—⸗— 
Te, Ghebrub; Ella aegen Arza ©. Hehmard, 
araufame Behandlung; Elizabeth gegen Dobn 
3, Brom, Verlaffen; srriedrih gegen Sadie 
Boeringer,, Verlaffen; Anna gegen Chriſtian 
Meterfon, VBerlaffen; Unton gegen Marıı Edi 
genderg, Berlaffen; M. E. gegen Mae 9. Brom 
ley, Berlaffen. 


— — — — 
Bankerott⸗Erklarungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Diſtrilibgericht nach: 
Authony Burlert; Verbindlichleiten 8575, Be⸗ 
ſtaͤnde 8300 
Beiuh bon Stern Bros & Co, um Banlerott- 
ertlarung von J. 3. Dailey & Co. 
Bnron I. Meilearb; Berbindlichteiten $8,800.- 
90; feine Veltänbe. 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 
des Counth⸗Clerls ausgeſtellt: 

Edward Fau Gertrude Fiddell, 22, 

James Mdau, Margaret Barber, 

Zamuel Veder. Sarab Begle 24, 24 

Antonio Itazo, Antonia varbero, 26, 23. 

Ehriftian Nielfen, Chriftine Ihumfen, 29, 38. 

Fris W. Osbar, Emmeretta arrel, 26, 26. 

Korton Ainer Camerh, None Murphn, 25, 25. 

Herman Berndt, Ada Duffnal, 33, 25. 

&orenzo Veltradici, Amabile Gabantromini, 

28, 20. 

Sofef Zalud, Meria Nabecora, 27, 26. 

Barry ©. Allen, Mae Lambus, 21, 18. 

Michael Schmit, EChriltina Spanier, 34, 23. 

Patrit Wi. Dennifon, Katbrhn Delanh, 24, 21. 

Karl Lagemann, Kizzie Kuehn. 40, 36. 

Ited I Triemerlage, Sufan ©. Tipping, 


Peter Vlafhte, Rofie Xeiver, 27, 28. 
Ierrien Schaaf, Nelie Batjes. 27, 19, 

ee Kanderbah. Elizabeth Hunter, 26, 26. 
Siopanni Rigani, Elisa Barbiert, ,11, 
Frant Nievbant, Bertha Naufcer, 36, 23. 
Sermann Grubbe, Glizabetb Bartuch, 42, 30. 
Ailltam Wilder, Hulda Diſch 30, 24, 

$, — lder, Katherine Willard, 30, 40. 
Ta 


ban Schwarz, Etta Millerud, 22, gt 
23, 18. 


der Office 


‚4b. 


Antonio Tufano, Florie Cafarino, 
Harrb G. Dave, Yılia D. Ein. 29, 26. 
Edmund Thomas Garen, Edith veoneite 


ones, 30, 25. * 
Dabid N. Sache, Tora Gilleite, 47, 38, 
Soriteom, 49, 


Sharles A. Hanfon, Charlotte 

22. 
Roderid Stewart, Rebecca Greenod, 32, 29. 
Filfiam I. Rarr, Mattie Ludens, 26, 21. 
Louis Berg, Carrie Otion, 35, 34. * 
Fant vrzcainsto. Nellie Zimmermann, 35, 32 
Nöoert Frates Tberefe Solmſtrom 2 19. 
Kohn Kangley, Marie Henritien, 38, 22. 
Eaveriv Kariceici, Emma artolomeo, 21, 18 
Kohn B. King, Map Emilb Gaftle, 24, 22. 
alter Moore, Kennie Francik, 24, 23. 
Matajus Gutoud rtba 
Buftad U, Nora, Amelid Suaunuelfon, 23, 23. 
Dscar Rullman, Ella Mewes, 39, 41. 
Renee Klopd Hoagland, Helen M. Broptt, 

23, 20. 
William Cagert, Mintie @tabinod, 22, 18. 
Samuel 9. Bagel, Ielfie Etasnen, 24, 21. 
Sscar Melis, Marh Limbert, 26, 26. 
Benjamin Lebt, Pearl E. Bellnap, 21, 18. 
Wiliam H. Robins, 9, Irene Feich, 27, 26. 
Ridllam 9. Teal, Nathleen Houth, 83, 24. 
Hanfon Upton, Helen wredrid3. 30, 27. 
&Stenn George Magel, Lottie Griffith, 21, 18. 

— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
944 -50 Evaniton Abe.. bier 3:ftöd. BridApart» 
ments, U. 8. SHeagitedt, $40,000. 
45450 Addifon Ane., atvel 9ftöd. Brid lats, 
3. W. Turner, 


N $10,000. 
1148-50 Kenmore Abe.. 2:ftöd. Srame Wohn» 
$2,500. 


baus, Henth W. Koh, £ * 

1893-—95 Howard Etr., amei 2töck. BrickFlats, 
Secar M Zuegel, 88090.. 

1161 Jadfon PIbd., o-ftöd. Bril Slat, Richard 


Murphb, H5000. E 
1930 Grenidarw Ape., 2:1töd. Brick Flat, E. 8. 


Schreller, $6000. 
9ftöd, Vrid Blat, 8. ©. 


2503-07 42, Abe, 
Sanli, $6000. Z . 

88090 Ir Str., 2:itöd, Brid Sabritgebäude, 
Stephen Bilel, $12,000. Ä 

2170 Wafhingten Bivd.. Zitöd. Brid Flat, Mas 
rn M. Multo, $12,500. ö 

1527 Weit 22, Str., 2-ftöd. Brit Store ıumd 
Flats John Aylic, $6000. 
7639 Saginaiv Ape., 2:itöd. Frame Wohnhaus, 
A. 8. Hanfon, 824 B TEE 
4927—39 Grand Boulevard, 3ftöd. Brid Flat, 
S. 2. Newhoufe, $50,000. 2 

1251 Garfield Bipd., Iftüd. Prid Store und 
Flats, D. ©. Ciebert, $12,000. 

6160-62 Michigan Abe,, 3eftöcd. Bril Uparts 
ment, N. &. Keriey, 540.000. 

19 Nubert Ave, 134 ftöd, Frame Cottage, Frank 
Foleh, $1,200. 

2303 Safe Ade,, 2:1töd. Bid Slat, ED. Rund, 


$3,500. Fr 
3-jtöd,. Brid Flat, Iohn He⸗ 


20 Homer Str., 
nina, $5,200. 1 e 

1925 Mendell Str., 1- und 4itöd. Brick Gerbe⸗ 

— 

ar + Veſt en gr —— Frame Cottage, 
Veder C. GEinti, $1,900, 

3N Walnut Stri, 2ſtöck. Brick Flat, M. Owen, 
84,200. z 

105 Bartagiıtibe,, 1 Is ftöd, Frame Cottage, Ebs 
ward PYoungren, :$1,300. & 

s16— 818 Winnemac bYle., ziel 2⸗ſtöck. Vrick 
Slats, Plummer & Davis, $3000. 

3076 North Lincoln Etr., 2-ftöd. rame Wohn ⸗ 
haus, Robert Ebriftenfen, $2,500. 

1211—13 Cherivan Road, 3ltöd. Brid Apart» 
ment, Nelton-& Kevin, $25,000. i 

612924 Bilbop Ctr.. amei 2-itöd. Brick Slate, 
%. 9. Willomsli, $10,000. 


un — 


Der Grundeigenthumsmarlt. 


nald, 


folgende Grundeigenthums:Webertragungen in der 
Mihigen Une, 3 9. 
er i g ‚ MeCormid an Jots 
117. Str., 266. W. ft. von 
* 

Vreirie Ave., 200 #. nörbi, von 44. Str., Meits 
6. Str 

, Dunlop an Chriftine Seiter, N. 


Böbe don 8100) und barüber wurden amtlich eins 
getragen: r 
nördl. von 67. Str., Dit: 
front, 25 bei 125; Wonrde 
gen und Clara Zacobſen, 

x. 3 Michigan Une., Süd: 
tont, 35 bei 125; Anprem Pearjon an Joſeph 
al Santo u. And., $2000 
front, 25 bei 135; dyidelia Edſon an John MeDo— 

gühuehete Cpiegbn Ane., Rordfront, 40 

’Eir., 5 $. nötdl, von 60 Weftfront, 


% 24; 9. Neewald an Abe —— 410 
Ana Str., Nordweltede 8., Oftfront, bei 124; ©. 

%. Reidie an Kohn M. Zoomen, KW. 
Weitftont, 25 bei 


Ada Eir., 48 8. jüdl. bon &., a 
ed, k 
Ser Kovle, E24, 


124; 3. Dalberg an Simon 

Dasieibe Eigentbum; S. Heg an 

3. Dlace, $. weil. von Wallace Str. Südfront, 

24 bei 124: M. Horan an Thomas Kprrell und 
Privget, KAIW. 

Green Str.. 15 9. ndedi. von 61., Oftfront, 35 bei 
123: Louis Krone_an Peter und Mary Simon, 


W. 
Green Str., 79 &. nörbl., don 57., Dftiront 3 bei 
194; Nadlak von C. &, Mefnight an Eligabeth 


beeler k 
Morgan Gtr., 25 B. nörbl. von #2. Etr., Oftiront, 
25 bei 124; Gligaberp Weit 


24; 3. U. Xarjon an 
u. —2 I 

112. &tr., 975 9. Öftl. von Weinceton Mpe., Nord⸗ 

Toif an Andrew Pearjon, 


front, 33 bei 1%; €. 

PR San, ar $. fünf 118., Weltfront 
angamon Str., i . don 118., ont, 
25 bei 195; 4. &. Varier an Dohn Geeyi und 

Battin, $210. 

8 * zu von IR. Str., Oftfront, 

s imfe an John 3. Belek, 81400. 
5 8. fübl. von 8, Etr., Weitfront, 
3; 9. X. Edwarbd an John Stanod, 


eftfront, 
5) dei 195; Charieb I. Scheel an James F.Höpne, 


1650. 
« Une., 175%. füdt. 1 tr, © t 
8 det jos: 36 ——— een 


Grie Une, 150 8. füdl, von 19. Str, Oftftont, 
2% bei 3 elbe an biefelbe, — 
Greenwood Ude. ‚ fübl._ von 77. Str., Meh- 
gest 3% bei 19; 9. E. Grechebaum an Sam 
u He ‚81400. 
115. 


face, 530 W. Bftl, von Prairie Une, Nord: 
ont, 35 bei 5 M. 5. Yane an Elifa Dat 
%. fübl. von 78. Str., 


to, 
Balmır U weteent, 


de., de 
bei 194; Gedrge € MeRoy an Mörgaret Enell, 
2 Dan Üve., Nr. 2284, dei 126; Janıek 


ei — Bang Etr., Metfront 
$ a '8: a Sanfing an Karon C ein” 
101 W. b Ki : 

ee an Brent ©. 


Abendvoit. Shicaao, Donnerftag, den 6 


Gitella gegen Charles Ried, 


| Maripfieid Upe., 50.” 


03, Martha Rechenas, 38, 25 


— 


Der Grundeigentfumsmartt. 


Folgende 
Köhe von 
getragen: 


Monticello Ave. SF. nördl. von Marianne, Weit 
tont, 28 bei 185; Weed 8. .Wopp an John N. 
Saverfampf ir., BE3W. 3 

Montroje Bivd., 58. 5..öftl, von Bernard&pe., Nord- 
front, 25 ber 135; 8. Qurmbull an Alan J. 

Carr, $210. 


Noro 70 Sourt, 145 F. ſuüdl. von Wriohwood Ave., 
Weſtfront, 50 bei 200; J. H. Drenoberg an Hulda 
E. Knoche, 81800. 

Wadbeland Aven Rordoſtecke R. 582. Ave. Südfront, 
184 bei la. F. Koerter an gerinank Beymann 
und Var. 

Wolfram sır., 24 8. Öftl. 
Rordrront, 49 bei 127; 3. 
Smwiardomsti, HOW). 

Wolfram Str,, Südoftede Yarondale Wpe., Nords 
front, 24 bei 127; derjelbe an X. J. Stanlkowich, 
slow. 

NRamwıon Str, -Nordmeitelde 
ber 115; 6. Bartpoimay an die 
Inveftmert Company, Fan. . 

Smith Ave. 140 F. judl. von Weed EStr., Oftiront, 
2 bei MW; ©. 4. Robbins au Wiliam U, 
Haußfe, $10,500. 

Gruudſtuct Yir. 1507 Midigan WAve., 30 bei 161; 
Wiltam E. Johnjon an YKar Goldenberg, $46,5W. 

Princeton Upe., 194 %. füdl. von 29, Pace, Gifts 
front, 25 bei 124; 6. Balvomstı an Yugufts Wa: 


ihers, 88000. 
Micigan Aden, 190 F. nörbl. von 25. Str., Welt: 
William C, Seipp an William 


front, 50 bei 161; 
E. Johnſon, $21,2. 

F. nördl. von 31. Str. Oſt⸗ 
J. G. Parker an John Holdt, 


South Part Ave. 41 

front, 8 bei 1718; 
86600. 

Wabaſh Ave. 190 F. nördl. von 18. Str., Oſtfront, 
25 bei 170; Elizabeth Griffith an Lafayette Mes 
Williams, F,000. 

Locuft Str., 138 #. Iweftl. von Franklin Etr., Nord: 
front, 25.83. bei 109, James Slipper u. U. an 
William Davivdjon, BTW. 

Sergwid r2r., 169 F. nörnl, von Dat Eir., Dit: 
front, 24 bei 1m, 8. 3. Kaungan an Yard Lats 
ton, KEN. 

N. Water tSr., Sideitede Kinzie t$r., Süpofts 
front, 29 bei 118; 74. Bt., 100 %. meltl. von 
eSipp Ave., Nordfr., 200 bei 125; -75. Str., 10 
3. weftl. von Seipp Woe., Südfr., 200 bei 125, 
William M. Hoyt an Franz E. Habicht, $45,000. 

N. Water Str, Süpweltede_ SKinzie Str., Südoſt⸗ 
front, 89 bei 118, Franz E. Habicht an die Rot⸗ 
ihern Truſt Co., 810, 00. 

N. Water Etr., 9 jünmeitl, 


tundeigentbumssliebertragungen in der 
$1000 und darüber wurden amtlid eins 


von Lawndale Ave., 
Chraptowsti an E. 


MeHenry,- Südfront, 5) 
Bity or Gbicags 


von Rinzie GStr., 


Süpoftfront, &2 bei 1; Kinzie Str., 10 #8. weitz. 


ih von_ NR. Water Str., Nordir., Be bei _5W, 
Franz E. Habicht an die Norihern Truſt Co., 
$110,000. 

N. Water Etr., Südweltede_Kinzie Str., Südofts 
tont, 171 bei 132; Kinzie Str., 150 F. weltl. von 
t, Water Str., Nordfr., 353% bei oO, die Nors 
thern Truft Co. an Die Chicago & Rorthiwefterns 
Gijenbahngefeltiaft, $150,0. 


Leacon Etr., Nordiweitede Wiljon Upe., Oſtfront, 


105 bei 17434, Arthur 2. Bronfon an Myron N 
MeKinnon, 822,0. 

Glart Str., 
100 bei 168, Augufta Rurnberger u. 1. 
‚Wiicer, 837,00. 

Elart Str., 10 FF. 


an fjred 


John Nobie an Carl F. Julin, $2500. 

Gosgrove Ave., 50 W. öftl. von Yeapitt Str., Nords 
front, 5 bei 23, Mrs. GC. Wendland an Michael 
Waechter, EA. 

Lalefide Pl., 151 F. weſtl. von Halſted Etr,, Nord: 
front, @ bei 124. Moron R. Meftinnen an Ga: 
tab Bopes Lininger, $16,000. 

Rotebp Str., 114%; jüpl. von Grave Str, Weit: 
front, 60 bet 150, Lyman M. Drafe an William 
Meyer, 5400. 

Seminary Ave., 
Ave. 30 bei 186, 9. N. 
ny Hann, $8670. 

Armitage Ape., Süpdoiteke N. 45. Ape., 
58 bei 195, 2. Zub ar Erward Molif, 82875. 

Dresden Str., 230 F. nörbl. bon Noble Ane., Ofts 
front, 25 bei 15, R. W. Young an Bertha Mars 
tinan, 82000. : 

Monticello Ane., 172 F. ſüdl. 

Sitfront, 175 bei 5, B. A. S. Dresden an 

David Thomas, m00 

W. Rorth Ave 1321, 25 bei 10: 2, Liebert u, U: 
an Philip E. Schoenthaler, 83200. 

Grommell Str., 100 7. füpl, von Rhine Str., Ofts 
iront, 25 bei 1, Zojeph Eippel an .Emma W. 
Spengler, $3W. 

Hermitage Ane., 10 %. nördl, von 
Str., Citfr.. 3 bei 100, The N. W. Mutual Life 
Ani. Go. an Ychn I. Fitaerald, BSH. 

nördl, 


Ham uw. A. an Pan: 


yon Arınitage Abe., 


Oftfront, 72 bei 125. Abraham S. Roe u.. 9. 
Michael und Joſephine Roob, $30,000. . 
19. BL, 149 $. weitl. von Fist Str Südfre, 3 


Re Mrs. U Moravec an ram J. Peiru,- 


83000. 
Part Une, Siboftede Lincoln Etr,, Nordfront, 7 
R Robert H. Tinker an Names Merry, 


500. 
M. Rodiwell Etr., 673, 48 bei 18; €. Mad 
Henry T. Peters, — ee 


Sangamon Str., 410 &. füdl. von 12. Str., Weitir.,- 


24% bei 100, Jacob Goldberg an Harry Simon, 


WV. 
Thomas Str., Südoftede Newton Str., Nordfr., 25 


Bei 30, Zouis Papenberg an Mofes PBreman, 


83500, 
Warfam Ave, 220, 24 bei 125, .B. Lastowsti an, 


Julius KHeldt u. U., $2200. . 
Wajbington Str., 201 ar öftl, von S. 47, Abe, 


Nordfr., 50 bei 175, 
fom, 83000. 
Str., 216 F. weitl. von Sheldon Str., 


Waſhinoton 


— bei 9, W. S. Harben an Louiſa 


Pe \ 

bington Sır 39 %. meitf"pon T — 

dt M dei 15, x 
Glart, KO. 

m. Bo Zn Me, 7m ey bei 119, Nachlah 
on Margaret Hur u. U. an Ni 

‚. en ß ſebh Hurtz, 

18. Str, 4 5. weitl. bon Baulina Str., Südfr., 
310.00 125; Iojepbp Hak au Herman R, is’ 

Erie Str., 71 
24 bei 125, 

. r 
. 40. Gt, 282 5. nördl, von 15. Eir,, Weftfr. 
4 bei 125, 3. T. Spipen an Frank Gijenbams 

“ nn —— $1025. 

dichigan Avde. Süpdweitede Bed PB., Oftfront, 120 
bei 180, 9. €. Budlen & Go. a te 

„gudien, 173,000. J n Herbert &. 

Aldine Square, Nr. 2, 2% bei 19, Frl. Matilda 
.M. Barker an Yejlie M. en on 

Cottage Grove Ave., 112 %. jüdl. von 25. Str, 
Weitiront, & bei 175, Albert ©. Gage an Wles 
rander Arwin, $12,000. 

Buffalo Ave. Nordweſteche 85. Str. Oſtfront, 25 
‚bei 124, Oio Brandt an Adolph Bed, 85200 

Comercial I $ pi bon 8. Str. Welt: 
front, 95 bei 140, 3. Kojhored au. M. Woi 
— 83428. y en 

Evans Ave. 188 F. ſüdl. von 44. Str. Weſtfront, 
24 bei 170. Emanuel Soling an Jay L. Nyies 

er er 

Dasjelbe Grundftüd, Aay 2. Nyfewande 

„und. Maggie MeCann, — 

— EL ou zumar Uve., Südfront, 
2 >, Frl. Lucy N. Confide 

„ B. Bindard, ‚812,00. PN EEE 

öt. un. ‚un u m. De nuzuns Une., Nords 
tont, 52 bei 64; Albert Sehlba an Yo 

— yet 815,000. . BER 
teentwood Ave., 237 . nördl. von 74. Str., Wet 
front, 25 bei 125; 4%. 6. Berg an Vatrid A 
Gallagher und Frau, $2IM. 

FHilliipa Une, Südweltede, 74. Str., Oftftont, 97 

Urin an Olive ©. Daniels 


ei 187, Lauritz F. 
al 00. 
ailrgad Wve., 73 %. nördl. von 8. Str., Wehr 
25 bei 104, Aobn Cora u. 4. an E fi 
ra Peter Sadomstt 
Weſt Pullman, füdl. 3 5. von Lot 12. ganze Tot 
13 und nördl. 6 if. bon Tot 14. Biod 31, I. 3 
MWilfon an Marp G. Poft, $3600. — 
54. Vla. 272 %. öftl. von Union Uve., NRoxdfr., 25 
bei 135, 6. M. Murphy au Rihard Diton, 50. 
— en jeien 56. und 57. Sir., Wehfr., 
95 bei 127, Anna Knijely an Ehas, X. j 
RN = b x Kniſelv 
eoria ‚Etr., 190 $. nördl. von 59. Str., Wehfr.. 
25 bei 124.7, S. T. Cooper an Otto Bnjie — 
Throop Str.. 168 F. nördl. von 49. Str., Oftfr.. 4 
bei 124, M. Saplomny an Nobn Sypfowny, 82200, 
Colorado Ave., 79 W. öftl. von Spaulding Ube,, 
Süpdfront, 26 F. bis zur Adams Sir., Nahlak 
von Y. 9. Enisler an Binne Srletiher, $E000. 
Cornell Str., SI $. öftl, von Ajdland Ane., Nord: 
front, M bei 90, Maria Gierfe an Wlad. Piuta, 


d. tweftl. don Glizabeth Str., Nordfr., 
YAugufta Ennerfon an Halvor Nonjos, 


KIM. 
Douglas Blov., 167 %. nördl. von 14. Stre.. Of: 


front, 50 bei 18, I. 8. ri 

„ame, ER. %. Sheridan an Henry V. 
lizabet tr., 197 5. fübl. von Wuftin Une, Oft: 
front, 25 bei O8, g. Dti ie Northern 

Rn &n, 30, Dlin an die Northern 
iflmore Str.. | %. meitl. von 8. 41, Une 
Südfe., % bei 126.9; M, fi nes M 

„ah, u 8.7;3 M, Kinsiey an James M. 
iffmore Stt.. 1119 $._öftl. von Samndale Une 
Süp'r., 50 bei 194%, €. M. i e‘ 

„= Tinte, su Shummin an Erneft 
ournoy Str, 150 S weſtl. von Francidco Ane 
Südfront, % bei 124, 5 

„Ans: van i Sarah Evans an Wbolph 
tancisco Ave, MO %. nördl. bon Bloomingdale 
Ave., Offront, 35 bei 115; ). 

„Sn Ben 5 5: I. Larjon anRobert G. 
teen Str., 175 W. ſüdl. von Madilon Str.. Welt: 
front, 5 bed 125, ®. 9. Underi Mi 

Se HR, a erion an Richard 
teen Str., %. füdl. von Monroe &tr., Wels 
front, 50 bei 125, Samuel R ie 

ien g * 3 af an Pierre Y. 
alte Etr.. fr. weitl, von Weltern Ape., Rords 
front, 3 bei 10, 8. i 

„Su —— H. Haas an Cornelius F. 
awndale ·Ave. F. nordl. von N. Str. 

94 bei 124 Y.. Menabauer an vier Be Se 
milmautee Anr., 38 « Jübof, von Logan Sauare. 

= tont, € , Gha b 

Pe 

Montoe Str., O0 5. öftl._ don = 45, Une, Nörds 
front, 25 bei 14%, I. €. Eurtis u Ella E. El: 


8, 50. 
Ohio Str.. Nordoftele Ada Str.. 
bei 138, Glen G. Mebregör an as Tank 


KR. 

Bark Une... 337. tveitl. don Redzie Une. . 
front Bi bei IM. L. WM. — * ae 
Boyd und frau, KTA0D. 

Nidgewan de, Sübmeltede 19. Str., Oftfrent, 50 
bei 116. und anderes (Firenifum, WI. WM. Gi 
an Wiliem Eih, fr., 83500. 
befdon Etr., 191%. nörbl. don Grand Apr, 
—— % bei 12, William Wilſon an Jant 

Spruce Str, M4 F. mel. von Loomis Str 
R 94 bei 111,.M. Ronstnd am Morris 


Ku. 
ablor Str hi . bon: M 5; 
33 —I — 8* 


Une, S F.udbrdl. ven N Str 
BL a ebene un Yan Oi 


— 
©. 


übfr., 
aplan, 
oe, 
Kos. 


Süvoftede Diveriep Pipd., Weftfront, 


Str., füdl: don Varrn Anc,, Weftir.,. 
24 bei 100, und anderes Cigenthum, Nachlak von: 


967,-25 bei 133, fowie 274 Sheffield- 


Nordfront,- 


Pan Buren, 


bon Xaylor Str., - 
an- 


Weill an Catherine Fols 


€. Lewis an Warren T,' 


Dezember 1906. 


— — — — 


Der Grundeigentfumsmartt. 


Folgende 
Hobe von HI0W und 
getragen: 

N. Gampbell Ave, Nr. 641, 25 bei 126; il iam 
Gauser an Jacob und vottle Newfleld, 
Chicago Wbe., Eiidiweitede Worgan Str. Rerdfeont, 
123 bei 112.9; ©. vw. Hort), Truftee, an Paul ©. 

Etenstand, H14500. 

Franklin Ave, Sünftede Whippie Str., Rordfront, 
‚53 bei 113; Jojepb Banad an Maria Megan und 


Watte, RW). 

Grand Ave, 125 5. Meitl. von Daffey, Südfront, 
2334 bei 100; frau Maria Wegan an Joſeph Ba⸗ 
nach und Wattin, KIEW. 

KHaltted Str., I 5. jüpl, von Gongrek, Oftfront, 
25 bei 125: Grben non U. Gapron u. Und. an 
Edward Steinthal, $10,500. 

Koyne Ave., 124. 7. udl, von Fowler, Weftfront, 
36 bei 150; Grau Is. Rieper an xina Möoeller, 


EM. 

Ren Etr., 28 5. fünf. von Chicago *lve,, Weſt· 
front, 24 bei Im; M. Ulrada an veter Sobiesti, 
4100. 

Spio Str., 27 #. öftl. von Wihlenn Upe., Südfront, 
25 bei 125; 9. Jordan an John Baranomäti und 
Gattin, 880. 

Randeiph Str., 75 F. di. von Green, Süpfront, 
35 bei 100; Konrad Seipp an, William F. Swib⸗ 
ler und Ida R. Mühite, SEM. 

Wood Etr., 60 F._ fünt. von Selden, Dftfront, 4 
bei 2294; Frau Wi. Hinners an Joiehb G. Fein: 
berg uno Kottie Berkion, HI. 

Antpony Ave., 312 W. nordiwehtl. pn 70. Gtr., 
Süpweltfront, 25 ber 125; Yyramt Trautmann an 
George E. Allen und Gattin, SE. _ * 

Indiane Aben vigF. üdl, von . Sir its 
front, 3.65 bei 100.8; X. ©. Meglligott an Mary 
G&. Miller, BR. 

Lerington xive., 113 $. nörbl. von 54. Ste, Mefts 
tront, 50 bei 164; . Alonzo Etage an James 
Frwing Bennett, HL. 

Datwood Zipp., 544 F. öftl. von Grand, erben 
22% bei 117; R. Samuel$ an Maria E. Walſd, 


Rn. 
Brairie Ape., 165 . nördl, von 49, Str,, Ofttront, 
&. Gardner an Chriftina €. 


50 bei 161: Victor 
Hilger, HR. a 

St. Jaiprence Wne., 211 %._ füpl. von 4: Sit, 
Meifront, 9 bei 13844; Gharles MR. Buſch an 
Joſebh R. Deahl u. Aud., 947 800. 

2. Sır., 125 3. öftl. von Mapiion Abe Nord: 
front, 3 bei 185; a. 3. Weyer an Rob € 
Aeyer, EAN. E 

Roomis Str., 175 F. fübl. von 68., —5*8 2 
bei 124: I. ®. Heum an Auftin G’Malten, KOM. 

May Etr., Nordweitede 72, Oftiront, 25 bei 124%; 
$. Bedlenberg an Katherine x, ‚Haggertv, F2OW. 

61. Str, WI %. öftl._von Kalited, oedfront, 
bet 124; Jofepd R. Deapl an Charles ®. Buſch, 


KM. 
Throop Str., 192 #. nörbl. don 56,, Weitiront, 2% 
bei 124; 5. €. Grades an Joieph W. wrimes, 


EN. 

N, 47. Une, 100 $. füpl. von Wilfon, Oftfront, % 
bei 125; ©. 8. Smith an Clara &. Emitd, $200. 

$umbolnt Ape., 6) i. mweltl, von Monticello, Siüds 


* 95 bei 109; 5. M. Xreat an Ernit Seeger, 
&runpftüd 124, X. Wiberoft u. A. an Charles J. 


Hrubp, E32. 

Dosielbe Grundftüd, E, Y. Hrubp an James W. 
Hubfa und Frau, 8900. 

25 Place, 1 F. weſtl. von Rodwell Str., Nord⸗ 
front, 175 bei 120, Robert ©. Ho u. U, an bie 
National Maleable Caftingd Compand, RO. 

Wafhtenam Ane., 75 8 nördl, von 17, Ste.,. Weit: 
front. 25 bei 96, Drazdet an Joief Kovale, 
KW, 

Pitterfmeet Place, 5) 5. öl. von Clarendon Ave. 
Süpfrent, 5) bei 110; €. X. and T. Eo., Tru: 
#ee, au Dora U. Hodge. SAW. 

Aryn Maier Ave, 131 9. öftl. von &Hermifagt, 
Süpdfront, 25 bei 10814; I. T. Lutanitih an Jobu 
Gioefener, und Gattin, IHN, _ 

Gresent Nlace, üpmeltede Kalitcd Str., Nord: 
front, 147 bei 110%; Nahlah von U. Schioejjer an 
Ken ©. Banford, RR. i 

Fofter Une, 41 8. wehl. won Enuthport, Süds 
ont, >) bei Io; Thomas GE, Qurterworth an 
Kohn Garljon, OWN. 

Sermitage Ave., I, 8, jüdl._ don Diverfey Str., 
Oftfront, 25 bei 120; I. Unferholg an Joſeph R. 
MeGlaiben, KWO. 

Sermitage Ape., 414 #. jüdl. von Diverfen Str., 
Sitiront, 25 bei 10; 4. Greinte an bdenjelben, 


IWW. 
F. ſüdl. von Diverſey Etr., 


Hermitage Ane., 439 i 
Oftiront, 25 bei 120; &. Reimbad an denfelben, 


HER. — 

Heritage Mne., 40 6. füdl. bon Diverſey Stt., 

Oftfront, 5 bei 1%; Earl Wedell an denjelben, 
) 


32800. 

Hermitage Ane., 514 8 füdl. von Diverjen Etr., 
Oftfront, 59 bei 19; €. Kaiter an bdemielben, 
83000. 

Latewvod Mbe., 3 %. nörbl._ von Beriopn, Welt: 
front, 30 bei 18; S. M. Bredspold an Edward 
J. Schenk. 9000. 

Sid Ane., 196 F. weitl. von Seminarn, Nordftont, 
>4 bei 1244; W. Neftraeter an Anna Happes, 


HR. 

Wrightwdod Ane., 165 9. weitl. von Diverfen Place, 
Südfront, 25 bei 121; M. A.Shrimptön an Jenny 
Goet, HTW. 

Bernard Str., BR, Tg bei 195; U. FF. Svenſon 
u. And. an vontus übrahamſon, 81300 

Spaulding Ape., 141 %. füpl. von MWrightimood, 
Oftfront, 25 bei 142; Yrau &. Nelion an Albert 
T. Anderfon, SEHR. 

Cidbourn Ane.,- 63 und 65, 55_bet 124; Ella Bode 
u. And, duch den M. in Ch., am Chas. Rob, 

Oftfront, 


$4670. 

Howe Str, Südiweltede genen Ave. 
% bei 125; Hibernian Banking Afj'n an Henry 
Krone, 10,000. 

Dine Str, Südoftede Webber, Weftfront, 691% bei 
4 Julius Frauk an une Lippert, $14,000. 

Mells Str., Rn. 2 bit 18, bei 50; Glen 2. 
Satlin, durh Yormund, an John K. Stewart, 
812,500. Ä 

Blue Asland Une, Nordiweftede 14. Diace, Oftfront, 
7 bei 10; D. R. Vreed an Chat. H. Mulliten, 


$15,M. 

Garroii Ave, Ede R. 44., Nordfront, 26 bei 10; 
PR. W. White an Leroy C. Towle, wm. 

Cornell Str. 123 F. öftl. von Kolt, Nordfront, 25 
bei 1%; 9. ©. — u. And., durch den 
M. in GH., an Frant Kongorski und Gattin, 


rundeigenthumssllebertragungen in ber 
darüber murden amtlich eins 


a 


171 F. weſtl. von Moben, Nordfront, 


828200. 
Eryftal Str., 
Frau M. Meibendah an Maron Ka: 


24 bei 120; 
plan, 8230. 
Ehton Ape., 175 F. nordweſtl. 
Eüpdmweltiront, 3 bei 195; C. 
Woitas, 2000 

Flournoy Eir., 275 9. 
Sitvfront, 35 bei 185; 
REM. 

4. Biäce, 100 $. welt. 
front, 25_bei 90; 9. 
pinfon, KO. 

Rn. 4. Ave, 292 . nördl. von Grand, Sftiront, 
4 bei 105; RK. Spareius an Martin Anderjon, 


F. nordl. von 8. Str., Citfrout, 
Cox, XZrufter, an Peter G. 


von Binzo Place, 
Barndt an Walenty 


weit. von Sacramento Übe., 
2. Kern an R. 3. Iepien, 


von Jeiferjon Str., Süd: 
Levinſon an Jennie L. Le⸗ 


>) 

&. 41. Court, 156 
2% bei 124; 9. 2. 
Peterien, BI. 

Gtadys Ade., 225 von S. 4., Nordfront, 
3 bei 14: 9. Lady M 
Strahl, HE. 

Halfted Str., Süpmeltede Erie, Litfront, 0 bei 
116; Samuel Rihardfon an Hofmann Bros. 
Bruog. Co, BMW. 

Hamlin Ape., 275 #. füdt. von 19. Str,, Oftfront, 
25 bei 116; 9. 2. Biedler an John Ahigrim, 
HH. 

Hamlin Ave., Nordoitede 15. Eir,, Weftfront, 58 
bei 125: Wartieg Burg an Ach &. Brod, KR. 

Hopne Une., 49 #. fünl. von Rice Etr,, Weitfront, 
%4 bei 14; Dell S. Crosby an Alice U. De 
Glart, Booo. 

Dasielde Eigentdbum; U. 4. De Clark an YJamıs 


N. Fidlin, 33000. 

Huren Str., 225.9. meftl. von R. 47. Uve., Rord⸗ 
front, 25 bei 1280; E. 8. Poppenhaujen an Thina 
R. Bederfon, 82300. 

Jowa Str., 209 F. ötl. von Pine Abe., Nordfront, 
56 bei 185; €. X. Biodiion an Thos. J. Young, 

’ 

Irving Wne., 895 %. nördl. von Taylor Str., Oft- 

front, 17 bei 125; Lemis E. Lyon an Geo. M. 


Stone, KON. 
Irving Une, 395 %. nördl. von Taplor Str., Ofts 
A. Stone an erirude 


front, 17 bei 135; 
Rood, 8220. 

a Ave, 24 9. nördl. von Sarrifon Str., 
Oftiront, 9 bei 124; E. DB. Parker an Donald 


Irping 
Grover, KIN. 
Kinyte Str., 18 & mekf. von. Somarb Ane., Rord: 

HH; I. M. Horne a Martha E. 


front, 50 bei 1 
Elinger, 2M. 

Zatlin Sitr., F. nordl. von Tavlor, Ofttront, 
24 bei 195: ®. Foote an Fred Scheejer, , 
Safe Etr., 150 . öftl. von Salfted, Rordiront, 3) 
—*— sr M. KAenney an William Rauth 

u. — 4, . 

Late Etr., 115 B. ÖRl. von Leapitt, Rordfront, 35 
bei J10: Anna Aniield, duch den M. in Ch, an 
Chad. T. Aniiely, 8010 

weitl, von Noben, Rordiront, 
an benfelben 


Julton Str., 179 r 
— Ri Bert k 
unter Etr., 112 &. well. von Sefferion, Südfront, 
» hei 195; biefelbe an denjelben, 32500. r 
Bunter Ste., 13 . meitl. von Yeiferjon, Eüd: 
front, 44.86 bei 125; diefelbe an denjelben, b 
Slinten Str., 150 %. füpl. don Yadion 1 ent, 
23.2 bei 156: diefelbe an denjelben, 816,000. 
Maidington Str., Nordoftede Teavitt, Südiront, 
35 bei 1%: Diejelbe an denfelben, 4001. 
Se Moyne Etr., 2 werl, von &ontan Ane;, 
ihola3 Ma: 
$. füdl. von 24. Place, ft: 


Südfront, 24 bei 18; I. Rapp on 
jerud, IR. 
Marſhall Blod, 4 
front, 24 bei 190; 3. W. dedian an Mary Pos 
conte, $6500. 
Milmaufee Une., 162 8. ange! von Leavitt Etr,, 
a ge 44 bei 10: E. S. Ehmidt an Urs 
e €. 80 


mn, BIO, 
Indiana Ude, 171 _ fübl. dom 37. Str, Wei: 
—* 50 bei 353 Buleey u. And. an John 


aneh, Truſtee. 
J. Daned, Truſtee, an Math 


Das ſelbe Eigenthum; 
E. Andrews 
Praitie Aoe., 26 W. nördl. von 97. Etr., Wels 
front, 16 bei 194; U. R. Hurlbut an Adaline F. 
duribut HIN. 
des Une, 190 W. nördl. von 38. Str., Weit: 
adifon 


®R 
ont, 9 bei 150; U. P. Mracel an 
®, Rafon, 84500. 
Mallare Str, Nr. 2M8, 25 hei 180; Kaipar BWiztal 
er | , dr u 85, Offeont, 4 
jet 6: ©. T. MeGer an Mathew 9. Lanıb, 
Moin Str, 46 $. nördl. , Beh 
* an 1; Bus an 3 * 
—X met an — Ste.. Ofifto 
dei 2 —— * sr 2. Bromn a 
£ e, 1,000. 
Champ u Be . füpf. son 47. * 
— 6. ©. Kirteh 5 


F. öſtl. 
D. Bredehorn an 


do 
an 


Bargain-Zreitag | 


feine Auafitäten u. niedrige Vreife für Männer: Kleider 


reintvollenem 


fanch 


Freitag für reine Lammiolle 
Anaben:Smwenters mit Rolltra- 
Smweater Jadet3 mit 


Freitag für eine ausgezeichnete Partie von Männer-Anzügen, die 
die fi) der Mühe lohnt. 
freitag für einzelne Männerhojen, von hübſch geitreiften Kammgars 
$12.00 und $15.00:Anzügen. Roittiv reine Wolle. Größen 33 
— — — — ——— 
⸗ * — ”. fr 4 - 
Bargains in Kleidern für Knaben und Jünglinge 
brüftige Styles in den nröheren Sorten. Ungefähr 100 Ruſſian Ueberzicher für 
Reefers, don reinwoll, Oxford 

für jeden Käufer zwijchen 10 und 11 Uhr Morgens. 
co” Cafiimeret, Cheviot u. Sets 
35e 

gee Madras u. Orford Knaben Hemden. 
dazu paſſenden Gürteln. Muſter, werth 


91 1 u $18 marlirt waren. seine reintvollene Kammgarne, } ottiſche 
— Tweeds und Cheviots, nichlichtgrau und geftreiften Effeten — 
mit Serge gefüttert und mit Step Vent verichen. Eine Spar-Gelegenbeit 
Freite- für Männer-Winterslleberzieber, bon 
ichwarzem Paltic Frieze und fanch gemifchten Cheviots, 
. und einfach gefüttert. Sämmtlich $15 werth. 
82 nen umd reintvoll. Tiveeds, iin_Pegtop- und regulären Facond. — 
Kleine Bartien der $3 und $3.50 Sorten. . 
i 50 Freitag für einzelne Weiten für Männer, angebroden bon ben 
C bis 37T. 
82 75 Freitag für Knaben-Anzüge, von unſeren $4: und $5-Partien. Alter 
DSG 2 bis 16. Meine Rummern in Sailor: u. Ruffian-Sthles, reinwoll. 
Serges in braun, roth und blatt; jorvie F’cy gemiichte Wolleftoffe. 2:Stüde doppels 
Alter >3 bis 8 jind ebenfalls im diejer Partie enthalten. 
83 95 jreitag für $5 und 86 KRnaben-Weberzieher, 8 bis 16 Jahre. Yang 
® SI) und weit. Yon gutem Orford u. jehtwarzen yriezes u. fen Mifchungen. 
82 Freitag für Auswahl von 90 Sturm-ſtragen 
ed) eieze, für 15 und 16 Nahre alte Knaben. Wirtliche 85Werthe. Nur einer 
pe m Freitag für Jünglings:Anyüge md lleberzieher, eine Qualität, Die 
Brenn —— ar 
)+.e) überali 10 koftet. Alter 14 bis 20. Tie Anzüge find vd. fchliche blauen 
Cheviots und fen Miſchungen, in einfachen und doppeſbrüfi. Styles. Ueber zieher 
find Orford graue Friezes, weit und lang und gut gefüttert. 
Freitag für Jünglings-Weſten von reinwoll. 
ges, von Anzügen, die zu 810 und $15 vdertauft wurden. Alter 14 bis 20. 
.. p 4 K 
Ausflaltungen, Hüte und Kappen für Knaben 
59 35 c oder 3 für 1, freitag, für an» 
c DE ehr. Partien v. 50c farb.Reglis 
gen, jomwie Norf 
— 2SFreitag für 50c hohlgeſaumte 
bis zu $1.50. ae Reefer Kuaben-Muffler® von 
35 Freitag für 60c Srwik geripptes mercerized Seide — Basket-Gewebe. 
€ Rinder-linterzeng. Alter 3 


48 Freitag für Rnaben-Winterfaps 
c pen, in blau u. Mifhungen, mit 
Pelz Pelz: Inbands und Knopf oben. — 


Werth bis zu Sl. 


39€ Freitag für 


Knaben: Toques, 
und alle 


Farben. 
* 
250 


Freitag für angebrochene Par⸗ 
tien von 5060 Knaben-Winter- 
kappen in blau und Miſchungen. 


Ausfaltungswaaren-Bargains für Freilag 


95 Freitag für requläre 31.25: Merthe in Straken:Handfhuhen für Mäns 
5c ner — graͤu und lohfarbig. 


si 15 Freitag für ein großes Sortiment Heiner Wartien v. Männerhemden 
* + die $1.50 Lofteten. Viele hübjche Effekte in Yujen: u. Negligee- Styles. 
21 Freitag für Odds und Ends von Männer-Strümpfen, die zu 25c umd Z35e 
mw c dertauft wurden. Schwarz, loh farbig, grau und faney Muſter. 

450 


Freitag für lannelette Männer-Nachthemden, großes Sortiment guter 
63€ 


bis 12. 
10 freitag für 15c jehere baum: 

k c wol. Knaben:Strümpfe, echt: 
ihiwarz, mit verbejj. Garter Top. Nicht 


über 4 Raar an einen Käufer. 1 
39 Freitag für ertra jchivere Flan⸗ 

c nelette Knaben = Nachtheniden, 
gut gemacht; 50c-Werthe. 


50c reine Worfteb 
fancy Gewebe 


Mufter — groß und geräumig. Größen 15 bis 18. Regul. T5c-Merthe. 


Freitag für Cdds und Ends von Winter-Männer-Unterzeug — Derbysges 
rippte u. flache Garment®. Werth bis zu $1.50. 


Hüte —Regenfhirme —Suil Cafes 

1 25 Freitag für $2 Derby und weiche Männer:Hüte, in jhivary und fars 
m SD big. Nie Upsto-date Styles. 
>30 Freitag für Tuch- und Pluſch⸗ Manner⸗Kappen in Golf, Yacht, Kutſchir 
> c und Brighton Fyacons. Werth das Toppelte, 

3 >30 Freitag für Auswahl d. 75 Dub. echter. Sealjkin Kappen (zuſammen⸗ 
= » gejegt) in Detroit u. Rutich irsyacons. Früher verfauft zu $5. 

1 45 Freitag für Auswahl von 600 Männer: und Tamen = Regenjchirmen 
= » ed mit Piece-dyed Taffeta leberzug, Stahlftange, Paragon GSeftell und 
Griffen von Perimutter, Horn und 
Qualitäten welche für $2 verfauft werden. 


Naturholz, jchlicht und mit Silber-Bejdhlag. — 
w ZFreitag für Auswahl von 150 ſchwarzen Walrus Grain u Cowhide Leder 
85 Suit Cajes, regul. Größe, Zeinenzgefüttert, mit Hemden old u, Straps in⸗ 
den Edvwhide Caſes haben außen 


Riemen rund herum. Gut werth 87.50. 
Fpargelegenheilen an Schuhen 
Freitag für Goodyear Welt Männer-Schuhe, in Pat. Colt, Viei Kid u. 


ta w 
1.95 Velont Kalf— Palmoral ı. Blucher Modelle—-von unjeren $3: Partien. 
Sowie ledergefütterte Velour Ealif Schuhe, Balmoral u. Blucher Styles, fehr ftarf. 


1 Freitag für angebrod. Partien don hechfein. Tamen- Schuhen, meiftens Heine 
Ss Nummer, die bis zu $4 foften. weine Sorten von Wat. Colt, Bici Kid und 
Velour Calf in den modiſchſten Schnür-, Blucher- und Knopf⸗Effekten. 
1 Freitag für Schnür- und Knöpf⸗Mädchen⸗Schulſchuhe, in Vici Kid u. Box 
* Calf. Zu anderen Zeiten werden ſie für $1.75 verfauft. 
1 1 Freitag für außerordentlich ftarfe Knaben-Schulfhuhe, in War Ealf 
Ss * mit ſchweren Doppelſohlen. Gemacht um für $1.75 verfauft zu berden, 
| 
cd ans dem Anwaltsberuf — 
Heiteres a Blech. 


Es wird uns geſchrieben: Die hei— 
teren Grinnerungen aus bem Un- Vor einer oberfchlefiihen Straf: 
waltsberuf von Mar Nofengart mö- | fammer fucht fi ein Angeklagter 
gen durch folgende beiden Geichichten | Durch Iangathmige Reben zu vertheidi⸗ 
ergänzt werben: gen, bie jedoch eher dazu angeihan 
find, ihn zu überführen, als zu entla= 


Der Iltis. sr 
Gin alter Wilbdieb ift wegen Jagd⸗ ſten. Bari unterbricht ihn deshalb 
fein Vertheibiger mit den Worten: 


vergebens angeklagt. Seinen Betheu: t 

erungen nad ift er biesmal jedoch „Menſch, nun ſchweigen Sie aber 

ganz unfehuldig. Die Frau, bie Das endlich einmal ftill und reden Sie nicht 

„corpus belicti“ in Geftalt eines Ha- fo viel Blech; dazu bin ich dod) da!” 
— — — —ñ 


fen bei ihm erblickt hat, iſt das be⸗ 
dauernswerthe Opfer einer optifchen | Berlins Bermögen—409 Millionen 
Jeder Bewohner der beutjchen 


Täufhung geworben. Kein Hafe 

war's, fondern ein Jltis. Richt mit 
Reichshauptftabt befigt von Stabt joe» 
aen eigentlich ein Vermögen bon rund 


einem Hinterlader, ſondern mit einem 

Knüppel Hat er diefen Yeinb feines 
200 Mart. Da der Gefammimerfh 
des Rümmereivermögend ber Stabt 


Hühnerftalles, der ihm jo viel Scha= 

den zugefügt, endlich erlegt. Der jn- 
fih am 1. April d. S. auf 4094 Mil- 
Yionen Mark belief, jo tommt auf je 


ftruftton feines Klienten entjpredend, 
fragt der Vertheibiger in ber Haupt: 
den der 2 Millionen Einwohner Bers 
ins die obige Summe. Nad dem 


verhanblung bie Belaftungszeugin, ob 

fie fih denn genau Dabon überzeugt 

habe, daß bas Thier, das der Ange: Abfchluß der im Lagerbuch der Stabt 

Hagte in feine Wohnung geihafft, | Berlin angegebenen Werthe, der foeben 

wirklich ein Hafe und nicht vielleicht der Stabtverordnetenverfammlung zu> 

ein Ati gemefen jei. Auch biefer | gegangen ift, ift der Werth desGrund- 
befiges der Kämmerei um runb 20% 

Millionen Mart auf rund 482 Millio- 


Räuber trage ja einen braunen Pelz 
nen Marf im. legten Jahre geftiegen. 


und fehe dem friedlichen Meifter Lang» 

ohr durchaus nicht unähnlich. Die Zeu- 
Snsgefammt.find die Attiva der Käm- 
merei um 384 Millionen Mar auf 


gin wird ſtutzia. ſchränkt ihre Ausſage | 

ein und gibt fchliehlich die Möglichkeit | i 

zu, bei dem Angellanten einen Marder |, 7173 angewadjen. Del NZ 

und nicht einen Hafen gejehen zu ha= | Te ftehen Bafliven (Schu! und Aus- 
gaberefte) in Höhe von Millio⸗ 
nen Mark gegenüber. Sie ſich 


ben, worauf wegen mangelnden Be— 

weiſes die Freiſprechung des Ange: 

Hagten erfolgt. Zehn Tage ſpäter er· um 483 Millionen Mark vermehrt, fo 

Scheint die Frau des Angellagten in | baß ber Beitand eine bg i 

der Wohnung des Vertheidigerd und | Höhe von 104 Millionen des 

händigt deffen Köchin einem ftattlichen erfahren bat, was darauf zurüdgus 

Hafen aus. Dann begibt fie fic in | führen ift, daß die Obligationsfehulb 

das Bureau des Anwalts und fagt | um 47 Millionen Mark zugenommen 

ihm: hat: — Der Werth des ſtädtiſchen 
„Herr Doktor, mein Mann hat mid) Stiftungsvermögens hat fi 25 

bergefchidt, um Ahnen noch vielmals fammt um 650,000 Marl a a 

für Are qute Vertheibigung zu dan- | Millionen Mark erhößt. Der * 

len. In Ihrer Küche befig Hatte einen Werth von 104 Mils 

lionen Mart, der der Snpothelen vi 

414 Millionen Marl. An Sir 

waren nur 410,000 Marf vorbar 





Dergnügungs-TBeaweilen. 


Ep’ Mountain Elimber,* 

td. € Dan on the Bog." 

{ „Abe Grand Mogul.t 

„Matrying Mard.“ 

— „The Flower Girl." 
aHouje— „Secret Service." 
— „A Bacelor’s Honeymoon.“ 
Houſe. — „Abe Walls o 
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ndem Spielplan, 

E onzert jeden Üben und Sonntag 
ttag. 
Houfe — Kongert jeden Wbend und 
ag Nahnıtttag. 
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Ein Epiornis⸗Gi. 


Ein Rieſenei der ausgeſtorbenen 
madagaſſiſchen Vogeigattung Epior⸗ 
nis wurde durch den zweiten Direktor 
des Zoologiſchen Muſeums, Profeſſor 
Dr. Reichenow, in Berlin vorgelegt. 
Die halbverſteinerten Schalen ſah man 
zuerſt bei Eingeborenen Madagaskars, 
die nach Mauritius hinübergekommen 
waren, um in dem ebenſo eigenartigen 
wie umfangreichen Gefäße ihren Be— 
darf ‚an forgenbrechendem Rum ein- 
zuhandeln. Bald darauf fand ein 
Schiffsfapitän bei Eingeborenen der 
Küfte  Madagasfard einige meitere 
Schalen und erfuhr auch den Fundort, 
von dem fie ftammten. Nachgrabun= 
gen im Dilupium förderten neben mei- 
teren Eiern auch Knochenrefte ded zu=- 
gehörigen Vogels zutage. 

Die etwa 2 Mm. vide Schale Ift fait 
fchneemweif, und fo glänzend, al® wäre 
das Ei eben erst aelegt. Sein Ynhalt 
faßt über 63 Liter und würde zu einem 
Rührei gelangt haben, zu dem man 
150 Hühnereier oder ein halbes Du- 
tzend großer Straußeneier hätte neh- 
men müffen. Die poröfe Schale meiit 
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auf verwandtfchaftliche Beziehungen | „ 


der „Legerin“ zu dem qleichfall3 aus- 
geftorbenen Riefenpogel Dinorniß, hin, 
von dem ein faft vollitändiges Skelett 
und ein freilich mefentlich fleineres Ei 
im paläontologifchen Saal des Mufe- 
ums für Naturkunde aufgeftellt find. 
Der Epiornts Toll einft jchon Marco 
Polo zu feinen Erzählungen von dem 
fagenhaften Riefenvogel veranlaft ha= 
ben. Obgleich nach Ueberlieferungen 
der Eingeborenen unfer Vogel erft feit 
wenigen Jahrhunderten ausgeftorben 
ift, geben uns die aufgefundenen Sinos 
Ken nur ein unbefriedigendes Bild, 
Sicher fonnte auch diefer Laufpogel 
iwie die Strauße nicht fliegen, denn die 
Arminoden find verfümmert und es 
fehlt das Bruftbein, an dem bei den 
Fliegern die mächtigen Oberarmmus- 
feln anfiten und die fleifchige Bruft 
bilden. Auch ift der Vogel troß jei- 
nes großen Eies nicht höher gemefen 
als etwa der Strauß; dafür war er 
viel plumper, breiter und bidffnochiger. 
E3 ift übrigens befannt, daß fich aus 
der Gröhe des Eies auch nicht annä— 
bernd die Größe des Muttervogels be- 
ftimmen läßt. Bei Neftflüchtern muß 
das Junge fi Jon im Ei jehr meit 
entmwideln und braudht daher mehr 
Nahrftoff und eine größere Wohnung 
als-der Nefthoder, der halbfertig „mie 
ein nadter Spat auf die Welt fommt. 
Während bei einigen Vögeln das Ei 
ein Fünftel des Gewicht? der Mutter 
ausmacht, ift das Hühnerei nur etwa 
ein Vierzigftel fo jchmwer mie die Hen=- 
ne, obgleich die Kücken keineswegsNeſt— 
hoder genannt werden fünnen. 


Die Kröfhe und die Ehrenlegion, 


Eine amüfante Murger = Anekdote 
erzählt der Parifer „Gil Blas"’: In 
Chambon, mo illemeffant, damals 
Chefredakteur des „FZigaro“ fi „auf 
Sommerwohnung“ befand, gingHenry 
Murger, der berühmte Verfafler der 
„Scene de la vie de boheme“, eines 
Tages auf den Frofhfang. Er konnte 
jedoch mit dem Angelhafen nicht einen 
einzigen Yrofh fangen, jo appetitlich 
auch die Lodjpeife war, die er auf der 
Waſſerfläche hüpfen ließ. Villemeſ—⸗ 
ſant wollte dem Freunde helfen und 
gab ihm die nöthigen Unterweiſungen. 
„Wenn man Fröſche fangen will,“ 
ſagte er, „muß man einen ſcharlachro— 
then Köder haben.. .. Ich will mal 
irgendeinen rothen Lappen holen ge— 
ben... .“ „Richt nöthig,” Tprach 
Murger, indem er ihn zurüdhielt, „ich 
habe alles da!” Dann nahm er da3 
Band der Ehrenlegion, das jeinfnopf- 
loch ſchmückte, ſteckte es an den Angel⸗ 
haken und bot es den Fröſchen als 
Lockſpeiſe an, wobei er mit einem et⸗ 
was ironiſchen Lächeln ſagte: „Das 
wird ſie ſicher anlocken, denn darauf 
beißt jedes lebende Weſen an!“ 


— 


— Enfant Terrible. — Händchen: 
Onkel, du biſt wohl ſehr fromm? — 
Dntel: Wiefo?— Hänschen: Der Papa 
fagte, dur nähmft To viel getftige Ger 
tränfe zu bir! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: 5 Arbeiter und 50 Molders, auberbaid 
der Stadt, 165 Meilen don Chicago, {Fahrpreis $5. 
666 Milwaukee Abe. 

Verlangt: Ein Junge in Bäderei. W6 Sedawick 
Strabe. 


Verlangt: Guter, ſauberer MWorter, der alle Arbeit 
maden Fan, Vorzufprehen 8428 &. Genter Ave. 
Saloon, - 


Verlangt: Sofort, erfahrener Vutcher. 
47. Strabe. Holeftine. 


N »ù ꝰ ⸗ ⸗ ſ — 
Verlangt: Ein erfahrener Junge in Baderel, Tags 
arbeit. 81 Willow Str. 


Verlangt: Ein Mani der Holgarbeit verſteht. — 
806 Root Straße. 


Berlangt: Ein älterer Iediger Mann für Stalls 
arbeit, auch zivei Männer, die ein menig fabtbes 
tannt. find und Pferde verfieben. 806 Root. Str. 


Berlangt: Carvpenters, gi: 


der Stadt, B5c die 
Stunde. . Nahzufragen bei M. Cummings, 42 
W. Madifon Str. 


Verlangt: 6 gute Baufhloffer an Treppen: Ürbeit. 
©. Muth, 48 Blue Island Avenue. mibdo 


fangt: Ein jun 
(Warten), TiBB Gottage Grove Une. 


147 ®. 
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Verlangt: Junger Mann in Groceryſtore. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Mort.) 
Berlangt: Sungens, 14 bis 17 Zahre alt, als 
„Mefiengers" und „Stod Boys"; gute, ‚ftetige Stels 
lungen für biefenigen, bie fich brauchbar erweiſen; 
diejenigen unter 16 müffen Edufsgertififate mits 
Nachzufragen auf dem 7, Floor, vor 10 
Uhr Vormittags. Zlotex 

Carſon, Birte, Scott & €», 

State und Mapifon Str. 


bringen. 


Verlangt: Caſh-Jungen von 14 bis 19 
Anzufragen mit Schulsßertifitaten beim 
perintendent auf dem fünften Floor, 8:30 


Rotbihilv & Company, 
State und Dan Buren Straße, 


ahren. 
ilfs⸗Su⸗ 
orgens. 


Verlangt: 
50 junge Männer als Anjepeftoren. 
Mefjenger und Wagenzungens, 
Sahre alt. 


16 bis 17 


Nachzufragen 8:30 bis 11 Uhr Vorm., 8. Floor, 
Dffice des Superintendenten, 


Ihe Fair 
State, Adams und Dearborn Straße. 


fafonmodimi 


Verlangt: Starker Mann als Nahtwähter, mub 
engliich jprechen, Anzufragen von 8 bis 10 Uhr 
Morgens, in der Office des GSuperintendenten, 


Mandel Brothers, 


‚dVerlangt: 3. Hand an Brot. Lohn $6 und Board 
die Woche. 970 Elybourn pe. 


Verlangt: Dritte Hand an Gates, Nadzufragen 
464 Weit 12. Str., nahe Center Une. 


Verlangt: Wagenmacer. 139 Wells Str. 
Verlangt: Ein guter Brotbäder, 48 €. Pofter 
de. 


Berlangt: Starter Junge in Büäderei. BB und 
Board zum Unfang. 1134 Milwaukee pe. 


Berlangt: Mann, im Leihftall zw arbeiten. 652 
MW. North Ave. 


Derlangt: Guter Schneider, in der Färberei gu 
arbeiten. 525 N. California pe, 

Verlangt: —— erfahrener Junge in Bäckerei. 

Zu erfragen nach 7 Uhr Abends, 181 W. Diviſion 
Straße. 
eichner für Brauerei⸗Arbeit. 
Aſhland Ave. 

Verlantg: Junge, Orders zu liefern. 2360 Cottage 
Grove Avenue. 


Derlangt: Oscar 


Beyer, 865 


Derlangt: Junger Mann im Wholejalehaus, muß 
reinlih und willig fein. Referenzen erforderlihd. — 
T. Buettner & Co., 211 Iadfon Bid. 


Berlangt: Ein „Ban*-Mann in der Kiche. $20 den 
Monat, Koft und Logis. Hotel Quzerne, Clart und 
Genter Straße. 


Berlangt: Ein in Allem bewanderter Klihenmann, 
829 den Monat, Koft und Logis. Hotel Luzerne, 
Glart und Center Str. 


Berlangt: Fabrifarbeiter, Badfteinmaurer, Gabinet: 
mafers, Drehbanfarbeiter. 3. 3, 159 &. Wajbhington. 


Berlangt: Schneider auf neue Arbeit. 78 Canals 
port ve. SHrusfa. doft 
Verlangt; Erſter Klaſſe Cabinetmakers. Ford & 
Phillips, 329 La Salle Str. 


Verlangt: Ein guter Mann als Porter. 
North Ans. 


142 ©. 


Verlangt: Mafhinift an Drebbant. 
kee Ave. Employment-Office. 


425 Milwau⸗ 


Storearbeit. 


Verlangt: Knaben für allgemeine 
Blue Island Ave. 


Chas. Loehr, 311319 


689 W. 
21. Place. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Hausar— 
beit; muß im Haufe boarden. 334 Larrabee Str. 


Berlangt: Yunge, an Gates zu helfen. 
Straße. 


Berlangt: Junge in Apothefe, 16 Yahre alt. 
161 N. 48. Abe, Ede Ontario Str, 


Perlangt: Lauf-Junge. 
Eo., 100 Dearborn Str. 


175 Genter 


Common Senfe Truft 


dofr 

Berlangt: Aunger ftrebfamer Mann mit etwas 
Erfahrung in Metalle und SchlofjersArbeit. Anzus 
melden 694 Wells Str. 


Berlangt: Ein junger Mann von 18—25 Jahren 
al& Porter und Bartender ‚muß englifh jprechen, 
ftetiger Plaß. 191 Larrabee Straße. 


Perlangt: Alnion 
Harvey Ave. und Plenjant Str, Dat Part. Nehmt 
Lake Str. Hochbahn bis Lombard Etation. 
Berlangt: Ein fräftiger deutſcher Butcher, welcher 
ſchlachten kann, aufs Land zu gehen. Zu erfragen 
im Schwabenheim, 210 Wells Straße. 


Verlangt: Buchbinder. Mantner Bros., 167 Ma: 
bafb Ave., 6. Floor. . 


Verlangt: Union Baditeinmaurer, Anzufragen 
ass: Ave. und Pleajant Str., Tat Bart, Nehmt 
ale Str. Hohbahn bis Zombard Station. mido 
Verlangt: 


Gute deutſche Bauſchloſſer. Nur gute 
Leute brauchen ſich zu meiden. Central Architectüral 
Iron Works. 4108 da Salle Str. mdofr 


Backſteinmaurer. Anzufragen 


Verlangt: Buchbinder. 117 Oſt Chicago Avenue. 
midoft 


Verlangt: Starker, deutſcher Junge, der mit 
Pferden umzugehen verſteht, nach 5 Uhr Abends. 
510 South Claremont Ave. mido 

Verlangt: Zehn Korbmacher, erfahren an Millor, 
Rattan oder Reed, American Basket Factory, 480 
&. Eenter Ave. 4d3,110% 


Verlangt: Männliche arbeitjudhende Perfonen fin- 
ben immer Stellungen für irgend etwas in Privats 
und Geihäftshäujern, armen und anderen Pläten 
Sandierfer und Jungen, Handwerk zu erlernen,g eich 
untergebradt. ‚Strelow, 76 LaSalle Sttaße. 

17nv,fadibolm 


1808 Gaft Cornelia 
midoft 


Verlangt: Tabak-Stripper. 
Str., nahe Clark Str. 


eizer oder Maſchiniſten, erfahren, 
fr} foldde, denen es daran gelegen ift, 
Adr.: ©, 
modo 


Verlangt: 
nur ausjchliek 
a bie Engineers Lizens zu erlangen, 

Abenbpoft. 


u 
dofrja 


Verlangt: Drei junge Männer, ein Gefhäft 
erlernen. 1%5 &. Glard Str., Zimmer 58. 


Berlangt: Buchbinder. 41 &. Desplaines Str. 
dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


u. t: —* es epaat, kinderlos, ſucht ſofort 
ter Janlitor⸗Shellung in Halle oder Privat⸗ 
— — Erfahrung. Wm,. Müller, 911 Süd 
edzie Avenue. dofr 


Gefuht: Aunges Ehepaar fuht Stelle als Aanis 
tor und Borter. Kat Referenzen. %. Ehiwieder: 
gol, 45 Yurlington Strake, do 


Gefuht: Wiener Ehepaar, kinderloß, war 4 Jahre 
in Italien als Reftaurationsleute, juht Stellung 
als jolche, oder als Köchin und Kellner, mehrere 
Sprachen. gitnik, 1975 W. North ve, mido 


———————— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Stelle. 777 Wolf⸗ 
ram Stt. 


Geſucht: Deutſcher Junge von 16 Jahren wünſcht 
die erei zu erlernen. 1227 N. Aflhlaud pe. 


m UT 
Gefuht: Junger D tell 
vs — —— Delhi I iphone lee 


ne Bet 
Geſucht; Bäder ſucht Stelle als zweite oder 

Hand an Brot und Blscuits. 148 ® —— — 

— —ñ 


Geſucht; Schreiner und el t 
en —ã— ri er gg 


G : Mann, nüdt d 
* Bes 318 Wagen umge, ee — 


Geſucht: Mann 
als Heizer. 45 
dorzujprechen. 


Gefuht: Erfter RI 
las; bat sie Gap 
bendpoft. 


In mittlerem Alter ſucht Stelle 
State Ste., hinten. Vitte felbft 


— ——— — 


— 5 
\ e 


" gelußt: Deutfber 
in 

100 Kiton 

a Sc ea an 
& ıM 3 t x ; : 

— — © 
Seſucht: Tinſmith fuͤht Stelle, 19! Larri 

FI ae A en 


Mann, Jahre 
gr Geihäft au ee John Rad, 


PR RR # 


x 


ws 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungergen unter biefer Mubeit 1 Gent das Wort. 


s : it, 
Be: Bauch Dunae, 10 Babe le Aa 
(Gäftigung. 58: Mohamt Str. 


Gefuät: Deutfäer mittleren Mters_fuht Stelle 
als Worter oder für Hausarbeit. 58 Mohamt Str. 


Geiuh Friſch di Re 


t: eingewanderter ftarfer 
Wiener: Bäder’ ſucht Stelle. 
"Geiudt: Zweite oder dritte Hand Brotbäder jucht 
ſtetioe en 


66 Gardner 


unten, 
LG M., 198 Ilinois Gtr. dofria 


Geiuht: Junger Mann, der deutich, ungariich und 
böhmisch fprit, bittet um Arbeit. Baranopicz 292 
Grand Xvenue, doft 


Geſucht; Junger Deutſcher wunſcht Platz bei Pfer— 
den. W. Eri .. Floor, hinten, dofr 
Ein ‚erfter Klajie Saloon:Porter, 


tie Str., 
ande: 1 
ſeine Arbeit gründlich verfteht, jucht Stelle. 
Ssudiana Str., bei Schäfler. 


der 
157 


Gejuht: Sauberer Morter fucht Stelle in Saloon 
oder Hotel. Adr.: ©. 315 Abendpoft. 


Gefucht:. Deuticher, erft eingewandert, ſucht Stel⸗ 
fung im Münlendau, Schreinerei und Holzriemen- 
jgeiben, jowie Bollgatter und Kreisſägen. 35 ‚Oft 
2. Pace. . 


Gefuht: Güte zweite Hand Brots und Cakebäder 
fucht leichte Arbeit. Sieht nicht auf hoben Lohn. — 
Apr. D. 201 Abendpoft. bdfa 


‚Gejuht: Junger Mann fucht irgendwelche Reichäf: 
deu flir Abends und Sonntags. Augsuſtin, 461 
M Marfhfield Ave. dido 


ucht: Junger Mann ſucht Arbeit. Oswald, 134 
Butling Str. Dido 


fuht Stelle als Feuermann, 
1221 Trumbull Ade., 2.Flat. 
midoft 


ucht: Zweite Hand an Brot und Rolls ſucht 
FR rn mat auch Ofenarbeit. 9. H., 90 Wells Str. 


Geſucht: Butcher ſucht ftetige Arbeit in 2. ober 
großem Reftaurant. Adr.: ©. 311 Übendpoft. mdia 


Gefuht: Welterer deutfher Mann fucht Arbeit ala 
Nachtwächter oder als Worter. Nachzufragen: Johann 
Vechtloff. 24 Penn Etr. mido 

Gefucht: Tüchtiger Schriftfeher fucht Stellung. 
Offerten unter: ©. T. 179, Abenbpoft. mido 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, macht Porter: 
arbeit. red Evers, 1919 W. Madtjon Str Tele: 
phon 1807 Weſt. mido 


Gefuht: Unftändiger Mann fucht Arbeit in Sa: 
loon. Adr.: D. 200 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Deutſcher Konditor ſucht Stellung. Tag⸗ 
arbeit. 360 N. Franklin Str. dez 4, Iw 


Geſucht: Eine erfte Hand Gatebäder ſucht ftetigen 
Blat. 3821 &. Honore Str. dimido 


— — —ñ— —ñ ——— — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


"Gejuht: Guter Geiger 
gute Beugniiie, A. m 


Zäden und Fabrifen. 


Verlangt: Mädchen von 17 bis 19 Jahren für An: 
fectors und Ginmwidler, Grfahrung nicht nothwens 
dig, vorzügliche Gelegenheit zur Beförderung. Ye 
zufragen beim Hilfs-Superintendenten vor 11 Uhr 
Bormittags, auf dem fünften Stodwert, oder nad 
11 Uhr beim Superintendenten auf dem zweiten 
Floor, Nord-Ende. 


Rothihilp & Companh, 
State und Ban Buren Str. 


13nv*X 


„Lerlangt: Caſh-Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen mit Schul: und Aiters-Zertifilaten beim 
Hilfs-Superintendenten auf dem fünften Floor, vor 
11 Uhr Vormittags, oder nad 11 Uhr beim Super: 
intendenten auf dem zweiten Floor, Nord-Ende. 
Rothbihilvp & Company, 
State und Van Quren Str, 


13np*X 


‚Verlangt: Junge Verkäuferin in Orocerh, eine 
die etwas engliich fpricht vorgezogen. Nachzufragen 
vor 7 Uhr Abends. 871 Southport Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderel, 1100 
Milmautee Ave. dofrja 


Verlangt: Gute Berfäuferinnen für Parfüm, auf 
boye Kommifjion. Sable, 9565 W. 51. Str. 


‚DBerlangt: Zwei Mädchen von 18—19 Jahren 
die Majjage zu erlernen. $25—$30 die Wode garanz 
tirt,. wenn erlernt. Nur Mäpdchen refpettabler Eis 
tern mögen ji melden. Dr. WU, W. Thimm, 370 
Dearborn Avenue. dofamt 
Berlangt: Mafchinen-Mädhen an Skirts. Dau: 
ende Arbeit. Independent Skirt Factory, 232 Weit 
Gongreß Str., nahe Morgan, dofrſa 


Verlangt: Verkäuferinnen für Drygoods- und 
Spielſachen-Department. Chas. Loehr, 311319 
Blue Island Ave. 


Verlangt: 10 Drygoods-Verkäuferinnen, 
Sohn. ‚Moeller Bros., 930 Milmwaulee Avenue, 
Verlangt: Mädchen, um bei Sand zu nähen. 
Mebfter Avenue. 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kartonihadteln. 
Kniderboder Cafe Co., 118 Midigan Str. 
dimidofrjafo 


Verlangt: Mädchen, „Finiſhers“, „Edgebaiſters“, 
„Arm Hole Baiſters“ und „Felling“ und Aermel— 
einfegen, Tafhenmacher und Prefjer; befter Lohn. 
IHN. Halfted Str,, Ederheimer, Stein & Co. 

1de3,110% 


guter 


405 
mido 








Verlangt; 8 Maſchinen-Mädchen, WSandmähdchen 
für verſchiedene Arbeit an Knaben-Jachen, 2 Maͤn— 
net zum Balſten, 1 Vorbügler. Spitz & Schoenberg 
Bros 1151*S. California Ave. Idez, Iwð 


Hausarbeit. 
Verlangt: Fin Kleines Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 556 N, NRobey Str., 3. Floor. dfia 


Berlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. 4 
in Familie. Mrs. W. Jacobs, 524 Cleveland Ave. 


Berlangt: Frau, um auf Kind aufzupafjen. Guter 
Lohn. 48 Evergreen Ave. dofrja 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1707 Roscve Etr., 2. Flat, nabe 
Salitd Str. 


Verlangt: “ Frau oder Mädchen fir allgemeine 
Arbeit. Anzufragen 1044 Evaniton Toenue. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliich fprehen. 1038 Nord Halfted Str, Ede 
Belden Avenue. 


‚Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Oakdale Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Eine ſelbſtſtändige Buſineß-Lunchköchin. 
Adr.: 9. 351 Abendpoft. 


Verlangt: Unftändiges Mädchen fir 
Hausarbeit in kleiner Familie, gutes 
ipreben Vormittags bis 12 Uhr, 78 
sde Galumet Avenue, 3. flat. 


1829 


‚ allgemeine 
eim. Vorzu⸗ 
ft 49. Str., 

dofrja 


Perlangt: Mädchen - für — Hausarbeit, 
14 oder 15 Jahre alt. 212 Clybourn Ave. 


Bexlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie. 934 Berry Str. doſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
59 S. Vesplaines Str. Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allegmeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 5048 Marſhfield Avenue. 


Verlangt: Eine ältere Frau mit 1 bis 2 Kindern, 
um für einen Mann den Haushalt zu führen. Bor: 
zufbrechen 302 S. Weftern Une. dofria 

Berlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien. 4606 Indiana Ave, 2, Flat. 


Berlangt: öhin und LuncheMaitre für 8 
Sherman Str.,\nabhe La Salle Depot. dofr 


Verlangt: Kindermädchen. Anzufragen 1044 Evan— 
ſton Avenue. 


Frauen und Mädchen, die Arbeit wünſchen in 
Be Reftaurants, Inftituten, Kofthäufern oder im 
rivatfamilien Fönnen jolche leicht erhalten bei gus 
tem Lohn, indem fie — bei Enright & Co., 

(deutſchet Clerk), 2 Weit LXale GStr., oben. 
l3nv,didofalm 


Berlangt: Unftändige Frau für alle Kausarbeit 
und gut kochen 'verftebt, gutes Heim für die richtige 
Perjon. 1761 Wrightimood Mbe., nahe Elarf Str. 

mido 


Verlangt: Yunges Mädchen im Haushalt mitzubel: 
fen. 1761 Wrightiwood Übe., nahe Clart Str, mdo 


Verlangt: Eine ältere > für " auSarbeit, 
425 den Monat, englifch jprehen nicht nöthig. 415 
Belden Avenue. mido 


Berlangt: Gute Köchin, aub mailen und bügeln, 
guter Sohn. 622 NR. Hohne Avbe. mido 


Berlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit dei 
utem Sohn. Mies. Wolf, 4610 Indiana Une, 
. Flat. midoft 


BVerlangt: Deutihes Mädchen in Kleiner Familie, 
Wagner, 145 Of 3. Straße. wi 


: 2 Badı toi 
2. TR Are Rüdena beit ss 
Evanſton dmido 


Berlangt: Zweitez Wädchen. das Kinder liebt. 
Guter Lohn. AAN EI Une J—— 


Abendyoft, Chienao, Donnerftag, deu 6. Dezember 1906, 


— 


Berlangt: 
(Anzeigen unter 


rauen und Mäbden. 
efer Wubeit 1 Gent das Wort.) 


Sansarbeit, 


zn a — —— En * 
mittag © Nahmittags. Unzuftagen au 
dem 10. Floor, Wabaih de.s@eblube, — 


Mandel Brothers. 


— — 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Muß kochen können. 3 in der Familie. 
%. 706 Dipifion Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Mleis 
ner Familie. Glube, 521 N. Winchefter Ave. 


Verlangt; Friſch eingewandertes deutſches protes 
ſtantiſches Madchen von guter Familie. 528 Mon— 
roe Avenue. 


Verlangt;: Eine katholiſche Haushälterin, Mädchen 
oder alleiniteheride Frau im Alter von 95 biß 35 
„sahren bei einer alleinftehenden Berjon, gutes Heim 
und guter Lohn. Adr.: U. 127 Abendpoft. 


Verlangt: Junges chriftlihes Wuocen für allge: 
meine Hausarbeit. 453 Augufta Str., 2. Flat. 


Mädchen für allge: 
1761 Wrightwood 
doft 


Verlangt: Junge Frau oder 
meine Hausarbeit, guter Lohn. 
Ave., nahe Clark Straße. 


Verlangt; Köchin, angenehme Stellung für paf: 
jende_ Perjon. Reftaurant Schumann, 125 Oft 
16. Straße. dofr 

Verlangt: Mädchen für Handarbeit in Familie 
bon Dreien, Grfter Klajje Empfehlungen. 4747 St. 
Lawrence Ape,, 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. Kleine Familie, mäßiger Lohn. 149 
Herndon Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Abends und 
Sonntag Nachmittags frei. 4205 Belmont ne. 

BVerlangt: 
der Hausfrau. 


310 €, 89, Str. dofria 


‚2erlangt: Hauspälterin, muß, bolniih und eng= 
liſch ſprechen. Joſ. Kolb, 772 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Ein Küchenmädchen. 128 Wells Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Waſchen und 
Hausarbeit in Vorſtadt. 866. Vorzuſprechen 92 S. 
State Str., 3. 1202. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem Alter 
für allgemeine Sausarbeit bei älterem Chepaar. 
Gutes Heim, guter Yohn. 3549 Grand BIpd., 1. Fl. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe KHausgr: 
beit 23211 Wentworth Avbenue. dofrjafo 
. Xerlangt: Weltere PVerfon, die Lund Tochen Tann 
im Saloon. 714 Elybourn Wvenue. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, Ingarin bevor: 
uot, feine Wäjche, $6: Köchin für kleine Boarding- 
aus, Hausmädchen in amer. familie, 87, eine 
Wäfche, viele Mädchen für and. Arbeiten, Haushäl- 
terin für älteren Herrn. Strelomw, 76 LaSalle Str. 





Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren. — 
Vorzufprehen nah 7 Uhr Abends oder Sonntag8. 
X, 15 ©. Troy Str. 


— 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Guter Lohn. 586 Adams Sir. ſaſomodimido 
Haus hälterin. 83 


Frau als 
4d3, Iw 


Verlangt; Junge 
Weſt Madiſon Str. 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. Gutes Heim für die richtige Perſon. Freund— 
lichſt nachzufragen: 1513 George Str. dmdo 

Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. Amerikaniſche Familie. 182 
Oſt Roscoe Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 117 Edgemont 
Ave., nabe Aſhland Blod. und 12. Str. 3dz31w 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiugt: Deutihe Frau fjuht Waichpläte, 419 
Herndon Str. 





Gejuht: Anftändiges Mädchen gefesten Alters 
fuht Stelle ais Haushälterin wo die Frau fehlt. 
Hat Kinder gern. ©. 2. 96 Ubendpoit. dirfa 

GSefuht: Deutfches Mädchen jucht Stelle ald Ber: 
fäuferin. 778 N. Halfted Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jugt Stelle in gus 
tem. Privatbaus. 778 N. Halited Str. 

Geiuht: Ein deutfhes Mädden fucht Stelle für 
Hausarbeit. Boryujprehen 310 Cortland Str. 


Sejucht: Welteres Mädchen fuht Pla für Ks 
henarbeit in Saloon oder Reftaurant. Vorzufprechen 
Steiner, 113 Diverjey Court, Eingang an Qllen. 

Geſucht: Frau fucht Arbeit für mwafhen, bügeln 
und reinmachen, Empfehlungen gejidert. 169% Wal 
nut Straße. 


Gejucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Bl 24, Str. Inn 


GSefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für allges 
meine Hausarbeit und nähen, Bitte vorzufprechen 
1616 Weit 12. Str., 3. fylat. dofr 

Geſucht: Deutſch-Amerikanerin wünſcht ſchriftliche 
Arbeiten; gleich gewandt im Gebrauch der englifchen 
wie der deutihen Sprache. War längere Zeit Re: 
daftrice einer deutihen Zeitung. Aor.: W. &l4 
Abendpoft. 


Geſucht: Friich eingewandertes  deutiches Mädchen 
ſucht leichte Hausarbeit. 718 Clpbourn Avenue. 


Gejuht: Deutih-ungariihe Köchin juht Stelle. — 
41 Burling Str., 2. Flat. dofr 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit,— 
Pitte vorzufpreben. 1011 MW. 21. Wlace. 


Sejuht:, Deutihe Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen, 56 Ne Str. 





Gejuht: Deutihe Frau fucht Hausagbeit, ift gute 
Köchin. 56 Rees Str., 
Geſucht: Mädchen wünſcht Stelle das Kleider ma⸗ 
hen zu erlernen, ſpricht engliſch. 4115 State Str. 


Zwei Mädchen ſuchen Arbeit, wünſchen 


Geſucht: 
328 W. 46. Str. 


zuhauſe zu ſchlafen. 
Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Poſten. 

Bitte vorzufprechen 292 Grand Ave, Baranovics. 
dofr 


Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit, fann bügeln und nähen. 60 W. Waibburn 
Avenue. 

Frau fuht Stelle 


Geſucht: 
außerholb. 72 Canalport Ave., 


Wittwer, auch 
unten, hinten. 


' bei 
iz 
Abends 7 Uhr. 

Gejuht: Tüchtige Schneiderin wilniht einen Plat 
zu befommen in fyabrit oder in Store. Vorzufpres 
hen 564 Center Abe, mido 

Gefuht: Defterreihiih-ungariihes Mädden jucht 
Stelle fir Hausarbeit. Perfönlih vorzuiprehen: 276 
Blackhawk Str. mido 


Geſucht: Drei friſch eingewanderte Mädchen ſuchen 
ftetigen Plag. 1024 Weit 21. Place. mido 


Sefuht: Einfaches Nähen zuhaufe. 3735 Emerald 
Avenue. mido 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche im Hauſe. 80 Cleve⸗ 
fand Ave., Front. dimido 
— — — — — — — —— un m 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Herr Profeſſor Newton, vormaliger Superintenz 
dent öffentlicher Volksſchulen, durch ſeine jahrelan— 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchſt berühmt 
in Vereinfachung der Erlernung der engliſchen 
Sprache, garantirt Jedermann in 4 Monaten duch 
ehrlichen, gediegenen Unterricht jehr gutes, perfettes 
Engliſch ſprechen, ſchreiben und leſen zu können. 
Monatlih 8. Anfang 5. Dez. Adr.: 8. 408 Abpp. 

BnoplmX 

Englifhe Sprade für 
Damen, in Kleinklaiien und privat, jowie Birch: 
balten und Handelsfäher, _befannt!’” am beiten 
gelehrt im N. W. PBujinet College; gegründet 1890 
von PVtof. George Ienjien, 1067 Milmwauter Ave,, 
Tags und Wbends. 

NR. Ieniien, 


Herren oder 


3. Vreiſe 
Pringzipal. 
2lap,jadido* 


Lincoln Str. 


nabe t “ 
Beginnt ietzt. 


mäßig. 
—- Deutih:Engliihe Privatihulen — 
Größte, betanntlich beite, enaliih, deutſch franzöſiſch, 
Nehnen nach unjerer einzig beitebenden Original Grs 
preßmethore, monatl. $2,59. Geöffnet Tagsu. Abends, 
rof. John Siebe, Direktor, 161—163 Randolph Str., 
de 2a Salle, Zimmer 46, und Nordieite-Schute, 358 
Sarrabee Str., nabe North Ave. Etablirt_ 7892, 
line, jondidolin 
Man lerne Englifh don einem Cingeborenen in 
fürzefter Zeit richtig und wirklich jprehen. Moderne 
Konverfationg-Metbode, Grammatit u. i, m 2. 
F. Heatheourt, 42 N. Elarf Sir. 24nd, ImtX 


Einige Touffaint-Langenfcheidt zur freien Erler: 
nung der engliihen Sprade billig abzugeben. Adr.: 
O. ds Abendpoft. mbo 


Erfte Klaffe Piano» und Fither-Unterriht ertheilt; 
Referenzen. Brof. E. Habreht, 411 Oft North pe, 
l5nv,dojajodılım 


Verdient 820 bis 830 die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Zeichner. Wir lehren Euch Abends. 
Unfere Gehrer Äprehen deutih. Beginnt jet! Sprecht 
vor, Montag oder Dounerftag Abends. fragt nad 
Mr. Floid, Chicago Technical College, Athenaeum 
Bldg., & Ban en Str., 5. Floor. 17nov,imx 


Intelligentes junges Mädchen zur Stütze 


Ro 
Fund 3 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent us Wort.) 


Die prachtvolle neue Einrichtung unferer 
an Sheridan Road ft umftändehalbeer zu einem 
Spottprei3 einzeln oder zujammen au verfaufen. 
Wer fih zu —— gedentt oder ſein Haus 
neu eintichten will, findet ge die feltene Gelegens 
heit elegante und artifti hochfein zuſammenge⸗ 
8 Möbel für wenig Geld kaufen zu konnen. 
Prachtvolles handgeſchnigztes Mahagoni Barlor: Sei 
us eine Schramme, —— wie neu, noch nicht 3 

onate alt, $25. Herrlihe Delgemälde mit "Amerem 
Goldrahmen in Glastaften $5. Feine Gardinen $3 
das Maar. Teppiche 9x12 $15. Schwere Mefiingbets 
ten Fompleit, Sedercoug, Schaufelftühfe, tlors 
Rauch: und Bibliotheistiih. Grohartiger Büchers 
ihrant, Mufilcabinet und Pedeftale in Vernis Mar: 
tin. Eine theure Uhr in MahagonisGehäufe mit 
Kirhenglodenipiel $0. Parloruhr, Vaſen, pracht⸗ 
solfes Upright Mahagoni Piano — macht Offerte, 
muß verkauft werden, Ebzimmereinrichtung in Quar⸗ 
tersjamed Dal, viele andere Sachen, alles erfter 
Klatfe und neu, kommt jofort, Tag oder Abend$. 
Privathaus, 1187 Sheridan Road,, Ede Roteby, 
zwiichen Halfte und Eheffield Une, 1 Blod nörd- 
lih von Grace Str. Hochbahnſtation. 431wæ* 


Muß verſchleudern: Meine ſämmtlichen hübſchen 
Möbel von 10 elegant auusgeſtatteten Zimmern, 
neu. Solider Mahagoni Parlor Suit, Odd Parlor 
Stücke, türkiſche Leder Couch, Schaulelſtühle und 
Stühle, Eichen Eßzimmer Set, Buffet, Bücher: 
ſchrank, Pult, Meſſing-Bettfſtellen, Haar⸗Mattahzen, 
Mahagoni und Eichen Dreijers, Davenport, nch 
Genter:Tijche, Delgemälde, Morrisftuhl in Leder, 
towie hochfeine8 Mahagoni Upright Piano; Diefe 
Möbel jind die beften. die Geld Faufen Tann, müts 
fen verfauft werden zu Eurem eigenen Breiie dieje 
Woche. 3521 Gllis Abe. fodido 


Auftions-PVerkauf! Peine Möbel, Rugs, Bilder, 
Bücher, Uhren, Silberwaaren, Bettzeug, ale Arten 
Haußhaltartitel. Verkauf in 540 oerfield Ape., Ede 
Lincoln Ave., Freitag, den 7. Dezember, 10 Uhr 
Morgens. Fostett & Ralph, Verfteigerer. 


gu Laufen gefuht: Alte Möbeln und ne 
0 


Meit Ohio Straße. 


„ Bu verkaufen: Billig, ein ganz neuer Parlorofen, 
fowie ein jchöner Glasihrant. Mrs. M. La Mound, 
807 Milwaukee Mpe., 2. Stod. 


Zu verlaufen: Glegante 
Parlor: Möbel ufw., wegen- 2 
1629 Barry pe, lat 2. 


auseinrichtung, neue 
egzugs von Chicago. 
midofr 


Kauf3- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: een, dermiethe Play in 
Grocery, alter -Blab, orftadt, anderes Geihäft. 
Einnahme 350 die Woche. Adr.: I. 705 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Billte, Meiner faft neuer Grün 
baus-®otler nebft 30 Pub Röhren. &. Bretbauer, 
1198 Lincoln Adenne. 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Unzablung — $3 bis $6 den Monat. 
$145 taufen Kuabe Piano, fogut wie neu. 
$187 Laufen echtes Chaje Piano, wenig gebraucht. 
$120) faufen Cha. Bros. Piano, in gutemguftand. 
$110 faufen Kimball Uprigbt®randPiano, rgain. 
Neue Stark Pianos, neuejte Entwürfe von Pe 
EN. P. U. Stard Piano Lo., 4206 RR 
d3 


Wegen plöglicher Ubreife muB jofort berfaufen, 
elegantes Uprigpt 8600 Knabe Piano für $M, in_be= 
ften Zuftand. 391 Sincoln Ave., nahe —, an 

da lw 


Große Bargains in neuen und gebrauchten Pia— 
nos von 875 aufw. Baar oder 9— Abzahlung. — 
Aug. Groß, 50-594 Wells Str., nahe North pe. 

4d3,didojaton, im 


Zu verlaufen: Keine Pianos wegen Übreije, jons 
dern mir —— wirkliche Bargains Aug. Groß, 
590—94 Wells Str., nahe North Ave. 

12nov,didojafo,imt 


Prächtiges bocdhfeines Mahagoni Upright Piano, 
faft neu, garantirt 10 Jahre, billig wenn fofort ges 
nommen. 3521 Ellis Ave. fodido 


$65 kaufen ein 50 Upright Piano mit Garantie. 
629 Zarrabee Str., nabe Center Str. 4d53, 1wæ 


Brauche ſofort Geld, verkaufe mein 8400-Piano 
für $80. 1187 Sheridan Road, 1 Block nördlich von 
Grace Str. Hochbahnſtation, nahe Halſted * na 

da, 


8115 kaufen feines Cabinet Grand Upriaoht Piano, 
groher Bargain, S monatlich. Aug. Groß, 50 
594 Wells Str,, nahe North Ave. Abends of — 

alm 


Konzertina, gebraudt, in gutem Buitande. billig 
zu verkaufen. 437 Milmwautee Une, nahe —— 
1 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd, 8100. 9000 Clybourn Ave. 


Banterott:Verfauf! 40 Pferde, Stuten. Fragt 
nah Konftable. Keine Offerte zurüdgewiejfen. Mö- 
beifabrit, 617 Milwaufee Ave. dofr ſa 


Zu verkaufen: Pferd, Ablieferungsiwagen, billig. 
Tehmlow, O5 N. Halfted Str. dofr 


 Sutes Pierd billig zu verfaufen. 1085 George Str. 
dofria 


Muß verlaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge: 
braucht in- Brauereien, Ciswagen, Departments 
Stores (900 bis 1600 Pfund), je don $0 aufwärts, 
2 Stuten jind trähtig. Levy, 15 Cornelia Str., 
nahe Milwaufee Avenue. 9nsolm 
Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und jolhe für, irgend ein Gefchäft, 
aubh Farm-Stuten, von $5 aufwärts. Probezeit ge: 
geben mit Garantie. J. Strauß, 1197 Milwaufee Ape. 
20k3m * 
Zu verkaufen: Billig, ein faſt neues St. 

Storm Bugay, geeignet für Geihäft oder 2 

ein Familten Surrey und Top Bugap; 
Automobil und feinen Gebrauh für diejelben. 
bejichtigen in meinem Keim, 3636 Prairie Ave. 
\ dofr 


Sondervertauf Kanarienvögel, importirte Harzer 
Sänger $1.95. Bejonders gute Sänger 22.50. Roller 
33.00-43.50. Echte AUndreasberger SI. Papageien 
5. 00 bis $25.M, Wir garantiren jeden Vogel uud 
geben eine Woche auf Probe. Goldfiiche He bi! $5.W, 
Soaelfätige, Fiichaläfer etc. Gute junge Hunde jehr 
Fillig. The Aquarium, 1058 -Milwaulee Ave. Sonn- 
tags bis 5 Ur geöffnet bi3 Weihnachten. 5dyimt 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Paſtor Kneipp Natur-Heilanftalt. 
Rheumatismus, chroniſche Krante, beſonders Haut-, 
Harn-, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Krankheiten, 
Lungen⸗æ, Herz-⸗, Magen-, Leber- Blut-, Maͤnner⸗ 
und Frauenleiden, werdenraſchauf Dauer 
turirt, ohne Medizin und Opera 
tionen. 2 
Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemähe Koft — belle Zimmer — mäßige Preife, 
Tr. Rotbigild, Direlt., 2011 Wabafh Ape,, Chicago. 
Tag, dido* 
Dr. Koejfel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Alut:, Nervenz, Magens, Leber-, Nierens, Blafens 
und Privat » Krankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfiume man nicht, jofort bei 
mir vorzujprechen. Behandlung Disfret. Dr. Koeifel, 
191—193 Eitd Tlart Str., ziwiichen Monroe und 
Adams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bi 8 Uhr 
Abends. Sonntags don .10—12 Uhr, 5fb*t 


Mrs. Red, 484 N. Clart Str. Erfter Klaffe Heb- 
amme, abjolvirte die Barifer Univerfität. Ertheilt 
Rath und Hilfe. 25-jährige Praris. 5dzlmt 


Entbindungen in und außer dem Haufe angenom: 
men; Rath ertheilt. Hebammen-Inftitute. Dr. MWeik, 
92 Milwantee Ave. nabe Aihland Ave, Chicago. 
Tel. Monroe 9. 6nulmx 


Hebamme Frau Iergler, 546 Wafbingten Bipd.. 
deutfheungariiche, in Budapefi-Univerjität geprüfte, 
Sangjährige Praris, ertheilt Rath und Hilfe. 
20nov,im,* 
$. Dirts 


ö— — — — 
8. 13, Hebamme, wohnt jet 681 Larrabee 
Ede Garfield Ave. 1d32wxX 
Nägel 


— 


„ 


251, Hühneraugen, Warzen, eingewacdiene 
eic., Shmerzloie Seilung. Profefior Uhl D. S, €, 
4 Wentivortb Ave, Wbends- offen bi8 9 Uhr. 

13nv Imx 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
deſcha ſte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Cut 
ausgettattetes Molleftirungs- Dept. Anfprühe überall 
turchreiest. Löhne ichnell Follektirt. Ubftrafte erami: 
nirt, Weite Empfeblungen. 134 Mouroe Str., Simmer 
506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ave. 6in* 


Fred Plotke, deutiher Rehtsanmalt. 
fe Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Adends: 164 PBriar Place, nahe NR. — 
Loufs Braudes, deuticher Rechtsanwalt 
Die ſchwierigſten Fälle zufriedenſtellend beſorgt. Ko— 
ften -borgeftreft in guten fällen. Konjultation frei.- 
Zimmer &4 Monapnod Blod, Ede Jadjion und 
Dearborn Straße. mdjajo 


Rihdarv U. Rod, 
95 Waihington Str., erfter Flur: deutfher Antvalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. Spreg: 
ftunden- täglih don 9 bis 5. Sonntags 10 *8 = 
» 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: For Terrier, Belohnung. 416 Nord 
Windefter Avenue. doir 


Patentanwälte. i 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


dt. Rlok & Co. 
ngenieute, hu 


. nenne en men 


Geidäftögelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 9 Cents das Merk.) 


vermiethen oder verfaufen® Men fett en 
ke Bat 


F gutem Erfolg von mir betriebenes 
Wirte ober gcoß 


ngbhoufe und eihäft. Rann Plein 
etrieben werden. äude und Mafhinen in befter 
rdnung. Eine gute Gelegenheit für jungen Mann 
mit beihränftem Rapital. Referenzen verlangt und 
gegeben. Ade.: D. Reimers, La Grojfe, ws, 
n025,28552,8 


Zu verfau Outzahlende Ehuhmader- Werks 
ftatt, silhe, Genter ar 

u verfaufen: Delitateifenftore. Keine annehmbare 
Offerte zurlidgemteien. 33 Sheffield Ude, 

u verkaufen oder vertaufhen: @in gut gahlender 
befannter deutfcher Saloon mit Kongerthalle und de 


Electric Theater verbunden. Schmol3 Palm Gar: 
den, 151 Oft Rorih Avenue. doiajo 


en: 


Bu verfaufen oder vertauihen: Sotel.. 
gen: Ottilie Mever, Saut City, Wis, 


Bäderei zu berfaufen: Abr.: 4, 133 Ubenppoft. 


nat 


Zu verlaufen: Sehr billig, Büderei, muß verfauft 
wo Anzufragen Hubbard Milling\Go,, 182 Meft 
. Place. 


Zu verkaufen: Market und Grocery, Ginnabme 
0) bis FT die eg Vorftadt, ziehe mid vom 
eihäft zurüd. Adr.: &. 310 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Verlaffe Stadt, Butder-Store, befte 
Lage Nordjeite; Firtured und Eisjchrant neu; gute 
Einnahme, niedrige Miethe; folhe Gelegenheit foınmt 
nicht wieder, 192 North de. 


Zu verlaufen: Guter Meatmartet wegen Krant: 
beit jofort billig. Preis 850. Nachzufragen 340 
W. 47. Straße. 


u verkaufen: Guter Saloon, da ich andere Ge: 
fhäft habe. 1834 W. 51. Sir. Ehler. 


p Bleine 


Gejudt: Schuldenfreie Lotten in Tauſch 
Vüäderei, Eüdjeite. Uor.: D. 08 Abendpo 

$195 kaufen feiniten Gandye, Zigarrensz, Schuls 
Store; gutes Geihäft; nabe Kar Barn; gutes Aus: 
tfommen garantirt: Brobe gegeben; 4 Wohnzimmer, 
mit Store; nur $15 Miethe. 769 Elpbourn Une. 


Gut gehende ärberei zu verlaufen: Wdr.: 9. 353 
Adendpoit. bofr 


Bu verkaufen: Bäderei mit Bridofen, gute Yage, 
billige Miethe, gute Einnahme, jojort genommen, 
billig. Fragt Morgens 9 Uhr, 192% North Ave. 

Wer ichnell gute Geihäfte jeder Art kaufen aber 
derfaufen will, fomme 1% North Avenue, 

Reftaurant und Boardinghaus billig zu verlaufen. 
282 Urcher Avenue. 


Seltene Gelegenheit: Altes —— — 
Kohlen-⸗, Futter-⸗, Erpreß-⸗ und Moping:Geichaft 
nebft Haus und Grund billig zu verlaufen. Nord— 
mweftieite. Richard U. Koch & Co., 95 Waſhington Str, 

Holdofrfafo* 


Zu verfaufen: Einer der beiten Saloons, 
alle. Saloons@innahme $40, alle bezabit für 
iethe des Haufes. Unabhängige Veafe und Lizens. 
Breis $3000. Udr.: F. 355 Abendpoft. didoſo 


Zu —— Kleine gute StoresBäderet, billig, 
wegen Familien-Verhältntiifen. 1835 Welt Late -— 
mido 


gu verkaufen: GErfter Klaffe Meat Market, ivegen 
Auflöfung der Tpeilpaberihaft. Yulton Beef Eo., 
21 Fulton Market. midofr 


Muß verkaufen: Store, Bäderei, $300, mit Stod; 
fein Bafement; 5 Jahre Leaſe; Nordweſtſeite. Yu 
erfragen: Kern, 105 Weit Randolph Str. mido 


> verfaufen: Gutgebender Butcherfhop mit Pferd 
und Wagen, billie. 680 Wells Str. dmdo 


Bezable Baar für Grocery, Market, Delitatejien. 
Reftaurant, Drugftore und anderg Stores und Store: 
irtures. Yac, Xederer, 373, 34, 376, 378 Wells 
tr. Telephon: North 1976. Bipsınk 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Partner in einer Bäderel. Adr.: T. 701 
Aben dpoſt. 


Eine gute Gelegenpeit für eine Dame, die $600 
bat und willig ift in ein Officegefhäft einzutreten 
init einem guten Geihäftsmann. Belte Zeugnifie 
gegeben und verlangt. Adr, U. 126 Ubendpoft. 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu_vermietben: 4 belle Zimmer in Hinterhaus. 
756 Sincoln Üdenue, ⸗ — 


Zu vermiethen: Store. Anzufragen 705 Armitage 
Avenue. 11 Jahre als Paint Store benudt. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, $8. 18 Broom Sie,, 
2. Flat. 


immer mit ®a8 und Bad, 
Teofil Stan, 
dofefa 


e Zimmer. 98, nahe Hums 
915 R. Albany Üve. bido 


I Serteieien: Drei 
172 Emerjon Upe., 1. Floor, hinten. 
694 Milwaulee Ave. 


Zu vermiethen: 4 
boldt Bart. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Gents daß Wort.) 


Zu vermiethen: Niedlich möblirtes Zimmer, bil⸗ 
fig. 35 Mobawt,Str., 2. fylat. 


Gute einfahe Koft, $8. Reine marme 
$2- per Wocde, Bar, 
Str., 2. Flat. 


— 


immer, 
lleine Familie. 541 Sedowick 


Verlangt: Boarders oder Roomers. 715 N. Hal—⸗ 
fted Str., unten. 

Zu dnermicthen: Möblirtes Frontzimmer mit oder 
ohne Board, Ga3 und Bad. 313 Chicago Uve., Ede 
State Str., Flat 10. 


Zu vermiethen: Echönes Frontzimmer oder Betts 
simmer, Gas, Bad. 25 Ordard Str., 3 Flat. 


gu vermietben: Schön möbliertes warmes Zimmer, 
feparater Eingang, für dhtbaren Herrn bei Wittive. 
607 NR. Elark Str., nabe. Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: Möblirted Front: und Bettzim: 
mer mit Bad und Gas an reipeltablen Herrn oder 
junges Gbepaar. 701 Wels Str. (2. Flat), nahe 
gincoln Bart, dofr 


Zu vermicthen: Möblirte Zimmer mit Board, bil- 
lie! BE W. Van Buren Sir. dofrfafo 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gejuht: Nicht zu fleine Farm, nabe 
Chicago. Preisangabe: Wachter, 18H N. Seelen 
Ave. mido 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents' das Wort.) 


Notiz für Badftein und Steinmaurer! Die regels 
mäßige jährliche Wahl der Tcamten findet ftatt am 
Sonntag, den 9. Dezember 1906, von 8 Uhr Mor: 
gen3 bi8 8 Uhr Ubends. Auf Befehl der Union, 
dofrfafon 3. 3. Corcoren, Präi. 

Alle Sorten MetallArbeiten und Nebaraturen 
werden jchnell und gut ausgeführt von Thierig, 694 
Wells Strahe. 6dz1mX 

Wenn hr zu bdlaftern, Brid: oder Schornfteins 
arbeit habt, ireidt: Köhler, 42 Thomas Etr, 

l5nd,dofamolm 

Auf Pibeln und Ledermaaren werden. für 15 Et3. 
Namen gebrudt. 399 Larrabee Str. 5dzlmt 

Teitamente, _ Peglaubigungen, Bollmadhten nad 
Europa, Korrejpondenzen deutſch oder engliſch. gu: 
verläjiig und prompt, Sartorius,: Deffentfiher Ro: 
tar, 173 Fifth Une, Abends und Sonntags, 33 
Mobamt Strake. 180% 


Echte deutie iilzichube, jede Größe, ein paffendes 
Weibnatsgeihent, fabrizirr und hält vorrätbig: 
A. Zimmermann, 148 Elybourn Uve., nahe Larraber. 

W4nvlın 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Rundihaft. Tel. 
White 1002. Langjäphr. Grfescung. "Sul, gern 
oolm 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Eir’, Zim. M6—T, jammelt Bemweismaterial für ge: 
rihtlihe Klagen. Diebftafl und Schwindel entbedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle umterjucht. Wenn 
in XTrubel, fonımen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratbsgefuh: Junger tüctiger Geihäftsmann 
uht eine Lebensgefährtin im Butder-Geichäft. 
unge Wittwe nicht ausgejcdhlofien, jollte aber im 
Seihäft mitbelfen tönmen, etwas Geld erforderlich. 
Ernitmeinende mögen fi melden. Adr.: W. 813 
Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Junger fbarfamer Mann (MT), 
Handwerker, mwünjdt die Belanntichaft eines einfa 
den a Mädchens, jzweds Seirath, 
junge Wittwe nicht ausgefhlojien. Nur Ernftdens 
fende mögen fi melden. Adr.: ®. 157 Ubdpoft. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


AR Guer 2. *8 Ihr könnt ein bejieres 
und billineres Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
* —— — — 778 Lincoln 
, Te : 
monatliche Abzablung. * ae: 


3 


(Uingeigen- unter‘ viejet Rubrik 2-Gents das Wort.) 


Srundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genie Bart.) 
Farmländereten. 


ute t „Arbeits : 
Mn Ve Ar — nabe 2 
* uf_der 


dor dem 1. nuar bverfaufen. 
ein gute 7-Zimmer Haus 
genremije etc. Grfter man 
Pflanzen kann. Schöner Wepfelgarten mit 36 s 
men, jechs Sorten, jowie einige Birftien», Pflaumen: 
bäume und Weinzeben für die Familie. nem: 
5500 baar, Reit Sypotbet, tauihe auch gegen beba: 
£ Grundetgentfum und übernehme dee —— 
erjäumt nicht zu unterfuchen, da irgend Yemanden 
der Geminn es Mer ugute lommt, 
Sie eine Farm wünfcen, bier jle. Ude. DO, 208 
Übendpof. 2 


u Dertauiden 
80 Uder Yndlans Band mit Wieh, 
ein Haus am bei Mordieite, niht me 


Aug. Xorpe, 147 OR North Up, 
Suden Ste eine Farm in Wistonfin 


wit 8 
häuden, Wi d fämmtlt npent 
fie auf Leite Saplımgen, Kepk 119 & ur 


* 


Nord ſeite. 
n! 


Bargat Bargein! 
Elegantes dreiftödiges BR ge —— 


ment, zementirter Fußboden; drei d:Stmmer Wob: 
nungen mit allen modernen re nten- 
auf großer Bauftelle no eine Gotiage d md 
: 4 fchönen nn Yübrliche Bier SR 
reis nur $7, (deruntergeiegt bon s in 
feiner Nahbarfchaft weilih don NR. Hal Etr., 
nahe Wrightwosd Ave. 8 bahnſtation. 
— Aüxrthur Joſetti ft Rortd Ua — 
* taufens 


odernfte 9:Btm am 
borzügl. eingericht. Hr eine große 3* 


amilic, nch 

groß. Staff hinten, an ByronGtr., made Wipl. Une. 
1 — Scäleuderpreis 83000. — 

Gigentdümer muß don Ghicagd fortgiehen und da: 

rum wird billig verfauft. 

dımd ug. Torpe. 7 E, Rorih Me. 


Yu verfaufen: Gutes »meiltödig. Brid» u. Srame- 
ebäude mit 2 6sBimmer Wohnungen, Bad: und 
Gas: Einrichtungen, nebft geokem Stall 2 für 
5 Vierde, nahe North Ape., gute Gegend für Milch 
geihäft, Preis 34400. 

Aug. Torpe, MT ©. North Une. 


gu verkaufen: ey. SeBtmmer Gottage mit 
Badezinmer, ferner 3 But got, und & Fuß Dot 
an Glarf Str., nahe der Gd 

ein Geichäft. Chas. 8, Rafoth, 
nahe Waveland Une. 


au» 
Tie feinfte und 


dndo 


e, ſſend für irgend 


5 R. Glart 
Zu verfaufen: 5 Bargeint— zen 

6-Yimmer Flats, SM; 2sftäd. Brid 

mer Flats $5200; 2eftöd. preme Brid-Bajement, 

drei 6: Zimmer Flats, ; Zftöd, Frame, zwei 

do—[pn 


6:Zimmer Flats, ZW. 
John Bobel, 797 Gouthport be, 


tr., 
dimdo 


Brid, pwei 
arei 7:8im- 


Zu u 8sftödiges Flathaus der Rord: 
jeite, gegen Aeres Midi: 
an oder Yndiana. Ö 
Waſhington Strahe. 


arm in Wiecon in, 


ichard U. Koch To. 8* 


Nordweſtſette. 

— Sogan Squar 

Nur noch 
übrig don a 
gebauten Käufern und 
Avenue, Zallou Str, 
Ane. (Logan Square), 


— 
zmel Sottages und yivel Befflate@ebtude 
" den bübjchen, d iden, Im Xagelohn 
lats®ebäuden an Diverfen 
Central Bart 
werden verfauft auf leichte 
monatlihe Ubzahlungen zu meniger ald fie in die 
jem Jahre der hoben Preiie der Baumaterialien 
wegen gebaut werden Fönnen; fle haben folide Kon: 
tret: gundamente und alles bayu verwandte Mate 
trial tft vom beiten; wenn Ahr sweiftädiges Haus 
oder eine Cottage wollt, melde in zwanzig Jahren 
noch 
Ihr ſchneller Berkauf hat gezeigt. 
ſind, was für den 
rirt wird. Agent auf dem 
Sonntag, an 


tale Ude. 


gerade jo gut fein wird wie heute, jeht jie an. 
aß fle das Weite 

Preis an der Nordweflfeite offe: 

Eigentbum täglih und 

t der Ede don Diverfep und Drake Upe., 

2 Blods mweitlih von Milwaufee ve. 

Thomas 9 Hulbert, 6 Mabifon Sir. 
d46,8,18.15 


Ju verlaufen: re Rahmitta 
meiner Office, Irving Bart Boulevard und A 
boldt Str., vor und befichtigt meine neuen 5-, 6- 
und 7:gimmer —— und Atodigen — mit 
7 Fuß Brid⸗Baſemen Sartbe ” ze en, allen 
modernen Ginrihtungen, HOX uß gott 

Nebme $100 Anzahlung und der Monat ein- 
ihlieglih Zinjen. Office täglih und Sonntags bon 
2 bis 5 Uhr offen. Ernft Meims, Ede Irving 
Bart Blod. und Humboldt Str. 2lin,dojadi* 


in 
ums 


Zu verlaufen: Schönes 2eftädiges Vriddaus mit 
Bajeınent und Babdegimmer (9 Bimmer), nahe Gar- 
Linien und Hodbahn, Umgebung don Rortb und 
Milwaukee Uvenue, in feinem Buftand, Bargain jür 
$3000, Stallung. Ude: W. Abendpof. 

Bömplin& 
Sud ſeite. 

Zu verlaufen: Modernes 7⸗Zimmer Haus in guter 

Lage, lonnen Boarders bekommen, wenn Sie wol—⸗ 
Bu erfragen: 521 Oft Ste. 


Berſchiedenes. 
Zu vertauſchen: Ein Uder Land mit einer 
nen 6sZimmer Gottage mit Hübnern u. 
Elgin, Ilinois, für eine fhöne 6 
tage -an der MNordmeftieite, nabe Ka 
nichshöber als 5. 1 
de. 


Wir können Eute Häufer und Lotten t= 
kaufen oder vertaujhen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niebrigfte Binfen, reelle 
Bedienung. © Sreuvenberg gg. 11 iiwaukee 

Ave. un bey Str. Didofa* 
eld, die 


Uve., nahe Nort 


Wir Haben ehr: viele Kunden mit Boa 
verbefſertes Grundeigenthum in allen heilen der 
Stadt kaufen möchten. enn be melden habt, 
laßt 8 uns miffen. John PB. Woerfter & Go., 145 
La Salle Straße. 12ip 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Temts das Wort.) 


Geld zu verleiben auf Grundeigentum ober zum 
Neubau, beliebige Summen, niedriger 2*94 
W. H. Gieſede K Bro. X8 Milwaulee — 
lönvlın 


—Geld zu perleiden— 
u5 Prozent Jinfen. 
Auf gqutes bebautes und unbebauteß Grundeigen: 


= und aufwärts. 
T — 
nd, imiRt 


Greenebaum Son8 Baenfers, 
auf Grundeigentbum und 


thum an der Worbdjeite, von 
—— Auguft Torpe, 147 €. 


zum 


Kormiffion. Modr.: G. 809, bendpoft. 
mibdofrfafor 
: Geld gm verleihen 
zu niedrigen ends. B. ©. Giier, 
592 Sedamid Miajadido* 


Zu leihen asfucht: $1900, von PVelvatperfon, auf 
A gute 
* m doft faſon 


Erſte Hypothelen zu verkau 
inſen. Offen 
traße. 


modernes Wohnhaus nebft 
Sicherheit, auf 4 Jahre; 54 
A. 129, Abendpoft. 


gg 
Heim, ohne eine Stunde 
fommen, feine Berechnung. 
Boulevard. 


vermittelt in Eurem 


€ 


5 Ma 6 Progent, 
enthum. Richard 
Map*X 


Rein Uebereins 
182 12. Str. 
4d;, 18 

F verlaufen; Erſte Hypoth 
auf bebautem Chicagoer Grund 
U Koh & Co., 5 Waihingten i 


— — — — 


idat⸗Geld zu verleihen 5 und 534 Prozent 
PR Schreibt. Adr.: 3. —xX Ei 
cr nee ec 
Sale Str. — Erfte 


. 6. Banling 18 
. . : eld zu berleihen zum 


ppotbefen zu verkaufen. 
Wa Zins fuß. Telephon Main 20. imailjx 


Alle VPerſonen, welche Seld auf Chicaao Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jo: 
len vorſprechen bei Greenebaum Sond, 88 = a 
Zap 


potbeten auf Grundeigen: 
der regulären Raten. 
., Bimmer 501. 

Apbex 


Dearborn Straße. 


Darlehen auf zweite 
thum prompt beiorgt: 
Henry & Robinion, 112 &. Elarf 


Geld auf Möbel n. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 2 Gent das Wort.) 


Geld fürdie Feitrtageguperleiben 
— an — 
u UrbeitsTeute 
auf Eure Möbel, PRianos, Bierde, Wagen ober ir: 
dendwelche Sicherheit ader- Werth zu den allernies 
ir leihen Cu daß Geld nur der 
zu erhalten. 
Beiig. 
unjere 


drigften Raten. U 
injen wegen, nicht um Eure & 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem 
Darleben bean PO bis 9 

Spezialität. 
63 erden feine Erkundbigüngen eingezogen bei 

Euren Nachbarn. Ihr Lönnt das Darlefen in G 

paiienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einma 

juiammen- zu, beliebiger + und- aufhören, Zinien 

zu bezahlen. j 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünih: und 

ehrlich und reell bedient jein wollt, jpret vor dei 


.Frend, a 
9 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059, 
— — ——— 


Geld! Geld! Geld! 
g2 Mortgage Loan Company 
Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Compan, 
IB. Maditon Str., Zimmer MM. 
Südoft:6de Halfted Sir. 


Wir leiden Eu Geld in groken und Meinem 
trägen auf Diones, Möbel, Sierde, Wagen oder 
end inelde gute Sicherheit zu den billigften 
u Er El 
iljablungen 

Unleihe Berrin 
lat 
un. 


Ehica 


175 


ingungen. 
nn. — 
genommen, wodurch die Koften der 


Eisen Moörtygage goan Som 
175 Searborn Etr., Zimmer und | 


böne 6eßi 
N Inch, 
Aug. XZorpe, 
Filmen 
2q 
W 
* Apex 
Su 5 f 
t6 ne, 

2 21 
verleihen Geld 
Bauen. NRiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgaoes in beliebigen Summen 
auf bebautes Ebicago -Grundeigenthum jw verkaufen. 
8 und 5 Dearborn Straße, 3in*t 

Zu Teiben gefuht: 8800, auf mein neues moder: 
nes Steinfront-Flatgebäube, in feinem Wohnhaus: 
Diitorlt, auf 5 Icahre, zu 54 Bros. Zinfen; feine 





J 


— — 


14* 1 Ham fast: Kilnss & Gt.heit t, 
ER en 9 —X tt. > — 
* N « 


un 375 * 


Julnois — 
“nr —— Yüge fuhren ab dom Zentrale 
m art Rom. Gtadt:Tidets 


HE in3 


ahrt. 
OB R 


Louis us En: — 

B. (Edle Spectal = 
« (Diamond Eperial 

airo Local 
outbern Bat Mail 
anshille (Samftag, 9:05 8.) 
—— Noaſhoille, Atd.. 
mpaign, Decatus, 
— und 
Bioomington und € 
Cairo (Evansnife, nur 


”®. 


w— 
BoD 
_ 
= 


— 
—— — 


atsmwort 


. Rantalee nu 


w..-...„„.......0*r 


| is 


Rate Ehore und Mihtgan Southern BSahn. 
N.9.6. HN. und. & U. un» 
Ban 


Bahnhof: La Galle Stt.⸗Station, 
ee 


und Na Sale EStt., un gl, Str. 
Ciiice: 180 &. Glart Etr, 
Abfah * 


—— Alten € . eh, 
uffalo und Ebicago Epecig 7 
Rem vort — Bolton Srer -1a1.."10:830 8. 
Twentieth Gentuty Limited... 92:0 R. 

Buffalo & a Grpreh 
Nem England veh 183. 
Buffalo und ber eh en 3:0 RR, 
e Ehore Limited 5308. 
(hart Altomodation 5:35 R. 

An, Eirweland und dem 
8:30 xX. 


Ofte 
Koledo, Gleveland, Goiumbus, 
W. 8a. 


$ a on, 
u an nnd Boton 8* 
Laltd. RR aut qeno amen Sorataas. 


Ankunft: 
e*7 


7: 


“7; 


& Rem York 3:00 8. 
Bi) 


ss BS3E5B3 
w un2as8 


Chicago & Alton ‚‚Der einzine Wegs““. 


Stadt TidersOffice, MNector-Bldpg., Ede Glart und 
Montoe Str. Mhone Harrifon 4470. "Union Rai fagiers 
Station, Ganal Str., zwiihen Avpams und Mapdiion 
Eit. Pbone Main 2123 

f. Chie. St. Louis— &: inofielb: — F 
9. VBm Vrairie State — 

⸗ 25 Bın The Alton Pimited.. 
«III NM Epringfield Gprpteh 
9 IHNM Wallace Frprek 
*11.43 Nın Minntabt Specta! 
Streator: — ge, 
fl. HN PBeoria Lim it » 
Peoria 
Peoria Hummer 
11.45 Nur Peoria 9 idniaht Speeial 
Sadjonpille-Kanjas Er Züge. 
DO NM Kanias CEith Erpre * 
6.150 Nm Kanſas City — 


Chieags, Brent Weſtern⸗Elſendahn — M 


Leaf Route. Grand Central⸗Bahnhbof, Fifth Ave. 
und HSarrifon Str. Diftee: 103 Mdam3 Str. Tel. 
Sarrifoi: 2181. Abfahrt: Antunft: 

Dubugue, Byrin, Ehpramoret..*7:00 Bm *7:40 Am 
St. Zaul, Omaha, Kanj. Eity.. 8:45 Br 10: MN RM 
Byron, en TITTEN 3:0 R 

Diwaba, Dubuguesenccenssone 6:00 Ant 

Ranias Gito, eh Moines.... 2 Nın 

&t. Vaul, Minnenp., Tybugue 6:30 m 

Et. Zaul, Omaha, Kanf-Gitp..11:30 Rn 


Yofl- Samelldampfer 
31.90 Hamburs-NewYork | 


Ertra billig: 


Ron uns nah Bremen, Hamburg, Notterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreic” 
Ungarn, Luxemburg und der Erhmweisz. 

Wer feine Beronndten von drüben kommen 
Injien will, verjänme nic + jegt zu Yanfen und 
bei mir direkt vorzufprerhen, 


Deutſches u. Deiterr. Geld 


ge umb verfauit, 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmacdten ug 


Bonds, Werthpaptere 


und Geld, 
Man wende fich birelt an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen bis 12 Ur, 
An Wonhentagen bi 6 Uhr Abends. 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, I 


151 OST VAN BUREN STR. 


steif. Slart Sir. u. 5. Ave., genenüber Depot, 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
53 1.50 deutſche Schnelldampfer v. Hamburg 


Vollmachten 


notariell arsgeſtelt. 


Erbſchaften 


tollettirt, Vorſchus ertbeilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 
Vrompte und reelle Bedienung 


Be 
Örffent Bis 6 Uhr A008, Sonntags 9 D 


Di 1 


TAUSIG 


FURNITURE CO. 


North Ave. & Larrabee Btr. 


Rtcederlage der berühmten 
„Acorn“ und „Gold Coin“ Defen. 


2 —VV und 506 die Woche Ar 

Ss + feinen Küchenberd, mit großem Mad: 

ofen, drebbarem Dupler:Roft und $1 

feiner Nidelverzierung + 
Ertra für Auffak 


et 2 e 3 * ect. 
Fleganter Auszi 
Leder ee 
Feines Auffer 


urn nen EEE wre -t 


—— 1 


=: (THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Abtdeilungss;Austandgergäft 


Seldfendungen nad allen Weltgegenden 
telegraphiich oder per Wedhiel. 


Deutſches, franzöſiſches, italieniſches und 
engliſches Geld, überhaupt jede Sorte 
Papiergeld und Münzen gekauft und 
verkauft. 


FIRST TRUST &SAUINGS BANK 
Sparkafen: Abldeilung 


Einlagen werben in jedem Belrage, bon 
einem Dollar an, ° enommen und 
pro Sahr mit 3 Prozent verzinft. 


First National Bank Building 


Ehe Monrse und Dearborn Strafe. 
22n00—30ian,do,di 


GREENEBAUM SONS 


Bank 
83 *d 85 Dearborn Str. 
auf Chicagoer Grundeigen⸗ 
Geld zu verleitzen tbum und zum Bauen. 
fierite, seite Oubotöeien und 
prima ‚teriüvapier N —— 
na eilen 
Wechſel u. Krebitbriefe aus an u. zahlbar. 
—22 u. 4 Angelegen erien prompt ger» 
eitamentd« gelt und —— 
in allen europärfihen Etaat 


Au verkaufen 


KRohiektionen und Selbtiwrdgijea — 
Internationale BRRBETIWEZEL 


KRAUSE Savınas BANK, 


0897 Milwaukee Ave,, nahe Paulina Str 


— Bank-⸗Geſchäft. 
infen auf Spargelber ee zahl» 
uk Wehfel und Geldfendungen nah Deutich 
and und anderen Zänd * eld zu verleihen 
gu Grundeigentum zum niedrigiten Zinsfuß, 
te fihere Hhpothelen zum Verlauf borräthig, 
eiherheitögewölbe-Bozes 33.00 per Jahr. 
Brompte AufmertTamiott ed ‚seraontt: u 
Übends bis 9 Uhr an Mon und Samita 
1daug, dofajond ‚sie 


— 


Das befte 
Weihnachtsgeſchenk! 
Ein 


KIMBALL 
PIANO 


65 gibt fein Defferes Inſtrument, 
und leine beſſere Zeit für Aus— 
wahl wie gerade jetzt! 


Neue Kimballs von 
5252 aufwärts. 
Neue andere Mad): 
werte von 8165 
aufwärts. 


Leichte Zuplungen, 


Gebrauchte Uyı Uprights von 
875.00 0 aufwärts. 


W.W. Kımbauı Co. 


8.-W.-Ecke Wabash Ave, 
und Jackson Boulevard. 


Bitte Käufer, Freunde und Belanıs 
te, baldigft vorzuſprechen. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Ver—⸗ 
Täufer. 


| ante 
Silberwanren 


ufto. zu 


Bholefale: 


Breifen. 


Diefes elegante „Sunburft” mit en 
Perlen und echtem Diamant 820.00. 
Echte goldene Damenuhren bon $i12 auf. 
Keine State 
Etr. Store-Preife. Dad alte und reelle 
Juwelen⸗ Geſchaft von 


B. R, FISCHER, 


42 Ost Madison Str, 
Bimmer 501, &.:B.-Ede Wabafh Ave, Tel. Gen 
tal 5125. Nehmt Elebator bis zum 5. Floor. 


sr blolute Garantie mit jedem Einkauf, 
oder das Geld zurüd, 


— 


Keine Inſtallment-Preiſe. 


22nob, doſondi Am 


Weihnachts⸗ 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor⸗ 

räthig im allbekannten Juwe ⸗ 
len⸗ Geſchüft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str, _, 


Kohlen $3.50 


Royal Aut..ucoesuoncenen« BHO 
Indiana Nut ............. 3.75 
Indiang Lump. ........... 3.00 
Subiana Sag.....86 
Hocking Ballen... cum 5.15 


Reine Kohlen und völles villes Gericht garantirt. 
. Beftelungen 9. VBoit ob, Teleyhen: Main. 2068, 


k —— 2 


2 ne 


| Elubs als 


Geſchenke 


oe eure — 


n Parib. 


Bom Deutfähen. Co Converfationkclub 
in Paris find neuerbingd mande Ein 
zelheiten in bie Deffentlichtett gebruns 
gen, bie auch mweitete Sreife interefils 
zen. Der Club hat fi in den 21% 
Jahren ſeines Beftehens eine geficherte 
und angefehene Stellung in ven er⸗ 
eindleben ber franzöftfegen Hauptftabt 
errungen. Diefer Erfolg ift in erfter 
Linie das Verdienſt ſeines Gründers 
und Vorſthenden Louis Foubert, der 
als vorurtheilsfreier und guter Ken⸗ 
ner deutſcher Verhältniſſe und deut⸗ 
ſchen Geiſteslebens gelten — Ein 
Erlaß des franzöſiſchen Unierrichts⸗ 
miniſteriums hal die Gründung des 
„ein ebenſo nützliches wie 
nothiwenbiges Wert" bezeichnet und 
ihm die ftänbige Unterftüßung bes 
Staates zügefagt. Außerdem find 
mehrere franzöftfcge Hanbelahäufer, 
bie mit Deutfchland gef häftliche Bezies 
bungen unterhalten, gegen einen jäht» 
lihen Beitrag bon 100 Franc dem 
Elub al$ „membres donateurs“ bei- 
getreten. Beſonders liebenswürdig 
aber war bie Aufnahme, die Herr 
Louis Foubert nach feinen eigenen 
Worten im preußiichen Aultusmint- 
fterium gefunden hat. Minijterial- 
bireftor Dr. Althoff ertlärte fih gern 
bereit, die ivealen Ziele und verbienfts 
bollen Beftrebungen bes Vereinz nad) 
beiten Kräften zu unterftügen und 
ftellte eine mefentliche Bereicherung bet 
Bibliothek in Ausficht. Das Verfpres 
Gen mwurbe bald eingelöft: der Club 
erhielt zunächft 145 Bände, und zwar 
nur foldhe, die von dem Vorfigenden 
jelbft gewünfcht waren. Der Deutfche 
Eonverfationsclub zählt heute 80 at- 
tive Mitglieder, von denen 65 Frans 

ofen und 15 Ausländer find. E3 find 

Ih alle gebildeten Stände darin vers 
treten: Werzte, Officiere, Oberlehter, 
Yuriften, Singenieure, Kaufleute und 
Inbuftrielle. Das Vereinslofal liegt 
im Mittelpuntt von Paris, 15 und 17 
Nue Auber, nahe der Großen Oper. 
Die öffentlihen Sikungen finden je- 
den Donnerftag Abend ftatt und bes 
ginnen um 9 Uhr. 3 murben bi3s 
lang fchon zahlreiche deutfche Vorträge 
gehalten, fo 3. B. über Schiller, Kör- 
ner, Heine, Hebbel, über das deutſche 
Stubentenleben, ilber Richard Wagner 
und die deutfche Mufif, über das Nis 
belungenlied, die Marienburg, Alt» 
heibelberg, Mainz während der Fran⸗ 
Kam das Rheinland und fo fort. 

ußerdem wird jeden Winter unter 
Mitwirkung heroorragender Künftler 
ein großer literarifch - mufifalifcher 
Abend veranftaltet, auf dem borivie- 
gend Meiſterwerke deutſcher Ton- und 
Dichtkunſt zur Ausführung gelangen. 
Künftig ſollen aber auch regelmäßig 
ftanzöſiſche Vorträge eingeſchaltet wer⸗ 
den, und zwar in erſter Linie mit 
Rückſicht auf die in Patis weilenden 
deutſchen Oberlehrer und Studenten, 
um ihnen Gelegenheit zu bieten, 
durch Anhören und Diskutiren im 
freien Gebrauch der fremden Sprache 
zu üben. 

Der Club ſteht in regem geſellſchaft⸗ 
lichen Verkehr mit den verſchiedenen 
Vereinen innerhalb der deutſchen Co— 
lonie in Paris, er unterhält lebhafte 
Beziehungen mit den deutſchen Clubs 
Français und hat außerdem in allen 
größeren Städten Deutſchlands, 
Deutſch⸗Oeſterreichs und der deutſchen 
Schweiz ein correſpondirendes Mit⸗ 
glied, das den in's Ausland reiſenden 
Franzoſen mit Rath und That zur 
Seite ſteht. So haben bislang mehr 
ala 200 junge Leute buch Dermitts 
lung bes Clubs in deutfohen Familien 
Aufnahme gefunden. Mbaejehen von 
ben rein praftifhden Aufgaben und 
Beitrebungen Hat ber Deutfche Eon- 
berfationdclub noch eine höhere tbeale 
Bebeutung. Auf dem neutralen Baden 

eiftiger und allgemein —— 

—* können ſich hier Franzoſen 
und Deutſche perſönlich nähertreten; 
und dieſer ungezwungene geuca 
liche Verkehr mirkt filr beide Theile 
nicht bloß anregend und förbernd, fons 
bern trägt auch viel bagu bei, Gegen» 
fäße auszugleichen und Vorurtheile zu 
zerſtreuen. 


— —— nn — — —— 
Der bulgariſche Homer. 


In Bulgarien hat man einen großen 
Nationaldichter entdedt, einen Mann, 
ben bie bulgariſchen Zeitun en einen 
„wahren Homer“ nennen. Vor einis 

en Monaten erfehien in Sofia ein 

uch mit bem Titel „Leiden“. Das 
Merk erregte auferorbentliches Auf: 
ſehen; bie ſchönen Berfe und bie tiefen 
Sedanten überraſchten die Kritiker 
und entzückten die Leſer derart, daß 
das beſcheiden ausgeſtattete Büchlein 
in furger Seit vergriffen war, Der 
Verfafjer nannte fih Zofehlin — ein 
ganz unbelannter Name, Man ging 
auf Entbedungsfahrten aus, um ihn 
u fuchen, und fand fchließlich, daß ber 

ichter ein in Qumpen gebüllter armer 
Burfche war, der die Nächte auf ben 
Bünten des Stabtparkes verbrachte. 
Toſchtin war urſprünglich Straßen⸗ 
händler geweſen, hatte aber dieſes kräf⸗ 
tige Qungen etfordernbe Gefchäft, bei 
ben er nicht einmal fontel verbiente, 
aa er fich Brot kaufen konnte, bald 
aufgegeben unb begann, bagabuns 
birend unb unter den furchtbarften 
Entbehrungen, feine Verſe zu ſchrei⸗ 
ben, Ein bulgariſches Blatt hat ſich 
verpflichtet, dem neuen Nationaldichter 
die Exiſtenzmittel zu liefern. Welche 
Analogien zwiſchen dem bulgariſchen 
Poeien und bem alten — eſtehen, 
wiſſen wir nicht. 


— Zubiel des Guten. — „Du, 6 
glaube, der Meier möchte fich bon jei= 
ner Frau u ſcheiden laſſen! — „Warum 
denn?“ „Er meint, fie ruinirt ihn 
bald — zum dritten Male Zwillinge 
—bei feinem Eintommen.“ 

— Freundliche Gefichter willit Du 
um Dich feh’n? Du mußt mohl ober 
übel den Geldbeutel aufmahen. Nur 
bedente: Der eine Tächelt don zehn 


Mart an — or — En 2 


ſich 


‚Iherfchen Ki 
. genheit gelang 


wie * Das Mammuth aus? 
ag der Alademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Petersburg wurde im Jahre 
1901 ein Unternehmen ausgeſchidct, 
um bie Mammuthleiche, die in den 
Samuien in der fibirifchen Taiga an 
ber Berefonfa gefunden worden war, 
in Sicherheit zu bringen. Die Ber: 
gung gelang auh vollftändig. Wie 
nun ein Theilnehmer diefer Expedition 
in den Verhandlungen ber faiferlich 
ruffiihen mineralogifchen Gejellichaft 
in Peteröburg mittheilt, find durch die 
Erforſchung des geborgenen Thieres 
unſere Kenntniſſe über den alten Did- 
häuter bebeutend ermeitert tmorben. 


Der Fund hat nicht nur unfereftennt= | 


niß des Geripped vom Mammuth 
(Elephas Primigenius) berpollitän- 
bigt, fondern auch in der Trage über 
bie Stellung der Stoßzähne und ihrer 
Biegung und Richtung an ben Spi— 
Ben den Wusichlag gegeben. Auch 
über die fonftige äußere Erjheinung 
de Mammuths find neue Gelichtd- 
punfte gewonnen worben. 

Wie die in füdfranzöftichen Höhlen 
mehrfah aufgefundenen Zeichnungen 
des fofjilen Elephanten zeigen, mar 
das Mammuth dem Menfchen der 


‚Steinzeit fehr wohl befannt; er jagte 


ed au. Die Zeichnungen laffen alle 
einen ftarf entwidelten Rüffel erfen- 
nen. Leider mar bei dem Berejomfa- 
Fund derfüffel nicht erhalten, jo daß 
man nur aus biefen Zeichnungen 
fchliegen muß, daß der NRüffel des 
Mammuth3 faum von dem der heutis 
gen Elephanten verfchieden war. Die 
Ohren waren mefentlih fleiner ala 
feldft beim indifchen Elephanten. Sie 
trugen wie der ganze Körper dichte, 
furze Woll- und längere Grannen- 
haare. Der mädtige Kopf geht in 
einen gedrängten, durch feine gemal- 
tige Mustulatur noch fürzer erichei- 
nenden Hals über, und biefem fügt 
fih der maffige, im Vergleich zu jeiner 
Höhe kurze Leib an. Der Schwanz 
mar bei weiten fürzer als bei den 
lebenden Elephanten. Auch die Beine 
find bi8 auf die Hornartigen Zehen- 
enden herab dicht behaart. Gerade 
durch jeine Behaarung und Die er- 
wähnte veränderte Stellung ber 
Stoßzähne, die ftarf nad unten ge- 
bogen waren, erhielt das Mammuth 
ein vollftändig amdered Ausfehen als 
feine lebenden Verwandten. Das 
SHaarfleid dürfte die meifte Nehnlich- 
feit mit dem bes Mofichuscckhlen gehabt 
haben. Ebenjo mie diefem hat aber 
auch dem Mammuth eine eigentliche 
Mähne gefehlt, und die verfchtebenen 
Angaben über Mähnen ded Thieres 
beruhen auf unbaltbaren Voraus: 
fegungen. Möglich it e3 jedodh, daß 
an Bruft und Hals die Grannenhaare 
eine etwas größere Länge erreichten; 
fie hoben fich aber nicht gegen bie 
lange Behaarung des ganzen übrigen 
Körpers ala fürmlihe Mähne ab. Di 
Gtannenhaare erreichten an Hals unb 
Rumpf eine Länge bis 11% Fuß. Die 
den lintergrund des SHaarfleides bil: 
benben, fehr dicht ftehenden Mollhaare 
waren durhichnittlich 11, bis 2 Zoll 
lang. Am Ende des ebenfall® ganz 
behaarten Schwanzes jaßen theilmeife 
bis zu einem Millimeter dDide, lange 
Borftenhaare, die eine Ducnfte bildeten. 
Die Färbung der Grannenhaare 
dürfte urſprünglich ein dunkles Roſt— 
braun geweſen ſein, das an einzelnen 
Körperſtellen dunkler oder heller ge— 
tönt war. In den erhaltenen Reſten 
hat dieſe Behaarung durch Ausblei— 
chen eine hellere, matte, fuchſtgrothe 
Färbung bekommen. Die Wollbehaa— 
rung ſah fahlblond bis gelbbraun aus. 


— 
Mexico's Soda⸗Seen. 


In der großen Wüſteé ſüdlich von 
Yuma, an der Adair-Bai, beſitzt Mexi⸗ 
to einen noch wenig ausgebeuteten Na⸗ 
turſchatz. 

Umgeben von großen Sand-Dünen, 
liegen hier ausgedehnte Seen, deren 
Oberfläche wie Waſſer von Schnee und 
Eis ausſieht, — ein ſeltſamer Anblick 
im heißen Sonnenbrande! Es ſind 
dies aber lauter Cryſtalle von Soda— 
Carbonat, und aus dieſem Stoff lie— 
Ben fi Millionen von Tonnen Seife 

eininnen, und Millionen von Glas» 
heiben nad entiprechenber Behand» 
lung fabriciren. &3 gibt nur jehr we: 
nige Pläße in ber Welt, mo natürliches 
Soda unter benfelben Berhältnifien 
bereitet wirb, bie ohne Weiteres eine 
inbuftrielle Ausbeutung zulafien. 

Der allgemeine Verbrauch diefes Ars 
tifela tft in großer, unb big jegt wird 
berjelbe faft ausfchliehlich aus gemöhn- 
lihem Salz unter Benußung foitfpies- 
liger Mafchinerte gewonnen. 

Un der Adatr-Bat aber verrichtet die 
Natur felber, mas fonft ber Menjch 
mit Hilfe theurer Mafchinen und gro» 
Ber Mengen Kohle thun muß; bie 
Sonne und bie Wüftenhige bemirten 
eine beftänbige Verbunftung fodafatı- 
sen Waflerd und eine Eryftallifirung 
gureinem Soda. Der nöthige 
Zufluß kommt allem Anfchein nad 
aus zahlreichen Quellen von verhält» 
nißmäßig ſüßem Wafler, bad aber 
einen gewiſſen Procentſatz Soda⸗Car⸗ 
bonat enthält, 

Diefer Vrocek, obwohl nicht immer 
bon der Temperatur in gleihem Maße 
begünſtigt, iſt ſchon feit — 
im Gange, und man ſchätzt, daß min⸗ 

deſtens 75 Jahre hindurch hier täglich 
100 Tonnen Soda weggenommen wer⸗ 
ben fönnten! 


nn — 
Zm HSinterlande don Tripolis, 


ang: Me. Hans Fifcher, dem engli- 
hen Refidenten von Ruta, erhielt das 
(engl) „Nachrichtenbur. Reuter“ 
fe über jeine Reife dur) das ver- 
botene Hinterland von Tripolis umd 
die große Sahara nad) dein Tichadjee 
u. Herr Fiſcher entdeckte römiſche 
uinen, Höhlenbewohner und verſtei⸗ 
nerte Wälder. Bald nah dem Auf: 
brud von Tripolis (10. Juli) entftan: 
den Streitigkeiten zmwifchen den Ara: 
bern und ze Eingeborenen ber Fi: 
aramane. - Bei einer Gele- 
es aut er ande” 
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BLATZ=MILWAUREE. 


1— UST — if —* — 


that most ——— 
Then observe its b 


hop 
iancy 


* bottled or from the keg. - These are uniform 


— which 
questioned honesty.', 
most achievement in‘ 


process. 
man to 
other Blatz brand. 


will be “ Blatz” ever after. . Cultivate the 


bespeak for Blatz Beers their un- 


beers represent the very top- 


‘the art lof 


Be as critical as you like. 


rewing—Blatz own 
Step in where you see the Blatz signs. + Tell the 


“draw” you a glass of Blatz Private tock-or any 


“Your beer” 
“Blatz’Sign habit.” 


Bottled Blatz is ** should be, in most 


first-class places. _Ask for 


atz Private Stock. 


Telephone 364 Monroe — or drop a Postal to Chicago Branch, 
Corner Union and Erie Streets, for a case delivered home. 


The celebrated brands—Private Stock, Wiener, 
and Export 


Muenc. 


"Brewed Exclusiveiy by 


VAL BLATZ BREWING CO.,- 


Ber Mühe, ein Blutvergiehen zu ber- 
hindern. In den Bergen von Gar- 
jan ftieß Fifcher auf Höhlenbemohner. 
Er befchreibt die Höhlen wie folgt: 
„Durd) einen 10 Meter langen und ei- 
nen Meter breiten Gang " famen mir 
auf einen vieredigen Hof oder vielmehr 
in ein vierediges großes, nach oben of- 
fenes Lo. Auf diefen Hof münden 
alle Wohnräume und Ställe. Die 
Wohnräume waren fehr duntel und 
fenfterlos, e& herrfchte jedoch die abjo= 
Iutefte Reinlichkeit. Im den Hof zieht 
fi) ein Wall zum Schuße der darum: 
terliegenden Wohnungen.“ Auf dem 
Marche von Kabura nach der Wüſte 
bon Hammada folgte der WReifende 
dem Wege, den Barth genommen hat- 
te. Er fand viele römische Weberreite. 
Darüber fchreibt er: „Senfeit3 Garien 
erhebt fich das Gelände zu den Höhen, 
auf denen Feigen» und Dlivenhaine 
zwifchen römifchen Ruinen und unter- 
irdifchen Dörfern fih befinden. Als 
wir una Murfuf näherten, famen mir 
durch Streden verfteinerten Waldes“. 
Ueber den Wüftenmarfch berichtet Fi: 
Icher von Wabyns Schadi unter dem 
10. August: „Wir haben einen fünf- 
tägigen Marjc durch waſſerloſe Wü— 
ſte gehabt. An dem Rande der Wüſte 
wartet eine Karawane auf die andere, 
ſodaß unſere Sammelkarawane 
ſchließlich 5300 Kameele zählte. Keine 
Karawane wagt es, allein durch die 
Wüſte zu ziehen. Der Boden iſt über— 
all mit rothen, vom Winde polirten 
Steinen bebedt, die allmählich feloft 
zu Sand werden. Wohin man fieht, 
ift endlofer Horizoni. Oft jcheint es 
uns, ala erbliden wir Seen und Pal- 
menhaine, aber nad allen Richtungen 
ift nichts als Stein und wieder Stein. 
Wenn die Sonne verfehtindet, füllt 
fi der Himmel mit Farben, die einen 
Tizian oder Turner entzüden würden. 
Wir marfhiren nur Nadis.” Als 
Mr. Fifcher diefen Brief Tchrieb, 
glaubte er, in 40 Tagen den Ijchads 
fee erreichen zu fünnen. 


Chicago's Economy Center 


ra — 


Anſere liberalen Bedingun— 
gen machen es ſo leicht, 
ein 


Auerbach 


Piano 


zu kaufen als ein minder: 


werihiges Juſtrument 
zu miethen 


Dies iſt das Auerbach, 
das wir zu 3185 ver⸗ 
faufen. $10 baar, $5 
monatlich. 


Da3 Auerbah ift rein bon 
Ton, dauerhaft in Konftruftion 
und hübjch Im Ausjehen. &8 ift 
reichlich fo gut gut wie Pianos, 
die fehr viel mehr in ausihlieh- 
lichen” Piano-Gefhäften koſten. 

Wenn Ihr die Stimme eines 

ö ianos i ur ren 

> dein u Barfm mit dem 
Selb umgehen müßt, dann tft 
das Auerbach das Inſtrument für 
Euch. 

Unſer volles Lager den 
Pianss enthält das 

weltberühmte Gabler, 

das Sam & 8. ©. 

Lindemann: das Gabie- 

Nelion, das —* und 


are 


Das Befle zum 
billigen Breife, 


Können Sie birelt bon unferer 

Sabrit beziehen. Nicht allein das 

Befte in Qualität, fondern aud 

pas Belte 1: Su Ihr seen. da ——— Bandagiſten — für 
amen — n 


Hottinger 


+ Herren und Sie bed 


Unteriugen und Supeiion foftet nichts; unfere langjährige Er» 
— Gerndehalter 


u 2 zu Dtenft 
gen für Frauenf 
PR Iufteummente, furz alle in unfer 


titel lönnen aum medrigſten Fadrikpreis von ae 1 DR um a 
Elaſtiſche nad br 


mifträmpte enau 
loſten “ei und weniger 


Bu gemachte, ion 


aufwärts, doppelt, ftets Dee. 
der, ein hpaifendes für Jeden 


Inſtrumente zur Heilung erummer Beine oder krnmmen R 
aiei werden bon uns 25 bis 40 Prozent billiger gemacht als von irgend einem andernSHaus. 


unſerem neueſten Katalog, werin wir die niedrigiten Yabrifpreife u. 


aid na 


en täglich dom 8 Ihe Morgens bis 7 Uber Ubends, Sonntags bon 9 bis 1 


HOTTINGERS Bandagen und kummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 
“ Eeke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


. Etod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird DE, diefe Anzeige mitzubvingen. 


als Händler verlangen für a 
Jahre auf LKager gehaltene und " 


Bänder bon 65e aufwärta, einfeitig, Ind bon $1.25 
er Wir haben 70 beriKiebene Bär 


MILWAUKEE 


Gummi-Waaren, or 
ab einichlagende Ar» 


—— 
nie raſſende 


ück⸗ 
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Finangielles. 


Wu. B. Atintnann & 60 
—4 e 


92 La Salle St. 
Berleihen Geld ani Grundeigen. 


Magen 


Bau: Anleihen, 
I Erfte Hnpothefen, fichere Geld: 


anlagen, zu verfaufen. 


Badikalkur 
-- der — 


KUervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geplagt bon Hol» 
nunmgslofigfeit ıumd fhlehten Träumen, erfchö- 
pfenden Audflüiien, Yruft-. Rüden und Aopf« 
Ihmerzen, Haarausfall, Mbnabme Des Gehörs 
und Geſichts Katarrh. Magendrücken, Stuhlper- 
ftopfuna, Müdigkeit. Errothen, Zittern, Ser; 
tlopfen, Bruftbeſlemmung. Uenaſtlichteit und 
Trübſinn — erfahren aus dem „Jugendfreumd“ 
feie einfach, ihnell und billig alle nnnattrlihen 
Beriuite und andere frolgen ingenbliher Berir- 
sungen grünbiih ncheilt und volle Geiundkeit 
and Frohfinn wienererlangt werden kännen. — 
Genz neues Heilverfahren. Scder fein eigener 
Arzt. — 

Diefe® außerordbentlih intereffante und lehr- 
reide Bub (Muflane 1906), melde: ton jung 
und alt, Miann ıımd rau, gelefen erden folite 
fan aegen Finfendung von 25 Gents in Brief 
marien berfiegelt besagen werden von der 


Yrivat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York Y, 
— oᷣms dofondi. u 


GEE wo CHAN’S 


mie ‚Hineftfde degetas 
Nie die niür in 
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Eiderime 
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427 Wabasah Avenue, 
24 Blods füdlih von: Iuditorium. 


Btunden— 9 bis 9, Eonttag, 9 bis 4. 
* Sma,fabi® 
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ug 


g ug 
“ gun maria 
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Zaruc ans Deutſchlaud! 
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rat, 
u bedane Meibo 
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nftlihde A 
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de Imauiee Qve., über Na- 
nal Store, Nachm 17n00* 


DR. KLEENE, 


Eye;.-Arzt j. Chren-, Nafen- u. Halätrankgeiten, 
Etunden Morgens 9—11, Abends 7—9 hr, 


Chröder Gebäude, Milwaulee u. Chicago Abe. 
o ſadidoe 


Dr. Albert Kreuter 


Deutf u Arzt. 
Difice und „Setiune 008 
epbon Dearborn 2399. 
18nod,fondifa,im 


DR. ——— ne 2 2 


thum au niedrig · 
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Seun Aerzte ober Arzueien Cuch nicht been 
kerfuht unfere f * ben Sei 
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Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arst für Augem, 

Ehren, Najen- und Haldleiden. Ber 

handelt diefelben erüundlih und 
[hnefl bei mäß. Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Maienlatarıd), Schiver- 
bürigleit und Mropf oder bald nad) 
neueſter methode furtrt.—-Künftlide Anus 
zen; Prillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei, Office: 261 — Ave — 
——— 


SE 9-11 Borm, 
Nachhaltig geheilt. 
Aſthma Rein Rüdjal, Keine Wie 


eier & Erftidun 18 


gels * 
gr i pie biete Aranin nee 1. 
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ey d de Adr. Frank —32 
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— Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe micher hei eins 
maliger Anwendung. ſchwarz. breun u blond, 
mit Dr. Lange's harmloſem Ganrjärbemittel. 
Zu verkauſen in allen erſter Kafſſe Mothelen 
und dꝛ 30 fowie bei Mandel — 
Bre co Gent. PBrche für fünf 

Bent Stamps. De Famge Zabsraiury, Late und 
23008 Str., Ebic 4des,dibofa,im 


Heill Euch m 


ten und gunstäe lie nungen CH 
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Erahı % 


———— 


French 
Speficio 
u. = 


Borseh 
& Co., 


Optifer, 215 Deartern Em. 


nterfuhung von Augen und Anbaie 
® fü J 
—— Bean el 
BORSCH & CO, 215 Dearbarn Str., 
Beit-Dittce. 
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Kalteicoh’s Bruchband 
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ur Be baben beim 


* Kalteich, ° 
133 Glarf Etr. 
Ede Diadifon Str., 1 Xreppe bad. 
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Dr. Julius DiTTMmann, Zahnarzt, 


Sim. 71892 State Eirafe, Ede inaton. 
‚Anobiondioo.im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derier Bu 
Die — tiefer Anitalt fino 


Cpezialiften und betradter 
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(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft”,) 
Wiener Brief. 


Mien, 15. Nov. 

er ber hohen Obrigkeit — ich ver- 
ſtehe als rechter Oeſterreicher a 
Hauptfächlich die Polizei — herrſcht 
eine unverkennbare Panik. Anläßlich 
eines großen Kupplerinnen-Prozeſſes, 
ber’ jich jüngft vor den hieſigen Ge— 
ſchworenen abwickelte, und in dem auch 
die Polizei ziemlich übel wegkam, er⸗ 
klärte der Miniſter des Inneren im 


Hauſe der Abgeordneten mit grimmer 
Ich werde in dieſen dunkel⸗ 
ſten Winkel meines Reſſorts ſehr ener— 
Nun weiß man 


Miene: 


giſch hineinleuchten. 
nicht recht, melcher Winfel dunfler ift: 
das Proftitutionsmwefen oder die Poli- 


zei, und man ift Darum bei der Polizei | 


fehr beforgt, daß fie jelber eines Tages 
in ben hellen. Strahl des minifteriellen 
Lichtes gerathen könnte, 
Umftänden eine fatale Sache werden 
fönnte. 

In Wien hat man noch aus der Bie- 
bermeierzeit her eine wahre Hochach— 
tung und ausnehmende Verehrung vor 
ber Polizei. mb bejonvers bei ber 

« Polizei jelber ift diefes Gefühl ausneh- 
menderBerehrung ungeheuer entiwidelt. 
Ganz, wie e8 in dem alten Stubenten- 
lied heißt: 

„Man fagt’3 und bleibt dabei, 
Daß die hohe Polizei 
:  Gozufagen göttlich fei.” 


Nun bat aber gerade der eingangs 
erwähnte Prozeß dargethan, daß der 
göttliche Strahlenfranz der hohen Po- 
lizei im Laufe der Zeit ftark abgeblaft 
ift. Die Hauptangeklagte in jenem 
Prozeß, eine Frau Niehl, ftand zufolge 
alter Polizeivorfchriften unter der be- 
fonderen Aufficht der Polizei. Sie 
hielt nämlich ein Haus, das Tag und 
Nacht geöffnet ift und Zivneden der Ga= 
lanterie dient. Wie fingt doch der 
Kerfermeifter in der „Fledermaus“: 

„Da fliegen Vögel ein und aus 
Und halten Nadıtquartter.“ 


©o zuporfommend aber diefe Frau 
Riehl mit den Beſuchern aus den Reis 
ben de3 jtarfen Gejchlechtes mar, fo 
unfreundlich behandelte fie die meiblt- 
hen Infafjinnen ihres. Unternehmens. 
Diefe armen Wejen wurden buchjtäb- 
lich al3 Gefangene behandelt. Damit 
fie nicht entfpringen konnten, rebuzirte 
Frau Riehl die Toilette der Mädchen 
auf ein — Hemd, in dem man natür- 
lieh in unferem fittlich jo wohl organi- 
firten Staate nicht auf die Gaffe gehen 
fann. 

Die Einnahmen ihrer Pflegetöchter 
fonfiszirte Frau Riehl in ihrer Ge- 
fammtheit. Wagte eines von ben 
Frauenzimmern dagegen zu remonftri= 
ren, jo jeßte e8 Prügel. Die Obrfeigen 
hingen den ganzen Tag über nur fo in 
der Luft. Wer fich aber au) das nicht 
gefallen laffen wollte — und es gab 
auh im Haufe Riehl fo entartete 
Frauenzimmer — ber hatte zu gemär= 
tigen, daß Yrau Riehl mit einer groß 
artigen Handbewegung Gott zum Zeus 
gen dafür anrief, daß fie die — PVolizei 
gegen folche Rejiltenz zu Hilfe rufen 
werde. 

Das nützte in allen Fällen. Denn 
die Polizei iſt den Schwachen gegen— 
über ganz beſonders ſtark und rück— 
ſichtslos. 
laut Verfaſſungsgeſetz 


Der „Empreß Self⸗Plaher“ iſt ſpe⸗ 
ziell wegen den folgenden Eigenſchaften 
beachtenswerth: Er ſpielt alte beliebte 
Melodien in einer neuen Weiſe. Ihr 
mögt vielleicht etwas von Eurem frühe⸗ 
ren Geſchmack für Lohengrin“, 
Fauſt“, „Troubadoure“ und den alten 
Hymnen und Kriegsgeſängen eingebüßt 
haben, wenn Ihr dieſelben auf ein 
Piano ſpielt. Wenn aber die „Empreß“ 
dieſelben mit tauſend feenhaften Noten 
und in der größten Harmonie ſpielt, 
dann kommt ihr ganger alter Glanz 
wieder zurück. Dann ſind die neuen ko⸗ 
miſchen Operetten⸗Stücke einfach un⸗ 
widerſtehlich. Die Verkäufe von „The 
Empreß“ haben ſeit den letzten drei 
Jahren ſich um das Vierfache vermehrt, 
und iſt es rathſam, trotzdem unſer La⸗ 
ger gegenwärtig ein vollſtändiges iſt, 
eine Auswahl ſo bald wie möglich zu 
treffen. 


Empreß Muſik-Doſen, 
66 bis $100. 


Empre$ Self Players, 
$125 bis $265. 


Spezielle Offerte diefe Wodhe. 
Keine Anzahlung. 


Wenn Ahr e3 mwünjcht, braucht Jhr 


feine Anzahlung auf „Ihe Empreb“ zu | 


machen, trotzdem wir dieſelbe ſofort ab⸗ 


I tiefer. Begahlt uns nur für die Mufit- 


A Blatten und beginnt mit der Zahlung 
für die „Empreß“ nädjiten Monat. 


mas unter | 


E3 joll zwar in Defterreich | beigejegt. 
„niemand fei= | einft 


! nem ordentlichen Richter’ entzogen wer: ]- 


den“, aber in unbedeutenderen Fällen ift 
eben die Polizei im jogenannten „übers 
tragenen Wirfungsfreife“ der „orbent- 
Ihe Richter.” Man kann ſich denken, 
daß mit „ſolchen“ Mädln nicht viel 
Geſchichten gemacht werden. Schon 
gar nicht im Falle Riehl! Die würdige 
Dame erhob bei der Polizei Klage 
darüber, daß jich eine ihrer „Damen“ 
nicht prügeln laſſen wolle und ſchwups! 
hatte die „Angeklagte“ „im übertrage— 
nen Wirkungskreis“ ein paar Tage 
Arreſt aufgebrummt. 
Das iſt niedlich, nicht wahr! An 
dem Thor, durch das man zur Hofburg 
gelangt, ſteht in fußlangen Letlern der 
großartige Spruch zu leſen: „Juſtitia 
regnorum fundamentum“. Der eben 
erzählte Sachverhalt wäre wirklich eine 
recht nette Illuſtration zu dieſem ſchö— 
rn Worte, 
| Uber hören wi. weiter: Die Herren 
| bon der Polizei ließen nicht nur Frau 
‚ Riehl vor fich tommen, fonbern fie trie- 
ı ben das Entgegentommen fo meit, auch 
ihrerfeit3 bei der Dame zu erfcheinen. 
| Und das nicht etwa allein in Amtsger 
ı Ihäften, jondern aud ganz privatim. 
Denn bei diefer Frau Riehl ging e8 
ſonſt ganz luſtig zu: hübſche Mädls 
waren da und der Champagner floß 
nur ſo in Strömen. Und all' das 
Vergnügen, all' die Freude koſtete den 
Herren von der Polizei feinen Heller. 
Sie waren im „Maifon Riehl” freiges 
baltene Gäfte, wann immer jie Toms 
men mollten. 

Eine fhmugige Gefhichte, dad, Aber 
ma3 thut der Herr Polizeipräfident, 
um das PBublitum zu beruhigen? Er 
ftellt fich breitfpurig vor bie Deffent- 
lichkeit hin und erflärt feierlih: „E3 
hat nichts zu bebeuten, menn unter 3= 
oder 4000 Polizeiorganen drei oder 
bier räudige Schafe find.” Der Herr 
PVolizeipräfident fcheint nämlich bie 
Deffentlichkeit für jo blödfinnig zu 
halten, daß fie diefe alberne Ausrede 
fritiflos gelten läßt. Aber weiß denn 
nicht jeder Menjch in Wien, daß bon 
ben „3= oder 4000 Bolizeiorganen” im 
Tale Riehl höchitens ein halbes 
Dutend überhaupt in da8 Gelegen- 
heitverhältniß fam und daß von bie- 
fem halben Dutend mehr als bie 


lag! 
Seht mird natürlich Hals über Kopf 
daran gearbeitet, „Ordnung“ zu jchaf- 
fen. Die polizeilichen Gratisblitzer 
wurden fo rafh als möglich an die 
Luft gefegt, und große Berathungen 
werden darüber gepflogen, wie man 
denn das äraerliche Proititutionsmefen 
in „befriedigender Weife“ regeln 
fönnte. Kurzum, dem lieben langmü- 
thigen Publitum werben wieder einmal 
die Augen tüchtig ausgemifht. Denn 
ich wette, daß Alles beim Alten bleiben 
wird. Auch der Herr Minijter des 
Inneren wird ſchließlich das Kriegs— 
beil, das er drohend erhoben hat, wie— 
der vergraben, wenn er nur einmal 
merkt, daß er im Grunde genommen 
gar nichts rechtes ausrichten kann. 
So lang ich zurückdenken kann, war 
es immer ſo: zuerſt ein großer An— 
lauf, dann die Sache ſtehen laſſen, 
weil ja doch „alles vergebens“ iſt. 
Vor ein paar Tagen haben fie den 
Erzherzog Dtto, den jüngjten Bruder 
des Thronfolger3 in der Kaifergruft 
Ein armer Teufel, Diejer 
fo „fejche” Reitergeneral Dtto, 
Ein fürdterliches Leiden fiel ihn vor 
zwei oder drei Nahren an. Ein 
Dutzend Aerzte bemühte fi) um den 
Patienten und mandmal jchien e8 
au, al ob die jehredliche Krankheit 
endlich zumGtillftand gefommen märe. 
Über immer wieder brach fie auf's 
neue bor, jchließlich wurden die Qun= 
gen in Mitleidenschaft gezogen und dag 
Ende war ein ruhiges Sterben in tie= 
fer Bemußtlofigfeit. 
Der arme Kerl hat während feiner 


‘ Erdenlaufbahn ganz gewiß feinen 


eremplarijchen Wandel geführt. Er 
war das, mas man in Wien einen 
„loderen Zeifig“ nennt. Aber dennoch 
wird ihm die Wiener Bevölkerung ein 
freundlicheg Angedenten bewahren. 
Dies darıım, weil er bon einer gerabes 
zu unbefchräntten Gutmüthigtett war 
und in feinem Benehmen fo gar nicht 
das Gottesgnadentdum zur Schau 
trug. Seine Thür ftand der ganzen 
Melt offen. Man brauchte nur ans 
tlopfen und e3 murbe geöffnet. 

Und auch fonft ift’3 fchade um Otto, 
Er war nämlich eine echte und rechte 
Künftlernatur. Wäre er nicht ala 
Erzherzog auf die Welt gefommen, er 
hätte e& unzweifelhaft ala Maler zu 
Unfehen und Bedeutung bringen fün« 
nen. Uber num ijt er tobt, unter feiner 
Lebensrechnung ijt der große Strich 
gezogen. 

Der Erzherzog hatte, ein ftabtbes 
fanntes Verhältnig — um da8 übrts 
gens auch die legitime Gattin mußte 
— mit der ehemaligen Schaufpielertn 
Robinfon. ° An den legten Monaten 
wendete jich alle8 von dem Kranten. 
ab, deffen dem Tod verfallener Leib 
einen entjetlihen Yäulnißgeruch vers 
breitete. Frau, Kinder, Gefchmifter, 
Adjutanten und Dieger — nur die Ges 
liebte blieb und — den kranken 
Mann, dem ſie in froheren Tagen ihr 
Herz geſchenkt hatte. Sie blieb bis zu 
feinem Tod an ſeiner Seite, pflegte ihn 
Tag und Nacht und drückte ihm endlich 
die müden Augen zu. Von der „legi⸗ 
timen Familie“ wollte ihr's niemand 
danten, fie war ja ein „ilegitimes“ und 
darum höchit umbeliebtes Anhängfel. 
Aber der Kaifer — er tft wirklich ein 
quter Menjch, der alte Herr! — brüdte 
der Robinfon die Hand, dankte ihr für 
die Tiebe, die fie feinem Neffen beimies 
fen, und fagte ihr: „Sur die Kinder 
wird geforgt werden!“ ... 

Fern. 


— — [en 

matismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter 

eis ede8 andere Leiden, gebeilt ws Reset her 
2851, von Eimer & Amend. 


— 
— Feiner Unterfchied. — Fremder: 


Kann ich einen Moment den Haußs |: 
beren fprechen? — Pantoffelheld: Ya, |: 
da mei ich wirklich nicht, wollen Sie |’ 
zu mir ober zu meiner rauf Der Herr }; 
Der Herr im |: 


des Haufes — bin ich! 


Haufe — iſt fie! 


Hälfte der Verfuhung jehmählich er= ) 


Edendpoft, Ehicage, Donnerkag, den 6. Dezember 1006. * 


doilelte⸗Bedarf en 
Guticura Seife, per Stud 150 
Dr. Charles’ Flefh Food, 190 
Hind’s 50c Almond Cream, 290 
Eozodont oder Rubifoam, zu 120 
Sheffield's Tooth Pafte, zu 1Qe 
Eofe’8 Dandruff Eure, zu 470 
Pint Flaſche Witch Hazel 140 
Duffys Pure Malt Whiskey, 660 
100 2-Grain Quinine Pillen, 160 
2-Quart Fountain Syringe, 890 
De Lacy's Hair Reftorer, 4Bo 
White's PVaucaire Galega Buft 

Developer, with. $1, für 49o 


Handſchuh⸗ 


gertifikate 
ſind ſtets 


Geſchenke 


es für den 


befriedigende 


und machen 


Geber leicht. 


F 


Waaren⸗Bonds, 


und Zigarren⸗ 


Einkauf in jedem Departement des Ladens 


Macht Eure 
Weihnachts⸗Einkũufe 


und erhaltet 
„S. & ar 
Grüne Stamps 


jedem Einkauf 
Ein Stamp für 


die Ihr ausgebt. 


ſanch Autzwaaten 
Fanch Frill Gariers, mit 
hübſchen Schnallen, in einer 
Glasſchachtel, als ein 25 
Weihnacegeſchent, ſ 
Faneh BVelvet Radeltiſſen 
19e = Weribe, für 100 
Hübihe Hinterkopf u. Seiten: . 
- tenfümme, Möunted und mit 
Rhineftones und fanch Settings, 
u f We 


bier 


frei mit 


jede 10c, 


Ze näher Weihnachten heranrüdt und je fhwieriger und mühjamer die Auswahl wird, 
um jo deutlicher tritt die Vorzüglichfeit diejes großen Einfaufs-Zentrums hervor und 
findet mehr und mehr die Würdigung des Publitums. Beahhtet Freitags Spezialitäten: 


Anterzeug-Berkauf 


Zheilweife mollenes Unterzeug für Damen, Xer 
fen gerippt, fowie einfaches ECayptian baum- 


wollenes Unterzeug, 50c 


75c Qualität, 
Leibchen und Beinfleiber, fließ- 
en ert, ausgezeichnete Dua= 
tat, 39c Werthe, 21c. 
N lnion Suits, bon feiner egypti- 
x Ir en: Deut und natür- 
arbig, 75c mertd, — 
— 45€ 
* —* ee u. —* für 
er, einfach und ge⸗ 
rippt, 25 
Feiertag Struamp- Spezialitäten 
Schwere fließ- > toollene 
gefütt. Strums inderftrünt- 
pfe, 19c Werthe | pfe, 19c Wth., 
— für 11c. 1216c. 
50c Damenftriimpfe, Lisle 
Gafhmere u. wolle, 25C 


Schwere gerippte Ktnderftrümpfe, 9e 


Feiertag- Seidenfloffe 


a Schwarzes Peau de Engine, 273Ö1., $1.28:Qual., 89e 
4 Schwarzes Dil Boiled Taffeta, 81.25-Qualität, 890 


Schwarzes Erepe de Chine, Reinfeide, 89c- Dual. 59e 
Bedrudt Warp Taffetas, f. Waifts, $1.50:Qual., 98e 


B Gemufterte Jap. Seide, f. Mufflers, 89c-Dual., 49e 


Grepe de Chine, hübjche Coin Dots, 85e-Qual., 59e 
Erepe de Chine, Reinfeide, in allen Schattirungen,, 


4 690 = Werthe, zu 49c. 
Novelty Chiffon Velveteen, die R5c-Dualität, zu 29e | 
Paon DVelvets, Reinſeide Faced, 89Ic-Dualität, 

Weißes mwaihbar. Habutai, 89c-Dualität, Yd., 


69c 
698e 
986 
690 


Ditoman PBelour, reine Seide, $1.50-Oualität, 
Tarbiges Goftume Velveteen, 89c-Dualität, zu 


Slippers, Schuhe 


Slippers für Männer, geeignet. alö Gefchente, 
eng anfchließend, bequem für die Füße, elegante 
Tacons, in Tan oder Schwarz, Frei- 

98 


lz Damen = Glippers, 
an —* en = Sohlen, 
u eſetzt, ſehr 
ſpeziell zu 48c 
. — = Damen, Pelz: 
ejegt, biegjame Lederfoh- 
len, jpeg. 98e und 75e 
$4 Mufter-Schuhe für Männer, 
„Butt & Packard“ Fabrik-Marke 
Sorte, angebrodh. Grd- 
Ben, Freitag zu + 
Damen:Winterfchuhe, eine große 


a Anzahl v. zuverläffigen 1 95 
« 


Fabrilanten umfafjend, 


Fancy Waaren 


Ui 


Näh-FKäftchen für Kin- 
der, vollftändiges Set von 
Zubehör, einfchließlich ei- 
ner gegliederten Puppe, 
mit — Haar — 
die ganze Aus—⸗ 
ſtattung für nur 25 

98c 


Fancy Kiffen, mit Satin Top, Flof 
gefüllt — werth $2, zu 1.00. 


Faney Dreſſer Sets, einige fehr bitbiche 
Mufter, gut mwerth bis zu $2.50, 

Doilies, Japaneſe Drawnwork, Yzöllig, — 
regul. 150 = Werthe, zu 


Bleiderfloffe 


Taufende von NReftern von aangmollenen Slei- 
berftoffen,in nahezu jedem Keliebten Stoff; viele 
davon in Drei Sfirt Längen; alle zu einem 
piel geringeren Preife, al für welchen fie frü: 
ber verfauft murben. 

Spezteller Berfauf von Kleiber-Längen. 


5.75 Werthe, 3.55 | sudo Werl 
. er e, 
10.50 Werfbe, 


7.50 Wertbe, 4.75 
8.45 MWerthe, 5.35 | 

Spezieller Berfauf von Rod - Längen. 
3.75 Wertbe, 2.48 | $5.75 Werthe, 
4.25 Wertbe, 2.98 6.25 MWerthe, 
5.25 Werte, 3.28 | $6.35 Wertbe, 


5.65 
6.45 
6.85 


Büher-Bargains 
Bücher zu 49e 


The Veopard’s Eben Kolden. 
Spots. Dorothy South. 

&. Elm. The Spenders. 

Roje of Old St. | Men on the Bor. 
Louis. The Virginian. 

Anfelice. Tod in the Silk, Wufteirt, 

To Have und to | Man of the Hour. werth G— zu 
Hold. Man from Glen- 

Roje of the garıy. 79c 
World, he Sherrobs. . 

Sri and 2. Graufart. . 

—7* Milllons. The Sorrows af Satan. 

t. ’ 
S orgon Graham. Ihe Trader ef Uden’e. 
Letters of a Self⸗Made Mer⸗ 


The Millionaire Baby. 
hant to His Son. 
The Mafter Cpriftian. 


Lives 
of the 
Prejidents« 
(in Seinwand), 


| Hans Brinter, 250. | 
Bücher für Knaben und Mädchen 
The Roojenelt Bears, wi be 
digen Abbildungen, 1.08. A 
Tr, er 6 mu — Colored Pics 
tie e + . j 
Brioe Chttte Beppers and How en | 
| 


$ * " “ 
They Grem, I Mother Booie, zu i 
tterb © 79e. tber Xu ; 5 
ee IB 580. 9 Bad Bon, SBe. 


Ruos als Gelhenke 


Brufjels Rugs, IX12 W., Sanfordb Gerinebe, 12.50. 


Wilton Velvet Rugs, IXx12 $., orientalifche, 17.85 


Axminſter Rugs, 9X12 B., Electras Gewehe 23.98 
Druffels Rugs, 9x108 B., türkifhe, Wloral, 8.05 


The Reim Bufter Broton Bost, | 


| gewäßltes Eichenholz, Gol⸗ 


Dieſe $12.50 langen Conts $7.50 


Auswahl aus 500 Coat3 morgen, welhe thatfächlich $5 mehr mwerth find alß ber genannte 
Preis. Ohne Zweifel die feinite Partie von Coats, die jemals zu diefem reife offerirt murde, 


Das Affortiment beiteht au8 langen ſchwarzen 
Cheviots und Kerjeys, Iofer Rüden, ohne Kragen, 
bübjch. befegt mit facher feidener Braid und Sam- 


met am Hals fomwohl wie an ben Euffs. 


Doppelbrüftige Coats, welche außerordentlich dauer⸗ 


haft und warm ſind, Auswahl aus allen 
diefen $12.50 Werthen morgen 
au ‘ 


7. 50 


Durchweg gefütterte Broadcloth Coats, ſchweres 
Broadeloth, in ſchwarz und Farben, durchweg 
mit Satin gefüttert, voller loſer Ripple Rücken, 


mit Sammet u. fancy Braid beſetzt, 
echte 822.50 Coats für 


1475 


Elegante Tailor-made Suits — Suits, welche mäh- 
rend dieſer Saiſon als große „Leaders“ galten zu dem 
Preife von $25.00. Schwere ſeidene braided Broad⸗ 
cloth Suits und einfache geſchneiderte Cheviot Tuch⸗ 


Suits, hübſche kurze Coat Effekte, 
fanch plaited Skirts, morgen zu 


Rafir-Seis, Ebonoib, 
Binfel u Taffe, inBor 
Goldgefüllte Da- 
men Qodet3 mit 
einfach. Stein, 


1.50 


zei Feilen, Haken etc., &t. 


Frei 


Maniture 
Scheeren, 


Six 
I 


Solbaef. Man- 
ihettenPBins, m. 


af, 2De 


d A a 
BirtdbStone Rin- 
ge, maffid Gold, 


kn 1,25 


ſchett en⸗ 
getr,, i 


Inöpfe, 


Trommeln, 2.75 
“herab bi8 auf 25 


_ Sälitten, 810 herab bis 28e. 


ampfmafchinen 
2 5 herab 50€ 
Schaukelpferde — 
825 herab 1 Sgrsistektn 


lapp: Tifhe — — 
ibpulte; 
PR biß 


R 
= berab 50€ 


1 


Sterlingfild. Manicureftüde, 


Maff. ‘oo. Man: 


1.25 | Tec 


16.90 


Edhte Le m 
Operngläfer, u 


3:50 


/ Combin. BZuder- 
Be dofen, mit jech3 ne 
Rogers Iheelöff. Weihnachts» 
65 Adlieferun 
. auf Wunfd). 


25c 


Sterlingfilber 
Nagelpolirer, 


50c 


& & öne aoldene 
Standuhren od, 


zb . 5 
—14 


Babh⸗Rin⸗ 

ge, maſſiv 
Gold, wie 
Abbild., 


Spielſachen aller Art fü 


bbildung, Te x —* 
Andere 5600 bis 2.50. N 


‚seat: 1.00 


Thee⸗Sets von allen 
Beichreibungen, 15€ 


I 3.50 herab 


Eritaunliher Freitag : Berfauf von Kleidern 


Weberzieher, fehwarze, blaue 
und Orforb SKerfens, Meltons 
und Sriezge, 44 bis 48 Zoll 
fang; jchwere jhottifche Ueber: 
sieher, 52 Zoll lang. 


8.00 fchmwere reinwollene Hoſen, 


bes, Gafjimeret und 
Worfteds, 


Anzüge, hübjche dunffe fanch 

Worfteds, reinmwollene Cafii- 
mere3 und Qiveeds, einfach 
und Ddoppeltnöpfig, Größen 
34 bis 46. 


6.30 


werth $12 


$1.25 Qloomer® und Kniders, m 
alle Größen, zu 65€ 


+ 50° Bartie Hojen, Alter 3 bis 10, 256 


Scot⸗ | 


$10 Neberzieher und Anzüge für Jünglinge, 5.00 


Die Ueberzieher findOxford n. jhwarz, 
lang und „formfitting“, a 


und PVicunas, $10:Wertbe, 5. 


Anzüge, einfah und doppellnöpfig, 
fanch Worfteds, reinmwoll.Tweeds, Grö- 
ken 30 bis 36, $10:Werthe, 5.00. 


$5 Neberzieher, Neefers und Anzüge für Knaben, 2.25 


Zange Ueberzieher, Oxford und fdhwar: 
zes Frieze; Reefers und ſchwere reinwol⸗ 
— Alter 8 bis 16; 


lene ſchottiſche 
85⸗Werthe, zu 


$8 Rinder:Ucherzieher, Meeferd und Anzüge, 1.25 — Dauerhafte Melton Yad Zar 
Neefers, ruffiiche Hebergieber— Rufiien, Bufter, Sailor-Anzüge, 3 bi 10 Yahre, 


Möbel » Gelhenke 
Hübfche Morris Stühle, Golden, - MWeäthered 
Daf oder Birh Mahogany Yinifh, breite be> 
queme Armlehnen, geformte Pfoften, Coil- 
Spring Stk, wendbare Belour » Kiffen, in 


vielen Facond; 8 98 
+ 


zu 
Parlor Arm-Schau= 
telftühle, Select Gol- 
ben Dat, gebogene 
Armlehne, Brace au 
Stahlſtange, hohe, 
geſchnitzte Rüdlehne, 


gebrehte 22 5 


Spindeln, 


Ghte Ledersgouhes, | 


Mufit = Rabinets, aus: 
80 Zoll breit, Diemond 


und ‚Pat — 
lohol 


pe 7 | 


300 Kerzenftärten, fer- 
tig zum An: 


bringen, zu 
Se Kupfer, 


— ſchönes Mu⸗ 
er, innen 4 
Mmaulirt 1.55 


Ruſſiſche Ueberzieher, Jack Tar 
Reefers, ruſſiſche und Buſter Brown 
Anzüge, Alter 3 bis 10 Jahre, 85.00⸗ 
MWerthe, zu 2.25. 

1.25 


Haus: Bedarf 


„Snverted« Gaslampen, mit gutem 

Er verftellbarem Brenner, Mantle und 
ER: Schirm, fertig zum 

32 Anbringen, 75e 

nur od 

Transportable Gas⸗ 
lampen, vollſtändig, 
mit Schirm, Mantel, 
Schlauch u. „Gooſe⸗ 
ned“, 1 m 
fpeziell, + 
Peerleß Gaslampen, Bromnie doppelte Brats 
pfannen, aus 
45€ Stahl, zu Te 
Dat Heizöfen, volle 
Nidelverzierung, fpeziell 
am freitag 2 A 
zu nur + 


Chafing Difh, 
Kup 


fer ge= 


aus 
mehr, nidelplat- 


t, mit Seife 


Baby-Eranten 


Geftridte Stirts für Miles und 
Kinder, belle und dunkle $yarben, 


fer warm und be } 
quem, leicht beſchmutzt 490 
zu nur 
Slannelette Nachtkleiver für ; 
Kinder, Hubbard = HFacon, 
extra Qualität, fpeziell, 3Bo 
Baby » Hemden, theilweiie Moite, 


rer De Nähte, Shell: 
itche als un ermel, 19€ 


morgen zu 
Vote Bonnets, Seidefammt,jhirred ie IM 
Chiffonsfyacing, alle Farben, 2.98 N Br 
+49 


Bürenfel s Goats für Kinder, großes 
Eape, Sammt und Uppligue = Bejak, zu 


Bufter Brown Kleider, 
Tlannelette. Gürtel ans 


ügt, andere in 
En Facon, 49c ſpeziell, 


Taſchenkücher 


Feine Qualität hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Damen, mit geſticktem Initial-Buch— 
ſtaben, 10 Dudend in Schachtel, 4% 
Reinleinene Taſchentücher, hohlgeſäumt, mit 
Initialen, halbes Dutzend in Schachtel, 750 
Fancy Swiß embroidered und ſpitzenbeſetgzte Damen⸗ 
taſchentücher, Z Dutzend in fauch Schachtel, zu 7090 


Männer-Taſchentücher Weiße ho eſdumte 
mit Initial., feinesgdawn, / Kinder ⸗Taſchentücher, 


hohlgefäumt, Gin 59€ das Stüd Pc 
zu 


Schachtel, zu 


Balen und Porzellan 


Prachtvolle handgemalte Parlor-Lampen, mit 
paffenden 


2.50 


bübfchen 10zÖlligen zu der Bafe 
Globes, Sentral Draft Brenner — 
mwerth $3.50, Freitag zu 


—— ur * dekorirt, 

nachts⸗ 
ent * bis 8.50 
amerifan, 


oe ai 

e b as, rlwin 

Ei merth 48.30, 8 +00) 
Franz. Porzellan Druner » Sets, ges 

madt in Limoges, Frankreich, prachtvoll 


detorirt, werth 817.05, 12.50 


per Set, 
100⸗Stuck Dinner⸗Sets, hubſche Deko⸗ \ 
1:95 


tationen und yormen, jedes 
Für den Mann 


Stüd gofblinirt, with. $10.50, 

Mufter » Tue von feinen Handbfuhen für 

Dreß ober Arbett, 

mertb bis gu $1, 0r 
Neuefte mollene Golfs 


genbiauße, $1 50€ 


rthe, zu 
Seidene Halsbinden, alle Fa⸗ 
cons und Farben, 5be⸗ 25 c 


Werthe, fpeziell, 
ofenträger, in.f’ch 
8* tel, 50c:Werth, 25c 
Hemden und Hofen, fliehge- 
ih Zu gerippt, 
ale ar a cs 
Werte, ı= 456 


Heue Flanelle 


American KleidersKattun, blau, gran, weiß 4 
und {hivary, Hemden: Mufter, Le 
Schwarzer merzerif. Sateen, Seide-inifh, Yd. Le 
Somforter Prints, gute Mufter, 6c-Sorte, Yp., 430 
Schweres Ylannelette, neue Effelte f. Babroben, Do 
Kimono Pflannelette, neue Mufter und Farben, 150 
Rahınfarb. wollener Ylanell, verfauft zu 2öc, zu 14e 
Reinwol. Gkirts, ungemadt, fanch Borte, zu 98e 
Caſhmere, waſchbar, 36301l. Baumiv., alle fyarb.,15e 
Dunkler Onting Flanell, nur 3000 Yards, zu nur Bo 
Refter von Stoffen, die befonders für Puppenkleiber 
pajien, gute Auswahl von Farben und Dängen. 


Markt und Groceries 


Friſche Halibut Steats Pfd. 1030 
Brifhe Frijche Todfiſh Steats fd. 100 
Bull tifche Salmon Steats, Pfd.124e 
Auſtern Beige See⸗ Heringe fd. 8 
Standerbä, 


das 

Quart, 
Selects 

das 


Duart, c 
Neue holländiſche Heringe — gemiſcht — Dutzend 250 
Feiner grannlirter Zuder, 20 Pfund für nur 98c 
ET | MRLERET ie 
ge Beader gr und Mst- re a 23c 
fir 106: 9  SDE | „aus ent Ge Ge 
ag Se. 17 
eine Bac 
62 felfirup, 45€ 


Weine, Piköre 


Port, Sweet Catawba und Claret Wein, 
befte Sorte, regulär verlauft für $1.50; 


morgen, per Gallone zu 95 
2 ee a een, 10 Jahre, I9-Bellone, B5c 
EEE ET 


Fancy Golden Santos Raf» 
sr 


Gute Qualität ®. ®. 
There, 3:Bfb., 91; 
Da 3% 





